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Auf der Flucht vor dem Mißtrauensvotum .

Der litauische Gouverneur schließt die Tagung des Memel¬

landtages .

Memel , 5 . San . ( Eig . Drahtmeldung .) Um einen Zu¬
sammentritt des memelländischen Landtages für die nächste
Zeit zu verhindern , hat der Gouverneur durch einen Akt

V vom 4 . . Januar die außerordentliche Tagung des
■

Landtages für geschlossen erklärt . Mit dieser
Maßnahme soll das unausbleibliche Mißtrauensvotum gegen

r das unrechtmäßige Direktorium Vruroelaitis überhaupt ver¬
hindert und diesem eine längere Amtsdauer verschafft

, werden .

Vor weiteren englisch - irischen Abkommen ?

Um die Regelung der politischen Streitigkeiten .

London , 5 . - San . Das neue englisch - irische Abkommen
über den gegenseitigen Warenaustausch von Kohle und Vieh

E beschäftigt die englische Presse und Öffentlichkeit weiterhin
in starkem Maße . „ Daily Mail " erklärt , daß nunmehr auch
die Regelung der politischen Streitigkeiten
zwischen beiden Ländern diesseits und jenseits des irischen
Kanals die Köpfe sehr stark beschäftige . Der englische Dorni -

nionminister Thomas erklärte , er wünsche , daß der irische
Freistaat seine Rolle als Mitglied des englischen Welt -

Die Kundgebung der deutschen Führerschaft .

Nach dem feierlichen Akt in der Preußischen StaatHkper fand am Abend eine Fe st Vorstellung
des „ Tannhäuser "

statt ; unser Bild gibt einen Blick in die Ehrenloge während einer Pause :

Vordere Reihe von links : Reichsführer - SS . Himmler , Reichswehrminister v . Blomberg , der

Führer , MinisterpräDent Göring , Stabschef L u tz e . Dahinter von links : Staatssekretär
Lammers , Reichsminister Dr . Frick , ReichsfiitrnMinister Graf Schwerin - Krosigk , der

Chef der Heeresleitung , General Zrhr . o . Fritsch , Reichsminister Dr . Frank und Reichsminrster
Kerrl .

Genfer Sorgen und Hoffnungen .

Der italienisch - abessinische Konflikt . — Eine Belastungsprobe für den Völkerbund

Beginn der Verhandlungen in Rom .

Italienische Presse betont das Festhalten an bestehenden
Bündnissen .

Rom , 5 . San . ( Eig . Drahtmeldung .) Die italienische
Hauptstadt steht ganz im Zeichen des französischen Staats¬

besuches und der Verhandlungen zwischen Laval und

Mussolini , die heute vormittag 9 .30 Uhr im Palazzo
Venezia begonnen haben . Vor dem Gebäude hatten sich
eine größere Menge Schaulustige eingefunden . Rach _ der

ersten Besprechung findet eine Unterredung des französischen
Außenministers mit dem italienischen Staatssekretär im

Außenamt , Suv ich , statt . Um 11 .30 Uhr folgt die Audienz
beim König von Stalien , um 12 Uhr das anschließende Früh¬
stück an der königlichen Tafel zu Ehren des französischen
Gastes .

Die Presse veröffentlicht ausführliche Bericht « über die

Ankunft Lavals und spricht von dem lebhaften Snteresse ,
das die Bevölkerung Roms dem französischen Außenminister
«ntgegenbringe . Sn den Kommentaren wird nochmals das

Festhalten Staliens an seinen Freund¬
schaften unterstrichen und der Hoffnung Ausdruck ge¬
geben , daß die Haupthindernisse zwischen Stalien und Frank¬
reich beseitigt werden und damit ein wichtiger Schritt auf
dem Wege zur Festigung des Friedens getan werden könne .
Die italienisch - französische Verständigung schließe durchaus
nicht die Teilnahme der übrigen Großmächte an einer ge¬
meinsamen europäischen Politik aus .

Führung und Volk eins !
Die Staatsoper - Knndgebung und die Welt .

Schon rein organisatorisch zeigte die herrliche Kund¬
gebung der deutschen Führerschaft in der Preußischen
Staatsoper wie glänzend der Staatsapparat im neuen
Deutschland eingestellt ist . Innerhalb 24 Stunden ge¬
lang es , die gesamte Führerschaft des Reiches in Berlin
zu versammeln und mit der Präzision einer hoch¬
wertigen Maschine konnte das Programm der einzig¬
artigen Kundgebung abrollen . Sinn und Zweck der

Kundgebung wurde schon rein äußerlich aufs beste
symbolisiert . Wäre das Deutschland von heute jene
Kampfstätte aller gegen alle , wie gewissenlose Verleum¬

dung es zu schildern nicht müde wird , dann hätten sich
schon hier Spuren einer Desorganisation zeigen müssen .
Das Gegenteil war der Fall . Wenn wir auch in

Deutschland selber diese glänzende organisatorische
Leistung als Selbstverständlichkeit betrachten , so wirkt
sie doch als eindrucksvollstes Musterbeispiel nach außen .
Der festgefügte Staatsapparat trat hier schon äußerlich
aufs Eindrucksvollste in Erscheinung .

Da waren sie alle versammelt , in Einheit und Ge¬

schlossenheit , in unverbrüchlicher Treue zum Führer ,
und untereinander geeint nur in der einen großen
Aufgabe , dem Deutschland der Einheit und der Ehre ,
mit ihrem ganzen Wissen und Können , mit ihrem Ge¬

horsam und ihrem Willen zu dienen . Sie alle , die

Bosheit und Lüge immer wieder bezüchtigt , daß sie
einen Kampf gegen einander führen . Uns erscheint
solche Lüge allmählich .lächerlich . Aber ist es schon
Wahnsinn , so hat es doch Methode . Der Führer selbst
hat in seiner Rede diese Methode treffend gekennzeich¬
net . Sie handeln nach dem alten Worte , das man schon
zur Römerzeit kannte : Audacter calumniare , somper
aliquid haeret . Auf deutsch : Verleumde nur drauf los ,
etwas bleibt immer hängen . Es ist der Auswurf
Deutschlands und boshafte Gegner des neuen Deutsch¬
land aus gewissen Nachbarländern , die den Kampf an
der Saar gegen uns nach diesem alten Grundsätze
führen . Sie glauben damit die deutschen
Menschen an der Saar zu verwirren . Sie legen
an das neue Deutschland den Maßstab ihrer eigenen
Erbärmlichkeit an . Weil dieses Häuflein von be¬

zahlten Glücksrittern unter sich selbst so uneinig ist , daß
sie mit Revolverschüssen die eigenen Versammlungen
stören und aus schofelstem Konkurrenzneid gegenseitig
befehden , setzen sie die eigene niedrige Gesinnung bei
anderen voraus . Um unseren Brüdern an der Laar

noch einmal zu zeigen , wie verlogen und gegenstanHlos

Inzwischen ist Zeit gewonnen und man wird bann sehen , wie
sich die Dinge weiter entwickeln . Vermutlich wird ja die
abessinische Frage auch in den Gesprächen zwischen Laval und
Mussolini behandelt werden und nicht zuletzt interessiert man
sich auch aus diesem Grunde in Genf recht lebhaft für die
römischen Gespräche .

Wesentlich angenehmer als die Rote Abessiniens hat
man in Genf die aus Amerika kommende Nachricht emp¬
funden , daß der Senator Pope einen Antrag im
Parlament eingsbracht hat , die Vereinigten
Staaten möchten in den Völkerbund ein¬
treten . Allerdings macht auch dieser amerikanische Sena¬
tor zwei Vorbehalte , nämlich einmal , daß die Vereinigten
Staaten keine Verpflichtung übernehmen dürften , die sie
etwa zwingen könnte , ihre Truppen in andere Länder zu
schicken . Zum anberen kommt es dem Senator darauf an ,
die kriegshindernde Tendenz des Kellogg -
Paktes auch bei der etwaigen Unterschrift Amerikas unter
die Völkerbundssatzung her a uszua r be i ten . An sich
sind ähnliche Tendenzen schon früher vereinzelt in der
amerikanischen Politik festzustellen gewesen , das heißt nicht
bei den offiziellen Stellen , wohl aber bei einzelnen Abge¬
ordneten . Man wird daher gut tun , den Antrag des Sena¬
tors Pope nicht zu überschätzen . Einwandfreie Anhaltspunkte
dafür , daß bas amtliche Amerika entschlossen ist , seine Ein¬
stellung Genf gegenüber zu änbern , liegen bisher nicht vor .
Offenbar fühlt man sich noch immer in der alten Rolle ganz
wohl , die es den Vereinigten Staaten ermöglicht , als „ Be¬
obachter

" an den Genfer Vorgängen sich zu beteiligen , ohne
irgend eine Verantwortung zu tragen und nur gelegentlich
einmal , wenn es Washington gut und zweckmäßig erscheint ,
mit einem „ Ratschlag

"
hervorzutreten . So scheint also auch

a nicht sonderlich viel Aussicht zu bestellen , daß sich an dem
' henden Zustand irgend etwas ändert . Ein Mißerfolg

des Völkerbundes in dem gegenwärtigen Augenblick aber
würde die Aussichten auf einen Stimmungsumschwung in
Amerika nur noch verringern .

Hoffnungen auf Amerika .

as . Berlin , 5 . San . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Sn Genf rüstet man bereits zu der neuen Rats¬
tagung — es ist die 84 . — die am 11 . Sanuar beginnen
soll . Neben der Saarfrage standen bisher nur Ange¬
legenheiten von nicht allzu großer Bedeutung auf der
Tagesordnung . Die Lage hat sich nun aber geändert , nach¬
dem Abessinien das offizielle Ersuchen an den Völkerbund
gerichtet hat , sich mit dem italienisch - abessinischen
Konflikt zu besassen . Sn der Völkerbundsstadt ist man
von diesem Ersuchen keineswegs erbaut , denn man ver¬
kennt nicht , daß der Völkerbund damit wieder vor einem sehr
schwierigen Problem steht . Nachdem man eben erst den
ungarisch - südslawischen Streitfall in befriedigender Weise
erledigt hat — er steht nicht auf der Tagesordnung der
jetzigen Sitzung , woraus man schließen kann , daß man der
ungarischen Regierung genügend Zeit zur Unterbreitung
ihres Berichtes über ihre Magnahcken lassen will — würde
bas Ansehen des Völkerbundes erheblich
leiden , wenn man in Genf jetzt wieder in eine
ähnlich peinl - iche Lage geriet , wie etwa im
Falle Mandschukuo oder im Gran - Ehaco -
Konflikt . Nach der ganzen Einstellung Mussolinis
dem Völkerbund gegenüber besteht wenig Aussicht , daß er sich
einem offiziellen Verfahren unterwerfen wird , wie es im
Völkerbundspakt vorgesehen ist . Smmerhin hofft man hier
zunächst einmal Zeit zu gewinnen . Auch in diesem Falle
muß ja zunächst ein Verichterstatter ernannt werden und so
ist nicht anzunehmen , daß der Streitfall als solcher bereits
auf der Ratstagung ausführlich erörtert werden wird . Das

■
dürfte voraussichtlich wohl erst auf der Maitagung des
Bundes der Fall sein . Da nun zudem bekanntlich die Grenze
zwischen Abessinien und italienisch Somali - Land nicht fest -

gelegt ist , so wird man wohl den Vorschlag machen , in aller¬

erster Linie einmal diese Grenze einwandfrei festzulegen .

reiches erfülle . Er sei überzeugt , daß be SBa le r a das neue
Abkommen genau einhalten werde . Er wiederhole noch ein¬
mal seine frühere Erklärung , daß die Türen für eine Bei¬

legung des englisch - irischen Streites nach wie vor offen
stünden .

Meldungen aus London , wie aus Dublin , sprechen von
der Möglichkeit , daß dem jetzigen Tauschabkommen weitere
englisch - irische Abkommen folgen werden , in denen vor allem
die englische Ausfuhr von Maschinen , Fertigwaren usw . be¬

rücksichtigt werden soll .
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Frankreich fordert neue Garantien
für die urkundliche Anerkennung der deutschen Wiederaufrüstung .

Wesentliche Entlastung der Gemeinden .

Berlin , 5 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Die bisherigen
Maßnahmen der nationalsozialistischen Regierung zur Be¬

seitigung der Arbeitslosigkeit und Wieder -gesundung der

Wirtschaft haben auch eine beträchtliche Wendung zum
Besseren in bezug auf die Milliardenbelastung der Fürsorge¬
kosten gebracht . Insbesondere bedeutet diese Besserung
eine wesentliche Entlastung für die Gemein¬
den und GemeindeoerbLnde . Seit 1928 war zum Beispiel
die Zahl der laufend in offener Fürsorge unterstützten Hilfs¬
bedürftigen ständig angestiegen , sodaß am 31 . März 1933
bereits 4,7 Millionen Hilfsbedürftige in offener Fürsorge
unterstützt werden mußten . Diese gewaltige Ziffer ist nach
den Erhebungen des Statistischen Reichsamts zum 31 . März
1934 bereits auf 3,3 Millionen zurückgegangen . Insgesamt ,
einschließlich der Kosten in geschloffenen Fürsorgeanstalten
usw . , betragen die Ausgaben der Bezirks - und Landes -

fürsorgeverbände 1927 bis 1928 noch rund 1,46 Milliarden
RM . und erreichten , ständig steigend , im Jahre 1932/33 die

gewaltige Höhe von 2,992 Milliarden RM ., also fast 3 Mil¬
liarden . Als Folge der gesunkenen Arbeitslosigkeit und der

gesunden Beoölkerun -gs - und Wirtschaftspolitik sind im

Jahre 1933/34 diese beträchtlichen Ausgaben bereits um

nicht weniger als 270 Millionen RM . auf rund 2,72 Mil¬
liarden RM . zurückgegangen .

eine politische Bedeutung gar nicht bean -
~ .....

Geschichte des

Die Fürsorgeausgaben um 270 Millionen

gesunken .

„ Am 13 . Januar : Den Weg frei

zur Verständigung ! "

Der Saarbevollmächtigte spricht in Kaiserslautern .

Neustadt a . H . , 3 . Jan . Der Saarbevollmiichtigte
des Reichskanzlers , Gauleiter Bürckel , spricht am

11 . Januar 1935 , 20 Uhr , in einer öffentlichen Kund¬

gebung in der Frnchthalle zu Kaiserslautern vor den

Vertretern der in - und ausländischen
Presse über das Thema : „ Sm 13 . Januar : Den Weg

frei zur Berständigung ! " Die Rede wird über alle

deutschen Sender übertragen .

Feierlicher Staatsakt in München .

München , 4 . Jan . Mit einem feierlichen Staatsakt
wurde am 5reitagmittag die Übernahme der bayerischen
Justiz durch das Reich vollzogen .

Zwei Minister danken

für die eingegangenen Weihnachts - und Neujahrswünsche .

Berlin , 4 . Jan . Ministerpräsident Göring veröffent¬
licht folgende Danksagung :

Für die mir aus allen Teilen des Reiches in so über¬

reicher Fülle übermittelten Glückwünsche zu Weihnachten
und zum Jahreswechsel danke ich allen , die meiner gedacht
haben , auf diesem Wege herzlichst . Ich habe mich über diesen
Beweis freundschaftlicher urib kameradschaftlicher Gesinnung
außerordentlich gefreut und wünsche allen Volksgenossen ,
die sich mit mir verbunden fühlen , ein gesundes und glück¬
liches neues Jahr . Wir alle wollen Hand in Hand auch in
diesem Jahr in echtem Gemeinschaftsgeist treu unserem
Führer und unserem deutschen Vaterlanoe dienen .

Reichsminister Dr . Goebbels veröffentlicht folgende
Danksagung :

Es ist mir leider nicht möglich , für all die vielen Grüße ,
Glückwünsche und Geschenke , die mir zu Weihnachten und
Neujahr aus allen Kreisen des Volkes zugegangen sind ,
jedem einzelnen persönlich zu danken . Ich bitte , das aus
diesem Wege tun zu dürfen mit dem Hinzufügen , daß mich
diese Beweise freundlichen Gedenkens herzlich gefreut und
tief gerührt haben . Meinen Dank will ich durch unermüd¬
liche Arbeit abstatten .

Der Nationalsozialismus hatte von seiner politischen Ge¬
burt an ganz unbeirrt und unzweideutig die Idee des Ein¬
heitsreiches auf seine Fahne geschrieben . Daraus ergab sich ,
daß diese Grundform in der politischen Entscheidung bereits
im Januar 1933 gegeben war . Was heute geschieht , kann
daher für sich selbst,

'

spruchen . So wichtig der
deutschen Rechtes und des ___________ _______ _____
selbständige politische Bedeutung hat er nicht . Die Frage ,
wie das Einheitsrecht zustande kommen soll , ist seit
1933 nur noch eine Frage der Methode und des
Tempos gewesen . Die Übernahme der bayerischen Justiz
bedeutet nicht die Zentralisation der Justizverwaltungsae -
schäste auf die oberste Reichsbehörde . Die Übernahme be¬
deutet auch keine Lockerung der vertrauensvollen Zusammen¬

arbeit der Landesjustizbehörden mit den politischen Partei -f
mäßigen Repräsentanten im Lande . Die Zusammenfassung
der Länderjustizoerwaltungen soll dazu führen , daß das
künftige Reichsjustizministerium ein Quer¬
schnitt durch die gesamte Juristenschaft des
Reiches wird . Das soll sich in erster Linie in der
landsmannschaftlichen Zusammensetzung
offenbaren .

Die Befürchtung , es könnte zu Massenverschiebungen von
Beamten im Reich kommen , ist völlig unbegründet ; wohl
aber denke ich daran , den Nachwuchs de r I u r i st e n so
zu wechseln , wie es früher im Handwerk der Zünfte geschehen
ist , wo einer , der den Meistertitel haben wollte , eine A n -
zahl von Wanderjahren durchmachen mußte . In
Bayern hat man jetzt schon die Möglichkeit , die jungen
Juristen außerhalb der engsten Heimat zu verwenden . Hat
ein Beamter später den Wunsch , wieder in die Heimat zurück¬
zukehren , so soll dieser Wunsch , wenn irgend möglich , erfüllt
werden . Das Zusammenfassen des deutschen Volkes zu einer
Einheit kann gerade dadurch wesentlich gefördert werden , daß
wir alle Deutschland kennenzulernen versuchen .

Ministerpräsident Siebert

gab dann eine ausführliche Darstellung der Entwicklung der
deutschen und bayerischen Rechtskultur . Dankbar anerkannte
der Ministerpräsident die Leistungen der bayerischen Justiz¬
verwaltung im Dienst für Volk und Vaterland . Sein beson¬
derer Dank galt den Justizbeamten in der Pfalz für ihren
Mui und ihre Unerschrockenheit , die sie in der überwundenen
Zeit der Besetzung und des Separatismus in leuchtender
Weise gezeigt haben . Er schloß mit dem Wunsch , daß das
deutsche Recht und die deutsche Justiz ein mächtiger Grund¬
pfeiler werde und bleibe , auf den die deutsche Volksgemein¬
schaft als Form und Inhalt aller Volksgenoffen sicher ruhe .

Zum Schluß gedachte Reichsminister Dr . Frank der
zwei Millionen , die für die deutsche Freiheit gefallen sind , be¬
sonders der Gefallenen der Justizverwaltung , über die
Gräber dieser Gefallenen hinweg grüßen wir , erklärte der
Minister , den Mann , dem wir diese Erneuerung verdanken .
Unser deutsches Recht und sein Garant in der Welt Adolf
Hitler Sieg - Heil !

Eine Reichs - Habilitationsordnung .

Beseitigung der freien Privatdozentur .

Berlin , 4 . Jan . Der Reichsminister für . Wissenschaft , -

Erziehung und Volksbildung hat eine Habilitations - :

ordnung ausgearbeitet , die für das ganze Reich ein¬
heitlich und maßgebend ist . Das Wesentliche ani
dieser neuen Verordnung ist die Beseitigung der -
freien Privatdozentur . Dafür wird jedoch ein s
neuer akademischer Grad geschaffen , der jedem Doktor und
jedem Lizentiaten offensteht , aber mit keiner Lehrberechti - :

gung verbunden ist . Außerdem wird ein geschlossener -
Kreis von Lehramtsträgern geschaffen und hier - ^
für eine neue „ Drgentur

"
eingerichtet .

Zwischen „ Habilitation
" und „ Dozentur

" wird in Zu - -

kunft streng unterschieden . Die Habilitation setzt den Dok - 1
tot « oder Lizentiatengrad voraus und findet frühestens im =
dritten Jahre nach Studienabschluß statt . Der Bewerber er - ;
hält den Grad eines habilitierten Doktors , des „ Dr . habil .

" j
Dozent kann dagegen nur der werden , der den Ansprüchen Z
des Beamtengesetzes entspttcht , außerdem muß er habilitiert
sein .

Die neue Habilitationsordnung ist bereits von Mitte ;
Dezember an in Kraft getreten , sodaß die bisher Habili¬
tierten automatisch den Grad des „$ r . habil .

"
erhalten . |

diese niedrigen Behauptungen sind , mutzte die deutsche
Geschlossenheit noch einmal eindrucksvoll nach außen
hin demonstriert werden , mutzte gezeigt werden , wie
reibungslos der Staatsapparat in der Hand der Füh¬
rung ist und wie restlos die Gefolgschaft hinter dem
Führer steht . Es gibt keine Gegensätze persönlicher
Art Mischen deutschen Ministern , und wo man sachlich
nach den richtigen Wegen ringt , geschieht es unter Ach¬
tung auch des anderen Standpunktes und alle kennen
nur das eine Ziel , ihre ganze Arbeit im Dienste des
Vaterlandes zum Besten des Gesamtwohles zu leisten .
Jene Elemente haben noch nicht begriffen , datz es ge¬
rade das

, große Plus der Führung Adolf Hilters ist ,
das Erbübel der Deutschen , die Uneinigkeit , überwun¬
den zu haben . Sie begnügen sich aber nicht mit dieser
falschen Annahme , sondern bewußt lügen und erfinden
sie allen Schmutz , der nur in ihrer unsauberen Phan¬
tasie besteht .

Granit gegen Schlamm hat die Kundgebung
des 3 . Januar gesetzt . Die gewaltige Demonstration
der imposanten Stärke und geschlossenen Einheit wird
ihre Wirkung nach außen hin nicht verfehlet .
Dor allem aber werden sie unsere Volksgenossen ander
deutschen Saar als glänzende Bestätigung ihres uner¬
schütterlichen Glaubens hmnehmen . Der Führer hat
es ihnen gesagt , was sie zu glauben nie aufgehört
haben , daß sie in eine würdige Heimat zurückkehren .
Den

, böswilligen Spekulanten auf die
deutsche Uneinigkeit aber galt die ernste Warnung des
Führers , daß sie nicht denken sollen , einen von uns
allein vor sich zu haben , sondern sie muffen alle wissen ,
datz in der Verteidigung der deutschen Ehre und in der
Verteidigung des Friedens und der Lebensinteressen
der Nation sie die ganze deutsche Nation , den ganzen
heutigen Staat als eine verschworene Gemeinschaft
sich gegenüber haben . Jene unlösbare Schicksalsver¬
bundenheit aller , die durch gemeinsame Arbeit im
Vertrauen zueinander an der großen Aufgabe des

- nationalsozialistischen Deutschlands entstanden ist , gilt
nach so herrlichen Erfolgen erst recht der deutschen
Zukunft . Und für diese Zukunft kann weder uns noch
den Saardeutschen bange sein . Die bisherigen Taten
und Erfolge der Regierung legitimieren den Führer zu
den stolzen Worten : „ Keine Schwierigkeit werde je¬
mals größer sein als unser Wille , unser Glaube , unser
Zusammenhalt und unsere gemeinschaftliche Arbeit ! "

Rudolf Heß , der Stellvertreter des Führers , der
die Kundgebung der deutschen Führerschaft eröffnete ,
wies darauf hin , wie man nur mit Ergriffenheit auf
die Verwandlung Deutschlands in den zwei Jahren der
Kanzlerschaft Adolf Hitlers sehen könne . Er fand
treffende Worte für die Begründung der inneren Ver¬
bundenheit , die auf gemeinsam getragenem Leid , ge¬
meinsam erlebter Freude und gemeinsam errungener
Erfolge beruhen . Solche Verbundenheit führt zu un¬
erschütterlicher Treue der Führerschaft für den Führer
auch in kommenden lagen . Diese Kundgebung konnte
keinen besseren Abschluß finden als mit

"
jener Adresse ,

die Hermann Göring in seiner Eigenschaft als hoher
nationalsozialistischer Führer , General der Reichswehr
und Reichsminister , verlas . Sie wurde unter jubelnder
Zustimmung zum Zeugnis der gesamten Führerschaft
erhoben . Mit Recht hebt die Adresse hervor , daß nicht
nur die durch das Vertrauen des Führers berufenen
Inhaber höchster Reichs - , Staats - und Parteiämter , die
altbewährten Führer der SA .- und SS . -Einheiten ,
sondern auch die Generale und Offiziere der Wehrmacht
und auch der Landespolizei hinter dem Gelöbnis treuer
Gefolgschaft und hinter dem Willen stehen , alles daran

zu setzen , um durch Standhaftigkeit , Aufklärung und
Durchgreifen diesen Verleumdungen ein rasches und
gvündliches Ende zu bereiten .

Man kann getrost behaupten , daß sich hier wieder
einmal die Kraft des Bösen als Motor dafür erwiesen
hat , das Gute zu schaffen . Je niederträchtiger und
haltloser die Verleumdungen sind , die draußen Vater¬
landsverräter und Deutschlandfeinde gegen uns ver¬
breiten , desto stärker wird der deutsche Wille zur Ein¬

heit und Selbstbehauptung . Für unsere Brüder an der
Saar aber bedeutet die imposante Kundgebung vom
3 . Januar das letzte Beweisstück für ihren unerschütter¬
lichen Glauben an Deutschland , den sie zehn Tage da¬

nach vor der ganzen Welt und aller Niedertracht zum
Trotz unter Beweis stellen werden . Nach dem 13 . Januar
wird der Lügenspuk verschwunden sein . Ewig und un¬
lösbar aber bleibt die Gemeinschaft der deutschen
Nation .
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Ein europäischer Friedensplan Mussolinis ?

London , 5 . Jan . Der diplomatische Korrespondent des

„ Daily Telegraph
"

ist der Ansicht , daß die römischen Be¬

sprechungen zwischen Mussolini und Außenminister
Laval voraussichtlich einen noch weiteren Umfang an¬
nehmen werden , als man zuerst erwartet habe . Außer dem

geplanten Earantteprotokoll für die Unabhängigkeit Öster -

rerchs sei mit einem Vorschlag Mussolinis zu rechnen , daß
Laval erneut an die Frage eines östlichen Sicher¬
heitspaktes , der Sowjetrutzland , Deutschland , Polen und
die Tschechoslowakei umfassen würde , Herangehen möge . Man
schreibe Mussolini die Ansicht zu , daß der Grundsatz der

„ gegenseitigen Nichteinmischung
"

, der im Falle
Österreich vorgesehen sei , auch nützlicherweise an anderer
Stelle zur Anwendung gebracht werben könnte .
Er habe daher dem französischen Außenminister auf privatem
Wege nahegelegt , einen ergänzenden Vertragsentwurf aufzu¬
setzen , England , Sowjetrußland und Polen sollten zur Betei¬

ligung daran eingeladen werden . Außer Laval würden auch
die Außenminister der anderen Länder während der Völker -

bundsratssttzung in Genf in der nächsten Woche darüber be¬

fragt werden . Es fei noch unbekannt , wie weit Laval diesen
neuen Gedanken unterstütze , aber er werde , so meint der

Korrespondent , anerkennen , daß es leichter für Mussolini sei .

Reichsminister Dr . Frank
führte u . a . aus : „ Der heutige Tag ist der stolze Festtag der
bayerischen Justiz der in seinem innersten Bedeutungsgehalt
ein « 135jährige Geschichte bayerischer eigenstaatlicher Rechts¬
hoheit abschließt . Ein stolzer Tag deshalb , weil der sehn¬
lichste Wunsch des bayerischen Rechtswesens , der bayerischen
Rechtsdiener , die Verreichlichung , nunmehr durch die
starke Willenshaltung des Führers endlich seiner Er¬
füllung entgegenschreitet .

Ich übergebe Ihnen , Herr Reichsjustizminister , kraft des
Reichsgesetzes über die Vereinheitlichung des deutschen
Rechtswesens feierlich in diesem Augenblick die bayerische
Justizverwaltung , wie sie mir durch das Vertrauen des
Herrn Reichsstatthalters seit März 1933 anvertraut war .

Dann sprach

Reichsjustizminister Dr . Gürtner .

Er führte u . a . aus :

sich zu einer neuen Donaupolitik bereit zu erklären , wenn er
gleichzeitig als Urheber eines noch größeren europäischen
Friedensplanes erscheinen könne . In Warschau habe
man bereits ungefragt und in Moskau seien
ebenfalls Sondierungen angestellt worden .
Mit endgültigen Antworten sei aber vor der Rückkehr des
polnischen und des sowjetrussischen Außenministers nach Gens
nicht zu rechnen . Auch die englische Stellungnahme sei seit
Vekanntwerden des neuen Planes noch nicht festgelegt wor¬
den , und werde daher ebenfalls der Gegenstand weiterer
ministerieller Unterhaltungen sein . Die englische Regierung
sei sich allerdings wohl bewußt , daß die Sicherheits¬
frage bei dem bevorstehenden Londoner Besuch von Laval
und Flandin eine große Roll « spielen werde . Paris habe
klar zu verstehen gegeben , daß Frankreich zusätzliche
Garantien für seine Sicherheit verlang « ,
wenn es die deutsche Wiederaufrüstung in
urkundlicher Form zu einem für Deutschland
annehmbaren Stande anerkennen solle . Der
Zettabschnitt nach der Saarabftimmung werde voraussichtlich
von französischer Seite dazu benutzt werden , die ganze Frag «
der Rüstungsbegrenzung mit England durchzugeyen . unter
diesen Umständen sei nicht beabsichtigt , die Abrüstungs¬
besprechungen in Genf vor Ende der

"
ersten Februarwoche

wieder aufzunehmen .

Sonntag , 6 . Januar 1935 .

Der Führer in Neubabelsberg .

Besuch btt Atelieranlagen der Ufa .

Berlin , 4 . Jan . Der Führer und Reichskanzler Adolfs
Hitler besuchte am Freitag in Begleitung von Reichs . :
minifter Dr . Goebbels die Atelieranlagen 6er .
Ufa in Neubabelsberg und nahm dabei Gelegenheit , di « :
Bauten des neuen Films „ S ar rar al « "

zu besichtigen und
einigen Aufnahmen dieses Films beizuwohnen . Auch die :
Dekorationen zu dem Film „ Amphitryan

"
fanden »

Interesse . Besondere Aufmerksamkeit fanden auch die Auf¬
nahmen mit der Zeitraffer - Apparatur in der :
biologischen Station der Kulturabteilung . Die Vorführung
des von Generalinspektor Dr . Todt angeregten und soebeni
sertiggestellten Reichsautobahnfilms der Ufa „ Straßen
ohne Hindernisse

"
beschloß den von Generaldirektor

Klitzsch und Direktor Erieving geführten Besuch .



Sonntag , V. Januar 1935 .
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; ? . Gewohnheiten einschneiden . Man stelle sich vor , es würde
bei uns etwa durch amtliche Verfügung die Anredung
„ Herr

" und „ Frau
" verboten , und man mußte feine Nach -

von anderen , uird da kann cs dann geschehen , daß man im
Familienrat mit vieler Mütze einen recht schön klingenden
Namen gefunden hat und sich nun auf dem Meldeamt , wo
er eingetragen werden soll , sagen lassen muß , daß gerade
dieser Name bereits vergeben ist . In den Zeitungen erschei¬
nen jetzt ganze Spalten mit Namensoorschlägen , aber auch
dies nützt nicht allzu viel , und so sind bereits neue Aus -
fiihrungsbsstimmungen angMndigt .

Eine andere Vorschrift , die unmittelbar in das bunte

Überhaupt diese Sprachreform ! Für Europäer , die
alle diese Geschehnisse trotz äußerer Nähe doch mit großer
innerer Distanz miterleben , ist es schwer , sich darüber klar

zu werden , wie tief alle diese Verfügungen in die alten

delte . Man wird seinen schwarzen Mantel mit den Flatter¬
ärmeln vergebens suchen , aus denen der hier so beliebte
Negenschirm und di « unvermeidliche Kette aus Bernstein
oder irgendeiner Imitation hervorsah ( alle türkischen Män¬
ner spielen mit solchen Ketten , sitzend , stehend oder spazieren¬
gehend , auch in wichtigen Sitzungen ; ein uraltes Mittel ,
die gedankliche Konzentration zu unterstützen , das ja auch
im Rosenkranz der katholischen Kirche wiedererscheint ) . Ver¬
schwinden soll auch der griechisch -orthodoxe Pope aus dem
Straßenbild , das er im schwarzen Talar , mit dem Schleier
am Barett belebte ; ihm werden die Padres mit ihren
seitlich aufgerollten Hüten solgen und die frommen Schwe¬
stern mit ihrem weiten schwarzen Habit und den großen
weißen Flügelhauben . Aber hier — so munkelt man wenig¬
stens , soll das Gesetz seine Grenze finden , denn lieber würden

darin mit „ Guten Morgen , Weib Schulze
" begrüßen und

bekäme zur Antwort : „Wie geht
' s , Mann Müller ? " So ist

es aber hier : Die Anreden Effendi usw . sind abgeschafft und
darüber die Titel wie Pascha , Hodja usw . Die ganze Be -

--7 völkerung ist in schweren Nöten wegen der Wahl eines
- . Familiennamens , di « es bisher nicht gab . Wie bei vielen

orientalischen Völkern hatte der Türke bisher seinen Ruf -
? namen , dem er den des Vaters hinzufügte . Das ging jahr¬

hundertelang sehr gut , aber mit den modernen Bedürfnissen
kamen heillose Verwechslungen . So muß sich jeder einen
Familiennamen zulegen , der nach europäischem
Muster für alle nachfolgenden Generationen gilt . Dafür
gibt es allerhand Vorschriften , welche die freie Wahl be¬
schränken , und die schwer durchzuführen sind . Der Name muß
frei von arabischen und persischen Sprachwurzeln sein , aber
die Philologie ist natürlich für die breiten Massen ein un¬

k
'

. bekanntes Gebiet . Der Name soll auch unterscheidbar sein

Bild des Straßenlebens eingreift , ist das Verbot des

Tragens kultischer Kleidung . Sie gilt für alle
Religionen . So wird der muselmanische Hodja verschwin¬
den , der Mann mit dem würdigen Bart , der ausdrucksvollen
Na !« und dem weißen Turban , wie er seit den Tagen von
Taufendundeinernacht bis heute durch die Straßen wan -

Militärrnusik als Rulturfaktsr .

Don Joachim Albrecht Prinz von Preußen .

Vom Ursprung der Militärmusik erzählt uns bezeichnen¬
derweise nicht die Musikgeschichte , sondern vielmehr die Ge¬
schichte der Kriegskunst . Bei allen primitiv

'
en Völkern , die

zwangsläufig kriegerisch waren , unterstreicht die Lehre von
der Taktik die Rolle des Klanges als Anfeuerungsmittel .
Die ältesten Völker der Kulturgeschichte , wie etwa Ägypter ,
Griechen und Inder waren sich über die Bedeutung des
Trompetenschalls und des Trommelwirbels klar .

'
Diese

Klänge erhöhten einerseits den Geist der Truppen , wirkten
aber auch disziplinstärkend und sollten vor allem Furcht und
Verwirrung in die Reihen der Gegner beim Angriff tragen .
Die berühmte mazedonische Phalanx ging zum Angriff unter
den Klängen eines heftigen Drompefcngeschmctters . Bei den
alten Römern , gewann die ursprüngliche Kriegsmusik , die'
selbstverständlich sehr einfach war und aus fanfarenähnlichem
Klangreim bestand , noch eine andere Bedeutung . Bei
Triumphzügen sollte Helles Trsmperengeschmetter die allge¬
meine Begeisterung einer durch den pomphaften Anblick des
Triumphzuges schon elektrisierten Menschenmenge weiterhin
aufpeitschen .

Bei den alten Germanen hat es mit der Militärmusik
eine ganz besondere Bewandtnis . Tacitus , der bekannte
römische Geschichtsschreiber , erzählt aufschlußreiche Einzel¬
heiten über den „ Barritus "

, das Schlachtgeschrei der Ger¬
manen . Der „ Barritus " übte eine sowohl klangliche als
auch dynamische Wirkung aus . Er begann mit einem leisen
Summen — also pianissimo . Dieses Summen schwoll dann
allmählich zu einem mächtigen fortissimo an . Es wurde zu
einem gewaltigen Gebrüll , das sich wie das Brausen der
Wogen an einem Felsenftrand anhörte . Schon dieser Ein¬
druck auf den Gegner mußte niederschmetternd sein . Aber
auch das Aufschlagen auf die Schilde mit den Schwertern
und Speeren konnte einen musikalischen Rhythmus erzeugen .
Später benutzten die Germanen — wohl nach der Bekannt¬
schaft mit römischen Legionen , die Trompeter bei sich hatten
— Büffelhörner . Richard Wagner , der geniale musik¬
dramatische Gestalter des germanischen Mythos , gibt uns
eine Vorstellung von der Musik unserer Vorjahren und zwar
in der „ Götterdämmerung

"
, wo der grimme Hagen seinen

Wehruf auf einem Stierhorn begleitet .
Im 30jährigen Krieg ist dann eine neuartige musika -

M lische Form entstanden — der Marsch , der den Vormarsch

Die Türkei im Schmelztiegel .

Brief aus Istanbul .

Mit Staunen sieht Europa , wie vorbildhaft für di «
Völker des nahen Orients noch immer seine Technik und

Zivilisation ist . Wie Methoden und Tempo dieser bewußt
Setriefcenen Verwestlichung ein Zeichen dafür sind , daß die
in der modernen Produktionsweise zurückgebliebenen Län¬
der in wenigen Jahren eine Entwicklung nachholen wollen ,
für die England und Deutschland Jahrhunderte brauchten ,
so scheinen sie auch das Bedürfnis zu haben , die zivilisa¬
torischen Begleiterscheinungen , Gewohnheiten und Rechtsauf -

ffassungen so schnell wie möglich zu übernehmen . Was bei
uns das Ergebnis eines langen , sich erst allmählich durch¬
setzenden Vorganges ist , wird dort von heute auf morgen
einfach dekretiert . So . wenn in der Türkei die alte Schrift
abgeschafft und das lateinische Alphabet eingeführt , wenn
das schweizer Zivilrecht von heute auf morgen übernommen ,
wenn der traditionelle Fez , die muselmanische Kopfbedeckung
seit Jahrhunderten , verboten wird , oder wenn im Rundfunk
nicht mehr byzantinische Musik gesendet werden darf , und

| dafür die europäische Musik gepflegt werden soll . Daneben
I sollen türkische Komponisten schnellstens eine neue türkische

Musik schaffen . „ Par ordre du Muptzti " würde man früher
gesagt haben ; heute darf man auch dies nicht , denn Muphti
ist ein arabisches Wort , und alle arabischen Bestandteile ,
an denen die türkische Sprache so reich ist , werden jetzt un -

k barmherzig ausgemerzt .

Wiesbadener Tagblatt
die Schwestern das Land verlassen , als sich diesem Zwang
unterwerfen .

In den Zeitungen erscheint ein lautes Für und ein

zaghaftes Wider oder vielmehr ein schüchternes Aber . Im

übrigen begleiten sie alle Reformen Atatürks —

den ehrenvollen Namen „Vater der Türken "
hat die Natio¬

nalversammlung dem ruhmreichen Schöpfer der neuen Tür¬
kei verliehen — mit lauter Zustimmung . Wie sich die Be¬

völkerung zu diesen Maßnahmen stellt , wie sie dieses atem¬
raubende Tempo der Reformen erlebt , das dem Orientalen ,
der doch immer „ Zeit hat "

, so wenig gemäß zu fein scheint ,
kann der Fremde schwer beurteilen , wenn er sich hüten will ,
Einzeleindrücke zu veraltzemeinern . Die Bevölkerung von

Istanbul der Ankara nimmt das Neue natürlich schneller
auf als der anatolische Bauer . Der rückt , so bald er glaubt ,
nicht beobachtet zu sein , den Schirm seiner Mütze nach hinten ,
wenn er sie in den verlorenen Gebirgstälern überhaupt an
Stell « das Fez trägt . Noch wurzelt di « überkommene Ge¬

wohnheit tief , beim Gebet die Stirn frei zu haben . Es ist
seinerzeit ein großes Problem gewesen , für die Soldaten
eine Kopfbedeckung mit den in der blendenden Sommerhitze
so notwendigen Augenschirm zu erfinden , ohne daß die reli¬

giösen Gewohnheiten gar zu arg leiden mußten . Aber auch
in den Städten schwankt der fromme Moslem Mischen sei¬
nen alten Bräuchen und den Geboten der Stunde .

Unbewegt von all dem Treiben ruhen auf ihren grauen
Riesenmauern die mächtigen Kuppeln der Hagi « Sophia ,
der Sultan Achmed , der Suleimante , der hundert anderen

Moscheen und Minaretts . Di « Denkmäler werden von der
neuen Türkei sorgfältig erhalten . Den ehrwürdigsten Got¬
teshäusern ist bereits « ine neue Bestimmung als Museen
und Bibliotheken zugedacht . Sie bleiben di « Krondia¬
manten im Stadtbild , durch die Jahrhunderte hindurch
auch in der neuen Zeit und über neuen Geschlechtern .
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Kurze Umschau .

Im Zusammenhang mit den ausländischen Pressemel -
düngen über eine angÄlich mit dem NikolazeW -Prozeß in
Verbindung stehende Abberufung des lettländi .
schen Konsuls in Leningrad , Bissentek , wird von
amtlicher lettländischer Seite am Freitag mitgeteilt , daß
ein « Abberufung des Konsuls aus Leningrad nicht er¬

folgt ist . Damit erweisen sich alle diesbezüglichen Mel -

oungen als unbegründet .
*

Das Pariser Strafgericht verurteilte am Freitag den

ehemaligen französischen MinisterzirLsi -
deuten Franeois M a r s a l wegen Vertrauensmigbrauchs
zu 18 Monaten Gefängnis und 20000 Franken
Geldstrafe . Marfal hatte in feiner Eigenschaft als Vor¬
sitzender des Aufsichtsrats der Westafrikanischen Handels¬
gesellschaft ( Societe Commercielle de l '

Quest Africain ) die
ihm anvertrauten Gelder dazu benutzt , eine andere Gesell¬
schaft zu unterstützen , um aus deren Gewinnen an der Börse
Nutzen zu ziehen .

4-

Nach Beendigung der Weihnachts - und Neujahrsferien
wird in der nächsten Woche wieder die normale poli¬
tische und diplomatisch « Tätigkeit in Lon¬
don einsetzen . Premierminister Macdonald fährt wäh¬
rend des Wochenendes von feinem Weihnachtsurlaub in

Lossiemouth nach der englischen Hauptstadt zurück . Auch der

stellvertretende Ministerpräsident Baldwin und Außen¬
minister Sir John Simon , der sich zur Zeit in Cannes
erholt , werden zum Wochenende oder im Lauf « der nächsten
Woche in London zurückerwartet .

Die Welle WM Her MsW im Me 1934 .

Die Einnahmen gegen 1933 um 15 Prozent
gestiegen .

Berlin , 4 . Jan . Die Deutsche Reichsbahn veröffentlicht
einen vorläufigen Rückblick über das Jahr 1934 . Die kräftige
Aufwärtsentwicklung im deutschen Wirtschaftsleben , heißt es
darin , die dank der mit ihr verbundenene Verkehrs -
b e l e b u n g schon 1933 den in den Jahren 1930 bis 1932

ständig zu verzeichnen Einnahmerückgang der
Reichsbahn zum Still st and gebracht hatte , hielt
1934 an . Infolgedessen wird der voraussichtliche Rechnungs¬
abschluß der Reichsbahn für das abgelaufene Geschäftsjahr
ein günstigeres Bild zeigen , als in den letzten Jahren , wenn
es auch natürlich noch nicht gelingen konnte , alle Verluste
wieder auszugleichen , die der unaufhörliche Wirtfchafts -

niedergang in dem Zeitraum seit der Scheinblüte 1929 bis

zum Sieg der nationalsozialistischen Bewegung im Januar
1933 verursacht hat . Der überall festgestellte erfreuliche Kon -

junkturanstiea drückt sich zuerst in den Verkehrs - und Be¬

triebsleistungen der Reichsbahn aus , die in ihren
Endsummen sowohl im Personen - wie im Güterverkehr be¬
trächtlich über dem Stand des Vorjahres lagen . Die Ent¬

wicklung der Einnahmen hielt damit freilich nicht Schritt ,
weil die Reichsbahn wiederum viele ihrer Beförderungs¬
leistungen im verantwortungsbewußten Dienst an der deut¬

schen Volkswirtschaft oder in selbstverständlicher Förderung
der großen sozialen Ziele der Staatsführung zu ermäßigten
Sätzen oder sogar unentgeltlich zur Verfügung gestellt hat .
Trotzdem bewegten sich aber die Gesamtei -nnahmen
das ganze Jahr hindurch auf einer höheren Linie als
im Vorjahre , ei n sicheres Zeichen für die innere Stärke
der bisherigen Wirtschaftsbelebung . Das Jahresergebnis
der Gesamteinnahmen wird um rund 15 v . H . höher ausfallen
als im Jahre 1933 . An diesem Anstieg der Einnahmen nahmen
diesmal erfreulicherweise auch der Personen - und Eepäckver -

kehr teil , der mit etwas über 900 Mill . RM . Einnahmen
gegenüber 845,9 Mill . RM . im Geschäftsjahr 1933 abschließen
wird . Den entscheidenden Anteil am Einnahmenzuwachs des

Jahres 1934 hat der Güterverkehr . Er wird voraus¬

sichtlich über 3 0 0 Millionen RM . oder 19 v . H .
mehr einbringen als 1933 . Dabei ist besonders her¬
vorzuheben , daß der Güterverkehr in jedem Monat eine dem

Jahresanteil entsprechende und ziemlich gleichmäßige Ein¬

nahmenmehrung gegenüber 1933 zu verzeichnen hat . Ge¬
rade diese Stetigkeit in der Einnahmegestaltung des Güter¬
verkehrs läßt die schon angedeuteten Rückschlüsse auf die
dauerhafte Wirksamkeit des von der Reichsregierung herbei -

aeführten Konjunkturumschwungs in der deutschen Wirtschaft
berechtigt erscheinen . Auch die sonstigen Einnahmen glitten
im Gegensatz zu früheren Jahren in 1934 nicht weiter ab .
Dank dem geschilderten Einnahmezuwachs wird es 1934 —
anders als 1932 und 1933 — wieder gelingen , die Be¬
triebsrechnung ohne Fehlbetrag , wahrscheinlich
sogar mit einem , allerdings noch nicht sehr großen Überschuß
abzuschlietzen .

Wenn das wirtschaftliche Gesamtbild am Jahresschluß
noch kein etwa im Verhältnis zur Steigerung der Verkehrs¬
einnahmen günstigeres Aussehen zeigt , so liegt das daran ,
daß die Reichsbahn noch immer sehr Hohe Aufwendungen auf
der Ausgabeseite der Vetriebsrechnung zu machen hat , die
größer waren als im Vorjahre und die Einnahmemehrung
fast ganz ausgleichen .

Arbeitslager für unerwünschte Ausländer

in Frankreich ?

Eine Anregung französischer Blätter .

Paris , 5 . Jan . Im Zusammenhang mit der schwierigen
Durchführung , der Ausweisungsbefehle , di « gegen uner¬
wünschte Elemente in Frankreich erlassen werden , wird im

„ Matin " und im „ Journal " der Ruf nach der Errichtung
von Arbeitslagern laut . Ausgewiesene Ausländer könnten
oft einfach deshalb nicht abgefchoben werden , weil kein Nach¬
barland sie zu sich hereinlietze . Die Ausgewiesenen blieben
dann notwendigerweise in Frankreich . Würden sie auf fran¬
zösischem Boden alsdann wieder verhaftet , dann würden
sie verurteilt , kamen ins Gefängnis und fallen dem fran¬
zösischen Staat zur Last .

Um solche Elemente loswerden zu können , regt man
di « Schaffung von Arbeitslagern etwa wie in gewissen
französischen Kolonien an , wo die unerwünschten
Elemente , die auch kein Nachbarland aufnehmen will , ein
neues Leben beginnen können .

geschlossener Formationen beim Angriff auf den Feind be¬

gleitet . Die neuen Aufgaben der Militärmusik haben dann
auch die Schaffung neuer musikalischer Organisationen veran¬
laßt , die für die weitere Entwicklung dieser Kunst von Be¬
deutung gewesen sind . Diese zunftähnlichen Organisationen
nannten sich „ Lameradschaften

"
. Die „ Cameradschaften

"

genossen ein hohes Ansehen und wurden mit zahlreichen
Privilegien ausgezeichnet . So durften die Mitglieder der

„ Cameradschaften
"

ihre Hüte mit Federn schmücken , was sonst
nur Mitgliedern von Adelsgeschlechtern gestattet war . Die

„ Cameradschaft
" war auch eine wichtige Etappe in der tech¬

nischen Entwicklung der musikalischen Kunst . Ihre Trom¬
peter besonders erfreuten sich eines Rufs als ausgezeichnete
Musiker . Sie waren nicht nur reine Virtuosen auf ihrem
Instrument , sondern zugleich große Künstler . In den Wer¬
ken der Altmeister der deutschen Musik , wie etwa bei Bach
und seinen Vorgängern , finden wir ost Trompetensttmmen
in der Partitur , die auf eine meisterhafte Beherrschung des
Instruments seitens der Musiker schließen lasten .

Der Einfluß dieser „ Cameradschaften
"

auf die allge¬
meine Musikpflege ist unbestreitbar . Während die reine
Streichmusik im Hause und an Fürstenhöfen gepflegt
wurde , zeigte di « Bläsermusik , wie sie sich in den „ Camerad -

schaften
^ entwickelt hat , der Tonkunst neue Wege . Man kann

wohl sagen , daß aus dem Zusammenklang von Kammer¬
musik und der Bläsermusik , wie sie sich aus der Kriegsmusik
herausgeschält hat , die Urform der modernen Orchestermusik ,
die Sinfonie , entstanden ist . Hektor Berlioz in Frankreich
und Richard Wagner in Deutschland waren die ersten , die die
ungeheure Wirkung der Bläser richtig verstanden und in ihre
Partituren aufgenommen haben . Berlioz läßt in seiner
^Phantastischen Sinfonie " eine ganze Militärkapelle — beim
Marsch zur Hinrichtungsstätte — spielen . Eine damals un -
erhörte Neuerung , die aber ihre klangberauschende Wirkung
nicht verfehlte . Richard Wagner gibt uns in der Ouvertüre

zu seiner heroischen Oper „ Rienzi
" ein grandioses Beispiel

der Behandlung von Blechinstrumenten . Ohne die vor¬
herig « Entwicklung der Militärmusik wären diese Klang -

effette kaum denkbar . Auch in den späteren Wagneropern
ertönen immer wieder die Klänge der Militärmusik . Gerade¬

zu klastisch geworden sind beispielsweise die Königsfanfaren
aus dem „ Lohengrin "

, sowie die Marschfanfaren , die den

Einzug der Gäste auf der Wartburg im „ Tannhäuser
" ein¬

leiten . Auch das bereits erwähnte altgermanische An¬

schlägen der Waffen an die Schilde versteht Wagner musi¬

kalisch auszuwerten , zuerst in „ Lohengrin
" beim Aufzug des 1

Heerbannes des Königs Heinrich — hier werden die musi¬
kalischen Umrisse von Fanfarenklängen verstärkt — dann in
der „ Götterdämmerung

" beim Hochzeitschor , der die Ankunft
Brünhildens und Gunthers feiert . Wenn so der Meister die
Militärmusik als ausgezeichnetes Klangmittel in seinen
Werken verwendet , war er dennoch einigermaßen verblüfft ,
als man ihm eines Tages nahe legte , eine Fantasie aus dem

„ Tannhäuser
"

für eine Militärkapelle zusammenzustellen ,
zwecks Vorführung bei der Platzparade — um die aller¬
höchsten Stellen auf seine Musik aufmerksam zu machen ! Als
Wagner in Bayreuth als unumschränkter Musikherrscher
lebte , hielt er es aber nicht unter seiner Würde , eine Fan¬
fare für das in Bayreuth stationierte bayerische Regiment
zu komponieren .

Die preußische Militärmusik ist mit Recht weltberühmt .
Die Friderizfanischen Märsche sind musikalisches Allgemein¬
gut geworden . Nicht umsonst bekam die preußische Militär -
mufik im Jahre 1867 den ersten Preis bei der Weltaus¬
stellung in Paris , drei Jahre vor der großen Auseinander¬
setzung mit Frankreich . Die preußische Musikgeschichte weist
mehrere bekannte Namen auf . So z. B . den Königlichen
Musikdirektor Johann Eottftted Rode ( 1797 — 1857 ) , der zahl¬
reiche Ouvertüren zu klastischen Opernwerken , wie etwa

^ Zauberslöte
"

, „ Fidelio
"

, „ Oberon " und „ Freischütz
"

für das
Militärorchester arrangierte und so zur Verbreitung unserer
Meisterwerke in den großen Volksschichten beitrug . Berühmt
ist noch Professor Julius Kosleck , der sich „ Trompeter feines
Kaiserlichen Herrn Kaiser Wilhelm I .

" nannte , und dessen
Trompetenvirtuosität in Militärmusikkreisen heute noch
sprichwörtlich ist . Noch ein Name von Klang ist der des
Militärkapellmeisters Wilhelm Friedrich Wieprecht , der
geradezu ein Genie unter den Militärkapellmeistern war .
Er veranstaltete u . a . Riesenkonzerte , an denen über tausend
Mann beteiligt waren , und deren Klangwirkungen seinerzeit
außerordentlich gewesen sind .

Kleine Chronik .

Wissenschaft und Technik . Der Wirtschaftsberater der
Deutschen Front und Leiter des Trutzbundes für wirtschast -
liche Gerechtigkeit an der Saar, , Dr . Hermann Saoel -
ko u l s , hat sich in der Wirtschafts - und Sozialwistenschast -
lichen Fakultät der Universität Frankfurt am Main
habilitiert .
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— über die Geschichte der Erde begann Herr Dr . F i l l
int Rahmen der kürzlich neu eingerichteten Museums -
führungen am Freitagabend eine Vortragsreihe in der
mineralogisch - geologischen Abteilung . Das Thema lautete :
„ Das Leben auf der Erde von den uns bekannten Anfängen
bis heute

"
. Das erste Lebewesen war einzellig , ein Plasma .

Voraufging ein azoisches , lebloses Zeitalter , besser archaisches
genannt , aus dem Gesteine , meist Ablagerungen vulkanischer
Art übrig geblieben sind . Zeichen von Lebewesen haben
wir erst in den beiden folgenden Zeitaltern des Kambrium
und Silur . Aus dem Zeitalter des Kambrium find uns in
Bersteinerungen etwa 1000 Tierarten überliefert , die zu¬
meist im Wasser lebten . Die grüßten Tiere waren etwa
15 Zentimeter lang . Im Silur gab es dieselben Tierarten ,
dazu die ersten Fische , die SeelÄien , ( Tier , keine Pflanze ) ,
mit Tentakeln ( Armen ) , die Kopffüßer , ebenfalls mit Tenta¬
keln um den Kopf herum . Mit der Zeit kam ein Anbau von
Kammern hinzu , erst gradlinig , daher Eradhörner ge¬
nannt , später auch mit gebogenen Hörnern als Übergang
zu Tieren mit gebogenen Schalen . In Deutschland ist aus
dem Kambrium nichts vorhanden , wohl aber in Teilen von
Nordamerika , besonders Kanada . Wovon doch noch Ab¬
lagerungen wichtiger Erze insbesondere Kupfer zeugen . In
Schweden und Norwegen hat man noch Eisenerzlager mit
solchen Spuren . Die vielfach vertretene Auffassung , daß die

Neue Geschworene
für die Wiesbadener Schwurgerichtsfitzungen 1935 .

Bildung der Spruchliste für die im Jahre 1935
^ " findenden Schwurgerichtssitzungen wurden die Namen
sämtlicher Hauptgeschworenen aus der Jahresliste 1934 und
1935 in die Urne gelegt und von dem Vorsitzenden folgende
Namen zur Feststellung der Reihenfolge der Geschworenen
sur das Jahr 1935 gezogen : Weilbacher , Wilhelm , Packer ,
Weilbachs Kraft , Heinrich , Stadtinspektor , Wiesbaden - Bieb¬
richs Keil , Leonhard , Bademeister , Wiesbadens Alt , Julius ,
Gemeindeschulze , Niederwalluf ; Harlas , Wilhelm , Karl ,
Bürgermeister , Dachsenhausen : Persky , Emil , Bürgermeister
und Landwirt , Hohensteins Kerl , Franz , Behördenangestellter ,
Wiesbadens Weißem , Peter , Bürgermeister , Niederlahnstein ;
Mau ^ r , Karl , Kraftwagenführer , Idsteins Darmstadt , Hein -
tich , Schuhmacher , Fischbach i . T . s Mertmann , Franz , Direk¬
tor , Wiesbadens Kranzbühler , Max , Landesrat , Wiesbaden ;
Krause , Friedrich , Bäckermeister , Wiesbaden ; Stremmel ,
Heinrich , Direktor , Idstein ; Lenz , Heinrich , Landwirt und
Bürgermeister , Strüth ; Ungeheuer , Joseph , Heinrich , Kaus -
mann , Niederreifenberg ; Mayer , Hermann , Schneider , Wies¬
baden ; Nell , Wilhelm , Kraftfahrer , Wiesbaden ; Neeb , Her¬
mann , Landesamtmann . Wiesbaden ; Lay , Joseph , Kauf¬
mann , Winkel i . Rhg . ; Kroener , Heinrich , Kaufmann , Wies¬
baden ; Knabe , Otto , Kaufmann , Wiesbaden ; Mitter , Wil¬
helm , Bauvcrwalter , Wiesbaden -Sonnenberg ; Canne , Adolf ,
Studienrat , Königstein i . T . ; Schleidt 3 ., Lorenz , Landwirt ,
Flörsheim a . Main ; Knieling , Adolf , Reservelokomotiv -
fuhrer , Wiesbaden -Biebrich ; Kämpf , Heinrich , Hausdiener ,
Wiesbaden ; Kilian , Julius , Büroangestellter , Wiesbadens
Link , Johann , Eisenbahnoberschaffner - Biebrich ; Jaschinski ,
Viktor , Ingenieur , Wiesbaden ; Mauer , Georg , Kaufmann ,
Wiesbaden ; Metz , Anton , Mechaniker , Wiesbaden ; Pfeiffer ,
Karl , Kaufmann , Wiesbaden ; Schön , Karl , Jakob , Bäcker¬
meister , Rückershausen ; Jung , August , Stadtsekretär , Wies¬
baden ; Kimbel , Heinrich , Steueroberinspektor , Wiesbaden ;
Westenberger , Valentin , Handlungsgehilfe , Rüdesheim ;
Katzmann , Karl , Gärtner , Münchenroth ; Loeßner , Alfred ,
Dentist , Wiesbaden ; Ponsold , Willi , Kaufmann , Wiesbaden ;
Beckmann , Karl , Bauer und Weinhändler , Kaub ; Schweb 3 .,
Johann , Küfermeister , Kiedrich ; May sen ., Wiesbaden ; Jor¬
dan , Christian , Stadtsekretär , Wiesbaden ; Meister , Friedrich ,
Elektromeister , Biebrich ; Schneider , Theodor , Gutsbesitzer ,
Ostrich ; Wieghardt , Karl , Betriebsleiter , Braubach .

Wir alle , die wir einmal die Schulbank drückten , wisien
noch genau : von Neujahr ab hat für den Schüler das

geruhsame Leben ein Ende . Es ist heute so , wie es immer
mt - drerviertel Jahr lang lebt man fo gemächlich dahin ,
macht feme Arbeiten , um nicht unangenehm aufzufallen ,
strengt stch aber nicht besonders an . Denn der Gedanke :
es qt ja noch jo lange hin bis Ostern , wirkt außerordentlich
beruhigend . Nun aber wird ' s Ernst ! Das letzte Viertel¬
jahr hat begonnen und damit die Notwendigkeit , alle Kräfte
daran zu fetzen , um das Klaffenziel zu erreichen . Daß dies
ZwI wirklich erreicht wird , ist leider nicht bei allen ganz
sicher . Und gerade diejenigen , die das bisherige Schuljahr
kundurch ein wenig gebummelt haben , merken jetzt mit
Schrecken , daß Lücken da sind , die ausgefüllt werden muffen ,wenn zu Ostern eine Katastrophe vermieden werden soll .

Es ist erfreulich , daß wir heute jenen Standpunkt
chancher Eltern überwunden haben , die in falschem Ehrgeiz
ihre Kinder zu besonderen Leistungen antrieben auch dann ,wenn der Gesundheitszustand der Kinder einerseits , ihre
geistige Leistungsfähigkeit andererseits den Anforderungen
nicht gewachsen waren . Manche Schülertragödie hat sich
aus dieser völlig falschen Einstellung ergeben . Immer wie¬
der glaubten Eltern , es ginge durchaus nicht anders als
daß der Junge das Abitur macht und studiert — ganz gleich ,ob er dabei in seiner körperlichen Entwicklung zurückblieb
oder ob sinnlose Anstrengungen notwendig waren um dieses
Ziel zu erreichen . Die gesunde Entwicklung des deutschen
Schulwesens hat dazu geführt , daß wir uns von der Zweck¬
losigkeit solcher Anstrengungen überzeugt haben . Wir wissen
Heute , daß es zunächst wertvoller ist , eine auch körperlich ge -
furü »e und widerstandsfähige Jugend heranzuziehen . Wir
wiffen ferner , daß unsere Jugend in allen Berufen Tiich -
kiges leisten kann und daß es darauf ankommt , jeden auf
den Posten zu stellen , dem er gewachsen ist , nicht aber ihn
zu einer Berufsarbeit zu zwingen , die über seine körperlichen
oder geistigen Kräfte hinausgeht .

Passanten . Im Jahre 1933 belief sich die Zahl nur auf
92 506 und im Jahre 1932 auf 100110 . Diese Entwicklung
ist erfreulich , besonders deshalb , weil nicht nur eine zu¬
friedenstellende Saisonfrequenz festzustellen ist , sondern weil
die Statistik auch deutlich erkennen läßt , daß trotz
Devisennot und Einreisehemmungen die Besucherzahl der
Nationalität nach alle fünf Erdteile umfaßt .
Bon den europäischen Staaten kamen aus 22 Ländern
Fremde nach Wiesbaden . Hauptanteil an dieser Kurgäfte -
zahl weisen die Niederlande , Großbritannien und die
Schweiz auf . Verhältnismäßig stark vertreten sind Frank¬
reich , Danzig , Belgien und Luxemburg . Von den außer¬
europäischen Herkunftsländern wurden die meisten Be¬
sucher aus den Vereinigten Staaten und aus Südamerika
gezählt . Vertreten in der Gästeliste sind Kanada , Mexiko ,
stark neben Japan und China das übrige Asten , Afrika und
auch Australien .

— Die deutschen Propagandisten in der DAF . Die
deutschen arischen Warenhaus - , Laden -, Haus - und Aus¬
stellungspropagandisten sind nach Anordnung des Organi -
sationsamtes der Deutschen Arbeitsfront m die Reichs¬
betriebsgemeinschaft „ Handel "

, Fachgruppe : Handelsver¬
treter und Geschäftsreisende , Fachschaft : Propagandisten ,
eingegliedert worden . Dem großen Aufbauwerk der DAF .
ist es in kurzer Zeit gelungen , auch diese Volksgenossen ein -
zugliedern und ihnen den gebührenden Platz im Beruf zu
verschaffen . Viele Betriebsführer und Gefolgschaftsmit¬
glieder stehen im Aufbau der Fachschaft der DAF . als treue
Mithefer zur Seite . Durch Verhandlungen mit den betr .
Unternehmen ist es gelungen , eine große Anzahl zusätzlicher
Arbeitsstellen zu schaffen ; aber immer noch stehen deutsche
Männer und Frauen draußen , denen es noch nicht klar ge¬
worden ist , an welchem Werk jeder einzelne mithelfen kann .
Um zu diesem Ziele zu gelangen und die Betreuung aller
in diesem Berufe tätigen Volksgenossen vorzunehmen , be¬
sonders den erwerbslosen Propagandisten ( innen ) , soweit es
möglich ist , Brot und Lohn zu geben , bitten wir alle
Firmen und Handelsvertreter , die Propagandisten ( auch
„ Werber " und „ Werbedamen "

genannt ) , beschäftigen , sowie
alle Propagandisten ( innen ) — besonders die Erwerbslosen
— ihre Anschrift mit genauer Adresse an : Reichsbetriebs¬
gemeinschaft „ Handel

"
, Kreis Wiesbaden , Wellritzstr . 49 , 3 ,

abzugeben . Die DAF . ist vorübergehend geöffnet ; jeder kann
den Eintritt bei der zuständigen Ortsgruppe der DAF .
vornehmen . Vetriebsfllhrer und Gefolgschaftsmitglieder
müssen restlos in der Fachschaft Propagandisten in der
DAF . der Ortsgruppe erfaßt sein .

. Das letzte Schulvierteljahr muß zeigen , ob der Schüler
fähig ist , das Klassenziel zu erreichen . Jetzt kommt es so -
wohl auf die mündlichen wie auf die schriftlichen Leistungen
an . Sind schlechte Leistungen und Noten nur auf die Be¬
quemlichkeit und Trägheit eines Schülers zurückzuführen , so
tst es durchaus angebracht , daß die Eltern ihm jetzt ernst¬
lich ins Gewissen reden und den Jungen oder das Mädel
zu strenger Arbeit anhalten . Liegt jedoch offensichtlich ein
Verjagen vor , das auf k ö r p e r l i ch e Schwäche oder auf

Auffafsungsgabe zurückzuführen ist , so
sollten sich die Eltern rechtzeitig damit vertraut machen , daß
ihr Kind das Klassenziel nicht erreicht und diese Tatsache
mit Ruhe hinnehmen . Das Bewußtsein , daß jeder Mensch
es , wenn nicht auf dem einen Gebiet so auf einem anderen
Zu etwas bringen und seinen Platz im Leben ausfüllen
kann , wird ihnen die Möglichkeit der Nichtversetzung als
ertragbar erscheinen lassen .

Für viele aber steht nicht nur die Versetzung , sondern
die Schulentlassung zu Ostern in Aussicht . Für sie
alle , für die deutsche Jugend , die zu Ostern wieder die Schul¬
bänke verläßt , heißt es doppelte Anstrengungen
zu machen , um mit einem möglichst guten Schlußzeug -
n i 5 die Schule verlassen zu können . Für die meisten be¬
ginnt nach der Schulentlassung das L a n d j a h r , und schon
jetzt freuen sich die meisten auf die gänzliche Umstellung der
Lebensweise , die damit verbunden ist . Wenn man acht , neun
oder zehn Jahre lang lernend über den Büchern saß , so
erscheint die Aussicht , ein Jahr lang unter Kameraden
draußen auf dem Lande leben zu können , mit Recht ver¬
heißungsreich . Und vielen zarten Stadtpflänzchen wird
dies Landjahr genau wie dem ersten Jahrgang , der hin¬
ausgeschickt wurde , zur Stärkung und Festigung ihrer Ge¬
sundheit verhelfen .

— Nerobergbahn . Die Stadt . Pressestelle teilt mit ,
daß der Betrieb der Nerobergbahn vom 7 . d . M . ab ein -

rstellt wird . Der letzte Betriebstag ist Sonntag , der
Januar . Die Wagen fahren bis dahin viertelstündlich

in der Zeit von 14 bis 18 .30 Uhr . Anfang März wird der
Betrieb wieder aufgenommen .

— Der Dreikönigstag . In frühchristlicher Zeit wurde
der Tag , den wir als Gedenkfeier der Anbetung der drei
Könige aus dem Morgenlande begehen , in der griechischen
Kirche als Festtag eingesetzt , jedoch anfänglich zur Er¬
innerung an die Geburt und Taufe Christi gefeiert . Bis
zum 4 . Jahrhundert war das Fest im Orient sehr ver¬
breitet , doch als man es auch im Abendland feiern wollte ,
wehrte die römische Kirche dieser Feier , weil Taufe und
Geburt des Erlösers nicht am gleichen Tage gefeiert wer¬
den sollten . Sie setzte daher

'
das Geburtsfest auf den

25 . Dezember fest und bestimmte den 6 . Januar als Tauf -
tag . Christi , hauptsächlich aber als Fest zu Ehren der heiligen
drei Könige . Die verschiedenen weltlichen Feiern , die sich
an den Dreikönigstag knüpfen , stammen alle aus früheren
Jahrhunderten , zumerft sogar noch aus dem Mittelalter ,
wo man den Tag , der das Weihnachtsfest abfchlotz , häufig
als Jahresanfang feierte , weshalb er auch jetzt noch ge¬
legentlich als „ Großneujahr

"
bezeichnet wird . Auch „ Lichter -

taa " nannte man den Dreikönigstag früher , weil er mit
allerhand alten Lichtbräuchen begangen wurde ; man zün¬
dete Kerzen an , die die Nacht über brennen mußten , oder
ließ Kinder über brennende Lichter springen , was ihnen
Glück bringen sollte . Noch jetzt herrscht in England die
Sitte , am Dreikönigstag auf den Feldern große Feuer an =
zuzünden , um die keimende Saat dadurch zu segnen , wäh¬
rend man in Frankreich brennende Fackeln in die Obst -
bäume hält , um sie fürs nächste Jahr besonders fruchtbar
zu machen . Von den drei heiligen Königen , zu deren Ge¬
dächtnis das Fest ja eigentlich gefeiert wird , weiß die
Geschichte nicht viel zu berichten . Es ist übrigens sehr wahr¬
scheinlich , daß es sich gar nicht um Könige , sondern um
Magier , also weise Männer , handelte , die von dem glänzen¬
den Stern angezogen , nach Bethlehem pilgerten .

— Steigende Fremdenverkehrsziffern in 1934 . Die
Zahl der in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1934
angemeldeten Fremden Beträgt 110 622 Kurgäste und

Fünftes Aurhaus - HMuskonrert .

Das fünfte Zyklus - Programm galt wie das dritte vor¬
zugsweise der „ m o d e r n e n “

Musik . Deutschland , England
und Frankreich stellten die Orchesterwerke , die alle drei auf
ihre Art das unerschöpfliche Thema der Verwendung natio¬
nalen Liedgutes variieren . Der Ostpreuße Ernst S ch l i e p e
versucht in seiner „ Oftmarken - Ouvertüre " drei Weisen zu
verkoppeln : den Choral „ Lobe den Herrn "

, das alte Lied
vorn „ Aennchen von Tharau " und das aus der Zeit der Be¬
freiungskriege stammende „ Stimmt an mit Hellern hohem
Klang "

. Man weiß es von Regers „ Vaterländischer Ouver¬
türe "

her , daß diese Verquickung einander stilistisch und ge¬
haltlich fremder Melodien ebenjo viel Problematisches und
im Eindruck schließlich Unverbindliches an sich hat , wie fie
den Musiker als kontrapunktische Aufgabe verlockt . Das
Werk verrät einen satztechnischen Könner , aber es verrät auch
oder läßt es wenigstens vermuten , daß der Komponist damit
einen Auftrag zu erledigen hatte , der ihm nicht allzuviel
Freiheit und auch nicht allzuviel Zeit einräumte . Der ge¬
waltige Aufwand an Mitteln — zum großen Orchester treten
noch Orgel und Glockenstäbe — sichert zwar eine äußerlich
überwältigende Klangwirkung , läßt aber nicht darüber hin -
weghören , daß die melodische und harmonische Substanz zum
Teil ziemlich wohlfeil erstanden zu sein scheint . Vielleicht
geht man in der Annahme nicht fehl , daß Karl Schuricht
das Werk als Ersatz für das ursprünglich für den Bußtag
vorgesehene „ Stabat mater “ des gleichen Komponisten geboten
hat , auf dessen nachträgliche Ausführung man gespannt sein
darf , um das hier abgegebene Urteil revidieren zu können .

Die Orchester - Rhapsodie „ Brigg fair
“ des im Vorjahr

verstorbenen deutschstämmigen Engländers Frederick
Delius erschöpft die ihr zugrundeliegende Volksliedweise
weniger im konstruktiv - kontrapunktischen als im stimmungs¬
haft - phantastischen Sinne . Claude Debussy dagegen , der um
wenige Monate ältere Meister des französischen Impressio¬
nismus . würzt , feine dreifätzige Suite „ Iberia " des Lokal¬
kolorits halber mit Bruchstücken spanischer Melodien . Delius '

Werk ist eine Musik von durchaus nobler Haltung , die sich
in ihrer spätromantischen Schönheitstrunkenheit , in der
Milde und Weichheit ihres echt enftifchen Klimas nie an
banale Wirkungen verliert . Im Feingefühl für atmo¬
sphärische Tönungen steht sie der Debussyschen Partitur kaum
nach , die ihr an Originalität der raffinierten Farbbrechun¬
gen freilich Überlegen ist . Gerade vom heutigen Aspekt her
erscheint die „ Iberia "

wegen der inspiratorischen Unmittel¬
barkeit ihrer Rhythmen als ein besonders glücklicher Wurf .
Auch der langsame Satz , der in verdämmernden , nur hier und

da aufblinkenden Konturen den berückenden Zauber einer
„ Duftenden Nacht

"
auffängt , bedeutet mehr als bloße Ton¬

malerei . — Schuricht erwies an diesen Werken wiederum
seine hervorragende Spezialbegabung für die unwägbaren
Ausdrucksfeinheiten dieser Art Musik . Seine Stabführung
war von einer nervösen Beweglichkeit und dabei von einer
das Ganze überschauenden Souveränität getragen , die das
Kurorchester zu höchster Leistungsfähigkeit anspornte . Der
Widerhall beim Publikum blieb nicht aus , so daß Schuricht
den 1 . Satz der Suite als Zugabe wiederholen konnte . Auch
der Ouvertüre verhalf er zum Erfolg , so daß der anwesende
Komponist von seiner Loge aus danken konnte .

Nach der Pause spielte Frederic L a m o n d das Klavier¬
konzert in B - Moll von Tschaikowsky . Man hatte es geraume
Zeit hier nicht mehr gehört . Lamond steht immer noch in der
ersten Reihe unserer Pianisten . Was er technisch vermag ,
was er dem Instrument an klanglichen Reizen , an plastischer
Ausdruckskraft abzugewinnen weiß , zeigte er vor allem im
Mittelfatz , dieser genialen Kombination eines lyrischen An -
dantino mit einem bizarren Scherzo . So verlor der Satz
alle überschüssige Süße und gewann tiefe Wirkung . In den
Ecksätzen , vor allem im sinfonisch ausgeweiteten ersten , spürte
man die starke Persönlichkeit des Interpreten zuweilen über¬
deutlich . Dadurch ergaben sich auch hier stellenweise Schwie¬
rigkeiten für die Koinzidenz der Begleitung , die indessen
wiederum für Schurichts weitgehende und selbstlose Unter¬
ordnung unter die individuellen Absichten des Solisten
zeugte . Lamonds charaktervolle Bravour erntete sehr leb¬
hafte Ovationen , die erst abebbten . als stch der Gefeierte noch
zu zwei Zugaben Bereit erklärte : Liszts „ Snomenreigen

“ und
Konzert - Etüde Des -Dur . W . St .

Theater und Literatur . Das Dessauer Friedrich -
Theater hat die Gesellschaftskomödie „ Dunkle Wege

" von
Dietrich Eckart herausgebracht , hie ursprünglich „ Der
Froschkönig

"
hieß und von Dr . E . L . Stahl unter dem

neuen Titel einer geschickten Straffung und Bearbeitung
unterzogen wurde . Das tief nachdenklich stimmende Stiist
fand eine ausgezeichente , ungemein feinsinnig durch¬
charakterisierte Darstellung . Das ausverkaufte Hans war
begeistert . Eine Dietrich -Eckart - Morgenfeier am nächsten
Tage ergänzte die würdige Ehrung dieses deutschen
Kämpfers . — Aus Mitteln der Frankfurter Kiinstler -
förderung ist am Hause der Frankfurter Eewerbekasse
in der Kalbächergasse , in dem der Premierleutnant
Detlev vonLiliencron im Jahre 1871 wohnte , eine
Gedenktafel angebracht worden . Das Werk stammt von
dem Bildhauer Karl Stock .

Bodo Ebhardt .

Ein deutscher Romantiker unserer Zeit .
Der Führer und Reichskanzler hat durch Ur¬

kunde vom 5 . Januar 1935 dem Geheimen Hofbaurat
Professor Bodo Ebhardt auf der Marksburg bei
Braubach am Rhein anläßlich seines 7 0 . Geburts¬
tag e a in Anerkennung feiner Verdienste um die Er¬
forschung , Erhaltung und Wiederher¬
ste llungdeutscherBurgen , die von dem Herrn
Reichspräsidenten v . Hindenburg gestiftete Goethe -
medaille für Wissenschaft und Kunst verliehen .

Bodo Ebhardt . der Burghauptmann der Marksburg
bei Braubach , der einzigen unzerstörten Ritterburg am Rhein
aus mittelalterlicher Zeit , wurde am 5 . Januar 1865 in
Bremen als Sohn eines Fabrikbesitzers geboren . Er studierte
in Berlin Architektur , war dann in vielen Berliner Ateliers
tätig bis er 1890 dort ein eigenes Atelier begründete . Als
schaffender Romantiker auf diesem Spezialgebiet der Architek¬
tur und schöpferischer Anreger hat er sich auf dem Gebiet des
Burgenbaues bezw . der Wiederherstellung von Burgen einen
Namen gemacht , nachdem er sich auf weiten Reifen durch ein -
gehende Studien Spezialkenntnisse verschafft hatte .

Sein erstes großes Werk war die Wiederherstellung der :
Hoh - Königsburg im Elsaß , die er in den Jahren 1899 — 08
im Auftrag des Kaisers Wilhelm II . durchführte . Ferner hat
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Erde ursprünglich sehr warm war , dann sich abkühlte , wird
dadurch hinfällig , dass die Ablagerungen keine wesentlichen
Unterschiede des Klimas verraten . 2m Kambrium wechselte
vulkanische Tätigkeiten mit Zeiten der Ruhe , auch Zeichen
vvn einer Eiszeit sind vorhanden . Uber die Entstehung der
Erde gibt es kein sicheres Wissen , dagegen eine ganze Anzahl
von Theorien . Der Redner glaubt an eine Entstehung der
Erde , als Mond der Sonne aus der Sonne heraus .

"
Die

recht zahlreichen Zuhörer hörten mit grösster Aufmerksam¬
keit den Ausführungen zu . Die angekundigten Lichtbilder
mussten aus technischen Schwierigkeiten ausfallen .

— Ferienordnung . Für die Orte mit höheren Schulen
der Provinz Hessen - Nassau dauern im Schuljahr 1935/36
die Osterferien vom 12 . April bis 24 . April , die Pfingst -

jerien vom 7 . Juni bis 18 . Juni , die Sommerferien vom
6 . Juli bis 13 . August 1935 . Für d ic Städte Camberg ,
Diez , Bad Ems , Frankfurt a . M ., Geisenheim , St . Goars¬
hausen , Hadamar , Hanau , Bad Homburg v . d . H ., König¬
stein , Limburg , Marburg , Montabaur , Oberlahnstein , Ober¬
ursel , Weilburg , Wetzlar und Wiesbaden beginnen die
Sommerfeisn erst am 20 . Juli und dauern bis 27 . August .
Dia Herbstferien dauern dann wieder allgemein vom 4 . Ott .
bis 15 . Ott . und die Weihnachtsferien vom 21 . Dezember
1935 bis 8 . Januar 1936 . Schluss des Schuljahres 1935/36 ist
am Freitag , 3 . April 1936 . Der Unterricht schliesst am letzten
Schultag vor den Ferien nach Beendigunq der dritten
Stunde .

— Keine Einschränkung der Schulzahnpflege . Den
Landesregierungen hat der Reichsinnenminister Dr . Frick
zur Kenntnis

^ gebracht , dass verschiedene Gemeinden und
Gemeindeverbän 'de in Erwartung eines Reichsschulzahn -
vslegegeseitzes die Schulzahnpflege einschränkten . Minister
Frick erklärt hierzu , dass auch bei Einführung eines Reichs -
schulzahnpflegegesetzes die Mitarbeit der Gemeinden und

.Mnreindeverbände nicht entbehrt werden könne . Ferner
könne die Durchführung des Gesetzes zur Vereinheitlichung
des Gesundheitswesens kein Hindernis sein , Massnahmen
auf dem Gebiete der Schulzahnpflege durchzuführen . Der
Minister ersucht daher , dahin zu wirken , dass bis zur end -

S
" '

tigen Regelung Einschränkungen auf dem Gebiete der
ulzahnpflege nach Möglichkeit vermieden werden , wenn

es die finanziellen Verhältnisse der betreffenden Gemeinde
gestatten .

— Das Studium der Theologie . Uber den Umfang des
theologischen Studiums beider Konfessionen entnehmen wir
einem

^ Bericht : Im Winter 1933/34 wurden 6141 evange¬
lische Theologen gezählt , darunter 273 Frauen ; das ist ge¬
messen am Hochstand vom Sommer 1932 ( 7100 ) immerhin
noch eine beachtliche Höhe . Die Zahl der katholischen Theolo¬
gen hat bis zum Sommer 1933 eine ständige Vermehrung
erfahren . Im Winter 1933/34 , in dem üblicherweise immer
eine gewisse Verminderung der Gesamtzahl einzutreten
pflegt , wurden fast 4500 gezählt .

— Steuerliteratur : „ Die Einkommensteuer " . Was
jeder davon wissen muh . Von Steuerinspektor Dr . W . Sinzig .
( Verlag W . Stoll fass , Bann .) Der sachverständige Verfasser
dieser Schrift führt in leichtverständlicher Form in die
Grundgedanken des neuen Steuergesetzes ein . Durch zahl¬
reiche Beispiele und gemeinverständliche Darlegungen wird
jeder Nutzen , aus diesem Schriftchen ziehen können . Jedem
Steuerpflichtigen kann daher das praktische Bändchen
empfohlen werden . Erwähnt sei noch , dass der Verfasser
gleichzeitig auch über die V « r m ö g e n s st e u e r , sowie die
Ilm satzsteue r je eine neue Schrift unter zu Grund¬
legung der neuen Gesetze herausgab . Im Verlag erschienen
ferner 5 übersichtliche Lohnsteuertabellen , die das sofortige
Ablesen der gesetzlich festgelegten Steuerbeträge bei
monatlicher , 14tägiger , wöchentlicher , täglicher und 4stünd -
licher Lohnzahlung ermöglichen . Der gleiche Verlag brachte
auch je 1 Tabelle zum Ablesen der Einkommensteuer ( für
veranlagte Steuerpflichtige ) und der Bürgersteuer heraus .

— Wieder Fahrraddiebe am Werk . In der letzten Zeit
wurden hier folgende Fahrräder gestohlen . Herrenfahrräder :
Marke Mifa , Nr . 279 372 , MEV . Frankfurt 72 353 , Delo -
stern 217 986 , Wanderer 297175 , WM . 50 051 , Urania
163 855 , NSU . 781447 . Sichergestellt : ein Herrenrad ohne
Marke und Nummer , ein Damenrad , Ballon , Marke
Tilema - Original , Nr . 965 233 , 1 H .- Fahrrad Ideal 2083 .

Jugendherbergen sind Volksgut .
Volk , hüte dein Gut !

Ebhardt wiederhergestellt die Marksburg bei Braubach , Burg
Eröditzberg in Schlesien , Schloss Neuenstein in Württemberg ,
Schloss Tzschocher und die Veste Loburg . Ebhardt hat ferner
u . a . das von Russen zerstörte Städtchen Neidenburg im süd¬
lichen Ostpreussen wieder aufgebaut , den Kirchensaal im
Schloss zu Altenburg wiederhergestellt , das Theater in
Detmold errichtet sowie zahlreiche Schlösser , Villen und Ver¬
waltungsgebäude in fast allen deutschen Landen erbaut . In
dem von ihm herausgegebenen umfangreichen unter dem
Titel „ Deutsche Burgen als Zeugen deutscher Geschichte " be¬
kannten Werk , belebt er , fern aller akademischen Nüchtern¬
heit , mit lyrischer Wärme die Geschichte der deutschen Gaue
und der deutschen Kaiser , indem er sie herausbildet aus den
deutschen Burgen . Mit Freude und Stolz stellt er fest , dass
die deutsche Jugend zu diesen Stätten ereignisreicher
Vergangenheit sich hingezogen fühlt , dass der lebendige Ge¬
danke an sie mithalf , politische Einseitigkeit und Gehässigkeit
in Trümmer sinken zu lassen , indem sich die zerrissenen Fäden
zu den frühern grossen Führern ruhmreicher Geschichte neu
knüpften .

Ans Aunst und Leben .

*
„ Der fröhliche Rapunzelplatz ." Volkspoffe von Toni

Impekoven und Carl Mathern . ( Uraufführung im
Frankfurter Schauspielhaus .) Man versuchte die Tradition
der Volksposse wieder aufzunehmen , wie sie in klassischer
Weise von Nestroy und Raimund vertreten war , auch wenn
die Autoren Impekoven und Mathern jeden ,,literarischen

"

Ehrgeiz in Abrede stellen . Der Versuch gelang zwar nur
teilweise , das andere , oder sagen wir besser : das meiste
u -ar handfester Schwank , zu dem Kapellmeister Bruno
Hartl einige „ archaisierende

" Strophenlieder hinzukompo -
* iert hatte . Unter einer „ Volksposse

"
, verstehen wir etwas ,

was aus dem Volksempfinden heraus organisch gewachsen'-st, etwas , was dem Leben näher steht als dem — Sch reib -
usch , wo sich zwei Autoren den Erfolg mehr oder weniger

^ rechnen . Dass Impekoven , der Schauspieler , und Mathern ,
der Journalist , von ihrer langjährigen Autorengemeinschaft !

^
er wissen , was dem Publ -ikum gefällt , steht äusser Frage .

Deshalb konnte man an dem Schwank seine Freude haben .
»Der fröhliche Rapunzelplatz

" wurde zum
Tummelplatz menschlicher , allzu menschlicher Lebens - und
Liebesäusserungen . Dieses Durch -, Mit - und Gegeneinander
Ait Witz und Laune für die Bühne komponiert , dieses
Karussell der Liebe ( einschliesslich Eifersucht , Missgunst und
§ ° n) mit Musik und Lärm in Schwung gebracht zu haben ,
stt das Verdienst des Autoren — Duos , das zu ihren vielen '

Neue Bestimmungen für die Einreise
in das Taargebiet .

Abstimmungsberechtigte Personen bedürfe » keiner Einreife¬
genehmigung .

Amtlich wird bekanntgegeben :
Nach der Verordnung der Regierungskommission vom

29 . November 1934 gilt für die Einreise in das Saargebiet
für die Zeit vom 27 . Dezember 1934 bis zum 26 . Januar
1935 einschliesslich folgende :

A . Die Personen , die in der oben angegebenen Zeit in
das Saargebiet einreisen , müssen im Besitz

1 . eines ordnungsmässigen Reisepasses ,
2 . einer besonderen Genehmigung zur Einreise in das

Saargebiet sein .
Der Antrag aus Einreisegenehmigung ist unter Über¬

sendung des Reisepasses an die Regierungskommission , Ab¬

teilung des Innern , in Saarbrücken zu richten . Bei Stellung
des . Antrages erfolgt zweckdienliche Beratung durch di «
Vertrauensleute und Ortsgruppen des Saarvereins .

Die Einreisegenehmigung ist innerhalb 24 Stunden nach
der Einreise der Ortspolizeibehörde des Saargebiets vorzu¬
legen . Sie berechtigt zu wiederholter Einreise in das Saar¬
gebiet innerhalb des in dem Genehmigungsvermerk bezeich¬
neten Zeitraums .

Personen , denen die Genehmigung zum vorübergehenden
Aufenthalt im Saargebiet schon jetzt erteilt ist , müssen diese
Genehmigung vor dem 27 . Dezember 1934 erneuern . Die
erneuerte Genehmigung berechtigt sie zu wiederholter Ein -
und Ausreise in das Saargebiet .

Mit Geldstrafe bis zu 750 Franken oder mit entsprechen¬
der Haft wird bestraft , wer diesen Bestimmungen zuwider¬
handelt .

Die Gebühr für die Einreisegenehmigung beträgt
20 Franken , die Gebühr für die erneuerte Genehmigung
2 Franken . Die Gebühr kann in begründeten Fällen , ins¬
besondere bei Bedürftigkeit der einreifenden Personen , falls
ein dringlicher Anlass zur Einreise besteht , erlassen werden .

B . Einer Einreisegenehmigung bedürfen dagegen nicht :
a ) ausserhalb des Saargebiets wohnende abstimmungs¬

berechtigte Personen . Für sie genügt der von der
Abstimmungskommission ausgestellte Abstimmungs¬
ausweis in Verbindung mit dem Reisepass ;

b ) Personen , die im Besitz eines saarländischen Reise¬
passes oder eines saarländischen Personenausweises
sind ;

c ) Personen , die die auf Grund der Verordnung der
Regierungskommission vom 27 . Januar 1932 betref¬
fend die Arbeitszentralstelle für das Saargebiet
ausgestellten Legitimationskarten , sowie die Erenz -

ausweise gemäss
'

Protokoll über die Gebrauchsrechte
an der

"
saarländisch - französischen Grenze vom

13 . November 1926 besitzen .

— Radfahrer prallt gegen ein Auto . Als ein 19 Jahre
alter Bäckerlehrling am Samstagoormittag auf dem Fahrrad
die steile Eeisbergstrasse hinunterfuhr , prallte er an der
Taunusstrasse mit einem Personenkraftwagen zusammen . Er
wurde zu Boden geschleudert und erlitt Schnittwunden und
Prellungen , die seine Überführung ins Städtische Kranken¬
haus durch das Sanitätsauto erforderlich machten . Das Rad
wurde verbogen und eine Scheibe des Autos zertrümmert .
Die Insassen des Wagens kamen mit dem Schrecken davon .

— Geschäfts - Jubiläum . Am 8 . Januar besteht die Holz -
und Kohlenhandlung Georg Stork , Wellritzstratze 30 ,
50 Jahre . Das Geschäft wurde von den Eltern der heutigen
Inhaber gegründet . Das „ Wiesbadener Tagblatt

" wird in
der Familie über 50 Jahrs gelesen .

— Ihre silberne Hochzeit feiern am 7 . Januar die
Eheleute Josef und Franziska Bartels , geb . Dänisch ,
Schachtstratze 11 .

— Hohes Alter . Am 6 . d . M . vollendet Frau Kratz
Wwe ., geb . Hassmann , Adlerstrahe 35 , ihren 88 . Geburtstag .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Erika S ch u n k,
z. Zt . am Stadttheater Trier , lang am ersten Weihnachts¬
feiertag in der Tannhäuser - Erstaufführung die Elisabeth
mit grossem Erfolg bei Publikum und Presse . Die junge
Wiesbadener Sängerin ist aus der Schule Anni Hans -

Zöpffel heroorgegangen .

Schwank - Erfolgen einen neuen hinzutun kann . Man braucht
nur einige Namen zu nennen , um deutlich zu machen , was
für Qualitätsschauspieler sich Impekoven , der Regisseur ,
ausgesucht hat , um seinem Schwank zu einem durchschlagen¬
den,

'
reichlich belachten Erfolg zu verhelfen . Das Aufgebot

der Herren : Luley , Verhoeven , Seyferth , Gott¬
schalk , Thauer , Seidenspinner und der Damen :
Winter , D a u b , Wimmer und Sera wird kaum eine
zweite Bühne für einen Schwank bereitstellen . Dennoch
glauben wir , dass manchs Bühne zu diesem Stück greifen
wird , zumal die Auswahl an neuen Komödien und
Schwänken zur Zeil nicht allzu gross ist . Vergessen wir zum
Schluss nicht die Titelrolle , nämlich den Rapunzelplatz , den
Meister Sinje nicht ohne Poesie aufgebaut hat . I . A .

* Wertvolle Handschriften aus der friderizianischen Zeit
für Deutschland gerettet . Wie die „ Schlesische Sonntagspost

"

berichtet , wollte ein schlesischer Sammler kürzlich seine wert¬
volle Sammlung von Handschriften aus der friderizianischen
Zeit veräußern . Es handelt sich vor allem um Briefe
Friedrichs des Grossen , Maria Theresias , des
Marschalls Daun , des Generals Ziethen urid
anderer Heerführer aus dem Siebenjährigen Kriege . Als
der amerikanische Autokönig Ford davon hörte , versuchte
er , die Sammlung durch Mittelsmänner aufzukaufen . Der
Leuthener Schlachtfeld - Verein kam ihm jedoch
zuvor und erwarb di « geschichtlich wertvollen Dokumente für
10 000 RM . Die Hälfte dieser Summe war dem Verein
durch den Landrat des Kreises Neumarkt vorgestreckt wor¬
den , damit dis Sammlung Deutschland erhalten bleibt .

Sinnsprüche .

Der Mensch , dem ein böswillig Kritisieren
Die wichtigste Geistesnahrung bedeutet ,
Wird bald am eigenen Leibe spüren ,
Dass er an verdorbenem Magen leidet .

❖
Ein edler Mensch kann durch Gemeinheit
Sein inn ’ies Gleichgewicht verlieren .
Doch stets wird seines Wesens Reinheit
Zurück zum eignen Selbst ihn führen .

Willst du auf rechten Pfaden immer wandeln .
So sei dies Leitwort dir gegeben ,
Das dienen sollte für dein Leben :
Nicht recht zu haben , sondern recht zu handeln .

Dr . Ehrhardt Messmer - Lauenstein .

erst eine . Spendenkarte
für dasIDA . UD. Lösen ! «

Wiesbaden - Biebrich .

Der Besuch der Vortragsabende der Kleinsiedler
und Kleingärtner wird erfreulicherweise immer stär¬
ker . Zum gestrigen Vortrag des Herrn Obstbauinspektor
Heyelmann über Schädlingsbekämpfung war der Turn¬

hallensaal bis auf den letzten Platz gefüllt . Herr Heyelmann
machte die Anwesenden an Hand von Lichtbildern eingehend
mit den Obst - und Gemüseschädlingen bekannt und erklärte

alsdann ausführlich die Bekämpfung der tierischen und

pflanzlichen ( Pilz ) Schädlinge auf biologischem , mechanischem
und chemischem Wege . Anschließend an den Vortrag fand
eine eingehende Aussprache statt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Zur Saarabstimmung fahren am 12 . Januar

20 Abstimmungsberechtigte in ihre Heimat , um ihrer Ab -

stimmungspslicht nachzukommen .

Ter Spielplon der Woche .

Preuhifches

Großes Haus

Staatstheater

Kleines Hans
Kurhaus

isonnrag ,
6 . Jan .

14 30 Uhr :
.Prinzessin tzerziieb

Märchen w eise.
Nutzer Stammreche

19. 30 Uhr
„ ® occacco “.

Stammr . G. 15. Vst.

20 Uhr :

„Tut Pfingsiorgel “.
Nutzer Stammrcihe .

11.30 Uhr :
Ftüh -Konzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr nn gr . Saale :
Vollst . Kur Konzert .

Montag .
7. Jan .

10 Ul)r :

11 Uhr SchaUplatten -
Konzettam Kochbrun .
20 Uhr nn gr . Saale :

„Die Boheme “.
Stammt . B. 14. Vst .

Geschlossen . Konzert des Wtesb .
Männergesangverems

„CStilta “ .
ßtg . i Beruh . Petersen

19.30 Uhr :
„ Boccaccio “.

Stammr . A. 10. Vsi .

•ZU ut )t :
3um ersten Male : 11 Uhr : Schallplatien -

Drensrag ,
8. Jan .

„Der Nobelpreis - .
Komödie m 4 Akten
von Hjumar Berg -

man .
Stammr . 11. 16 Vst .

Konzert am Kochbrunn .
16 Uhr : Kaffeekonzcn

20 Uhr : Konzert

11Uhr : irrüh -Konzert
am Kochbrunnen .

19.30 Uhr : 20 Uhr :
„Die Frau
ohne Kutz“,

Stammr . III . 16. Vsi.

i6 Uhr : Kaffeekonzert
20 Uhr :

Nordischer Abend .
Lig . Dr . »? . Thterfslder

Solisten :
France Ellegaard ,

Mittwoch
S. Jan .

„Zar und
Zimmermann “.

Nutzet Stammreihe .
Kein Karienverlauf Klavier , Kopenhagen ,

Wiesbadener Männer -
gesangverein .A '.erand .

Nosalewicz . Baß .

•LonnecstaG
10. Jan .

18.30 Uhr :

„Cobengrtn “.
Stammr . G . 16 Vst.

20 Uhr :
; $ er Nobelpreis “.
Stammt . IV, 16.Vst .

11 Uhr : Frtih . Konzert
am Kochbrunnen .

16 Uhr nn gr . Saale t
Konzert .

20 Uhr trn gr . Saale :
Russisch . Französischer -

Abend .

Frenag .
11. Jan .

20 Uhr :
Madame Butterfly .
Stammt . E 16. Vst

Geschlossen.

11 Uhr : Fruhtonzert
am Kochbrunnen .

16 Uhr im 11. Saale :
Kaffee . Konzert .

■20 Uhr :
Poittag :

Dr . Ntcharb Meißner :
„Die Instrumente des
modernen Orchesters ".

Samstag .
12. Jan .

15 UOt;
.Prinzessin H ergeb '

Märchenpreise ,
Außer Stammrerhe .

1H. 50 Uhr :
»Boccaccio - .

Stammr . K >7 Vit .

20 Uhr :
„Die Pfingstorgel “.
Stammr . I 16. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochdtunnsn .
16 Uhr : Konzert .

■20 Uhr im gr . Saals :
Vaterländischer Abend

lö Ul» . ; U UOt : 11.30 Uhr :

Sonntag .
Aus Anlaß der

Ganrabitinun ,ng :
„Der Spott oont

Dach - Die Taube
Früh -Konzerr

am .« ochviunnerr .
13 Jan . „Die Meiste : stnger

von Nürnberg “.
Nutzer Sianimteihe

' in der Hand —
Der Hahn .w Atoib “
Außer (stammteuje .

16 Uhr : Konzert .
20 Uhl nn gr . Saale :
Rich . -Wagnet -Abend .

Aus dem Bereinsleben .

* Alte Soldaten treffen sich ! Am 5 . Dezember
1934 hatten sich zum erstenmal in Wiesbaden 15 Angehörige
des ehemaligen Lehr - Jnf . - Bataillons Potsdam
und des ehemaligen Lehr - Jnf . - Regt . Berlin zu¬
sammengefunden . Die Erschienenen waren nicht nur von
Wiesbaden , sondern sogar aus dem benachbarten Mainz waren
drei Kameraden und aus Bad Schmalbach war ein Kamerad

zu dem Abend gekommen . Eine Ortsgruppe des Reichsver¬
bandes der Lehr - Infanterie wurde gegründet . Die nächste
Zusammenkunft findet am 9 . Januar 1935 , abends 8 .30 Uhr ,
im „ Rheingauer Hof

"
, Rheinstrahe 54 , statt . Es darf kein

Lehr - Infanterist vom Lehr -Vatl . oder Lehr - Regt ., von Wies¬
baden und Umgebung und Mainz und Umgebung an diesem
Abend fehlen .

Kennst du die See ?

Kennst du die Alpen ?
Nein ? Dann spare !

Auskunft erteilt jede DAF . - Dienststekle .
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Bürgersteuer 1935
<

die

Die Höhe der Bürgersteuer 1935

Drei

1933 oder in dem Kalenderjahr 1933 zu Ende geoan « ; . ,
neu Steuerabschnitt Einkünfte von mehr als 300 RM . b- ; W

» MC

vorc
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die

die

m . 2 Kindern 27 .76
32 .70

und mehr 37 .05 159 .25
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RM

1 . Unter der einkommensteuerpflichtigen Grenze

RM12000

die Höhe der Steuer angcgi
trag wird mit je einem Vi

e ) Einzelpersonen

m . 3
m . 4

16000
20000
25000
50000

RM
RM
RM
RM
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12000 RM
16000 RM
20000 RM
25000 RM
50000 RM
75000 RM

100000 RM
250000 RM
500000
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10 .40
12 .68
17 .88
22 .82
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3
6
6
9

12
18
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1500
2 500
5000

10 000

74 .30
95 .49

116 .68
137 . 87
159 .06
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2400 RM bis
4500 RM „
6000 RM „
8000 RM „
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Hinsichtlich der

Anforderung und Einziehung der Bürgersteuer
werden vier Arten der Einziehung unterschieden :

RM .
44 .72
54 .47
76 .90
98 .09

119 .28
140 .47

Bei der Erhebung der Bürgersteuer mit 500 v . H . des Reichssatzes
beträgt die Bürgersteuer bei einem Steuerpflichtigen mit

Ba
sche
kam
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den
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fprei
Siä !
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heit
Schi

soll,

Bürgersteuerpslichtiges Einkommen (auf - oder ab »
gerundet ) im Kalenderjahr 1933 (oder in dem in
dem Kalenderjahr 1933 zu Ende gegangenen

Steuerabschnitt )

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Zum Berkehrsunglück in Frankfurt a . M . - Bockenheim .

de
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n

Sind die zu berücksichtigenden Kinder über
alt , so erhöhen sich die vorgenannten Freibeträge

1 . unter 21 Jahren
2 . über 21 Jahren

b ) für ein Ehepaar ohne Kinder

„ „ „ m . 1 Kind

4500 RM
6000 RM
8000 RM

159 .25

21 Jahre
. .. , - - - -- - ----- - ........ u — je um 59

Pf . wöchentlich bzw . 2 .60 monatlich .
Die Befreiungen treten nur ein , wenn die Steuerpflich¬

tigen den Befreiungsgrund nachweisen .

5 .
6 .

1 . Den Steuerpflichtigen , die im Kalenderjahr 1933
oder in dem im Kalenderjahr 1933 zu Ende gegangenen
Steuerabschnitt Arbeitslohn nicht bezogen haben ,
aber mit anderen Einkünften zur Einkommen¬
steuer veranlagt worden sind , werden seitens der Steuer -
verwaltung besondere Steuerbescheid « übersandt , in denen

(eben ist . Der angeforderte Be -

Bei Einkommen von mehr als 12000 RM
werde « Kinderermäßigungen nicht gewährt .

120
150
250
375
750

2 . bis 2400 RM
3 . von mehr als

er eine strafbare Steuerzuwiderhandlung .
. Die Fälle , in denen die auf der Steuerkarte angef » |
derte Burgersteuer mit einem ermäßigten Betrag oder q<n : |
nicht einzubehalten ist , sind in Abschnitt II , Ziffer 2 und i I
auf Seite 4 der Steuerkarte geregelt . Das Weitere geb g
aus dem Merkblatt hervor , das den Arbeitgebern über saut - -
wird . 3n dem Falle der Nichteinbehaltung nach Ziffer li z 3
hat der Arbeitnehmer selbst den Teilbe -trag an die Steuer 1
lasse abzuführen , wenn nicht einer der obengenannten -
frerungsgründe gegeben ist . Dies gilt auch für Arbeit I
nehmer , die an einem Fälligkeitstag nicht in einem DienL i
oder Arbeitsoerhältnis gestanden haben .

3 . Diejenigen Steuerpflichtigen , denen für das Arbeit »
einkommen die Bürgersteuer auf der Steuerkarte angeforder -
w ird und d ie neben dem Arbeitslohn im Ka len der iab

Der für das Kalenderjahr 1935 zu erhebende Satz der
Bürgersteuer ist , wie für das Vorjahr , auf 500 % des Reichs -
fatzes festgesetzt worden . Die sich hiernach ergebenden Steuer -
betrage sind aus folgender Aufstellung ersichtlich :

4 . Die Gruppe 4 umfaßt den verbleibenden Rest bei
Steuerpflichtigen . Diesen wird ein Steuerbescheid übersantt
in dem die Hohe der Steuer angegeben ist . Der angeforderk
Betrag wird mit je einem Viertel zum 10 . 2 ., 10 . 5 . , 10 8
und 10 . 11 1935 fällig .

Rechtsmittel

Zogen haben , erhalten einen zusätzlichen Steuerbescheid
spenn infolge der sonstigen Einkünste das Gesamteinkommes
in eine höhere Staffel der Bürgersteuer fällt . Während ez
für diese Gruppe bezüglich der auf der Steuerkarte ange
forderten Beträge bei den oben unter Ziffer 2 genannten
Terminen bleibt , ist der durch zusätzlichen Steuerbescheid au
geforderte Betrag je zur Hälfte zum 10 . 2 . und 10 . 5 IW
zu entrichten .

Einkommensteuerfreie Personen , deren Realvermögen ( siehe
oben ) den Betrag von 15000 RM überschreitet , zahlen die
Bürgersteuer , die dem Reichssatz von 6 RM entspricht .

Wiesbaden , Nr . 2680 , Frankfurt a . M .) , abzuführen : für
Lohnzahlungen in der Zeit vom 1 . bis 15 . des Kalender¬
monats bis zum 20 . des Kalendermonats : für Lohnzahlun¬
gen in der Zeit vom 16 . bis zum Schlüsse eines Kalender¬
monats bis zum 5 . des folgenden Kalendermonat - . ( Be¬
trägt die bis zum 20 . eines Kalendermonats abzuiühreNde
Summe weniger als 200 RM ., so braucht sie ebenfalls erst
bis zum 5 . des folgenden Kalendermonats abgeführt zu
werden .) Für die Bürgersteuer , die von auswärtigen Ge¬
meinden angefordert worden ist , find sämtliche innerhalb
eines Kalendermonats abgehaltenen Bürgersteuerbeträge
jeweils erst bis zum 5 . des folgenden Kalendermonats an
die auswärtigen Gemeinden aozuführen . Bei der Ab¬
führung hat der Arbeitgeber das ihm von der zuständigen
Kaffe mitgeteilte Kaffenzeichen und die Zahl der Arbeit¬
nehmer , auf die sich die gezahlte Summe verteilt , anzugeben .
Die ordnungsmäßige Einbehaltung und Abführung wird
durch den Außendienst nachgeprüft . Der Arbeitgeber hat
den Gesamtbetrag der angeforderten Bürgersteuer mit der
Bezeichnung „ Bürgersteuersoll 1935 " in dem nach den Vor -
schristen über den Steuerabzug vom Arbeitslohn für den
Arbeitnehmer zu führenden Lohnkonto vorzutragen . Gr hat
ferner die einbehaltenen Teilbeträge in dieses Lohnkonto
jeweils gesondert ein Anträgen und dieses Lohnkonto , sowie
die Belege Über die Abführung der Bürgersteuer bis zum
Ablauf des dritten auf die Lohnzahlung folgenden Kalen¬
derjahres aufzubewahren . Der Arbeitgeber haitet
für die von ihm einzubehaltenden Beträge .
Willkürliche Vereinbarungen , die im Hinblick auf die
Bürgersteuer für die maßgebende Lohnzahlung einen beson¬
ders niedrigen Lohn und bei früheren oder späteren Lohn -

Bier Söhne bei der gleichen Schwadron .
— Offenbach a . M ., 4 . San . Daß ein Vater stolz ist , l

wenn er einen Sohn bei der Reichswehr hat , ist begreiflich , f
Daß zwei Söhne des gleichen Vaters Reichswehrangehörige L

Sind
, dürfte bei der geringen Stärke unserer Reichswehr -

chon selten sein . Mit drei Söhnen als Reichswehrsoldaten :
genoß bisher der Reichsbahnsekretär i . R . Ludwig Sang « U
Offenbach a . M ., ein geborener Oberhesse , eine gewisse Be - e
rühmtheit . Seit kurzem ist nun auch der vierte Sohn Langs [

Reichswehrsoldat geworden . Alle vier dienen bei der V

gleichen Schwadron . Die „ Schwadron Lang
"

, wie die For - -
mation bei dem Reiterregiment in Ludwigsburg schon hieß , ß
als nur drei Söhne Langs bei ihr dienten , ist nunmehr also I

komplett . Daß die ganze Schwadron aus lauter Langs be - f
stehen dürfte , wie die Rittmeister sich äußerte , ist ein große - .
Kompliment für die Söhne , auf das auch der Vater stolz sein '

darf . Ein Sohn , der beim Deutschen Turnfest in Stuttgart
im 100 - Meter - Schwimmen ganz knapp Zweiter geworden ist , .
nimmt am Olympischen Schulungskurs für 1936 teil .

Kind » om scheuenden Pferd getötet .

— Bingen o . Rh . , 4 . Jan . Am Donnerstagnachmittag
ereignete sich hier in der Badergaffe ein schweres Unglück .
Ein vor einen Karren gespanntes Pferd wurde plötzlich scheu
und rannte in eine Schar von spielenden Kindern hinein .
Das zweijährige Töchterchen des Schiffers Fleck erhielt von
dem Pferd einen Huftritt gegen den Kopf . Das
Kind erlag nach wenigen Minuten den dabei erlittenen Der - M

letznngen . Ein zweites Kind kam mit Hautabschürfungen x
davon , während die übrigen Kinder sich rechtzeitig retten |
konnten .

Mit der französischen Rettungsmedaille ausgezeichnet , r

— Neuwied , 4 . San . Dem Neuwieder Einwohner Fuchs , U

Sohn des Handelssachverständigen Dr . Fuchs , ist vom Präsi « ■
denken der Republik Frankreich die französische Rettungs - W
medaille verliehen worden . Die Verleihung stellt den DankM

Für Personen mit einem Realvermögen von mehr als
15 000 RM . darf in den Fällen der Ziffer 2 und 3 die
Bürgersteuer nicht unter den Betrag herabgesetzt werden ,
der einem Reichssatz von 6 RM . entspricht . Der Antrag nach
Ziffer 2 und 3 kann auch nach Ablauf der Rechtsmittelfrist
gestellt werden ; die Ermäßigung wird jedoch in diesem Fall
nur für solche Teilbeträge gewährt , die nach dem Eingang
des Antrags fällig werden . Treffen Ermäßigung ,
Ziffer 1 mit Ermäßigungen nach Ziffer 2 und 3 zuft
so sind zunächst die Ermäßigungen nach Ziffer 2 und 3 und
sodann die Ermäßigungen nach Ziffer 1 zu berechnen .

richtet sich nach dem Einkommen , das der Steuerpflichtige im
Kalenderjahr 1933 ober in einem im Kalenderjahr 1933 zu
(rnbe gegangenen Steuerabschnitt bezogen hat . Dabei wer¬
den die Einkünfte der nicht getrennt lebenden Ehegatten zu -
sammengerechnet . Ferner werden zu dem Einkommen des
Haushaltungsvorstandes die Einkünfte der minderjährigen
Kinder , die am 10 . 10 . 1934 das 18 . Lebensjahr vollendet
hatten , gerechnet , soweit nach den Vorschriften des Ein¬
kommensteuergesetzes eine Zusammenrechnung vorgenommen
wird .

Eine Ermäßigung der Bürgersteuer
tritt in folgenden Fällen ein :

1 . Der Reichssatz ermäßigt sich bei Steuerpflichtigen , zu
deren Haushalt am 10 . 10 . 1934 mindestens zwei minder¬
jährige Kinder gehört haben : a ) um je 2 RM . für das zweite
und jedes folgende minderjährige Kind , wenn das Einkom¬
men des Steuerpflichtigen nicht mehr als 2400 RM . beträgt ;
b ) um je 1 RM . für das zweite und dritte und um je 2 RM .
für bas vierte unb jebes folgenbe minderjährige Kind ,
wenn das Einkommen des Steuerpflichtigen mehr als 2400
RM . , jedoch nicht mehr als 12 000 RM ., beträgt . Als Kinder
im Sinne dieser Vorschrift gelten neben Abkömmlingen
auch Stiefkinder , Adoptivkinder und Pflegekinder und deren
Abkömmlinge .

2 . Die Bürgersteuer ist auf Antrag bei Personen , von
denen anzunehmen ist , daß sie im Kalenderjahr 1935 ein¬
kommensteuerfrei werden , auf den dem niedrigsten Reichs¬
satz von 3 RM . entsprechenden Betrag zu ermäßigen .

3 . Die Bürgersteuer ist auf Antrag bei Personen , von
denen anzunehmen ist , daß ihr Einkommen in dem Kalender¬
jahr 1934 gegenüber dem Einkommen im Steuerabschnitt
1933 um mehr als 30 % zurückgegangen ist , entsprechend dem
Prozentsatz des Einkommensrückgangs zu ermäßigen , wobei
jedoch ein Einkommensrückgang von 30 % außer Betracht
bleibt . Unter den dem niedrigsten Reichssatz von 3 RM .
entsprechenden Betrag darf die Steuer jedoch nicht herab -

der französischen Regierung für die tatkräftige Hilfeleistung
dar , die Rudolf Fuchs als Schlagmann im Rettungsboot des

Hapagdampfers „ R u h r “ anläßlich des furchtbaren Brandes :
des französischen Passagierdampsers ,,L

' A11 a n t i q u « 5
der bedrohten Schiffsbesatzung brachte . Von der „ Rühr

'

wurden damals 89 Fahrgäste und Schifjsangehörige aus -

Seenot gerettet . _____________
= Offenbach , 4 . San . Freitagabend gegen 8 Uhr blieb

auf einem Übergang auf der Eisenbahnstrecke zwischen
Mühlheim und Offenbach ein Personenkraftwagen stehen . 2 >IC

beiden Schaffen bemühten sich vergeblich , den Wagen weiter «

zubttngen . Zu dieser Zeit befuhr ein Eilzug in Richtung
Hanau die Stelle und zertrümmerte den Kraft «

wagen . Die beiden Snsaffen hatten rechtzeitig den Bahn « i

körper verlassen . . J
— Biedenkopf , 4 . San . Sm Kreisort Obereisenhachcn

wurde ein in den mittleren Sahren stehender Mann in seiner j
Wohnung mit einem Herzschuß tot aufgefunben . Die Ermiw ;

lungen , ob Unglück ober ein Verbrechen vorliegt , sind noH

nicht abgeschlossen .

Zahlungen einen Ausgleich hierfür vorsehen , sind nfi
Mässig . Für die Bürgersteuerbeträge , die durch solche V
etnbarungen ausfallen , haftet der Arbeitgeber ebenfg )
Der Außendienst wird auf derartige Vereinbarungen ;
sonders achten . Kann der Arbeitgeber seiner Verpflichtu
zur Abführung der Bürgerftsuer nicht rechtzeitig nn
kommen , so hat er dies bis zum Ablauf der Zahlungsfi
der Städtischen Steuerverwaltung anzuzeigen . Unterst

7 .
8 .
9 .

10 .
11 .
12 .
13 .
14 .
15 .

24
30
50
75

150
300
500

1000
2000

5
20
50

75000 RM
100000 RM
250000 RM
500000 RM

15
30
60

10
20
35
50
80

10
25
40
70

5
20
25
40
55
85

Auf das Rechtsmittelverfahren findet die Vorfchrifttii
der Reichsabgabenordnung Anwendung .

Weitere Auskünfte werden von der für die Bürger »
steuer zuständigen Abteilung der Steuerverwaltung ( Rhein -
stratze 22 , Zimmer 1 a bis 3 a ) erteilt .

wobei eine Frau getötet unb eine weitere schwer verletzt
wurde , hat einwandfrei ergeben , daß der Kraftwagenführer
Ochsenreiter das Unglück verschuldet hat . Er wurde in Haft
genommen . Die schwerverletzte Frau dürfte mit dem Leben
davonkommen .

sind den Beteiligten gegeben :
1 . Gegen eine Willenskundgebung , durch die ein be¬

stimmter Betrag als Bürgersteuer erstmalig enge färbet t
wird , und gegen einen Bescheid , durch den über einen Er¬
stattungsantrag entschieden wird , der Einspruch ; über ih ,
entscheidet der Oberbürgermeister .

.
2 . Gegen die Einspeuchsentscheidung des Oberbürger - .

meister die Berufung ; über sie entscheidet das Finanzgericht ,
3 . Gegen die Berufungsentscheidüng des Finanzgerichtr |

Rechtsbeschwerde ; über sie entscheidet der Reichs - s

trag wird mit je einem Viertel zum 10 . 2 ., 10 . 5 ., 10 . 8 .
und io . 11 . 1935 fällig .

2 . Von den Steuerpflichtigen , die eine Steuerkarte
erhalten , also den Arbeitnehmern , wird die Bürger¬
steuer 1935 auf der Steuer karte für 1935 ange fordert , unb
zwar die Steuer für das gesamte Arbeitseinkommen . Der
Arbeitnehmer hat feine Steuerkarte dem Arbeitgeber abzu¬
liefern . Dieser zieht die Bürgersteuer ab , wie folgt : bei
Lohnempfängern , deren Arbeitslohn für Zeiträume von
mehr als einer Woche gezahlt wird , in 12 Teilbeträgen bei
den Lohnzahlungen , die jeweils auf den 10 . der Monate
Januar bis Dezember 1935 folgen ; bei Lohnempfängern ,
deren Arbeitslohn für Zeiträume von nicht mehr als einer
Woche gezahlt wird , in 24 Teilbeträgen bei den Lohn¬
zahlungen , die jeweils auf den 10 . unb 24 . der Monate
Januar bis November , und auf den 10 . unb 28 . des Monats
Dezember 1935 folgen . Die einbehaltenen Beträge find ,
soweit die Steueranforberung von der Stadt Wiesbaden
ausgegangen ist , seitens bei Arbeitgeber an die Städtische
Steuerkasse Wiesbaden , Rathaus ( Postscheckkonto der Stabt

Seite 8 . Nr . 5 .

.. Die Städtische Preffestelle teilt mit : De Erhebung bet '
Burgersteuer für bas Kalenderjahr 1935 ist durch Gesetz
vom ig . Ottober 1934 ( RGBl . I S . 985 ) und die Durch¬
führungsbestimmungen vom 17 . Oktober 1934 ( RGBl . I S .
987 ) geregelt worden . Das neue Gesetz enthält eine Reihe
von Verbesserungen . Es handelt sich dabei in erster Linie
um die Berücksichtigung des Familienstandes ; ferner sind
n a - hie allgemeine Freigrenze auf 130 % der Wohlfahrts¬
richtsatze erhöht und die Grenze des Realvermögens , soweit

» ie Sürgerfteuer maßgebend ist , von 5000 RM . bezw .
10 000 RM . auf 8000 RM . bezw . 15 000 RM . hinaufgesetzt
worden . Sm übrigen gelten folgende Bestimmungen :

Wer ist bürgersteuerpflichtig ?

Grundsätzlich bürgersteuerpflichtig sind alle
natürlichen Personen , die am 10 . Oktober 1934 im Stadtbezirk
Wiesbaden ihren Wohnsitz hatten . Personen , die erst nach
dem 10 . Oktober 1934 aus dem Ausland zuziehen , werden mit
dem Tag des Zuzugs steuerpflichttg .

Befreiungen .
Von der Bürgersteuer befreit sind : 1 . Die Personen , die

am 10 . Ottober 1934 das 18 . Lebensjcchr noch nicht vollendet
hatten ; 2 . denen nach allgemeinen völkerrechtlichen Grund¬
sätzen unter Wahrung der Gegenseitigkeit ober nach beson¬
deren Vereinbarungen mit ausländischen Staaten ein An¬
spruch auf Befreiung von den persönlichen Steuern zusteht ;
3 . Auslanbsbeamte unb bie Inhaber , leitenden Angestellten
und Mitglieber des Aufsichtsrates ober Verwaltungsrates
eines inländischen Unternehmens , die im Inland weder einen
Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben ; 4 . die
Angehörigen der Wehrmacht und der Landespolizei , wenn sie
im Kalenderjahr 1935 weder zur Einkommen - noch zur Lohn¬
steuer herangezogen werden ; 5 . Blinde , wenn sich der Gesamt¬
betrag ihrer Jahreseinkünfte im Kalenderjahr 1935 voraus¬
sichtlich nicht auf mehr als 4500 RM . belaufen wird ; 6 . die
Personen , bie am Fälligkeitstag versicherungsmäßige Ar¬
beitslosen - ober Knsenunterstützung beziehen ; 7 . bie Per¬
sonen , die am Fälligkeitstag loufenb öffentliche Fürsorge be¬
ziehen ; 8 . bie Personen , die am Fälligkeitstag eine Zusatz¬
rente nach Artikel 4 § 2 des Gesetzes über Änderungen auf
dem Gebiet der Reichsversorgung vom 3 . Juli 1934 beziehen ;
9 . bie Personen , bei denen nach den Verhältnisse am Fällig¬
keitstag anzunehmen ist , daß der Gesamtbetrag der Einkünfte
im Kalenderjahr 1935 130 % des Betrages nicht übersteigt ,
den der Steuerpflichtige nach seinem Familienstand im Falle
der Hilfsbedürftigkeit von dem zuständigen Fursorgeverband
nach den Richtsätzen bet allgemeinen Fürsorge als Wohl¬
fahrtsunterstützung in einem Jahre erhalten würbe . Dabei
sind sowohl für den Familienstand als auch für die Höhe der
Richtsätze die Verhältnisse am 10 . Oktober 1934 maßgebend .
Die vorgenannte Befreiung fällt jedoch weg für Personen ,
bereit Realvermögen ( land - unb forstwirtschaftliches Ver¬
mögen , Grunbvermögen unb Betriebsvermögen im Sinne des
Reichsbewertungsgefetzes ) nach bem Staub vom 1 . Januar
1931 zusammen den Betrag von 8000 RM . übersteigt .

Die Freigrenze beträgt :
a ) für Alleinstehende :

wöchentlich monatlich

or diese Anzeige innerhalb der Frist , während deren iÄ
Abführung hätte vorgenommen werden muffen , so becw *

— Frankfurt a . M ., 4 . San . Die Untersuchung über bie s_
Ursache des schweren Verkehrsunglücks in der Schloßstraße in fe
Bockenheim , bei bem ein Fernlastzug aus Osnabrück gegen i
eine Straßenbahn raste unb den Motorwagen zertrümmerte , = ctn

30 20 10

m . 1 Kinb 17 .29
in . 2 Kindern 22 .23
m . 3 27 . 17
m . 4 32 . 11
m . 5
m . 6

37 .05

und mehr 37 .05
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Alle Parteigenossen und Parteigenossinnen , sowie die

Kundgebung vor der Saarabstimmung , die die Berbunden -

an der Saar dokumentiert und ihnen zeigen nunmehr gelungen , den Täter zu ermitteln . Unter
enden Verdacht der Täterschaft wurde ein gewissersoll , daß ganz Deutschland hinter

' ihnen steht . Es ist der

rbeits letzte Appell an das Saaroolk , feine Pflicht zu tun und

sorderM Treue mit Treue zu vergelten .
' erjahs In Wiesbaden sind für den Gemeinschaftsempfang

: folgende
Kundgebungen

im

Wildwest in Europa

Leben

chen : 19 Uhr : Griff ins Heute . 19 .15 Uhr : Heut «

ittjt . 22 .30 Uhr : Zwischenprogramm . 23 Uhr :

: aus

blieb

«heim .

iei die
atze in
gegen

merke ,
«erletzt

wird getanzt . 22 .30 Uhr : Zwischenprogramm . 23 Uhr :

Kammermusikstunde .
Stuttgart : 18 .30 Uhr : Srebenburger Lreder . 18 .4a

Uhr : „ Sport
"

. Eine bunte Stunde . 24 Uhr : Nachtkonzert .
1 Uhr : Nachtmusik .

nommen .
Einige Angeklagte , Mitglieder der Wandervogelorgani¬

sation . sagten aus , das ; sie für das in der Anklage ange -
- es handelt sich hierbei um einen Aus -

klug in einen Wald , bei «dem Marschübungen oorgc -

nommen worden sein sollen — bereits vom Kommandanten

vorgesehen :
: Mitte und Südost im Kasino , Friedrichstraße ;

Nord in der „ Germania "
, Helenenstrahe ;'

N o r d w e st bei Ritter , Unter den Eichen ;
Süd end im „ Ulmer Hof

"
, Oranienftratze , und

Wiesbadener , zeigt euere Verbundenheit mit der deutschen
Saar durch euere Teilnahme an dem Gemeinschaftsempfang

der großen Saarkundgebung .

Schwere Bergunfälle in Südtirol .

Deutscher Skilehrer tödlich verunglückt .

Lawine verschüttet sieben Skiläuser . — Vier Leichen
geborgen .

Bozen , 5 . San . Bei einer Skitour auf die Marmolata

( Dolomiten ) wurde eine Gesellschaft von sieben Skiläufern
aus München unter Führung des Skilehrcrs Luder durch

eiter «

hrung
aft «

Sahn '

ause «

Städten und Gemeinden im Gemeinschaftsempfang von der

Bevölkerung miterlobt werden . Es ist die letzte große

musik .
Mün
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Die große Saarkundgebung am

Sonntag , den 6 . Januar .

Am Sonntag , 6 . San ., findet im Berliner Sportpalast

frifter

ürgen
stheim

vorgesehen :

Alle Saarabstimmungsberechtigten treffen sich um

18 .45 Uhr auf dem Dernschen Gelände . Unter Be -

gbeitung von Ehrenabordnungen aller Gliederungen der

Bewegung machen sie einen kurzen Propagganda -

marsch durch die Stadt und nehmen dann an dem Ge -

nieinschaftsempsang der Berliner Kundgebung im Kasino
io der Friedrichstraße teil .

| Für die einzelnen Ortsgruppen sind folgende

Eemeinschastsempsängc

>lz ist ,
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hörige
swehr
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ans *
e Be -

Langs
i der
> For -
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Das lettländische Kabinett bereitet ein neues

Sprachengesetz vor , wonach in Zukunft alle Gesellschaften und

wirtschaftlichen Organisationen ihre Buchführung und

Geschäftsführung sowie ihren inländischen Brief¬

wechsel in der Staatssprache führen müssen .

Wtel versum , Fliegende Blätter , Roman 6teg. M

gilmwelt Berliner und Münchner Illustrierte , M Dome
Deutsche Frauenzeitung , alle ! 2Heste frei Haus <. OK fl »
Lesezirkel Lehmacher , Gemeindebadgäßchen 2 , III .

Aufklärung des Mordes in Klein - Schierstedt . Wie wir

am 1 . Januar berichteten , wurde am Neujahrsmorgen der

Bahnwärter Keitel in Klein - Schierstedt vor der

Bahnwärterbude 33 an der Strecke Aschersleben — Güsten er »

chlagen aufgefunden . Der Landeskriminalpolizei Magde¬

burg ist es nunmehr gelungen , den Täter zu ermitteln . Unter

dem dringenden Verdacht der Täterschaft wurde ein gewisser

Jlgenstein und dessen Ehesrau aus Klein - Schierstedt fest¬

genommen und in das Vernburger Gerichtsgefängnis ein¬

geliefert . Hier hat Jlgenstein nach hartnäckigem Leugnen
am Freitagnachmittag ein Geständnis abgelegt . Nach ferner
Darstellung ist es zwischen ihm und Keitel am Neujahrs¬

morgen um 5 Uhr zu einem Wortwechsel wegen des Öffnens
der Schranke gekommen . Der Wortwechsel sei in Handgreif - -

lichkeiten ausgeartet , in deren Verlauf er in sinnloser Wut

den Hammer geholt und Keitel niedergeschlagen habe . Der

Mörder ist in Klein - Schierstedt als roher und gewalttätiger

nittag
iglück- :

scheu
inetn .
t von

Das .
: Bel¬
angen
retten ,

seiner
I- » ..... — •

noch U führte Vergehen —

des Memelgebietes mit je drei Monaten Arrest bestraft wor¬
den feien . Es sei ihnen unklar , weswegen sie sich nunmehr
vor Gericht zu verantworten hätten . Sie wüßten auch nicht ,
weshalb sie 11 Monate im Gefängnis gesessen hätten .

Bemerkenswert ist , daß im bisherigen Verlauf des Pro¬

zesses die Frage der Beschlagnahme von Waffen
außerordentlich zurückhaltend behandelt wurde . Die im Ge¬

richtssaal ausgestellten Kisten mit beschlagnahmten Waffen
sind noch nicht geöffnet worden . Bei der Vernehmung der

Angeklagten stellte es sich heraus , daß die Polizei bei der

Beschlagnahme der Waffen vielfach nicht nach dem Waffen¬
erlaubnisschein gefragt hat .

rsandt
rrderl ,

10 . 8.

Freiburg i . V „ 4 . Jan . Der bekannte Schwarzwälder
Skiläufer Walter Birmelin , der erst vor kurzem nach
Italien als Skilehrer verpflichtet worden war , ist am Neu¬

jahrstag im Marmolata - Gebiet ( Südtirol ) von einer La¬

wine verschüttet worden . Die Rettungsversuche waren ver¬

geblich . Der erst 20jährige Sportler hat den Tod in den

Bergen gefunden , die ihm zu seiner zweiten Heimat geworden
waren .

Amt für Volkstum und Heimat .

Feierliche Verpflichtung !

Am Sonntag , 6 . Jan . 1935 , vormittags 11 .30 Uhr , findet

im Paulinenschloßchen die Verpflichtung der Ortsreserenien ,
Betriebsvolkstumswarte und Spartenobleute des Amtes für

Volkstum und Heimat in der RSG . „ Kraft durch Freude

statt . Die Verpflichtung wird durch den Kreiswalter der

Deutschen Arbeitsfront , Pg . Münch , vorgenommen . Der

Verpflichtung voraus geht ein Referat des Gauvolkstums -

wartes , Pg . Schwab , Frankfurt a . M ., über das Thema

„ Ziele und Aufgaben des Amtes für Volkstum und Heimat .

Diese Kundgebung soll die Arbeit des Amtes für

Volkstum und Heimat im Jahre 1935 einleiten . Für eine

passende Umrahmung sorgen ein Sprechchor , das Manner -

quartett Biebrich , unter Leitung von Kapellmeister August

König , und die RSDO .- Kapelle unter der Stabführung

von Kapellmeister Karl Lang . Eingeladen sind alle volks¬

tumtreibenden Vereine und Sie Bevölkerung Wiesbadens .

Der Eintritt ist frei !

Toller Bankraub in Manchester .

Den Überfallenen die Augen mit Leukoplast verklebt .

London , 4 . Jan . Überfälle von Autobanditen auf
Banken , wie sie in Amerika an der Tagesordnung find ,
scheinen nunmehr auch in Europa allmählich in Mode zu
kommen . Nachdem erst am Silvestertag eine Bankfiliale in

Budapest von zwei maskierten Verbrechern ausgeraubt wer¬
den sollte , die jedoch nach einem erbitterten Kugelwechsel in

die Flucht geschlagen werden konnten und schon wenige
Stunden später verhaftet wurden , meldet jetzt der Draht
einen tollen Bankraub in Manchester .

Wie in Budapest , waren die Banditen am gestrigen
Abend mit einem Auto vor einer Bankfiliale vorgefahren .
Da ihnen aber kein Widerstand geleistet wurde , machten die
beiden Banditen keinen Gebrauch von ihren Schußwaffen .
In Budapest dagegen hatte der lebhafte Kugelwechsel auf
Seiten der Bankangestellten drei Todesopfer gefordert .

Die Passanten merken nichts .

Wie die polizeiliche Untersuchung des Banküberfalls in

Manchester bisher ergab , war der Raubüberfall bis in alle

Einzelheiten sorgfältig vorbereitet . Die beiden Banditen
r

fuhren in einem knallroten Auto vor und betraten in aller

Ruhe den Kassenraum der Bankfiliale . Es war kurz vor

Geschäftsschluß und so befanden sich nur noch der Bank -

vorfteher und ein Beamter in dem Raum . Als die Ver¬

brecher den beiden überraschten die Revolver vor die Brust
hielten und ihnen erklärten , sie würden auf der Stelle

schießen , wenn sie um Hilfe riefen , ergaben sich die Männer

in ihr Schicksal .

Draußen auf der Straße wurde kein Passant aufmerk -

sam , denn aus dem Kassenraum drang kein Lärm . Wohl
i aber beobachtete die Besitzerin eines gegenüberliegenden
5. Ladens durch das große Fenster der Bankfiliale den ganzen
s- Vorgang , schöpfte aber keinen Verdacht , denn die beiden
i fremden „ Herren

" hantierten ohne jede Hast .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt
" sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

Der große Meinettänder Prozeß .

Walzertakte „ militärische Kommandos "
.

Kowno , 4 . Jan . Die Vernehmung der Angeklagten im
| Memelländer -Prozeß geht allmählich ihrem Abschluß ent -

| gegen . Zum 7 . Januar sind bereits die ersten
1

Zeugen zum Verhör geladen . Da noch etwa 40

U Angeklagte bis zu diesem Tage zu vernehmen sind , hat das

Gericht auch am Freitag eine Abendsitzung abgehalten .

Mitglieder sämtlicher Parteialrederungen nehmen an dem

Gemeinschaftsempfang ihrer Ortsgruppe teil . Die Bevölke¬

rung wird aufgefordert , sich ebenfalls an der Kundgebung
der Ortsgruppe zu beteiligen , in bereit Gebiet der einzelne

seinen Wohnsitz hat . Der Eintritt ist frei .

Eine raffinierte Fesselung .

Die Bankbeamten mutzten es sich gefallen lassen , daß sie

kunstgerecht gefesselt wurden . Und zwar so kunstgerecht , daß

sie sich schließlich nicht mehr rühren konnten . Zu allem Über¬

fluß legten ihnen noch die Banditen riesige Verbände mtt

Leukoplaststreifen an , wobei sowohl die Augen als auch der

Mund verklebt wurden . Nunmehr durchstöberten die beiden

Verbrecher die Kasse und die Panzerschränke , wobei thnen

Wertpapiere über etwa 12 000 RM . in die Hände freien .

Ihre Beute verstauten sie in Aktenmappen . Danach wurden

die Telephonleitungen durchschnitten und sämtliche Türen

fest verschlossen .
In der gleichen Ruhe , in der sie erschienen waren , ver¬

ließen bann die Banditen die Filiale , stiegen in ihm Auto

und fuhren , von niemandem beachtet , davon . Erst nach einer

halben Stunde gelang es dem einen Bankangestellten , seine

Füße von den Fesseln zu befreien und durch einen Hinter¬

ausgang die Straße zu erreichen . Jetzt wurde sofort die

Polizei alarmiert , die aber , da sie erheblich zu spät benach¬

richtigt worden war , bisher keine Spur von den unverschäm¬

ten Gangstern ermitteln konnte .

Raubmord im Kassenraum des

Breslauer Domkapitels .

Der Rendant erschossen aufgefunden .

Breslau , 5 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Hinter -den

Eitterschaltern der Kasse des Breslauer Domkapitels wurde

heute früh 9 .45 llhr der Rendant R . M a l i ch erschossen auf¬

gefunden . Wie festgestellt wurde , hat der 57jährige Mann

einen Herzschuß durch eine kleinkalibrige

Waffe erhalten . Die Telephonleitung war durchschnitten .

Wie hoch der geraubte Geldbetrag ist , muß die Untersuchung

ergeben . Der Tat dringend verdächtig sind

drei junge Leute Mitte der zwanziger Jahre , die ge¬

sehen worden sind , als sie die Kasse verließen .

Weste nd im Restaurant „ Zur Lokomotive "
, Dotz -

heimer Straße ;

Westring im „ Schwalbacher Hof
"

, Emser Straße ;
Biebrich im „ Hotel Bellevue "

, Biebrich ;
Schier st ein im „ Tivoli "

;
Frauenstein in der Winzerhalle ;
Dotzheim im Turnerheim und „ Zur Krone "

;
W a l d st r a ß e im Restaurant „ Drei Hasen

"
;

Sonnenberg in Helfrichs Bierhalle und „ Zur
Krone "

;
R a m b a ch im Restaurant „ Zum Rebstock

"
;

B i e r st a d t im Saalbau „ Zum Adler "
;

Erbenheim im Parteilokal „ Taunus "
;

© eorgenborn in der „ Schönen Aussicht
"

;
Kloppenheim im „ Gasthaus Wicht

"
.

eine Lawine verschüttet . Vier Teilnehmer wurden von den

ungeheuren Schneemassen begraben . Ein italienischer Ski¬

läufer , der gerade von der Marmolata abfuhr , leistete die

erste Hilfe und alarmierte Bauern und die faschistische Miliz ,
die eine Hilfsexpedition ausrüsteten . Bei Fackelschein
konnten vier Leichen , darunter der Skilehrer und zwei
Damen , geborgen werden . Sie wurden in das Dorf Rocca

Pietore gebracht .
Einer Privatmeldung zufolge handelt es sich bei den

Verunglückten außer dem Skilehrer Luber um die Sport¬

lehrerin Doris Enodt aus Marienwerder und Frl . Trude

Fritz aus Ruhla und um den Kandidaten bet Medizin Eott -

chalk aus München .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 19 .20 Uhr : Norwegische Tänze . 19 .40 Uhr :

Echo am Abend . 20 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .20

Uhr : Zur guten Nacht .

Breslau : 19 .45 Uhr : Glocken klingen über der Saar .

Hörfolge . 20 .10 Uhr : Halali , die Jagd ist aus . 21 Uhr :

Jagdmufik . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .
Hamburg : 19 Uhr : Militärkonzert . 20 .10 Uhr : Der

Weg zum Volk . Hörfolge . 21 .10 Uhr : Franz Schubert . 22 .25

Uhr : Musikalisches Zwischenspiel . 23 Uhr : Musik am Abend .

Köln : 19 Uhr : Westdeutsche Wochenschau . 19 .30 llhr :

Lustiger Rätselfunk . 20 .30 Uhr : Heitere Musik am Abend .
Königsberg : 19 .15 llhr : Intermezzi für Klavier .

20 . 15 Uhr : Unterhallungs - und Tanzmusik . 22 .20 llhr : Per¬

sönlichkeiten in neuer Geschichtsdeutung . 22 .45 llhr : Sieber »

unb Kammermusik .
Leipzig : 18 .20 llhr : Parademärsche der alten Armee .

19 Uhr : Neue Funkrätsel . 19 .35 Uhr : Besuch bei Okani . 20 .10

Uhr : Rundfunk vor 30 Jahren . 21 .10 Uhr : Die Serenade .

Heiteres Funkspiel . 22 .30 Uhr : Russische llnterhaltungs -

ürger -
xerichi .

Mensch bekannt .

Festnahme eines Falschmünzers und seines Gehilfen .
Der Falschgeldzentrale des württembergischen Landeskrimi -

nalpolizeiamtes ist es gelungen , in Baltmannsweiler

( Oberamt Schorndorf ) eine Falschmünzerwerkstätte auszu¬
heben und den Hersteller des Falschgeldes , den aus der

Schweiz gebürtigen 31 Jahre alten , verheirateten

H . Sauter , sowie seinen Gehilfen , den 23jährigen Gustav

Kotzel , festzunehmen . Die Falschmünzer hatten aus Zink
und Blei auf ganz primitive Weise falsche 50 - Pfennig - ,
1 - und 2 - Markftücke hergestellt und sie vor allem in bet Vor¬

weihnachtszeit mit ihrem lebhaften Geschäftsgang in ben

Verkehr gebracht .

Fuhrwerk von einem Eisenbahnzug überfahren . An

einem Vahnübetgang in der Nähe von BiaIa im

Teschrner Schlesien ereignete sich ein schweres Unglück .
Ein mit vier Personen besetztes Fuhrwerk eines Bauern fuhr

auf der Heimfahrt vom Bialaer Markt über ben offenen

Bahnübergang , obwohl bas Lichtwarnsignal auf „ Halt !"

stand . Als sich der Wagen auf den Schienen befand , brauste
ein Personenzug heran und führ in den Wagen hinein , der

vollständig zertrümmert wurde . Eine Bauersfrau wurde

auf der Stelle getötet , die anderen drei Personen wurden

lebensgefährlich verletzt . Das Pferd konnte sich losreißen
und raste mit einem teil des Wagens davon . Es blieb un¬

verletzt .

Englischer Dampfer in Seenot . Ein englischer 5000 -

Tonnen -Dampfer hat auf dem Wege nach Vancouver in

schwerem Sturm seine Schraube verloren und wurde von

seinem Weg abgetrieben . An Bord befinden sich 37 Per¬

sonen . Ein englischer Dampfer ist zur Hilfeleistung unter¬

wegs .
Die Streikbewegung in Rio de Janeiro . Auf die

Drohung der Regierung hin , sämtliche Postbeamte , die weiter

im Streik verharren , zu entlassen , hat am Freitag ein großer
Teil der Postangestellten in Rio de Janeiro die Arbeit

wieberaufgenommen , so baß praktisch der Streik sein Ende

gefunden hat . Der Ausstand in der Handelsmarine

geht indessen weiter ; er hat sich am Freitagfrüh sogar auf

den Fährverkehr in der Bucht von Rio de Janeiro und auf
die Straßenbahn ausgedehnt . Wegen des Streiks befinden

sich die Heeres - und Marinegarnisonen von Rio in Alarm¬

bereitschaft .

age :0- die große Saarkundgebung statt , bei ' der vorausficht -

!T gt £ l M Reichsminister Rudolf Hetz und Gauleiter Bürckel

unb । frechen werden . Diese Kundgebung wird in allen deutschen

In der Freitagsitzung wurden lediglich die Ange -

klagten der Jugendgruppen befragt , die in der

2 Anklage als militärische Organisation hingestellt werden .
Alle Angeklagten verneinen entschieden , daß ihre Jugend -

t Vereinigungen auch nur im geringsten ein militärähnliches'
Gebilde gewesen seien . Sodann erschien vor dem Gericht ein

Schwerkriegsbeschädigter auf Krücken , ein Lehrer ,
i , dem der rechte Fuß abgenommen und der linke verwundet

Q. worden ist , der ferner einen Lungenschutz erhalten und später
L einen Rippenbruch erlitten hatte . Er stellte dem Gericht

anheim , zu beurteilen , was für ein Aufständischer er sein
könne . Die Anklage beschuldige ihn , an mili¬

tärischen Übungen auf dem Felde teilgenom »

men zu haben . Das sei vollkommen ausgeschlossen , da er

sich in feinem Fahrstuhl kaum auf ebener Erde bewegen
s könne . Ein weiterer Angeklagter , ein Tanzlehrer , der eben »
1 falls der Teilnahme an militärischen Übungen beschuldigt

wird , erklärte , seine Kommandos beim Tanz glichen tat¬

sächlich militärischen Kommandos . Er habe immer mit eins ,
X zwei , Brei , ben Takt des Tanzes kommandiert , aber auch die

litauische Geheimpolizei habe an solchen „ Übungen
“ teilge -

„ Deutschen Haus
"

, Körnerstraße ;
S 2 d w e st im „ Germania Braustübl

"
, Dotzheimer Str . ;

Bahnhof in der Aula der Gutenbergschule ;
West im Restaurant „ Heidelberger Faß

"
, Franken -

stratze ;

Eieuet
’n Bi , h ^ it bes ganzen deutschen Volkes mit den Brüdern und
llrbeU : Schwestern an der Saar hrihiimentiert imh ihnen zeigen

r^Tf .Srrtt c
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Annahmestellen in allen Stadtteilen .

Sanitätsrat Dr. Biernier
Wilhelmstraße 12

Zurück .

Dr . Keutzer
Lungenfacharzt

Sonnenberger Straße 14 .

sesr .

1890

ARKEN
kauft

arkenHandlung

Kosack & Co . ,
Berlin . Burgrstr . 13
Sofortige Barzahlung

Verlobte

HoppegartenWiesbaden
Januar 1935

78726j

Verzogen

Elfi Uhlmann

Kurt Narr

’Utrecht - Zeist (Roll .) Wiesbaden , ßehrstr . 21
z . Z . Utrecht (Roll . )

6 . Januar 1935

Heinrich Sehmifr Frankfurt am Main* " *” ” ” **“ wdimilZy üm Eschenheimer Tor 1

Mercedes
monatlich von

Rm .7 . 9O an

Grabmalkunst Alfred Clouth
Das bekannte ortsansässige Grabmal¬

geschäft des guten Geschmacks
Bahnhofstraße 3,1 , Fernsprecher25927 .

Sorgfältige fachmännische Bedienung .

Billigste Preise , da Lieferung direkt ab Werk am Odenwald
auch nach den Vororten und nach auswärts

Dr .
W . Boscheck

Facharzt für Hautkrankheiten
und Harnleiden

Langgasse 21 im Tagbl . - Haus

10 - 1 u . 3 - 5 Uhr . Telephon 27205

-

Kleine
Anzeigen

können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

Hanusen
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrlchstr 9

Nell SHlozart
Willi <-Ruthenkolk

Üerlobte

NMlUll
Stimm »

Marke

„ Semca - Sana
“

in jeder Aus¬
führung preis w .

Neugasse n

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892 K212

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Das beste Steuerkassenbuch

Papier - Hack
Rheinstraße 41 — Ecke Luisenplatz

Fernruf 27520 892

K
JAHRBUCH 1935

Die US - kulturgememöe übet Aas

Jahrbuch 1935
„ Unsere Saar

'

Das Saarjahrbuch verdient weiteste Ver¬

breitung innerhalb der Glieder der NS -

Kulturgemeinde . Der Reinertrag dieses

Jahrbuches fließt restlos dem Saar - Win¬

terhilfswerk zu .

Ich erwarte , daß alle Ortsgruppen der

NS - Kulturgemeinde sich fördernd für den

Vertrieb dieses Buches einsehen , das durch
den örtlichen Buchhandel zum Preise von

1, — RM zu beziehen ist .

Dr . W . Stang

Zeitschriften E
liefert wöchentlich von 20 Pfennig an

Rhein - Taunus - Lesezirkel , Heilmundslr . 20

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir hiermit
die traurige Nachricht , daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Klara Neunzerling
geb . Faust

heute morgen 7 .15 Uhr nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden verschieden ist .

Wilhelm Neunzerling u . Frau , Luise , geb . König

Kläre Jäger , geb . Ntunzerling

Emil Jäger
Walter Neunzerling , Enkel .

Wiesbadem '
Steingasse 28 ) , Dortmund , Brambauer , Berlin , Lindenholzhausen .

Die Einäscherung findet Montag , den 7 . Januar , 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

+ M1MB11+
Asthma , Katarrhe d . Luftwege be¬
händ . mit bek . überrasch , schnell .
Heilerfolg , 1000 fache Anerkenng .

0 . Schlamp , Apotheker
Kaiser - Friede . - Ring 17 . Tel . 22075 .

Herrlicher Schlaf

ohne Medikamente
Prospekt 9 gegen Porto - Nina
Gabriella , Berlin - Charlotten -

burg 2 , Hardenbergstraße 3 .

Gebt den Blinden Arbeit !

Körbe u .Ltühte werd , geflochten u . re -

panert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Art .
Hauptverkaussstelle Blindenanstalt .

SiebeuverfausssteUe im Lade «
Moritzstratze 36 , bei Heise . ki23

Blindenanstalt , Nass . Blinden¬
fürsorge , Bachmayerstr . il , $ . 26036

Sonntag , 6 . Januar 1935 .

Hausfrauen
lOOOOO Liter Wasser

Tel .Hambach

Wiesbaden , den 4 . Januar 1935 .
Dotzheimer Straße 56 .

Die Beisetzung findet Sonntag , 6 . Januar , 2 Uhr
auf dem Isr . Friedhof , Platter Straße , statt .

Simon Baum

Moritz Stern u . Frau ,
Martha , geb . Baum

Heinz u . Margot Stern .

weich wie Regenwasser liefert unsere Enthärt
fungsanlage täglich . Mit diesem weichen Was . :
ser und milder Seife waschen wir jede Wäsche !
blendend weiß und schonend . Daher eine !
längere Lebensdauer Ihrer Wäsche . Wenn Sie
zu Hause waschen , haben Sie nur hartes kalk . i
haltiges Wasser . Ob da Ihre Wäsche so schön
wird . . . ? Kragen und Oberhemden , Pfund¬
wäsche , Sfückwäsche , Gardinenspannerei .

Annahmen Roonstr . 4 , Oraniensfr . 18 , Dotzh . Str . 62

Großwäscherei Fischer
2276 Wiesbaden

Unerwartet ist meine liebe Frau , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Jeanne Baum
geb . Horvilleur

im 70 . Lebensjahr von uns gegangen .

Ursula
im Alter von 2 % Jahr .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief
sanft am Freitag , den 4 . Januar unser einziges innigst -

geliebtes Kind , Enkelin , Nichte und Cousine

In tiefer Trauer :
Familie Hans Geyer .

Wiesbaden ( Bahnhofstr . 10 ) , 6 . Januar 1935 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 8 . Jan . ,
vorm . 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

sagen wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Ottilie Göbel , Wwe .

Wiesbaden , Riehlstraße 8 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen , der

Frau Elise Stenner
,

wwe .

geb . Göbel

Für die aufrichtige Teilnahme , die reichen Kranz -
und Blumenspenden beim Heimgang meines unvergeß¬
lichen treuen Mannes

Adolf Opfermann , Regierungsinspektor
allen herzlichen Dank . Besonderen Dank dem Herrn

Kaplan Brandenburg , dem Herrn Regierungspräsidenten ,
dem Herrn Vorsteher der Regierungshauptkasse und des
Rechnungsamtes , den Herren Vertretern des Reichsbundes
für Leibesübungen , des Deutschen Fußballbundes , des

Sportvereins Wiesbaden , der Deutschen Turnerschaft ,
der Schiedsrichter -Vereinigung , sowie den Kameraden
des Reichstreubundes für die Kranzniederlegung und
wohltuenden Worte treuen Gedenkens am Grabe .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Adolf Opfermann , Wwe ., geb . Kempf .

Danksagung .

Für die unserer unvergeßlichen lieben

Entschlafenen erwiesene Ehre und herzliche

Teilnahme sagen wir hiermit allen unseren

herzlichsten Dank .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Dentist Josef Emmelheinz
und Kinder .
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< : cndstraße 38 .~
> zu vm . Nah ,

; | Flöte & Ci
* I Luisemtrahe .kisenstrake 20 .
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1 - lVi Zimmer .

verm .
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6 Zimmer

Hz .. iof . zu vm .
N . Cbrittmann .
Eoebenstr . 15 .

Fremden¬

heime

Schöne sonnige
4 - Zimmer -

Wohnung
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MIMIK 23
3 . Stock , schöne

K- Zim .- Wobn .
mit Etagenbeiz .
Bad . 2 Mans ,
und Zubebör . z .
1 . 4 . 35 vreisw .
zu verm Näb .

Luisenvlak 3
( Büro ) .

AdlerjtlO 33
schöne großer

Laden
mit Wohnung .
2 Zim . u . Küche ,

zu vermieten .
Grober Eckladen

Blücherttr . 35 ,
Biebrich ,

Frankfurter

MödlliMD 8 räume , Garage ,
im ganzen oder geteilt zu verm .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .o

Gutes Tauerheim
in gutem Haufe , bei mäßig .
Preis . Mainzer Straße 4 .

s s
gj »

2

„
Merwa "

Geräumiger Laden
mit Büro und großem Lagerraum

Luisenplatz 4
zu vermieten . Näh .Hel ^ Luisenpl .ß .

Sch . herrsch ,
sounige

5 -Z .-Wohu . ,
3 . Stock , mit
reich !. Zubeb .
( Nabe Ring -
kirche ) z. 1 . 4 .
1935 vreisw .
zu vermieten

Dotzheimer
Str . 53 . 1 r .

RDM ..
Immobilien . Hypotheken .

Verwaltungen .
Eerichtsstrabe 3 . 1 .

! Molasslr . 28
3 . Stock .

I 5 ^ ° Z .- Wobn .
mit allem Zu¬
behör . frei und
sonnig gelegen .
8. 1 . 4 . zu verm .
Nah . im 1 . St .

UL
SÄöne

4. u . S- Winer - Wnung
Bahnhofstraße 8 . t ,

afft L Hauie . zu vermiet , durch
3 . Cbr . Glücklich . „

Kaiier - Friedrich -Platz 3 .

Schöne

5 - Zim . - Wohnung
Eeisbergstr . 1 . Ecke Taunusftr -
preiswert zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Schöne

4 - Zim . Wohnung
Marktstr . 12 . 2 .

zu vermieten durch
3 . Cbr . Glücklich .

Karser - Friedrich - Platz 3 .

Sochberrsch . 6 =3 .=
Wohn » Kloo¬
stockstr . 6 . 1 , Z .-

Schön . Zim .. leer
möbl . ob . trilw . ,
an bess . Dame ,
K .=Ben . . b . ein $.
Dame billig zu
v . Kurlage . Adr .
i . T . - B «rl . Bi

MMMlstl 51t .
in gevsl . Sause . 2 . 6t „ schöne

4 - Zim . - Wohnung
mit Balkon n . Zub . günstig zu
vermieten durch
Grundstücks - luWobnunasmarkt
RDM . Wilbelmstr . 34 . T . 25884

tzmslhO . 6 - 3im . - WvhnWg
Sochp . , m . Etag .- Sz . u . 3uh . i .
vord . Nerotal . Eartenbenutz . .

zu vermieten durch
3 . Cbr . Glücklich .

Kaiier - Friedrich - Platz ^

z =Zim .=Wobn .. Emser Str .,
1 . Etg . . evtl . Einbau . Etg .-
Heizung . Küche . Bad und
Zubeb . mtl . Miete 100 RM .

5 - Zim .- Wohn . . Blumenstr . .
1. Etg . . Heizung . Küche ,
Lad und Zubehör , monatl .
Miete 120 RM .

5 =Z . -Wohn . . Rüdesheimer
Straße . 1 . Etg . . Küche . Bad

ttn - ztleM - Mi
in herrich . Lt .- S . . 2 . St ., schöne

6 - Zim . - Wohnung
mit reich ! . Zub . und eingericht ,
Bad billig zu vermieten durch
Grundstücks - u .Wobnuugsmarkt
RDM .. Wilbelmstr . 34 . T . 25884

Schöne große leere Mansarde
mit Ofenheizung , zu vermieten .
Anzusehen zwischen 10 u . 12 und
4 u . 6 Uhr . Anfragen Eliasser
Platz 9 . Part , links .

■ Herrschaftliche

B 8- II. 6 - WM - MhllUNg
„ Wielandstr . 5 . m . Etag .- Hz . u .
■ Zubehör , zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

M Schöne

e
5 - Zim . - Wohnung

Ä Am Kaiser -Friedrich - Bad 6 . 3 ,
kW Z .- Hz . . fr . Lage , zu vm . durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

3-3im .-Wobn .. Bertramstr . .
2 . Etg . . mit Küche u . Zu¬
behör . mtl . Miete 58 RM .

3- Zimmer - Wohn .. Gustav -
Adolf - Straße . 1 . Etage .
Küche und Zubehör , mtl .
Miete 55 RM .

3-Zimmer -Wohn . . Sonnen¬
berger Straße . Heiz . . Küche
Bad und Zubehör , monatl .
Miete 75 RM .

vermietet

Essener Hof
" am Kochbrunnen
Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit -

gemäßenPreisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

Garage entspr .
wenn möglich mit höh . Mietpr . Pr . -
Bad . Angeb . u . Angeb . u . W . 336
I . 331 Tagbl . - B .

1 an TagbL -Verl .

Schenkendorfst . 6
schöne 5 -Zim .-
Wohn ., 3 . Stock ,
vreisw . zum 1,4 .
zu verm . Nah .
b . Kravv , Part .
Schierst . Str . 31
mod . 5 -Z . -W0HN .
im 3 . St . zum
1 . 4 . zu vm . Näh .
bei C . Theod .
Wegner AG .

Sonnenberger
Straße 4 , 2

bei d . Wilhelm -
str . , Theater u .
Kurh . , Wohn . v .
5 Z . Küche und
Zub . . zu v . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Ring 48 .

Tel . 26601 ,

Adelbeidstr . 101 .
schöne sonn . 5 -3 .-

i W .. 1 . Et . , sofort
. vreisw zu verm ,
i Bismarckring 9 ,
I 1 . Stock .
I 5 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . zum
11 . 4 . 35 zu verm .
^Auskunft das .

Eoethestr . 26 . 2 .
ganz neu her -
gericht . 5 =3im .=
Wohn , reichlich .
Zubehör . Bad ,
Balkon sof . oder
später zu verm .
Ausk . das . Part . ,
nur vorm . . oder
Oranienstr . 49 ,

tX St .. von 2— 5 .
! Kaiser - Friedr .-

Ring 35 . 1 . St ,
schöne

P 5- 3im .- Wobn .
billig zu verm .

k Jäh . Part .
| Kapellenstr . 25 ,

zum 1 . 4 . Ang .
mit Preisang . u .
M . 328 an T .- V .
Eheps , 2 Pers . , >.

2— 3 Zimmer
mit Küche , evtl .
Frontsp . Angeb .
u . H . 335 an den
Tagbatt - Verlag .

Beamter sucht

2 - 3 - 3 ' ® oi « .

5 - Zim . -Wobn ..
Eoethestr . 23 . P .
( Sonnens .) zum
1 . Avril zu vm .

Herrschaftliche
5 -3im .-Wohn .

mit Zentralh u .
allem Zubebör .
2 . oder 3 . Stock .
Kaiser - Friedr .-
Ring 49 . vreisw .
zu verm . Näh .
daselbst i . 2 . St .

b- M . - Wn .
Kavellenstr . 33 .
2 St ., Festmiete
85 Mk .. ». 1 . 4 . 35
( ev . früher ) zu v .
Näh . Erdgesch .

Am Kurhaus !.
Kur - und Dauergaite !

Eleg . möbl . Dovv .M .-Schlaf -
zim .. fließ , k. u . w . Mass ... Bad ,
Z .- Herz ., m . u . oh . Peni .. Tret .

Roß , Erathstratze 9 .

Bertramstr . 17 ,
Hof . 1 gewerbl .
Raum mit Ein -
sahrt zu . verm .

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Klaren -
tbaler Straße ,

grotzer Men ,

grotze Helle
Saume

f . Fabrik , Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu verm .
Friedrichstr . 43 ,
Seitenbau , ca .
200 qm

Alm . - Räume
sofort zu verm .
Näheres Büro
Hellmundstr . 1 .
oder Hausverw .
Gavv . Hinterh .
3 . Stock .__________

Sonntag , 6 . Januar 1935 .

Friedrichstr . 43

ötös . 1 - Stock , neu hergerichtete

4 - Zim . - Wohn .

vreiswert zu vermieten ,
toteres : Büro SellmuMtrabe 1 .

o
^

Gavv . Hinterhaus 3 . Stock .

„ „ _____ sp s. vreisw . zu
Cbriitmann . vm . Ang . unter' -

F . 323 T .- Verl .

Geraum , leeres
Zimmer

Sonnenseite .
1 . Stock neu
renoviert , in d .
Mitte Riehlstr ..
sofort zu verm .

H . 3 . Wagner .
Wiesbaden .

Rheinstraße 108 .
Fernsvr . 26586 .

1 großes leeres
u . 1 schön möbl .

Balkonzimmer
an Dauermietrr
abzugeb . Schier¬
steiner Str . 6 . 1 .

8 Zimmer

Elegante

zu vm . Brückel ,
Hindenburg -

allee 37 .
Tel . 28834 .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzb .Str . 18,11 .
möbl . 3 . 4 Mk .
Helenenstr .2 . 2 r .
Z . m . 1 od . 2 B .
Röderstr . 40 . 2 .
sev sonn , gut
möbl . Zim . frei .
Rüdesb . Str . 11 .
Part , lks » mobl .
Zim . an Dame ,
20 Mk ., Z .- Hz .

Wilheimstr. 3/5
1 , Hohmuth , g . mbl .
Z ., fl . W „ Z .-Hz .

Hochherrschastliche
S - Wm - WohMg

mit allem Komfort , in Villa
( Hindenburgallee ) . 2 . Etage , zum
1 . Avril 35 zu vermieten . Näheres

H . 3 . Wagner . Wiesbaden .
Rheinstr . 108 . Telephon 265 86 .

Eine schöne geräumige

S - WM - WohüW
im 1 . Stock in der unteren
Friedrichstraße , für Büro oder
Arzt sehr geeignet , sofort oder
später zu vermieten . Evtl , werden
auch 3 Zim . u . Küche abgegeben .
Näh . H . I . Wagner . Wiesbaden .
Rheinstr . 108 , Telephon 265 86 .

Viktoria -

strotze 16
5 -Zim .-Wohn .

mit reich ! . Zub .
sof . zu vm . Näb .
Bismarckring 8 ,
bei Hessemrr .
Wallufer Str . Ü

5- Zim .- Wohn .
mit Zubebör

( Sonnenseite ) z.
1 . Jan . 1935 . ev .
auch frübrr . zu v .
Näb . Baubüro
Lotz , Tel . 23941 .

Schöne ruhige

5 . W . - MHU .
neu hergerichtet .
zu vm . Adelheid -
str . 58 . Ebrmann

Prasioi
HHllS

Kavellenstr . 19
schönes Heim für
Kurs . u . Dauer¬
mieter . Ruhige
freie Lage . Ztr .-
Heiz . . Garten .

Tel . 23932 .
MMMHM
• Gemütlich . •
• Dauerheim •
• in herrlich . •
• Landsitz a . d . •
• Bergstr ..fin - •
• bet allein ?! . •
• Herr - Dame •
• ( auch leid .) •
• b . bett . Ber - •
• pslu . liebev . •
• Betreuung •
• zu sehr bitt . «
• Pens . Ang . •
• unt . A . 248 •
• an Tagbl .- •
• Verlag erb . »
• • • „ « • • • •

S . 335 Tagbl .- B .

Wohnung
1 % Zim . , Küche ,
2 Mans . (ev . Alt -
wohn .) z . 1 . 4 . 35

gesucht . Angeb .
unter H . 322 an
den Tagbl . -Ver !.
Alt . Dame sucht z .
1 . 2 . oder 1 . 4 . 35

abgeschlossene
1— 2 - Zim .- Whn .
Ang . u . K . 336 an
den Tagbl . - Berl .
1 — 2 -Zim . - Whn
auch Tellwohn . , i .
gutem ruh . Hause
v . alleinsteh . geb .
Dame z. 1 . 4 . 35
ges . Preisang . u .
3 . 336 Tagbl - Bl .

Dame sucht
l - 2 . Zim .- Woh « .
z . l . Febr . Preis -

augeb . u . K . 339
a . d . Tagbl . - Berl .
1 — 2 - Zim . - W .
sucht jung . Ehest ,
mit 4jähr . Sind
in gutem Hause .
« ng . a .Postfachl8
Suche b . 15 . 1 . 35
ob . 1 .2 . 351 - 6 . 2 .

Zim . » Wohnung ,
Frontsp . , übern ,
auch Hausarbeit .
Angeb . u . E . 339
c . b . Tagbl . - Berl .
Pünktl . Zahlerin

sucht nette
l - od . 2 - Zimmer -

Wohnung .
Preisang . unter
A . 261 Tagbl . -V .
Pens . Beamten -

Ebepaar
sucht z. 1 . 4 . 35

schöne sonnige
2 -Zim . -Woh « .

mit Man !.
1 . od . 2 . St . , in
gut . Hause . Pr .=
Ang . u . M . 326
an Tagbl .- Berl .

Beamter ,
ruh . Mieter , s.

H - W . - MHN .
m . Zub . z. 1 . 4 .
Ang . u . H . 337
an Tagbl .-Berl .
2 Zim . m . Küche
od . Notk . u . Zu¬
behör v . alleinst .
berufstät . Dame
gesucht . Gegend
Haltest . Lahnstr .
bevorz , Nur Pr .-
Ang . K .333 T .-V .

Herrsch . 4 - 3im .-
Wobnunge »

Winkeler Str . 4 ,
ParL m . kvl .
Bad . z. 1 . 4 . 35 .
1. sof . oder
später . Näheres

k dort bei Meier ,
1 Kniestock , v . 11
Ibis 1 u . 2 bis 4 .
I Adolfsböhe .

Schöne
4-Zim . - Wohn .

i Sum 1 . 4 . 35 zu
vm . Eberusker -

- weg 13 .-
s, . 5 Zimmer

evtl , abgeteilt .
Adolisallee 28 ,
2 . Stock , sof . od .

Adelüeidftr . 77 ,
5 -Zim .-Wobn .

1 . u . 2 . St . , zu
vm . Näb . Part .
5 - oder 6 - Zim . -
W „ Kirchg . 27 .
1 . od . 3 . St . , sof .
od . spät , zu vm .
NachBestcht .Näh .
bei Sohlwein ,

Schwalbacher
Straße 57 . 1 .
Sehr schöne

5 -Zim .- Wohn .
mit eingerichtet .
Bad . Zentral -
heiz . . Fabrstubl -
benutz . . 2 Balk .
nach der Straße ,
in ruh . Hauie ,
zum 1 . Avril zu
verm . Näh . bei
Seife , Taunus -
straße 38 , 4 , St .

verG . wohn .
1 . Et . . 5 - 6 Zim ..
Küche , Bad . ar .
Veranda . Balk . .
Mans . . Et .- Heiz .
zu vermieten .

G . Schmidt ,
Lessingstr . 12 . 1 .

5 - Zim . -Wohn .
zu vermieten

Walluser
Straße 12 .

Näheres Part .
Schöne sonnige

SA - IM .
mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . Avrrl

zu vermieten .
Ost - West - Seite .

Duhm . Zimmer¬
mannstraße 4 .

Schön möblierte

Mim . - »
m . Bad u . Küche
zum 15 . 1 . zu ver¬
mieten Dambach -
tal 30 , Part .

3 -Mn .

mit Küche , mb ! . .
in Billa , zu vm .
Nerohergstr . 7 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

laxemönrsstr . 1
freie Sonnenlage

5 - Zlm . - wehnun6
mit allem Zubehör

günstig zu vermieten .

1 leere Mansarde
( 16 .5 qm ) zum
Unterstellen von
Möbeln zu vm .

Schwalbacher
Straße 53 . Büro

An alleinsteh .
Mieter od . ( in )
sind 2 schöne l .

Mansarden
mit KochgeleA

zum 1. Febr . zu
vermieten .

Webergasse 37 ,
Enders ,
Leeres Zim . an
ruh . ein ». Miet ,
zu vm . Westend -
str . 8 , Mtb . 1 r .
Leeres Zimmer

in g . Hause zum
Mobelunterstell .
od . dergl . zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl . - Vl . Bc

i Hochv .. in ruhig .
Billa , mit gr .

: Balkon u . Zu -
i bebör . sofort oder

zum L 4 . 35 zu
verm . Zu erfr .

i 4 -3in ?- Wohn .
f m . Zub . . Lest -

endstraße 38 . sof .
bei

mit Bad . Balk . .
evtl . Heiz ., in
gut . Hause , zum
1 . Febr . . svätest .
1 . März . Aua .
m . Mietpreis u .
D . 321 T .- Verl .
Ruhig . Ehepaar
m . 1 Kind sucht
z . 1 . März schöne

ZKz - SZirn .-Wohn .
m . Mans . , Bad u .
Zubeh . in guter
Lage . Angeb . m .
Preis unt . A . 256
an Tagbl . -Verl .

Z ^ - 3 - Z .- Wohn .
v . jung . Ehepaar
z . 1 . 4 . ges . Preis
nicht über 50 Mk .
Angebote unter

F . 332a . d . T .»Bl .
Beamter i . R .
( 2 Personen )

sucht z. 1 . Avril
3 Zimmer

mit Zubehör .
Ang . mit Preis¬
ang . unt . ll . 329
an Taabl . - Verl .

• Ruh . Beamt . -

• Ehepaar sucht
ä zum 1. April

M gr . sonn . mod .

• 3 - Zim .- Wohn .
• mit Mansarde .

: Am liebsten m .
Heiz . Ang . m .

M gen . Preisang .
O U . L . 337T .- V .

Sonnige
3 - Zim . - Wohng .
bis zu 400 Mk .
Friedensm . ges .
Angeb . u . J . 335
an Tagbl . -Verl .
Beamt . m . Mutter
such . z . 1 . 4 . ruh .
schöne sonnige

3 - Zim - Wohming
i . Pr .v . 55 - 60RM .
monatl . (nur bis
2 Tr . hoch ) . Bei
Zentralhz . u . ev .

Sn Villa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens . . 4 Mk . ,
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstraße 12 .

MAl . 3im .
IN sev . Eingang
zu vm . Sviegel -
gasse 1 , 3 links .
Scki . m . Frtsvr .
m . el . L . zu vm .

Rbeingauer
Straße,6 . 2 lks
Gut möbl . Sim .
Bitt , zu vermiet .
Rieblstr . . .7 . 1 l .

Eleg . möbl .
Wobnschlafzim . .

fließend . Wasser .
Heizung , zu vm .
Rosenstraße 8 ,
Mbl . Mans . geg .
Heiz .- Bedienung
abzugeb . Rosen -
traße 8 ._________

Gut mbl . Maus .-
Zimmer gegen
einige Stunden
Hausarb . zu vm .
ZMr 1A 1^
Gut mobl . Zim .
zu v . Wallufer
Straße 2 , 1 lks .
Beb . konn . m6L
Balkonzim . sof .
b . abz . Weißen -
burgstr . 4 . 1 r .
Bon 10 — 4 Ubr .

Schlafstelle
an solide Person
zu vm . Wellritz -
straße _ 50 .,l _ lks ,
Möbl . 3 . zu vm .
Westendstr . 1,11 .
Möbl . Zimmer ,
Sonnenseite , in
ruh . Haushalt ,
an berufst . Hrn .
od . Dame zu vm .
Näh , T .- VI . Ar

Möbl . Zimmer
an berufst . Frl .
sof bill . zu vm .
Zentrum . Adr . i .
Taabl .- VI . Bk

Kleines möbl .
Zimmer ,

evtl , mit guter
Bürger ! . Pension ,
sof . zu vm . Näh .
im T .- Verl . Bo

Aelt . Mr
( Dame ) findet
gemütl . Dauer¬
heim bei bester
u . billigster Ver¬
pflegung . Angeb .
u . B . 332 T .- V .
Aelt . allst . Herr
f . angen . Heim
B. eben !. Dame .
Ang . u . D . 336
an ^ Tagbl .- Verl .

Pensionär
welch , in ein .
Beul . Gart
( Nähe Darm¬
stadt ) etwas

mitarbeitet ,
find . bill . ge¬
mütl . Heim .
Ang . A . 249
an T .-Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mansarde
zu vermieten .

Adelbeidftr . 54 .
■ StB . 2, ____________: S . sch. Z . . leer , zu
■ v . Adolsftr . 6 , 2 .

3 große
Zimmer

m . Heizg .

Besonders als
Büro - od . Prar .-
Räume geeign ..
sofort zu verm .
Näheres Kirck -
gasse 52 , Laden ,

WerPatte
od . Lagerraum ,
taghell , gr . Ein -

ibrt . seit Jahr .
Autoreo .-Werkst .
( ev . mit Büro ) ,
zu verm . Sedan -
traße 9 .

Villen u . Häuser

6d)öuW )on
in Nordenstadt ,
mit Garten und
Stall , z. 1 . Febr .
1935 vreisw . zu
verm . Näb . bei

W . Noll .
Nordenlladt .
Kirchgasse 4 .

Tel . 62
Amt Wallau .

Möblierte
Wohnungen

4- Zim .- Wohn ^ Adelheid -
straße . 1 . Etg . . evtl . Einbau
Etg .- öeizung . Küche . Bad
und Zubehör , mtl . Miete
90 RM .

4 -Zim .- Wobn . . Karser - Frd .>
Ring . 1 . Etg .. Etg .- Seizg . .
Lad . Küche und Zubehör ,
mtl . Miete 140 RM .

Suche Frontspitz -
wohnung

2 bis 3 Zimmer ,
40 bis 45 Mark .
Angeb . unt . O .336
an den Tagbl . - Vl .

Pens . Beamter f .
2 - bis 3 - Zim . -

Wohnung .
Ang . u . T . 340 an
den Tagbl . - Verl .

2 - oder 3 -

Zim .- Wohnung
mit Bad, !i . gutem
Hause , zu mieten
ges . Preis angeb .
u . H . 342 an den
Tagbl . - Verl .

2 — 3 - Z .- Wohnug
mit Waschküche ,

geeign . für kleine
Handwäscherei

( Westend bis Aar¬
str . - bevorz . , ges .
ob . Einfam . - Haus
mögl . freiliegend
zu pacht , gesucht .
Angeb . mit Preis
u . M .335Tgbl .Bl .
Sonn . 2 - 3 - Zim . »

Wohn . m . Mans ,
in gutem Hause
zum 1 . 4 . 1935
gesucht . Ang . m .
Preis u . K . 342
a . d . Tagbl . - Vl .

Sonnige

MiiM
auf1 .Aprilv . ruh .
pünktl . zahl . Mie¬
ter ges . Hochpart ,
ob . 1 . Stock , Vbh .
Ang . 2 .339 T .- V .
Beamtenwitwe s.

sonnige
2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
Balk . , Bad , Bahn -

hafsnähe,z . l .4 .35 .
Ang .R .F .Postlag .
Rüdesheim Rh .
Dame sucht zum
1 . 4 . 2 — 3 - Zim .-

Wohnung mit

Heizung , Balkon
und Bad . Angeb .
unter K . 325 an
den Tagbl . - Verl .
Wiesbaden oder
Vorort 2 3 - Zim .«

Wohnung i

zum 1 . 4 . gesucht
Angeb . mit Preis
unt . K . 337T .- V .

Postbeamter ^
( 2 Pers .) , sucht
infolge Versetz ,
nach hier

Sck .ge .ML Koch¬
gel . . Am Kaiser -
Fr . -Bad 6 . 1 r .
Eine leere und
eine möblierte
Mansarde sofort
zu verm . Näh .
Arndtstr 3 . 1 r .
2 leere Zimmer
m . Küchenben . b .
alleinsteh . Dame
Eoehenstr . 12 . P .
Tel . 23603 .
Sonn . l . Mans . ,
mit und ohne
Nebenraum . z. v .
Näh . Herderstr . 1
bei Groß ._______
2 leere Zimmer
mit Küchenben . ,
gegenüber der
Ringk . . z . 1 . 2 . od .
später zu verm .
Utermark . Kais . -
Fr - Ring 2 . 2 .
Sch . gr . I . Zim . ,
neu hergerichtet .
zu verm . Riehl -
straße 21 . 2 r .

Helles leeres
Zimmer

separat , mit
Kochoseu . Licht ,
m vm . Bauer ,
Römerberg 39 .

Garagen , Stall .,
Keller

Ein Cbapignon -
Keller

1 groß . Lager¬
keller

billig zu verm .
Aarstraße 48 .
Bergschlößchen .

Gut möbl. Zimme
zu vermieten ,

Älbrechtstr .30,31 .

El . mbl . Wohn -
Schlafzimmer . f .
Ebev . geeign .. m .
fl . Wall . . Zentr . -
Heiz .. mit oder
ohne Vervil . ab -
zugeb . T . 23528 .

Frankfurter
Straße . 24 .- Part ,
Sch . mbl . Zim .
zu oeim . Goethe -
straße 18 . 3 lks .
Frdl . mbl . Zim .
, u v . Jobannisb .
Strafec _ 6 ._ 3 _ Its .
M . sonn . Wobn -
u . Scklafzim . m .
Heizung zu vm .
Kersten . Kaiier -
Fr .-Ring 44 . 1 .
Hübsch mbl . Zim .
zu vm . Kais . -Fr .-
Rina 46 , 2 r .

tomobl . 3hn .
mit Heiz ., fließ .
Wasser , bill . zu
vermiet . Kleist -
straße 19 . Part .

Sehr schönes
Wohnschlafzim .

Frtsp . , zu verm .
Näheres Luisen -
strafee 25 . 3 r .
Freundl . Wobn -
iölaiiim « 1 u .
2 Bett . , m Balk .
zu verm . Markt -
vla « 3 , 1 rechts ,

Passanten
Zim .. 1 u . 2 B . ,
Mgrktstr .„ 14 ._ l .
V . « bl . 3 . z. v .
Moritzstr . 7 . V .
L^ Etage ^ lks, ___
Mbl . bell B ° ! k.-
3im . nur an Be¬
rufstät . sof . bell ,
zu vm . Bender ,
Moritz itr ._7 ._4_-—
Gut möbl . Zim .,
neu hergerichtet .
sofort zu verm .
Rieblstr . 12 . 3 l .

Hellmundstr . 16 .
schön . Laden

m . 2 - Z .- Wobn ..
seither Gemüse ,
sof . zu vermiet .
Näb . Blümer .
Dotzh . Str . 61 ,
Hth , Büro .

Herrnmühl -

gasse 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z . vm .
Näb . b . Blümer .
Dotzb . Str . 61 .

Marttstr . 22
gr . Laden mit
od ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48,1 .

louniisitr . 28
Laden

zu verm . Näh .
int Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 .
Bei Cramer .

Tel . 25162 .
Wellritzstr . 18

Laden ,
ganz od . geteilt ,
z . 1 . 4 . 35 zu vm .
Näb . Hinterh ,
Sch . großer , gut -
geh . Kolonial -

waren - Laden .
auch geeign . für
Büro u . Lager¬
räume ( Nähe
Bahnh .) . 1 . 4 . 35
vrersw . zu verm .
Pfau . Kais .- Fr .-
Ring 62 . Part , l .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstratze46,1

Bismarck -

ring 8
1 . St . . 6 Zimmer
mit reichlich . Zu¬
behör . Zentral -
Heizung , zu verm .
Hessemer , Hochp .

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr . - Ring ,

6 - Zim .- Wohn .
m . Bad u . a . Zu¬
behör z . 1 . April
od früher zu vm .
Näh . das .. 1 . St . .
Bei Wirth .

HllinbMstr . il
herrsch . 1 . Et .
6 Zim . mit Et .-
Hetz . u . fl . Mass ..
in Villa , sehr
vreisw . zu verm .
Näh , das

"
Part .

MF . »
in gut Kurlage .

1 . Stock ,
6— 8 -Z .- Wohn . .

neu hergerichtet .
Etagenbeiz . , sehr
geeign . für Arzt .

Rechtsanwalt
oder Pension , zu
vermieten . Näh .

Cramer ,
Vahnhofstr . 9 .

Tel . 25162 ,

6 - M . . MW .
große Räume ,

reich ! . Zubehör ,
z . 1 . 4 . 35 sehr
günstig zu verm .
Näher . Goethe -
straße 4 , 3 . 2ost .

Scli . ß -Ziin .'Woliii.

Zu mieten od . zu
kaufen gesucht !

Hans od . Billa
mit guten

Weinkellern
in Wiesbaden , am
liebsten vom Be¬
sitzer direkt unter

Rentabilitäts -

Angabe . Ang . u .
M . 338 TagBl .- V .

Suche sof . in der
Mainzer Str . od .
Franksurter Str .
1 Zim . n . Küche
mit kl . Garten u .
Stall zu mieten .
Anfr . u . S . 338
a . d . Tagbl .- Vl .

Alleiitst . Dame s.

IW . u . We
frei gelegen . Ang .
u . G . 340 an den

Tagblatt - Verlag .

Jüngere Beamt . -
Wwe . s. l Zimmer
u . Küche i . Abschl .
Punkt . Mietzahl .
Preisang .u .U .337
an Tagbl . - Verl .

Jg . Ehepaar sucht
zum 1. Februar
1 Zim . m . Küche ,
sep . , mögl . Part ,
ober 1 . Stock , im

Zentr . b . Stabt .
Ang , t . 341 TB .
Aeltere Dame mit
Tochter sucht

Teilwohnung
ein Zim . u . Küche
leer , m . Pension .
Klos . i . Abschluß .
Dauerbr . ob . Zen¬
tr al -Heiz . Ang . u .
L . 332 a . Tgbl . Vl .

1 Zim . u Köche
von Ehepaar , zum
1 . 2 . ob . 1 . 3 . ges .
Angeb . u . F . 339
an den Tagbl .- Vl .

IZimmern . Küche
v . alleinst . Dame
in nur mH . Hause

( Nordviertel )
gesucht . Angeb . u .
L . 335Tgbl . - Verl .

Sicherer Zahler
sucht z . 1 . 4 . ob .
früher 1 bis 1 %
Zim .- Wohn . ,evtl .

Teilwohnung .
Preisangebote u .
B . 384 Tagbl . - Vl .

Wiesbadener
Straße 101 .

je ein Laden
zu vermieten .

Blücherttr . 33 -35
Lothringer

Straße 25 und
Adlerttraße 33

verschied , große
Helle Werkstätt .
und Unterstell -
räume vreisw .
zu verm . Näh .

Wiesbaben
Hirschgraben 24 ,
2 . Stock rechts .

Wwe . . Renten - i
emvi . d . Reichs -
vers . . vktl . Miet - ;
zahler . . m . erw . ,
lerusst . Tochter . ,
ucht . z . 1 . 4 sch.
L- Z,m .=Wohn . :

m . Zubehör , ca .
'

40 Mk . monatl .
Miete . Ang . u .
O , 329 an T .- V .
I lelteres Ehepaar ,
tädt .Angest . ,sucht

z . 1. 4 . abg . 2 - 3 .-

Wohn . i . ruh . H .
Anng . m . Preis¬
ang . u . ll . 333 a .
b . Tagbl .- Verlag .

Junges Ehepaar ,
mH . Mieter , selb -

stänbig . Geschäfts -
leute , s. 2 - Zim . »

Wohn . mit Küche ,
wennmögl . Bab ,
zum 1. April nahe
Rhein - u . Moritz -

straße in Dauer¬
miete . Angeb . u .
H . 344 Tagbl - Vl .

2 -Zim . - Wohn .
in gutem Hause
von einz . Dame

zum 1. 4 . 1935
gesucht . Ang . u .
K . 338 an ben

Tagbl .- Verlag .

M .
- Wi)W.

M . Hausgartenn .
sonstigemZubeh . ,
für Kleintierzucht
geeigneten - oder

außerh . Wiesb . ,
zum 1 . 4 . 35 evtl ,
später od . früher
zu mieten ober zu
pachten gesucht .
Angeb . u . H . 341
an den Tagbl .- Vl .
Alleinst . Beamt . -
Wwe . sucht zum
1 . 4 . 35 Wohng . ,
2 Zim . u . Küche .
Angeb . u . B . 340
an Tagbl . -Verl .

Ehepaar s. ruhige
sonnige

2 - Zim .- Wohn .
m . Zub . z. 1 . 4 . 35 ,

nicht Zentrnm .
Preisang . M . 337
a . d . Tagbl .- Verl .

Junges Ehepaar
sucht z. 1 . April 35

2 Zimmer
mit Zubehör

preiswert . Ang .
u . D . 338 T .- Vl .
Pünktl . zahl . alt .
bess .Dames . sonn .

2 - Iim . » Wohn ,
evü . Bad , in mH .
Hause ( auchGart . -

. Haus o . Frontsp . ) ,
z . 1 . 4 . 35 . Preis

, 30 — 40 RM . Ang .
u . O . 333Tgbl . - V .

■ Junges Ehepaar
■ ( Staatsangest . ) s.
: z . 1. 2 . 35 in gut .
. Hause schöne sonn .

r - WMi - W.

: Ang . T . 334T .- V .
’ Suche z . 15 . 3 .

: | M . 2-W .
' W.

■ in Vorderh . Ang .

, u . v . 338 T . V .
1 Altere Dame sucht
1 zum 1 . April
: 2 - Zim .- Wohnung
• mit Elektr . , Gas
. u . Zubehör . Preis
i bis 30 RM . mtl .
> Ang . u . W . 339 an
I ben Tagbl .- Verl .
> Ehepaars . 2kleine
■ Zimmer n . Küche
, zum 1. 4 . 1935 .
. Angeb . u . £ . 384
’ an ben Tagbl . - V .
1 Beamt .- Wwe . m .
: Tocht . s. z . 1. 4 . 35

2 - Zimmer - W .
Angeb . mit Preis

’ u K . 343a . T .- V .

. Pens . Beamtin

. sucht
- in gevsl . Hause ,
. freie Sage .
'

Ang . r . 337T .- B .
Beamtin

mit Mutter sucht



*

E
u . S . 339T .- Verl .

mit Bad , mögt .

Ehestandsdarl r —
Näüm , Singer , kW

E . 336 a . b . T .- V .

zu

WM - 1. Mielioohnhaus

verbindl . die

Kapital - Anlage !

: :

Preisang .u.S.337r .-V.

Lr

Jmmoöilien

au verk Adr i . Heizkörper
Tssbl -M, — 1P f . mit « . Räume

VerkSüse

Seltene Gelegenheit

| Landen . Ängedore unter (5 . 328
I an den Tagbl .- Verl . erbeten .

MhnllUM
zu oeüms - m

3 — 4 - Z . - Wohn . ,
mögl . mit etwas

Tl
zu

zegei
unte :

nur
aus
zu
( au
Ma
erb .
an

1
gl

Grö
gesu
u . M
’

S
6 tl
%at

kauf .
u . $ .

3 - evtl . 4 - Zim .
Wohnung

Präckt . 3 - u . 4 -
Z .- Saus w . Ab¬
reise ä. vk . Ang .
tl . E . 344 T .- V .

Friedrichstr . 46,1 ,
Tel . 27196 .

Pens . ak . Beamt ,
sucht zum 1. April

sonnige
4 - Zim . - Woh « .

zSAerei
( Nutria )

vk . Ang . unt .

billig zu verk .
Serget ,

Schlichterstr . S .
1 . Stock .

Telephon 21265 ,
| Piwat - Berläilse |

6iiW

ar . (Satt , Ga¬
rage . Komfort

sll > 2jUI !Ü ;• 1

Bahnhofstraße 6 .
Zahlungserleichterung .

stabt . PreiSang . u .
W . 334Tagbl . - Vl .

Mmodil, -Liichesäche|
Selhftreflekt . s.
Einzelvilla geg .
bar . Steuerfrei .
Ang . D . 344 TV ,

Zigarrengeschäft
in sehr guter
Lage zu verkauf .
Preis 400 3Jlf .
Ang . u . U . 334
an Tagbl . - Verl .

5sach . gut bererft , billig zu ixt =
kauten oder gegen zerlegbarer
Wochenendhäuschen zu tausche »
«ei . Ang , u . I . 342 a . d . T .W

Dauermieter
sucht zum 1. Febr .
oder März 2 große
mögl . abgeschloss .
leere , evtl , teilw .
möbl . Zimmer m .
Privatbad . Ang .
u . K . 340 a . T .- V .
Werg . leer . Zim .
ob . Mans , in gut .
Haus .a . ruh . Dame

geg . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
R . 335 an den
Tagbl .- Verl .

>n bei . Durchgangsstr . m . freiw .
Laden ( 30 I . gutgeh . Kolonialw .- ,
Obst - und Gemüse -Geschäft ) .

betioien . 2ilam .
kochet m . Eisen -
tisch . Euheisen -
Svulbeck » 60X35
m . Sivb .. Wass .-
& .. Ebaisel .. rev .-
bed . Lanzftr . il , 2

Nähmaschinen
erstkl . Ausfuhr ..

Engel ,
Bismarckring 43

10 , 5. gutgeh . Kolonialw .- ,
und Gemüse -Geschäft ) .

2 =3un .; SBohn . u . Zub . vreisw . zu
verk . Angeb . u . D . 322 a . d . T .- Vl .

Ehepaar tauscht
seine 2 Zim . und
Küche geg . I Zim .
u . Küche z . 1 . 4 . 35 .
Angeb . u . M . 334
anTagbl . - Verlag .

Rundsch . . zu dL
ittiedrichstr 29 .1r ?
Schteibm . 15 -25
neu . v . 109 .— an
mietw . 50 Pf .
tägl . Hemmen ,
Neugasse 5 .

Se
5 <

glas
2

Eol

4 - W . ' AW .
m . Keinem Lager¬
raum ob . Keller ,
Vlllengeg . , Wies¬
baden ob . Vorort ,
gesucht .

mit Wäscherei u .
Reinigungsanst .
krankheitshalber
zu verk . Preis
9000 Mk . Anz .

4— 5000 Mk .
Ang . u . T . 343
an Tagbl .- Terl .
— — — — —

« t ‘ erL2ö !” iJ3 - oder 4 - Zim .-
rmt Tochter sucht I WnhnHnn

sehr ausbaufähig , da keine
Konkurrenz , groß « Räume vor -

~
möfl
gute
Räh
z. kai
mrg .

3
Sv .

Ehepaar
(höh . Beamter )

sucht möbl . Zim .
in gutem Hause ,
freie Lage . Nähe
Kurhaus . Ang . u .
H . 338 Tagbl . - B .
6ed . alt . Dame ,

Hausbesitzer ,

Hausverwalter ,
melden Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

WohnnngSnachwcis » Bureau
M . Küchle , Luisenstr . 7 , an .

F . 27708 .

Kleine moderne Villa
m . Zent . -Heizg . usw . , beim Walde für nur

18000 Mk . geringe Anzahlung
zu verkaufen .
Immobilien - Verkehrs - Ges .

_ Wilhelmstr . 9 - Alleeseite - Tel . 26550

Villa
auch f. 2 Kam .,
ar . Gart , schöne
Lage , in Eltville

fit 15006 H .

los . au solventen
Käufer zu verk .
Ang . u . S . 344
au Tagbl . -Verl .

WM
Fast neuer Seit

3060 W .
als Hypothek an
1 . Stelle auf gr .
Wohn - u . Gesch .-
Haus sof . gesucht .
Angeb . u . M . 302
Tagblatt - Verlag .

Junger Herr
sucht möbl . Mans ,
mit Kochgel . An¬
gebote mit Preis
unter W . 338 an
den Tagbl . - Verl .
Luchs kl . sauber

möbl . Zimmer
mögl . i . Abschi ,
evtl . Mansarde ,
für I . 2 . Ang .
u B . 342 T . -V .
Möbl . Mansarde
mit Kochgelegen¬
heit sofort gesucht .
Angeb . u . G . 335
a . b . Tagbl . - Verl .
Sep . leer , heizb .

Zimmer
mit elektr . Licht ,
Gas u . Wasser
gesucht . Ang . u . !
S . 330 an T .- V . !

Lagerraum
und Büro

auch mit Laden , in guter Geschäfts¬
lage gesucht . Preisangebote unter
M . 341 an den Tagblatt -Verlag .

Entscheidend
für den günstigen Möbel - Einkauf

sind meine

billigenPreise
meine guten Qualitäten
meine große Auswahl

HöDciHan

Rentables

Etagenhaus
bester Zustand und Lage . Klein¬
wohnungen o . Hinterhaus
preiswert zu verkaufen
Angeb , u . W . 347 a . d . Tagbl . - Vl .

In der Nähe des Waldes
geleg . neuzeitl .

4 - bisS . WWl . Mohoilog
mit Bad , Mädchenz . , z . 1 . 4 . 35
gesucht . Miete bis 130 RM .
^{118. anJ5rau Berghauvtmann
Dr Weile . Kassel . Wilhelms -
hohe . Dachsbergstraße 46 .

Seite 12 . Nr . 5 .

L.eukel .___________
Fenster und

Türen zu verk . :
1 Schiebefenster .
3 .00X2 .40 . 15 .

2 Bleifenster ,
1 .20X3 .00 , 10 ,
1 Erkerrückwand
1 .60X1 .60,5 M .,
kvl . Erkeranlage

mit geätzten
scheiben , gebr .
Theken u . zirka
10 Rolläd .. jede
Größe . 3 Laden¬
tür . m . Sviegel -

glas . Weber -
aasse 49 .

MM « - MM MW
mit Feinkost und Obstwaren , in
guter Lage , krankheitshalb , sofort
Kasse zu verkaufen . Für

N -

oder
Sei

kau

pege

. Ang ,

» » “ kB _ unweit vom Kurhaus
Vlllu und Bahnhof , von

schnellentschlossenem Käufer ge¬
sucht . Angabe der Größe , Be¬
lastung und Forderung erb . unter
G . 341 an den Tagblatt - Verlag .

geraumn
bei er . L - ... ..... V11W1WUW .
allee . oreiswert zu verkaufen .
Antrag , unter S . 343 Tagbl . - Vl .

Schlafzim . u . Küchen
Einzelne Möbel aller Art , in großer
Auswahl , gut und billig , auf Ehe -
standsdarl . u . Zahlungserleichter .

Möbellager Jos . Koller
Hellmundstr . 45,1 , EckeWellritzstr .

, Wohnung
Z - Zimmer » mit Zubehör zum
WoÜNANS I - April 1935 von

WffiäSTÄ
Önu ^Ät 338 ° n den

A Tagbl .- Verl . erb .

Avvara ___
mit 21 Geräten I Babv -Bade -
billig ru verk . wanne ( Hand -

2 - Geiger , arb . ) bill . zu vk .
Marnz , I Luisenstraße 5 ,

Bovvirraße 7 , 2 .

Zum 1 . Februar oder 15 . März

3 - bis 4 - Zimmer -

Wohnung
Hochparterre oder 1 . Stock , zu
mieten gesucht . Angebote unter
U . 342 an den Tagbl .- Verlag .

37ä - 4’ 3im.
=5Boftn.

mit Bad in Wiesbaden oder Um¬
gegend . evtl . Villenetage z. 10 . 3 .

gesucht .

Angebote unt . Angabe des Miet -
vrerses unter V . N . P . 7758 an
Ala Berlin W 35 ._________ F413

Villa
' S . in gutem Zustande , m .
Garten , i . d . Sindenburg -

. Ehepaar sucht zum 1. 2 . 35 für
zirka 6 Monate in best . Wohnlage
zwei gut möblierte

Wohn - u . Wchlmiim
m . Frühst . . fl . W .. Hz . . Tel .-Ben .
Angebote mit Preisangabe unt .
E . 335 an den Tagbl . -Verl .

W5 -

Serlmif
Für tückt . streb¬
samen jungen

Spengler und
Installateur

bietet sich günst .
Gelegenheit , ein
älteres Geschäft
in grüß . Vorort
Wiesbadens zu
übernehm . In¬
teressenten woll .
ihre Adresse unt .
O . 338 i . Tagbl .-
Verlag abgeben

Selten schön ,
glatth . br . Teckel¬
rüde . 1 I . alt ,
sehr bill . zu vk .
Meckel , Mainz ,

Flachsmarkt -
straße 17 . 2 .

ESelpelztier-

Etage*
gegen bar zu
kaufen ges . Ge¬
naue Beschreib ,
bitte u . E . 342
an Tagbl .-Verl .

Tagblatt - Verlag .

Aelt . Beamten -

Gebr . schwarzer
Herd

1 m auf 70 cm ,
abz . Burkhard .
Lahnstt , 4 , 1 ,

Kl . weiß . Herd
zu verk . Besicht .

110— 1 . 3— 5 Uhr
Dotzheimer

Straße 48 . Part .
Füllofen .

gut erhalt ., für
15 Mk . zu verk .

Arndt .
Wilhelmstr . 40 .
Schwarz . Zim .-
DL Mess .-Eas -

B . 338 T .- Verl .
BraunePelzjacke
u . Grammophon
billig zu verk .
Näh . zu erst , im
Tagbli - Vl . Bm
Krimmermantel
Er . 46 . 15 Mk . .

Jüngl . - lleberz . ,
6 Mk .. Svortj .
m . Pelz . Er . 44
b . 46 . 8 Mk .. bl .
Regenmant . m .
Oelf . . Er . 44 .
6 Mk .. graues
Wollkl . . Er . 42 .
5 Mk . z. vk . Anz .
v . 11 — 1 u . 3 — 5
Kais .- Fr .- Rg . 37 .
4 . St . , ob . Kling .

Fliegermantel
und lange Hose
zu vk . Dotzheimer
Straße 21 . 1 .___

2 Smokings
i etrag ., schlanke
Figur , zu verk .
Mühlgasse 7 . 2 .

Guterh . Smo¬
king zu verkauf .
Kellerstr . 13 , 1 .
Verkleinerungs -

balber einige
grobe Möbel

zu verk . Hoekck .
Niederwald -

_ JtraßjLP .J .__
Prima Schlas -

couche f . 25 Mk .
zu vk . Hellmund -
trabe 14 , 1 . Et .

Erstklassige
Einrichtung

s Zmmodilim » ellWI

Wegen Wegzugs
Einzelvilla

zu verk Ang . u .
F . 344 T .- Verl .

Villa
aller Komfort ,
in best . Zustand .
Gart - herrliche
Lage

lit MM M .
weg . Versetz , ru
verk . Ang . unt .
T . 346 T .-Berl .

, . in best . Lage , m
bet sof . Auszug Ino . umständeh .
»u verk . Angeb . vreisw . zu verk .
unter E . 343 a . ^ Ang . u . W . 342
Tagbl . -Verl . 1an Tagbl .- Verl .

2 Mds
unt . 4 die Wahl ,
wegen Umstell ,
billigst abzugeb .

Gonsenheim .
Kästrich 6 .

Starkes Läufer¬
schwein zu verk .

Georgeuborn .
Hauvtstr . 19 ,

Prima singende
Kanarienhähue

Faulbr . Str 3 . 3

- Sportwagen
in erstklassiger
Verfassung , zu
verk . oder gegen
geschlossenen zu
tauschen .

Gonsenheim
bei Mainz .

Mainzer Str . 43 .
— Tel . 32596 .

Limousine
5/25 . NSU .. in
1 . Zustand , bill .
su verkaufen

Frankenstr . 15 .
Stb . Part .

Goliath
Drei - Rad -

Liefetwagen
neuwertig , bill .
abzugeb . Anfr .
unter L . 338 a .
Tagbl .- Verl .

„ Ariel
" .

Motorrad
200 ccm . steuer -
il führerschein -
frei . in gutem
Zust . . vk . Fritz ,
Helenenftraße 16
Werkstatt .

. n ---- - sucht zum 1. 4 . ca . ob . nächster Nähe
Alt ruh . Ehepaar . . . . . . Walkmühlstr . von

MflK

Etagenhaus
Südviertel .

4 -Zimmer - Wohnungen . Bäder ,
Vorgarten , zu kaufen gesucht .
Genaue Ang . m . Kaufpr . erbeten
unter M . 343 an den Tagbl .- Verl .

Molk .-Produkt . -
Eeschäft

m . 80 Ltr . Milch
wegen Alters zu
verkaufen . Ang .
u . L . 333 T .-V .

Zigarren -

Geschäft

Garten , evtl . kl. ,
Gartenhaus , zum | mit einger . Bad

1 . 4 . gesucht . “ • sonst . Zub . in

Ang . u . I . 339 gut . Hanse fzwci
a . b . Tagbl . - Vl . I Pers . ) Ang . mit
TT7 — ~ --- 7— Preisang . M . 333
Hoh . Beamter an Tagbl .- Verl .
t . R . (2 Personen ) t ~ t :--- —

s. als ruh . Dauer - 4 - W . - WN ,
miet . sonn . komf . mit Bad , i . Zentr .
3 - 4 -Zim . -W . gesucht . Angeb . u .

mit Nebengelaß S . 340 Tagbl . - Vl .

Wegen Todesfalls
ist sehr günstig gelegene

mit schön . Garten , sehr preis¬
wert zu verkaufen durch

5 . Ehr . Glücklich .
Kaller - Friedrich -Platz 3 .

- '
/ I n 1 / *, • 1 Iptinktl .Zahlerin ,

3 - Zim .- Wohn . I 0 / gs JJIJ 1sucht gut möbl .
mit Bab , mögt on - t . « Zim . m . Küchen -

Zentr .- Heizg . , in W . - AjAU .
ben . (Südseite ) ,

zentraler Lage , zu eittQpr Ang . m . Pr . unt .
mieten ges . Ang . Vall ob i§krt?- » - « 0 ^ 1. -^ .
rnrt Preisangabe Benutz , sof . ge - : n

« 28 ^ : » 1. 1 .
ÄÄ . ige Sl/2 - biS Häusl . ,solibe , sucht ,Ä ^ ,

°J ” 9
; 4 . Zim .- Woh « . m . zum 1 . März zwei

Zubeh . v . Reichs - gutmöbl . Zimmer

i beamten , pünktl . Ruh .Lage,Außen -

Mete bis 70 RM .
Ang . n . G . 336 an
ben Tagbl .- Verl .

I Etagen -

Haus
Kurviertel , gut

| im Stande , weg .
Wegzugs bill .
zu verk . Wohn ,
m . Komi , kann
freigem . werd .
Ang . u . T . 339
an Tagbl .- Verl .

Wiesbaden .
Etagenhaus , in

bester Wohnlage .
4 - 6 - u . 2 - Zim .-
Wohnungen . w .
Wegzugs sofort
günstig zu ver¬
kaufen . Näh . d .

Hrch . Margraf ,
3mm . ( RDM .) .

Konstanz ,
Turnierstr . 6 .

— —

Haus

and . Tagbl . -Verl . I Mgg 031118
^ ksucht I z . Einst . v .Möbeln

u . zeitw . wohnen ,
ft Angeb . m . Pr . u .

1 . 4 . 35 ruhige L ^ 36TgbU - Berl .

Ehepaar 14 -— 5 - Zllll -Wohll I ®r *

( 2 Personen ) sucht mögl . in X ^ . 2 « . Mans ,

sonnige freigeleg . familienhaus in Inl - 8 ochgeleg . ges .
3 — 4 - Z .- Wohn . luftig . Gegend .

" ' ....... .... “

Preis b . 90 Mk . Angebote unter

Angeb . u . T . 335 Tagbl .-V ,
a . d . Tagbl .- Vl .

4 -
^5 . . Z . .

— . . . .----- :---- - Wohn ., auch ohne
Offizrerswrtwes . Mans . , aber mit
Z- 4 - W . - U Bad zum l . 4 .

m . Bad evtl . Teil -
toohn . ober 3 gr . i „ qc

” 9

Zimmer mit Bad >® J38mb ^ .. » .

xssh * *
b

. Bad l .
^

ZubchE l mtl . Jahre kviel a .

" laüÄ SomigeMansarde
Beanriev NSH .Dambach - od . mttZentralhzg . u .

Nerotalbevorzugt fließ . Wasser sucht

alhiostehode
^ nmge 3 -4 -Zrm .. j an b . Taabl .- Verl I riihine Rama
Wohnung i. guter
Lage . Preisange¬
bote unter T . 332

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedar fsdeckun gssch . zug .

| Gebr . Geschäfts -
Lieferrad b . zu
verk . Eoeben -
straße 19 , S , 2 r .

S .- B .- Räb .
. .Adler "

, ver¬
chromt . zu verk .

Lothringer
Straße,29 .H .
Starkes Serren -
Fabrrad 10 Mk .
zu vk . Eltviller
Straße 16 . Vdh .
Erdgeschoß r .__

Kinderwagen ,
beige , guterb . .

preiswert z . vk .
Rebhahn .

Webergasse 58 .
Köniö . Kohl .-

und Gas -
Küchenherd

4fl . . hervor¬
ragend erhalt .,
zu verk . Zu
erfr . i . Tagbl . -
Verlag . Bl

Küchenherd 15 .-
Schiersteiner

Str . 54c . V . 1 .
Weißer derb .

110X70 . großer
Rundofen b . zu
verk . Keuchler .
Jahnttr . 29 . S .P .

Hausbesitzer !
Fast neuer

Küvversb .-Serd
70/90 cm . zu vk .
Preis 45 Mk .
Zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Lb

\ [ Geldvelkehl J
| Lapitaüen -Aiigebole |

Hypotheken
14 % % u .5 % . hohe

Auszahlung ,
keine Lebens¬
versicherung ,

Neubau-

fmanzierungen
langfristig ,

günstig durch

Fr . Scheller
Schwalb .Str .36 .P.

(3 bis 6 Uhr )

15 - bis

20000 Mk
Privaig . , erst -
stellig . günstig

zu vergeb . Ang .
u . S . 342 T .- V .

| fiapitaüetidwMie |

Teilhaberin im
Alter v . 30 — 45
Jahren mit ca .
300 Mk . f . kleine
Gärtnerei u . Ge¬
flügel sofort ges .
Ang . 11.328 T .-V .

Fam ges . Ang .m . OjmMllf
äußerst . Preis u . al | | | | | | | ' [

erbeten u - m . ganz . ob . teilto .
F . 336 Tagbl . -B . Pension (« Ast

Moderne Kost ) in ruh . herr -
3 - o . 4 »Z . »Wohu . schaftl . Haust von
mit Bab u . Heizg . alt . Herrn einige
gesucht . Angebote Wochen ges . Ang .
mit Preis erbeten m .Preis u . A . 258
u . W . 343 T .- B1 . | Tagbl . -Berl . erb .

Kleines Haus
in . Laden i . gut .
Geschäftslage v .
Wiesbaden sof .
zu kaufen oder
zu pacht , gesucht .
Angebote unter
F . 342 Tagbl . - V .
"

Grundstück
^

10 bis 15 Ar .
in Wiesbad . ob .
Umgeb . , g . bar
zu kauf , gesucht .
Geeignet z . Er¬
richtung eines
Eigenheims mit
Obstanbaumög -

l ' chkeit . Angeb .
mit Preis unt .
O . 335 T .- Verl .

1 Lüfter , verschiedene Bilder <
breiteilig . Schreibtisch mit Seiles
Waschtisch m . Marmorpl . . ärzrl Sc
Badereinricht .. a e . Sanatorium .
Verkauf ab Montag 9 Uh - em

_______ Panoramaweg 1 .
s F - f *

Radio
2 - Netz - Eerät I

svottbillig .
Elektro - Brühl .
Dotzh Str 11 .

Opel
1,8 I „ 8/40 PS .
4/20 PS . 10/40

PS . 4/14 PS , i
Lieser - u . Vers .-
Wagen . fabrber .
bill . zu vk . Kraft
Dotzb . Str 107,

'

BMW .
3/15 PS , 4 - Sitzer
mit Schwingachse

Mk . 650

DKW .
800 ccm , 4 - Sitzer
Kabr . - Limousine

Mk . 750

DKW .
600 ccm,Renntyp

'

2 - Sitzer , steuerfr .
Mk . 850

Opel
4/20 PS , 4 - Sitzer ,
steuerfr . , Mk . 650 .
Anfr . unt . B . 339
Tagblatt - Verlag .
Herde u . Lesen ,
neu und sehr . ,

vreisw .
Ofen -Kaus .

Bismarckring 28
Nehme gebr . in

- . Zahlung .
Weißer Herd

gebr . Bismarck -
ring 28 . P . lks ,

Hallo !
/ > Jede Menge

Zschenbrechkoks
I , n und Ul

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan * 1

Kohlenkontor
Dipl .dng . Meister
Tel . 61590 . Lie -
ferung jederzeit .

4 PS Dpel i
offener Zweisttzer m . 2 Notsitzes

‘—
bezw . gr . Gepäckraum , fahrbereit ä
nur 12 000 Kilometer gelaufen ; W

Schrerbmaschrne 1 ® « äberbtben
b . z . vk . Herder - 1 Sparherdch .
straße 5 . P . lks . Schrerstemer

ä m
— Straße 9 . H . 1 l .

Eum Raittg 2 neuwertige

Netzgerät , billig Gas -

sofort billig » ab¬
zugeben . Erfrag .
Mauritiusstr . 1 .

Wäschemangel .
Gasherd u . Tisch ,

H .- Winter -
mantel sehr bill .
ab $u8eb . Graff .

Niederwald -
_ JtrsB $ _ 7 .JL _

Mechaniker -
Drehbank

billig zu verk .
W .- Biebrich .

Weibergasse 15 .
___ Tel .,60916 .__
1 neue Ebner

Rolls . - Kamera
6X9 . in Com -
vur 1 : 4,5 , preis¬
wert zu verkauf .
Luisenstr . 17 , H .
L __ Stock links .

und Mansarde . I 1 Wohnung
'
gechcht .

Slngeb . u . G . 399 geIegene mob
61

Angeb . mit Pr . u .
an benTagbl . - Vl . W . 341 Tgbl . - Vl .
Bon älllEhePaar

3 ' v !l . 4. WM . od
.

Nerchal , z . röume
Sßolinuna u - « . »it £a 120 qm - w

„ - « an Tagbl .-Verl . und trocken .sofort
Sttoam -tl Schöne ges . Preisang . u .

Preis unt 341 geräumige sonnig . » . 343 Tagbl - Vl .

an denTagbl .
'
- Vl . 5 - Zim .-Wohn . i gnprra | | m-------- - ---- >m .Badu . Etaghz ., !. 3g8 ^ 3UlN

in guter Lage , für I m Lieferwagen -

in nur ruh . Hause , I Einfahrt z . miet ,
freie Laae mßal pbeamterj . mieten gesucht . Mora ,

gesucht . Angeb . u . Kj ^ lstr . 29 , Pt

MS

bill . Preise von
Schlafzimmer «
Küchen
Betten
Matratzen
Bettfedern .

Möbel -

Leicher
Oranienstr . 6 .
Auf Wunsch
Teilzahlung .

Mlge Möbel
Groß . Lager in

Gelegenbeits -
käus . gebraucht .
Möbel und Ee -

brauchsgegenst .
aller Art stehen
bill . z, Verkauf .

Vrou Klapper .
Lüdingenstr . 4 .

Tel . 28459 ,

Reue moderne

Säfetts
135 Mk . komol .

ämtnei
neue Auszieh¬
tische . Stühle m .
Stoff u . Leder
billigst .

Möb . - Etage .
Schwalbacher

Straße 73 . über
Mickelsberg .

Ebestandsdarl .

MWllslbMN
neu . best . Mark .,
und gute geb .

Krieger .
Frankenstr . 22,1

Mansarde
in bess . Haus zum
Unterst . v .Möbeln
z. 1. 2 . 35 . gesucht .
Preisangeb . unt .
U .341Tgbl .- Verl .

Laden
Wellritzstraße ,

| Mler - SrrkW ^

9lo | fl8oni =

» elti .
-

Dauerbrenner ,
neu . 28 .— . Eas -
wärmschr . 7 .50 ,

Easheizkörver
2 .50 . Klavvbett
2 .50 . Eckschrank
6 .- . drei Stühle ,
zus . 4 .50 . eisern .
Waschtisch 3 Mk .
Kinderbadew . 6 ,
Sitzbadewanne

3 Mark
Bismarckring 5 .

Photo -Laden .

Befragen
Sie

vollkommen un -

zum 1. 4 . 35 . Gesucht von
Preisang .u .J . 343 2 Damen z . 1. 4 .
an Tagbl .- Berl . I schöne sonnige

_____________
Somtkag , 6 , Januar 1935 .

DKW . I 8 oroße flronleudjtßr

Essex
( Luxuslimous .) .

neu bereift , in
gutem Zuftrnd ,
für 300 Mk . vk .

Tel . 28744 .
„ 5ramo “ =
Vierrad -

Personenwagen
( DKW .)

umständeh . äuß .
vreisw . zu verk .

Werner .
Selenenstraße 16

Mtb . 2 . St .

Wer kann geb .
Berufst , mit

150 Mark
aushelf . ? Rück¬
zahlbar innerb .
3 Mon . Gef .
Ang . u . ll . 340
an Tagbl .- Verl .

2000 Mk .
als 1 . Hypothek
a . 3 - Fam .- Haus
von Privat ges .
Ang u . D . 341
an Tagbl .- Verl .

Feuerton - Waschtisch
Gas - Automat . Vaillant . m . Bade¬
wanne . gut erhalten , zu verkauf .

_ Nagel & Becker .
Neugatie 1 . Ecke Friedrichstraße .

2s . ruh. DMen
suchen z. 1. 7 . 35

3 - M . - MHN .
m . Zubeh . in gut
Gegend . Angeb .
m . Pr . u . M . 332
g . b . Tagbl .- Verl .

3— 4 - Zimmer -
Wohnung

außerh . d . Stadt
( Vorort ) z. 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
E . 337 an T .- V .

Re
wo
Dr

(üolniunsen
mieten und
vermieten Sie
durch

J . Chr . Glücklich
Wohnungsnachweis
Kaiser - Friedrich - Platz 3 . Telephon 26656 .
Nachweis für Mieter kostenlos .

m . allem Komfort mit all . Komfort , ges . Angeb . mit
( Heizungu . Bab ), in bevorzugter Preis u . W . 340
Beb . gute Lage , ruhiger Lage . Tagbl .- Berl . erb .
Part . ob . 1 .Etage , Angebote unter ----- - ---------- -
Näh -Auto -Haltest . « . 257 Tagbl .- Vl . Suche zum 1 . Avril 1935

2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
behör ) ^ airuu,kew , tWaiS

” 259 fln

1 . 4 . 1935 v . klein . Gutmöbl . sonnig . _
-bagoi ^ ri ,

Bo
Vtvl

6tl
noch
zu k
Ang
an -



65 . Sonntag , 6 . Zauuar 1935 .

kaufe ich mir

den neuen

KMeWe

sstr .

auf

hl

LMM , W «

Tel . 22691 .ffc

GOLD
' " '

2a
Sliafclf Z-»MNGtHlSSF

RECK FL
”

UL VI \ L La ChristiCeun

2sitz . Faltboot
kompl . , zu kaufen
gesucht . Ang . mit
Preis unt . 8 . 340
an den Tagbl . - Vl .

nntyp
rerfr .
)

Bittet
Sess <
ar »rl .

ortutn

Sitzer
rusine
9

)
)e -
uf .

Lebensmittel - oder
Seifen Geschäft

gegen bar zu kaufen gesucht . Ang .
unter I . 344 a . d . Tagblatt - Verlag .

bereit .<ruf « n,
l ver .
3bares
usche .

Piano
Rechstein . Blüthner ob . Stein -
war , gegen bar zu kauf , gesucht .
On . u . H . 343 a . d . Tagbl . - Vl .

10

üät

rübl .
t 11 .

) PS,
'

10/40
PS , j

Pers .-
brber .
Kraft

107 /
i .
Sitzer ]
gachse :
0 I

Einzelmöbel
Schränke ,

Waschkommoden ,
Schreibtische .

Betten , Sofas o .
komvl .

Schlafzimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 332
an Tagbl .- Verl .
Kleines Büro¬
schränkchen
verschließb . , ev .
Rollschrank z .k .
gesucht . Angeb .
L . 342 Tagbl . -V .

4 PS Opee

ges . Biebrich ,
Weihergasse 15 ,

Tel . 60916 .

en
oßer
She¬
iter .

g -
ie

kauft

Georg Lied ,
^ »lerstraße 3L

Sehr g . alte

fiommohe
zu kauf . ges .
Ang . 3 , 341
an T .-Verl .

- itzer ^'. 650 .
1. 339
erlag ,
iefäf ,
zebr . .

>inen :
- fuhr .,!

na 43
darl .
Inger ,
» i vk.
r.29,1j

15 -25
.— an
) Pf .
nmen .

Altes Zinn
Teller . Schüsseln usw . kauft
zu höchstem Preis .

SB . » liegen .
37 Wagemannstrabe 37 .

IS .
ia 28
r . in
L _ ,
erd
rarck -
. lks .
» I

enge

koks
ui

ihlen
ter
zu
äsen

n
“

tor
ister
Lie -
zeit .

ülöliebtolioiluno .

Bei einem Besuch werden Sie in

Bezug auf Preis und Qualität nicht
enttäuscht sein .

Ehestandsdarlehen . (Kein Laden . )

Hch . Velte
Goebenstratze 3 . _____

9C — — —

iWlöe
nur aut Meister
aus Privatbefitz
zu kauf , gesucht
( auch Schweizer
Maler ) . Angeb .
erb . unt . S . 331
an Tagbl .-Verl .

r — — 999W

Kaufe
gegen sof . Kasse

getragene
Herren -Kleider ,
Schuhe . Fern¬

gläser . Pfandsch . .
Brillanten .

Gold . Silber
Mesch .

Wagemannstr . 2 .
6 Anzug •

r gut erhalten ,
: Größe 52 , zu kauf ,
i gesucht . Angebote
: u M . 342 a . T .- B
r Aus Privathaud

6 « . Gabeln in
Fadenmuster zu

kauf . ges . Angeb .
u . T . 338 a . T .- B .

We
ttiftgilsAIe

‘
mögl . mit Silber ,
gutes Llgemälde ,
Nähtisch v . Priv .

. z . kauf .ges . Preis -
■ an ; . TO.340 T .- B .

k 3 .iilötien5 =

Sr . erte , Karten
z .' w . kauft

Bolz , Mainz ,
iMoltkestraßd 15 .

tor . Klavier
noch gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 331
an Tagbl .- Verl .

riefmarken -

ammlungen
er bessere Einzelmarken vom

Ibsiitäufer gegen Kasse zu
» ufen gesucht . Vermittlung
egen Provision erwünscht .

) ngeb . unter A . 255 Tagbl . -Verl .

mit Garantieschein
ohne Anzahlung mit
25 % Zuschuß bei

(teils oar , teils Gutscheine )

K . Jungmann Wwe .
Herde — Oefen — Gasherde
16 Mauritiusstraße 16

—— Nummer beachten . —

Guterbaltenes
Harmonium

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 5 . 325
on Tagbl .-Verl .

Kaufe Möbel
ganze Einricht .

0 . Kannenberg
Schwalhach .Str .73,1

Tel . 23129

Guterhaltenes
einfaches cn ^ ii
zu kaufen BSN

gesucht . Ang . unt .
D . 343 Tagbl . - B .

Gut erhaltene
Rotzh .- Matratze

zu kauf , gesucht .
Angabe m . Preis
unter S . 332 an
den Tagbl .- Verl .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 5 . Sette 13 .

Bäckerei Weygandt

Telephon 23062

z .
u . T . 342 T .-V .

Heiraten ]

[ Kirchliche Anzeigen

Ameristeliz für Autoschleute

Unterricht

Versteigerung .
I

Am Dienstag , den 8 . Januar 1935 . von I
vormittags 10 Uhr an durchgehend versteigern 1
wir in unseren Versteigerungssälen

Auskünfte

. . Äöhenstnne
"

(fri ^ inal ^ ßz/Laa

Verloren

Gefunden

„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Handels - und Privatberichte

Auskunftei Adolf Blum
Webergasse 39 , Fernruf 20174

Buchführung , Bilanzen ,

Steuerangele enh . usw .
erledigt Arbogast . Herderstrahe 3

und

Transparent
k . ges . Ang .

Zurück .

Maria Bickel

Alt -kathol . Gemeinde , Friedenskirche . Sonntag
vormittags 10 Uhr . Amt mit Predigt . Pfarrer Eder

Gesangunterricht
Behandlung von Stimm - und Sprachstörungen

Bäckerei -
Filiale

sofort abzugeb .
Ang . u . U . 339
an Tagbl .-Verl .

Ellen - Wäninger - Gymnastik
Kurse für Damen

Kurse für Kinder

Kurse für Berufstätige

Unterrichtsraum : Hotel Kaiserhof (Frankfurter
Straße ) . Sprechstunden : 10bis 12 und 4bis6Uhr .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .- Limous . , km
v . 13 Pf . a .. sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle , Nettelbeckstr . 21 .
Televbon 27188 , _________

AlMpslW
mit gleichzeitig .

Führung des
Haushaltes wird
von geb . Dame .
48 I .. ev .. über¬
nommen . Beste
Rer . u . Zeugn .
Geb . nach Ueber -
einkunst . Ang .
W . 335 T .-Verl .

Rottke
Wagemannstraße 29 , P .

(Nähe Goldener Brunnen )

Sprechzeit 10 — 17 Uhr

Gröberer
Obstgarten

evtl . m . Garten¬
haus . zu pachten
gesucht . Ang . u .
T . 333 an T .- V .

Miet - Mos
f . Selbstfahrer
Äoritzstrahe 50 .
Tel . 25584 .

PMlltt
16 Pf .

Wäscherei Kraft
Tel . 27659 .

Fahrschule

„ ton
“

zeitgem . Preise .
K . - Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 .

hz . vermieten ,
6 . - Mk. mtl .

Hemmen , Heng . 5 .

Hausverwaltungen
ob . äbnl . Ver¬

trauensposten
übernimmt geg .
zeitgemähe Ver¬
gütung kaufm .
ausgeb . Verw .-

Beamt . i . R .
Ang . u . O . 340
an Taabl .- Verl .

Lauten - und
Gitarren -Unterricht
Liedbegleitung — Solospiel erteilt

Elisabeth Koech
RöderstraBe 44 , Part , Tel . 21514

Kosmetische Ausgleiche bei

Bein¬

verkrümmungen
und sonst . Unförmigkeiten
der Beine durch unseren
unsichtb . tragbaren

Beinformer
ges . gesch .

Angenehm ohne Gummi

strumpf zu tragen . Näheres

Acker
( 132 Ruten ) .
Hasengarten ,

sof . . zu verpacht
Schiersteiner
Strake 10 . 1 .

Langjähriger
Hausverwalter

nimmt noch
einige Häuserin
Verwalt . Alle
dazu gehörigen
Arbeiten werd ,
gewissenb . aus -
gefübrt . Ang . u .
B . 344 T .- Verl .

Gebrauchte

Schreibmasch .
aus Priv . zu kauf ,
gesucht . Ang . mit
Preis und Fabrik¬
marke unt . F . 340
an den Tgbl .- Vl .
Gebraucht . ,neuer

Wagen
steuerfrei , bis zu
SPS . ausPrivath .
gegen bar zu kauf ,
ges . Angeb . unter
T . 3 .36 Tagbl .- Vl .

Miiifiäöiii
z . k. ges . Preisang .
u . E .338 Tgbl .- Vl .

Kl . Dezimal -
waagem . Schiebe¬
gewicht z . k. ges .

Bauer ,
Römerberg 39 .

Aushänge - Kasten

Autofahrten
billig Verl , an

Selbstfahrer
Mauritiusstr .6,2

Schreibstube
für alle Verviel -

fältigungen .Sbis
1 Pfennig Seite .

B Schreibmaschln
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen M

Neugasse J

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße

Altrenom . Fachgeschäft .

Adelheidstr . 73

Heilstrahlen der „ Höhensonne “ fördern
das Wachstum und die ßildung gesunder
Zähne , sind nicht nur für das Kind , son¬
dern für die ganze Familie von unichätz -

Garten ,
30 — 40 Rut . . mit
Mass . , zu pachten
ges . Adr . . Lage
u . Preis erbitte
u . O . 337 T .-V .

Vergessen Sie nicht beim Abschluß

Ihrer Bücher Ihre Außenstände
— auch scheinbar dubiose — herauszu¬

schreiben und selbige zum Einzug , bei

individueller Behandlung eines jeden

Einzelfalles im In - und Ausland , der

„ ARMINIA
“

Revision u . Kreditschutz

Wiesbaden , JllbnecMstrafce 38
zu übergeben . ( Vertreterbesuch unverbindl .)

durch Pachtnahme ar . Tankanlage
mit Boxen . Werkstätte . Büros
usw ., in erstklassiger zentraler
Lage , mit nachweislich beitem
Ertrag . Bewerbungen nur mit

eitern , jetzt ist
es Zeit für

Nachh .
um gute

Versetzung
zu erlangen . —
L Mk . die Std . ,
durch staatl . ge¬
prüfte Lehrerin .
Ang . u . L . 343
an Tagbl . - Verl ,

Privat¬
unterricht in

Kurzschrift .
Maschinenschrift

Buchführung
Marktstr . 12 . 3 r

Alt Französin
erteilt Konvers .

Eratbstr . 1 . 3 .

NEUE KURSE
für Gesellschaftstanz • Ballett •

Gymnastik • Steps • beginnen
nächste Woche

Privatunterricht täglich

Anfragen : Adelheidstr . 85 , Ruf 23442

TANZSCHULE BIER

Weihstickerin
Vcrtramstr .l8,E .

Perf . Büglerin
n Wäsche zum
Wasch , u . Büg .
an . Gardinensv . .
Stärkwäsche bill .

Hahn .
Jabnstr . 11 . P .

Werdäang . Familienverhaltntsse .
Alter u . Ref . unt . W . 323 an den Erna Landsberg
Tagbl .- Verl . erbeten . I Körnerstr . 5 . 2

Telephon 27198

Ehevermittlung
Tempo ,

Wiesbaden
Kirchgasse 25 .
Streng reell ,

diskret . — Seit
Jahren gut ein¬
geführt . Besuche
3 — 6 Uhr . auch

Sonntags .

Bäckerei
zu miet , gesucht .
An » , u . M . 336
an Taabl .- Verl .
Kl . gutgehendes
Wein - od . Bier¬
lokal sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 329 an T .-V .

Goldgasse 5 —

D .- Sckneiderin
emvi . sich in erst -
kl . Mabarb . in
u . auh . d . Haus .

Job . Gerlack .
Scharnborst -

strabe 3 . 1 .

Eewissenbaste
Schneiderin

gebt ins Haus ,
für Kleid ., spez .
Mäntel Ang . u .
W . 337 T .- Verl .

Caballero

aleman
desea conversa -
cion con Senor o
Senora espanol .
Angeb . u . F . 341
an den T .-Verl .

Musikleherer
erteilt leichtfahl .
Klavier -

Unterricht
monatl . 4— 8 Mk .
Ang . G .332 T . -V .

Klavierlehrerin
eit , grdl . Unter¬
richt . Ia Reser . .
mtl . 8 Mk . Ang .
u . H . 336 T .- V ,

Tanzen
lehrt jederzeit

W . Klapper ,
Vleichstr . 31 . 1 .

Tel . 28459 .

barem Nutzen . Neu ! Bel Schnupfen , Llchtvefbrennungen undBrandwunden hilft die „Uviol - Heilsalbe “ sofort . Bitte ver¬
langen Sie die neue illustrierte Broschüre 843 mit Preisen
Quarzlampen -Gesellschaft m . b . H „ Hanau a . M., Postf . 7 8
Zweigstelle Berlin NW 7, Robert -Koch -Platz 21 78 . VorführungIn all . med . Fachgeschäft ., AEG .- u. Siemens -Niederlassungen

repar . und fahr .
H . Klein

Friedrichstr .l2H

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

MMiii
Klafter 4 Mk . .

führt aus
Fühler .

Aarstratze 22 .
Berliner

Schneiderin
empf . ihre Maß¬

arbeit .
Ellv Saabs .
Wiesbaden .

Leberberg 17 .

2 Freundinnen
Pens . , bester

Kreise , verwitw .
wünschen die Be -
kanntsch . zweier

eenen in gleich ,
osition zwecks

Heirat . Vorn
solid . Charakter
Beding . End¬
vierzigerin . Nur
ernstgem . Zuswr .
unter E . 344 an
Tagbl . - Verl ,

Bin 42 Jahre
evgl .. 1 .70 grob ,
in beik . unge¬
kündigter Stell .,
sehne mich nach
einem eigenen
Seim und suche
auf dies . Wege
rw . Heirat einen
charakterv . ehrl .
Herrn , mit dem
ick, Freud und
Leid teil , möchte
Ang . u . S . 339
an Tagbl . - Verl .

Tüchtigem
Spengler und

Installateur
mit Meister¬

prüfung !.
bis 85 I . . ev .,
ist Eelegenb . ge¬
boten . durch Ern -
heirat in älteres

-Geschäft sich selb -
ständ . zu machen .
Etwas Vermög ,
erwünscht . Ang .
mit Bild unter
E , 341 an T .- B .
Blinder Mann
36 Jahre alt .
sucht dch . Heirat
Lebensgefährtin .

Ernstgemeinte
Zusckr . erbitte u .
W . 332 T .- Verl .

SONNE . . .

G die beste Arznei !
Das natürlichste , aber zugleich wirk¬
samste Vorbeugungsmittel gegen Ra¬
chitis , Skrofulose und Keuchhusten sind
regelmäßige Bestrahlungen mit der
„Hanauer Höhensonne " die nur jeweils
3—6 Minuten deuem . Die ultravioletten

Ehe - Dermiltlung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980 .

Backsteine
neu od . gebraucht
z . k. gef . Eilang ,
unter G . 342 an
den Tagbl .- Verl .

MMilngenj
Schöner Zier »

u . Nutzgarten
16 R .. Alwinen -
str ., bill . Pacht ,
abzugeb . Ang .
unter O . 343 an
Tagbl .-Verl .

Obstgarten ,
ob . Dotzheimer
Str . , sof . zu ver¬
pachten . Näher .
Walkmühlstr . 34
Parterre .

Evangelische Kirche .

Sonntag , den 6 . Januar 1935 .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauvtkirche . Vormittags 10 Uhr Hauvtgottes -

dienst . Pfarrer Albert .
Oraniergedächtniskirche . Vormittags 10 Uhr

HauvtgotteÄ >ienst . Pfarrer Dietz .
Waldstrahe . Vormittags 10 Uhr Hauptgottes¬

dienst . Pfarrer Lauth .

Katholische Kirche .
St . Bonifatiuskirche . 6 und 7 Uhr HI . Messen .

8 Uhr Amt . 9 Uhr Kindergottesdienst . 10 Uhr
feierliches Hochamt . 11 .30 Uhr letzte hl . Messe , nach¬
mittags 2 .30 Uhr Krippenfeier der Kinder , abends
6 Uhr feierliche Vesper mit Segen . An den Wochen¬
tagen hl . Messen um 6 .30 . 7 .15 und 9 Uhr , am
Samstag außerdem auch um 8 Uhr . Veichtgelegen -
heit Samstag 4 bis 7 .30 und nach 8 .15 Uhr . Sonn¬
tag morgen von 6 Uhr an ,

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Uhr Frühmesse .
8 Uhr zweite hl . Messe . 9 Uhr Kindergottesdienst
( Amt ) . 10 Uhr Hochamt , abends 6 Uhr Andacht .
An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 . 7 .10 und
8 .30 Uhr . ( Dienstag und Freitag 9 Uhr . ) Beicht¬
gelegenheit Samstag von 4 bis 7 und nach 8 Uhr .
Sonntag früh von 6 .30 Uhr an .

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7 Uhr Früh -
mehe . 8 Uhr zweite hl . Messe . 9 Uhr Kindergottes -
dienit 10 Uhr Hochamt , abends 6 Uhr Weihnachts¬
andacht . An den Wochentagen find die hl . Messen
um 6 .30 und 7 .15 Uhr . Beichtgelegenheit Sonntag
früh von 6 .30 Uhr an . Samstag nachmittag von
4 bis 7 und von 8 Uhr an .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte Samstags
nachmittags 5 Uhr . Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse
7 Uhr . HlÄamt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Zwischen % 12 u .
12 Uhr auf dem
Wege Taunus -
ftrahe 25 bis

Landesbank ,
Rheinstrabe .

iso Mark
verloren . Abru -
geb . b . Drogerie
Moebns , gegen
gute Belohn ,

Siegelring
verl . Wiederbr .
erhält Goldwert
als Belohnung
Blücherstr . ll , P .

Andrehkurbel
für Lastwagen
verloren . Abzu¬
geben gegen Be¬
lohn . Hermann -
strabe 28 . 3 r .

EeslhWA
EinOWngeii

Staat ! , anerk .
Sprachlehrerin

ert . gewissenh .
grdl . Nachhilfe

in Englisch und
Franz . BesteRef .

Mäb . Preis .
Ang . erb . unt .
U . 343 an T .-V .

Engi . Tee -

Zirkelstunden
Miss D - Browne ,
Leberberg 11a .

Italienisch

Spanisch
Francesca Rolleri

Wilhelmstr . 1 , 11

Sprechst . 3 bis 4 .

Gesang -

Langgasse , Ecke Barenstr . 8

sortsetzend freiwillig meistbietend aus Vrivat -
bcsttz :

Eine große Zahl best¬

erhaltener Möbel - und

Einrichtungsgegenstande :

3 moderne Schlafzimmereinrichtungen in
versch . Ausführung . ( Mahag .. weih Schleif¬
lack ) . 1 mod . Herrenzimmer . Nuhb . poliert .
3 mod . Herrenzimmer , dunkel Eiche . 1 sehr
gute Saloneinrichtung , frr . Biedermeier .
1 sehr gute Schlafcouche . 1 Klubsessel in
Leder . 1 Büfett u . Kredenz , dunkel Eiche ,
fläm .. 1 Speisezimmer , hell Eiche , befand ,
günst . . 1 ar . Gobelinsessel , mehr , sehr gute
Sofas , eine Anzahl bei . für Restaurants¬
zwecke geeignete Stühle , eins . Auszugtische ,
1 amerik . Rollschreibtisch . 1 Schreibvult m .
Zyl .- Versch . Kirschbaum . 2 Nachttische , zwei
einzeln « Betten . 1 rund . Tisch . 2 Klapp¬
tische . 1 Aktenschrank . 1 er . elektr . Schrank¬
grammophon . versch . andere Grammophone ,
1 Standuhr , dunkel Eiche . 1 Klavier . Eiche .
..Krause "

, ganz vorzllgl . Instrument , versch
Spiegel . 2 Polstertüren ( f . Sprechzimmer
geeign . ) . 1 Schreibtischsessel , einige Zimmer¬
öfen f . Kohle . Gas u . Elektrizität . 1 elektr .
Waschmaschine . 1 komb . Herd . 3 Staub¬
sauger d . versch . Systeme . 1 Stehlampe .
Lampenschirme i . d . versch . Ausführungen .
1 Schreibmaschine ( Kappel ) . 1 Verviel -
fältigunesmaschine . 1 Diktiermaschine , vier
Frankfurter Schränke . 2 sehr gute Bieder¬
meierkommoden . 1 Empirevitrine . 1 Barock -
Eckvitrine m . Aufsatz , versch . Bicdermeier -
stühle . 1 Biedermeierbücherschrank . auch
antike Schreibsekretäre :

mehrere sehr gute Perser - Teppiche u . Perser -
Brücken tn versch . Gröhen und der versch .
Provenienzen . Kelims , viele Tischtücher ,
andere Wäsche , eine große Anzahl besonders
schöner Ölgemälde erster Meister in sehr
guter Ausführung . 1 Besteckkasten m . echt
ßlb . Bestecken , einige Sveiseservice . einzelne
Teile Porzellan . Tassen , auch Zier - um >
Kunstporzellan der versch . Marken (Seores .
Weihen , Volkstädt . Dresden . Berlin u . a . >,
sonstige Aufstelllachen in Vronce . Glas .
Kristall . Marmor . Zinn . Messing , auch
ganze Anzahl sehr guter Schmucksachen . wie
gold . Herrenuhren , gold . Damenarmband¬
uhren . 1 Platinarmbanduhr . Brillantringe ,
1 Brillantbrosche . Brillantohrringe , gute
Saphire

und viele andere hier nicht aufgez . Sachen
. Besichtigung : Montag , den 7 . Januar 1935 .
tn der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .

Kommandit -Gesellschakt
Wiesbaden . Langgalle . Ecke Bärenitrahr 8 .

Televbon «24573 .
Handelsgerichtlich eingetragen .

Jetzt

Pfundwäsche

IFür
wenig Geld holen wir

Ihre Wäsche und bringen
sie Ihnen wieder sauber ,
frisch u . duftig ins Haus .

Neuwäscherei „ Nordstern
“

Inh . Geschw . Schmidt
Röderstr . 22 — Tel . 246 92
Filiale Goldgasse 2

, " Vapttsten -Eemelnde . Zionskapelle . Vormittags
9 .30 Uhr Eebetsstunde . 10 .45 Uhr Sonntagsschule .
naMnttags 4 Uhr Predigt und Abendmahl .

Evangel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinüc . Sonn¬
tag . vormittags 10 Uhr , Predigtgottesdienst . Pfarrer
Eikmeier .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altvreuhens zugehörig ) . Sonntag , vorm .
9 .30 Uhr . Beichte . 10 Uhr Predigtgottesdienst .
, Eoangel . , oh . Kirche n . d . Offenbg . St . Johannes
( Wertzenberg -Gememde ) . Sonntag , nachm . 5 Uhr .
Andacht . Herderstrahe 19 . 2 r .

Christliche Gemeinde . Sonntag , abends 8 .30 Uhr ,
Evangeniatlon . — Biebrich . Sonntag , abends
8 .30 Uhr , Evangelliation . — Vierstadt . Sonntag ,abends 8 .30 Uhr . Evangelisation . — Schierstein .
Sonntag , abends 8 .15 Uhr . Evangelisation .

Die Christengemeinschaft . Vormittags 10 Uhr
Menichenweihehandlung . 11 .15 Uhr Sonntagsseiei
für Kinder ,

Methodistenkirche . Vormittags 9 .45 Uhr Predigt
_ Die Heilsarmee . Sonntag , vorm . 10 .30 Uhr .
Heiligungsvenammlung . abends 8 Uhr Sauvt - -
gottesdienst . — Mittwoch , abends 8 Uhr . öffentlicher
Gottesdienst . — Freitag , abends 8 Uhr . Heiligungs¬
versammlung . — Sonntagsschule : Sonntags nor
mittags 10 .30 Uhr : Mittwoch , nachmittags 3 .30 Uhr .
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* Kann man von „ geborenen Verbrechern " reden ? Die
moderne Erbforschung hat ergeben , daß ein Verbrechen von
den Umwelteinflüssen , aber auch von den Erbanlagen ab¬
hängig ist . In der Mehrzahl der Fälle spielen dabei die
Erbanlagen die überwiegende Rolle ; Straffälligkeit fetzt

Vermischtes .

Drei Erdstöße in Bulgarien . Am Freitag zwischen IG
und 18 .20 Uhr wurden in ganz Bulgarien drei überaus

heftige Erdstöße verspürt , von denen der letzte mit furcht¬
barem unterirdischen Grollen verbunden war . Die Erdstöße ,
deren Hauptherd nach Angaben der meteorologischen Station
440 Kilometer südöstlich von Sofia liegt , wurden auch in der

Hauptstadt wahrgenommen . Die Bevölkerung der Bezirke
Philippopel und Burgas , wo die Stöße am stärksten verspürt
wurden , flüchtete in voller Panik ins Freie . Sie wagte
stundenlang nicht in die Häuser zurückzukehren . Größere
Sachschäden sind zur Stunde noch nicht bekannt . Menschen¬
leben sollen nicht zu beklagen sein .

Zehn Todesopfer des Hauseinsturzes in Mailand . Nach
den letzten Meldungen sind dem am Donnerstag erfolgten
Hauseinsturz in Mailand zehn Arbeiter zum Opfer
gefallen .

3m Tunnel unter dem Meer
Dreißig Mark Stundenlohn .

Von Alexander Thayer .

uns hineingepreßt worden ist . Die Gelehrten werden ja da¬
für eine bessere Erklärung haben .

"

„ Warum mutz denn der Tunnel unter Druck gehalten
werden ? "

fragt einer der Zuhörer .
„ Weil beim Vorbau Schlamm und Wasser eindringen

würden . Wir sind wie in einem Caisson , in einem unter
dem Boden der Meeresbucht im Schlamm waagerecht
liegenden Caisson !

Ich gehe also zu meinem Arbeitsplatz beim Ausbau des
fertigen Tunnelteils . Da kommt der Botz auf . mich zu .
„ Jimmy

"
, sagt er , „geh nach vorn zu den „ verlorenen Män¬

nern " im Druckzylinder . Ist dort einer zusammengebrochen ,
Herzschlag . Kannst seinen Job haben . Ist eine Chance für
dich .

"

Ich packe meine Lampe und gehe durch das Schott der
Sicherheitswand .

"

„ Sicherheitswand ? "

v5a . Beim Vorbau ist der Tunnel durch eine Wand
abgeschlossen , die Sicherheitswand . Vor dieser Wand liegt
der Druckzylinder . Dort arbeiten die „ verlorenen Männer " .
Warum sie so heißen ?

Ist was los , bricht der Schlamm und die See in den
Druckzylinder , versperrt der Druckluftunterschied die Türen .
Fester als hundert Nieten . Wir können nicht mehr durch
die

, Türen zurück . Dreimal waren schon beim Bau die
Männer im Druckzylinder vom Schlamm erstickt und zer -
preßt worden .

Der Druckzylinder wird mit hydraulischen Pressen gegen
den Schlamm gepreßt . Die Kraft von tausend Eifenbahn¬
lokomotiven treibt diesen Zylinder vorwärts .

"

„ Wo kommt der verdrängte Schlamm eigentlich hin ? "

„ Der Schlamm weicht natürlich nicht aus . Vorne im
Zylinder ist ein Loch . Durch dieses Loch wird der zusam¬
mengedrückte Schlamm hineingepreßt , von uns abgehackt und
in kleine Waggons verladen .

Eine vom Teufel höchst persönlich erfundene Arbeit ,
meine Herren ! Hier müssen wir im Druck von vier
Atmosphären arbeiten . Also im fünffachen auch ! Wenn
wir nicht mit der Arbeit nachkommen , füllt der Schlamm
das Innere des Zylinders aus und erstickt uns ! Oft kamen
wir in eine Pressung . Man glaubt , der Zylinder springt .
Nur der furchtbare Überdruck im Zylinder verhindert , daß
der Meeresboden und die See einoricht !

Ein Zurück gibts für uns nicht . Bricht der Zylinder ,
ist

' s aus . Läßt der Druck durch die entweichende Luft plötz¬
lich nach , so zerplatzen unsere Herzen und Adern . Oder wir
ersticken im Schlamm . Oder ersaufen im Wasser . Die drei
Möglichkeiten hat uns der Teufel zur Auswahl gelassen . Das
Gefühl können Sie sich nicht vorstellen , wenn hinter uns
die Türen der Schutzwand verschraubt werden . Gsht

' s gut
aus , bewältigen wir die Pressung , werden sie wieder aufge¬
schraubt . Dann kommt der Ingenieur und schimpft , daß
wir zu wenig Schlamm verladen hätten ! Einmal haben die
Lungs es ihm ordentlich mit der Schaufel gegeben . Drei
Leute waren von uns zusammengebrochen , wir luden sie
oben auf die Waggons . Dann wurde weitergearbeitet .

Aber ich wollte ja von dem Unglück erzählen . Da früh
war es ganz toll . Der Schlamm war zu Ende . Wir stießen
auf Felsen .

„ Der Felsen muß gesprengt werden "
, erklärt der

Ingenieur .
„ Was tun , wenn dahinter Schlamm einbricht ? "

„ Weiter als bis zur Schutzwand kann er nicht
"

, meinte
der Kerl .

„ Gut , was soll aber dann aus uns werden ? "

„ Das ist euer Risiko ! Glaubt ihr , wir zahlen für das
Schlammschaufeln 15 Dollar die Stunde ? "

Wir bohren einen Gang in den Felsen . Nach oben
fressen die Bohrer in den nassen Schlamm durch . Die Leute
bekamen es mit der Angst zu tun .

„ Wir werden schwache Sprengladung nehmen
"

, beruhigt
uns der Ingenieur , „ die reißt nicht durch , sondern schlägt
uns einen kleinen Stollen durch .

. Scharf auspassen
"

, befiehlt der Kapitän . „ Lassen Sie
Das ^ erryboat backbord passieren !"

. Dampfer fährt den Hudson stromab . Das Meer
der New Yorker Wolkenkratzer versinkt im Dunste der Eroß -
stadt . Zahlreiche kleine Dampfer queren unseren Kurs . Eben
Dampft die „ Mauretania "

stromauf und zwingt uns zu
einem schwierigen Ausweichmanöver . Das Wasser ist trüb
und schmutzig .

™ 2ch sehe direkt in unserem Kurs einen meterhohen
WaqerSchwall aufspringen .

Was ist das ? Hier darf doch kein U - Boot tauchen ?
„ Maschine Achtung

"
.

. . .Das Meer schäumt und brodelt in einem Umkreis von
dreißig Metern , es knallt und zischt wie von unterseeischen
Exploponen .

„ Beide Maschinen ganze Kraft zurück ."
Ei » gelber Qualm steigt aus dem Wasser , Holzbalken

ich legen in die Luft , brauner Schlamm färbt in weitem Um¬
kreis die ölige . Flut .

Eine Mine ? Hier in New York ? Ausgeschlossen '
Ein neuer Wasserschwall wird mehr als 30 Meter in

die Luft geschleudert , sinkt in sich zusammen .
„ Menschen ! Dort fliegen Menschen

"
, schreit der 3 . Offi¬

zier . Wir reißen die Gläser an die Augen . Tatsächlich sehen
wir einige menschliche Körper durch die Luft schlagen , auf
das Wasser aufklatschen .

'

..Backbordkutter aussetzen
"

, befiehlt der Alte .
Der Bootsmann pfeift . Die Matrosen fieren das Boot .
springe zuletzt hinein . Die Riemen biegen sich . Um uns

brodelt der Hudson , als ob er kochen würde . „ Dort treibt
einer !"

Wir ziehen einen leblosen Körper ins Boot . Das Ge¬
sicht blutüberströmt , ohne Verletzung , die Haut knallrot
„ Dort treibt noch einer !"

. . . Immer neue Wasserstrudel steigen auf . Auch der zweite
ist tot .

Noch einer . . . ! Mit Mühe ziehen wir den dritten ins
Boot . Er scheint noch zu atmen . Mit ganzer Kraft rudern
wir zurück . Das Boot wird mit der Motorwinde eingesetzt .
Der Schwerverletzte wird sofort ins Schiffslazarett gebracht .

Eme halbe Stunde später passieren wir die Narrows .
,Mas ist

' s mit dem Mann ? "
fragt der Kapitän durch

das Telephon nach dem Lazarett . „ Können wir ihn mit dem
Lotsen ans Land bringen ? "

„ Ausgeschlossen "
, meldet der Schiffsarzt . Er liegt unter

dem Sauerstoffapparat . Wäre sein Tod . Der Lotse soll die
beiden Toten nach Ellis -Jsland bringen !"

„ Schön . Ich kann nicht warten . Bei Sandy Hook setze
ich den Lotsen ab . Machen Sie ein Protokoll . Wir müssen
den Mann nach Europa mitnehmen . Halbe Kraft voraus !"

Äer Mann kam also mit . Nach einigen Tagen lag er
Um ersten Male im Lieoestuhl an Deck und konnte seine
Geschichte erzählen . Die Geschichte eines Menschen , der aus
dem Meer geschossen kam .

„ Woher ich bin ? Ich bin einer von den „ verlorenen
Mannern " !"

„ Verlorene Männer ? "

„ Jawohl . Glaub ' s , daß Sie nie davon gehört haben .
Die furchtbarste Arbeit auf der Welt ist es , © entfernen , die
Arbeit im Druckzylinder der „ Verlorenen "

. Ich bin ein
Sandhog (Sandschwein ) vom Tunnelbau unter dem Hudson ,
ein Tunnelmann !

Dachte nicht , daß ich noch einmal meine Geschichte er¬
zählen könnte . Sie wissen ja . man baut unter dem Hudson
wieder neue Vahntunnels . Die alten genügen nicht mehr .
Ich hatte Glück und kam bei den Caissonarbeitern unter .

"

„ Ein etwas zweifelhaftes Glück !"

„ Wie man es nimmt . Wir bekommen die Stunde nach
dem Atmosphärendruck bezahlt , in dem wir arbeiten müssen .
Bei dreineinhalb Atmosphären bekommen wir zehn Dollar
die,Stunde ! Schichtwechsel nach vier Stunden , wer will ,
darf nach zwei Stunden abhauen . Dann zwanzig Stunden
Freizeit ! Manchmal habe ich tausend Dollar im Monat ver¬
dient !

Vier Stunden dauerte die ärztliche Untersuchung . Dann
kam ich zu , den Compressed Air Workers . Zweierlei Arbeiter
gibts da : im unterseeischen Tunnel oder bei den „ verlorenen
Männern im Druckschild . Wär ' s nicht so naß , müßte man
sagen : es ist die Hölle !

Ich ging an die Arbeit , wie jeden Tag . Mit dem Schacht¬
aufzug kommt man hinunter . Wo der Tunnel das feste Land
verläßt , ist die Luftschleuse eingebaut .

Immer zwanzig Mann kommen wir in die Schleusen¬
kammer . Die eine Tür führt vom Land her in die Kammer ,
die andere in den unterseeischen Tunnel . Die Türen find
luftdicht abgedichtet .

„ Achtung ! Es wird eingeschaltet
"

, brüllt der Vormann .
Die Luftschleuse wird geöffnet . Rasch nehmen wir uns

den Brustkasten voll . Letzt kommen wir in den Überdruck .
Das kracht in allen Gliedern , das Herz pumpert wie ein
pneumatischer Hammer , die Lunge pfeift wie eine zerbrochene
Fahrradpumpe . Wir schlucken die Luft , daß wir einen
Krampf in die Kinnladen bekommen . Alle Augen stieren
auf den Manometer . Sind die drei Atmosphären immer
noch nicht erreicht !

Wie eine Herde Walrosse keuchen wir unter dem vier¬
fachen Druck . Endlich ist der Druck gleich mit der Tunnel¬
röhre . Die innere Tür wird geöffnet , wir schleppen uns
an unsere Arbeitsplätze .

Einmal bekam die ausgebaute Tunnelröhre ein Leck .
In wenigen Sekunden entwich der Überdruck . Wissen Sie ,
was aus den Leuten geworden ist ? Sie sind zerplatzt . Zer¬
platzt wie ein zu stark aufgeblasener Kinderballon . Wie ein
Tiefseefisch , den der Anker nach oben gerissen hat . Wenn
wir nach der Arbeit ausfahren , werden wir in der Luft¬
schleuse , langsam an den Erddruck gewöhnt . Wir sagen , daß
wir erst langsam den Stickstoff ausschwitzen müssen , der in
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Vor 60 Jahren wurde die Deutsche Seepmrte gegründet .
Die Deutsche Seewarte in Hamburg — eines der
wichtigsten Institute nicht nur für die deutsche Seefahrt ,
sondern auch für die aller seefahrenden Nationen —

besteht am 9 . Januar 60 Jahre .

„ Da habt ihr Whisky , Leute "
sagte der Boß und reicht

jedem von uns eine Flasche . „Ach was "
, meint der Vor¬

mann , „ wem es bestimmt ist , ver kommt um , ob er nun von
einem Felsenblock erschlagen wird oder mit der Luftblase
ins Wasser gerissen wird . Tausende werden täglich von
Autos überfahren . Gehen wir an die Arbeit !

„ Mit dem Preßluftbohrer schlagen wir die Löcher für
die Ladung aus dem Gestein . Der Sprengmeister ladet und
verschmiert die Eingänge .

„ Lunten sind angesteckt !"
ruft der Vormann . Wir laufen

zurück . Die Türen der Sicherheitswand lassen sich nicht öff¬
nen ! Es mutz ein Druckunterschied sein . Irgendwo entweicht
die Luft . Wir können die Tür nicht einen Zoll verschieben .
Stemmen uns dagegen . Der Vormann rennt zum Telephon .

„ Der Druck sinkt ! Die Luft entweicht , der Zylinder hat
ein Leck!"

Wir pressen mit den Muskeln und Händen unsere
Lungen zusammen . Das Blut scheint zu kochen . ( Mein
Glück war es , datz der Druck nur langsam fiel !)

Die Türen gehen nicht mehr auf . Wir suchen unter
Holzbalken Deckung zu gewinnen . Jeden Augenblick muß die
Explosion stattfinden .

Ein Pfeifen und Sausen , Holzbalken biegen sich durch ,
das eiserne Gerüst des Zylinders knickt ein , Schlamm und
öliges Wasser stürzt von allen Seiten in den Druckzylinder .

Wie ein widerliches Riesentier kriecht der Schlamm auf
uns zu . Ich werde in die Höhe geschleudert , fühle , wie ich
durch den nassen Schlamm gepreßt werde , fpüte kühlendes
Wasser am Körper , dann verliere ich das Bewußtsein .

Was dann geschah , wissen Sie ja . Von meinen Kame¬
raden kam keiner davon . Als ich aufwachte , lag ich im
Lazarett Ihres Dampfers und hatte den Sauerstoffschlauch
im Mund . Letzt mutz ich unfreiwillig nach Europa . Wochen
werden vergehen , bis ich daheim bei Frau und Kindern bin .
Letzt habe ich nur eine Sorge .

"

„ Und die wäre ? "

„ Wird mein Arbeitsplatz von anderen besetzt fein ? Wird
man mich wieder einstellen ? Können Sie nicht ein Tele¬
gramm senden ? " Wir haben natürlich den Wunsch erfüllt .

meist eine Wartung in irgendeiner Richtung voraus . In
dem hannoverschen Gefängnis in Hameln find seit 1927 Auf¬
zeichnungen über die Gefangenen , auch unter eugenischem
Gesichtspunkt , gesammelt worden . Aus diesem reichen Ma¬
terial zieht Dr . Salier in der „ Umschau in Wissenschaft
und Technik

"
, Frankfurt a . M ., folgende Schlüsse : Im Ver¬

gleich zu anderen Berufen stellen die Arbeiter einen höheren
Prozentsatz an Kriminellen , als ihnen nach ihrem Anteil an
der Gesamtbevölkerung zusteht . Seit Generationen
scheinen oie zur Kriminalität Veranlagten
tn die Arbeiterschaft abgedrängt worden M
fein , richtiger in das sog . Lumpenproletariat . Es ist nach¬
weisbar , daß die erblich am meisten Belasteten auch die
schwersten Straftaten ausführen . Gewöhnlich heiraten diese
belasteten Personen in ihrem Kreise und geben ihren Kin¬
dern ein nochmals verschlechtertes Erbgut weiter . Etwa
40 °/ , der Kriminellen bleiben unverheiratet , die Verhei¬
rateten haben eine sehr große Kinderzahl . Jedoch nimmt
mit der Schwere der Kriminalität auch die Kinderzahl ab ,
so daß man bis zu einem gewissen Grad von einer Selbst¬
reinigung des Volkskörpers zprechen kann . Um Nachkommen¬
schaft dieser schwer belasteten Menschen zu verhüten , müßte
eine Ausweitung des Sterilisationsgesetzes vorgesehen wer¬
den , durch die schwere und schwerbelastete Verbrecher schon
nach der ersten Straftat und zu einer Zeit , zu .der sie von
dem Gesetz zur Sicherheitsverwahrmia noch nicht erfaßt wer¬
den , für 'ben Erbstrom des Volkes unschädlich gemacht werden
könnten . Gerade die schwereren Kriminellen bekommen erst
nach der ersten Straftat die ersten Kinder .

Belieiuitnissemeinde
Wiesbaden

Sonntag , den 6 . Januar , abends 8 % Uhr
im Ev . Vereinshaus , Platter Straße 2

Missionsgottesdienst
„ Ruf u . Dienst der ärztlichen Mission “

K149 Pfarrer Dr , Vömel

Der Bruderrat .

Restaur . Zur Börse
Mauritiusstraße 8
Mittagessen : Suppe , Lenden¬
schnitte o . Schnitzel o . Roast¬
beef engl . , Gemüse u . Kartoffel
Königsbacher Biere

Zerhackte Hasen

Pfund 90 PL

Jac . Häfner
Wild - und Geflügelhandlung

Telephon 27111 Marktplatz 1.

Marmor
Kitzinger u . Frechenhäuser
Neulieferung DotzheimerStr . 84

Reparaturen Anruf : 22475

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . Beste Bed . ,niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Essen einschränken ?
Wozu denn nur so Sngstfichsein undralle
guten Sachen abgehen lassen? Nein — m3
Dr. Ernst Richters Frühstück sicräutertee
wird man ohne solchenVerzichtschlank und

Polster gewinnt man Elastizitätund Arbeits¬
freude zurück, bleibt immer frischund jung .

Paket RM 1.80, extra stark RM US ,
Drix-Tabletten RM1.80 inallen Apotheken
und -Drogerien,,aber v̂erlangen Sie nur

VS . ERNST RICHTERS
Säk FRUHSTÜCKSKRÄUTERTEE

Ifamilirn - anifflWn tXS ™
jeher Art in kürzester Zeit gpfe »UbenerCogWatt



Der Hamburger Arbeiterdichter Alfred Thiene fchus
den Text zur „ Saarkantate " in schlichten gebundenen Versen .

Die Musik Erdlens verliert niemals den Zusammenhang mit

der eindringlichen oolkhaften Melodie des Saarliedes . Der

Inhalt jeder Liedstrophe wurde zu einem Kantatensatz er¬

weitert , dessen Gipfel jedesmal der gemeinsame
V o l k s g e s a n g ist . In diesen Volksgesang stimmen alle

Hörer im ganzen Deutschen Reich mit ein , so daß hierdurch

erstmalig in einem größeren Chor - und Orchesterwerk „ die

singende Gemeinschaft des deutschen Volkes "

zur Wirklichkeit geworden ist . Die bisher Hörer und Aus¬

führende trennende Rampe wird dadurch überbrückt , daß die

Hörer mitwirken , in das Werk eingefchloflen werden . Mütter

und Kinder , Schwestern und Brüder , Bergarbeiter und Werk¬

leute finden sich immer wieder in dem Bekenntnis : „ Deutsch

ist die Saar " . Durch diese neue Form der Kantate bringt das

ganze Deutschland dem deutschen Saarland singend seine »
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Die „ Saar - Kantate "
von Hermann Erdlen

als Reichssendung .

Hamburg , 4 . Jan . Hermann Erdlens „ Saar - Kan¬
tate " wird , wie bereits kurz gemeldet , am Sonntag ,
" • 2anuar , 19,15 Uhr , vom Reichssender Hamburg für alle
Zutschen Sender ausgeführt . Das Saarlied von Hanns
Maria Lux bildet den Kern des Werkes , das ein volkstüm¬
liches und erhebendes Bekenntnis zur deutschen Saar dar -
ltellt .
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Die Saar kehrt heim !

Das schöne Saarland .

Homburg in der Saarpfalz : Blick vom Schloßberg .

Deutschland , Deutschland .
Wir tragen die Sehnsucht , schon Jahr um Jahr ,
Wir Deutsche , aus deutschem Land an der Saar ,
Wir tragen die Kraft und den Glauben zumal ,
Und der brennenden Heimat brennende Llual .
Hört uns

' rer Sehnsucht ew '
gen Reim :

Deutschland , Deutschland ! Wir wollen heim !

Wir tragen das Herz in unserer Faust ,
Daß nimmer im Zeitensturme uns graust ,
Wir fordern des Mannes urewiges Recht ,
Frei wollen wir werden und niemals ein Knecht .
Und unser Wort ist wie ein Schwur :

Deutschland , o Deutschland ! Deutschland nur .

Wir tragen der Treue stählernen Schild ,
Zu schützen der deutschen Heimat Eefild ,
Wir harren und kämpfen und lassen nicht nach ,
Wir wachen und kämpfen , bald kommt unser Tag .
Land uns

'
rer Väter du wirst frei !

Deutschland ! Deutschland ! Wir bleiben treu !

Hans Adolf .

Der Saarbevollmächtigte des Führers .

Gauleiter Bürckcl , der Saarbevoll -
mächtigte des Führers und Reichs¬

kanzlers Adolf Hitler .

Oben : Die Wahlurnen zur Saarabstimmung .

Englische Truppen verladen die Wahlurnen , die bei der Volksabstimmung
im Saargebiet am 13 . Januar verwendet werden .

Links : Das erste Wahllokal im Saargebiet .

Nach dem Muster dieses Wahllokals , das sich in Saarlouis bei Saarbrücken
befindet , werden alle Wahllokale in den einzelnen Wahlheisen des Saargebiets

gebaut . Rechts ist die Wahlzelle , dahinter die Urne .

Aus dem saarländlfchen Industriegebiet ,

dessen Erzeugungskraft einen großen Teil des Reich¬
tums des Saargebietes darstellt : Die Hütte in

Neunkirchen .

Eedenkmedaille zur Saarabstimmung
ist — nach dem Entwurf des Saarländers , Bild¬

hauers Fritz Koelle — von der Bayerischen Staats ,

münze in Feinsilber und in Bronze geprägt worden .
Der Reinertrag aus dem Verkauf der Medaille
wird für die Ausgaben des Saarhilfswerks vor

und nach der Abstimmung verwendet .
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Wirisdiaftsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Konjunkturberichte aus der deutschen
Wirtschaft .

Der Kartofselmarkt 1934 .
Die Frühkartofselernte war nur insofern eine Ent¬

täuschung , als durch die übergroße Trockenheit Ende Mai und
im Laufe des Juni die Ernte unter den Erwartungen
blieb . Durch die Regelung des Marktes war es jedoch in
dem Augenblick , als sich eine Knappheit am Frühkartoffel¬
markt bemerkbar machte , möglich , den Preis so festzuhalten ,
daß er nicht nach oben davonlief . Dadurch , daß die gelten¬
den Erzeugerminde st preise für kurze Zeit gu g e ft =

preisen erklärt wurden , wurde jede Spekulation abgestellt .
Trotz höherer Erzeugerpreise lag der Kleinverkaufspreis für
Frühkartoffeln nicht höher , sondern teilweise unter dem Preis
des Vorjahres . Im wesentlichen wurden die grundlegenden
Maßnahmen der Frühkartoffelabsatzregelung auch auf die

Regelung des Spütkartosfelmarktes übernommen . Zunächst
wurde der Mindestpreis für Kartoffeln Schritt für Schritt
gesenkt . Am 24 . September d . I . wurden die an diesem Tage
erreichten Preise für die kommende Zeit beibehalten und

gelten auch jetzt noch . Der Markt hielt sich im Laufe des
Herbstes in durchaus üblichen Grenzen . Durch die reichliche
Versorgung der Bevölkerung mit Winterhilfskartoffeln sowie
durch die direkte Lieferung der Erzeuger an die Verbraucher
verlief das Einlagerungsgeschäft etwas schleppend . Stärker
als in anderen Jahren hat sich das Geschäft mit Futterkar¬
toffeln entwickelt , der Westen des Reiches tritt hier beson¬
ders als Käufer auf . Für Fabrikkartoffeln verlief das Ge¬
schäft im ersten Halbjahr gleichfalls in den bisherigen „ nor¬
malen "

Grenzen . Mit Wirkung vom 1 . September 1934
wurde der Preis für Fabrikkartoffeln auf 10,5 Pfg . je Stärke -

pfundprozent festgesetzt . Später wurde dann der Erzeuger¬
mindestpreis für den An - und Verkauf von Fabrikkartoffeln
zur Flockenherstellung von dieser Preisfestsetzung aus¬
genommen . Das Pflanzkartoffelgeschäft bewegte sich
mengenmäßig im üblichen Rahmen .

Zellstoffproduktion 16 % höher .
Im Dezember war mit Abschluß des Weihnachts¬

geschäftes , insbesondere bei Papier und Pappe , ein leichter
saisonmäßiger Absatzrückgang auf manchen Gebieten festzu¬
stellen . Die Preise für Roh - und Hilfsstoffe zeigten weiter
steigende Tendenz und zwar sowohl für Papierholz , Lumpen
und teilweise Altpapier als auch besonders für Stroh . Die
Produktion der papiererzeugenden Industrien ist im Jahre
1934 gegenüber dem Vorjahre weiter gestiegen und zwar
schätzungsweise bei Papier um 10 % , bei Pappe um 8 % ,
bei Zellstoff um 16 % und bei Holzstoss um 12 ° /o . Dagegen
hat nur die Zellstossindustrie auch eine Steigerung der Aus¬
fuhr gegenüber 1933 zu verzeichnen , während die Ausfuhr
bei Papier weiter um etwa 15 % , bei Pappe um 11 % und
bei Holzstoff um 38 % zurückgegangen ist .

Preußische Landespfandbriefanstalt , Berlin .

Zufriedenstellendes Eeschäftsergebnis .

Der Arbeitsausschuß des Verwaltungsrates der Preu¬
ßischen Landespfandbriefanstlllt trat in Berlin zusammen .
Der Vorstand konnte einen günstigen Bericht über das

bisherige Ergebnis des Jahres 1934 erstatten . Danach be¬

trug der deckungsfähige Gesamtdarlehens¬
bestand 354,3 Mill . EM . Dem Deckungsbestand stand ein

Wertpapierumlauf von 353,8 Mill , gegenüber . Auf
Grund d ?s Gemeindeumschuldungsgesetzes sind Darlehen
in Höhe von 3,07 Mill . EM . umgeschuldet worden . Kurs -

gestaltung , Wertpapierverkauf und Zinseingang haben sich
günstig entwickelt . Die Zahl der Zwangsversteige¬
rungen ist weiter zurückgegangen . Die Anstalt hat weiter¬
bin ihre eigenen flüssigen Mittel der Finanzierung des
Wohnungsbaues zugeführt , indem sie Zwischenkredite
auf von ihr gegebene Hypothekenzusagen gewährt hat . Auf
diese Weise konnten in 1934 bisher rund 8,5 Mill . EM . aus -

gezahlt werden . Darüber hinaus hat die Anstalt weitere
Darlehen von 7,5 Mill . GM . bewilligt , für die ebenfalls
eine Bevorschussung erfolgt . Weiterhin hat die Anstalt lang¬
fristige Tilgungsdariehen hereingenommen , die sie innerhalb
von 50 — 75 % des Bau - und Vodenwertes als zweite Hypo¬
theken und Reichsbürgschaft weiterleitet . Die dazu be¬

nötigten ersten Hypotheken bis zu 50 % gibt sie aus ihren
eigenen Mitteln .

Die Neuregelung im rhein - mainifchen
Börsenverkehr .

Kein neuer Vörsenvorstand .

An der rhein -mainischen Börse , Frankfurt a . M „ wird
kein neuer Vorstand gebildet werden . Alle Börsenvorstands -
mitalieder bleiben bis 31 . Dezember 1936 im Amt . Der

Börsenvorstand wird lediglich eine Ergänzung durch zwei
Mannheimer Herren erfahren .

Aus Anlaß der Zusammenlegung der Mannheimer Börse
mit der Frankfurter Börse zur rhein - mainischen Börse hat
der Reichswirtschastsminister und preußische Minister für
Wirtschaft und Arbeit inzwischen folgende Übergangsbestim¬
mungen erlassen :

1 . Die bisherigen Mitglieder des Börsenvorstandes und
der Zulassungsstelle für Wertpapiere an der Frankfurter
Börse bleiben bis zum 31 . Dezember 1936 im Amt .

2 . Infolge der Zusammenlegung der Mannheimer Börse
mit der Frankfurter Börse gelten die Besucher der Mann¬
heimer Börse ohne weiteres als zum Börsenbesuch an der

rhein - mainischen Börse in Frankfurt a . M . zugelassen . Sie

haben jedoch binnen einer Ausschlußfrist von drei Monaten ,
beginnend mit dem 1. 1 . 1935 , zu erklären , ob sie ihre Zu¬
lassung an der rhein -mainischen Börse aufrecht erhalten
wollen . Geben sie diese Erklärung innerhalb der Frist ab ,
so geht ihre Zulassung ohne weiteres auf die rhein - mainische
Börse über . Wird die Erklärung innerhalb der Frist nicht
abgegeben , so können die betreffenden Firmen nur nach einem
neuen Zulassungsverfahren auf Grund der Börsenordnung
der rhein - mainischen Börse als Börsenbesucher ausgenommen
werden .

* Rhein - mainische Börse . Vom 5. Januar 1935 ab wer¬
den die wieder zugelassenen RM . 400 000 Stammaktien der

Voltohm , Seil - und Kabelwerke - AE ., Frankfurt
a . M ., amtlich notiert . Vom gleichen Tage ab entfällt die

Notiz für die alten Aktien . — Vom Freitag , 4 . Januar 1935 ,
ab werden die wiederzugelassenen RM . 4 800 000 Ak¬
tien der Brown , Boveri & Cie ., AG . in Mannheim ,
amtlich notiert . Vom gleichen Tage ab entfällt die Notiz für
die alten Aktien .

* Anstieg der deutschen Sektausfuhr . Im November
1934 wurden 28 678 Flaschen Sekt ausgeführt gegen 39 945
im Oktober und 11359 im September 1934 , sowie gegen
35 754 im November 1933 , 32 857 im November 1932 . In
den ersten Monaten des Jahres 1934 hat die Sektausfuhr
281 791 ( gleiche Zeit 1933 185 069 , 1932 150 313 ) Flaschen
erreicht . Wichtigster Kunde des deutschen Sektes ist nach
wie vor England mit 145119 Flaschen im Zeitraum
Januar/November 1934 ( i . V . 136 019 , 1932 116 120 ) . Die

Vereinigten Staaten von Nordamerika be¬

zogen 83 711 Flaschen gegen 6518 in der gleichen Vorjahres¬
zeit . Gegenüber der Ausfuhr ist die deutsche Einfuhr aus¬

ländischen Sektes kaum ins Gewicht fallend . In der Haupt¬
sache handelt es sich um französischen Champagner . In den

ersten 11 Monaten 1934 wurden insgesamt 20 781 Flaschen
eingeführt gegen 15 313 in 1933 , 20 979 in 1932 , 46 485 in
1931 und noch 614 298 in 1925 .

* Ein neues deutsches Ölseld erbohrt . Die Gewerkschaft
Elwerath ist mit der Reichsbohrung 44 ( Wachtel 5 ) in der

Gegend von Hoheneggelsen - Mölme zwischen Hildesheim und

Braunschweig fündig geworden . Die Bohrung ergibt , ob¬

wohl sie den in der Gegend von Hoheneggelsen vermuteten

Hauptölhorizont noch nicht erreicht hat , jetzt schon eine

Tagesproduktion von etwa 30 Tonnen .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 5 . Jan . ( Erg . Drahtmeldung . ) Ten¬

denz : Fest . Die Börse setzte auch zum Wochenschluß ihre
Auiwärtsbewegung fort , und die Stimmung war allgemein
zuversichtlich . An den Aktienmärkten sind die Umsätze aller¬

dings kleiner geworden , da sich das Interesse des Publi¬
kums weiterhin auf den Markt der festverzinslichen Werte

konzentriert . Ferner lagen auch heute wieder zahlreiche
Kauforders sowohl von Seiten der Kundschaft als auch
von den Sparkassen vor . Die Umsätze in den ein¬

schlägigen Spezialwerten waren ziemlich lebhaft .

vor allem Kommunalumschuldung blieben gesucht .
Im Verlaufe blieb die Haltung fest , indessen trat der Aktien¬
markt mehr hervor , da von der Kundschaft zahlreiche Auf¬
träge auf dem Kassamarkt , der überwiegend in fester Haltung
verkehrte , eingetroffen waren , wodurch auch die großen Werte
günstig beeinflußt wurden . Am Rentenmarkt wurde das Ge¬
schäft ruhiger . Die festen Anfangskurse blieben aber gut be¬
hauptet . Der Auslandsrentenmarkt hatte bei wenig ver¬
änderten Kursen geringes Geschäft . Tagesgeld 314 % .

Berlin , 5 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter befestigt . Nachdem sich die Kulisse gestern in
stärkerem Maße glattgestellt hatte , eröffnete die Börse wieder
tn fester Haltung , da in den Hauptmärkten neue Kauforders
des Publikums Vorlagen . Besonders am Rentenmarkt hielt
die Aufwärtsbewegung infolge der weiterhin dem Anlage¬
markt zuströmenden Kuponerlöse in unverminderter Stärke
an . Am Aktienmarkt waren besonders wieder Tarifwerte
gesucht . Maschinenaktien waren auf den Lokomotivauftrag
der Reichsbahn gefragt . Man weist daraufhin , daß bei einer
allgemeinen Zinssenkung die Höchstsätze von 6 oder 8 % , die
das neue Kapitalstockgesetz für die Barzahlung der Divi¬
denden noch freigelassen hat , ein ganz anderes Gesicht er¬
halten . Kabel - und Autoaktien litten unter Glattstellungen .
An den übrigen Märkten waren Kursbesserungen von % %
die Regel . Tagesgeld erforderte unverändert 3 % bis
4 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin 5. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

5. Januar 19354. Januar 1935

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Geld Briet Geld Briet
12 .465 12 .495 12 .515 12 .545

0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
58 . 17 58 .29 58 .26 58 . 38

0 . 194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .493 2 .497 2 .493 2 .497

54 .29 54 .39 54 . 52 54 . 62
81 .24 81 .40 81 .24 81 .40
12 . 16 12 . 19 12 .21 12 .24
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .365 5 .375 5 . 39 5 .40
16 .41 16 .45 16 .424 16 .46

2 .354 2 .358 2 .35 2 .358
168 26 168 .60 168 .36 168,70

55 .02 55 . 14 55 .24 55 .36
21 .30 21 .34 21 .30g 21 . 34

0 .707 0 .709 0 71 ° 0 .712
5 .649 5 .661 5 .64y 5 .661

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
61 . 11 61 .23 61 . 35 61 .48
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
11 035 11 .055 11 .08 _ 11 . 10

2 .488 2 .492 2 .48 ® 2 .492
62 .70 62 .82 62 .96 63 .08
80 .72 80 .88 80 . 72 80 .88
34 02 34 08 34 .07 34 . 13
10 .39 10 .41 10 . 39 „ 10 .41

1 .978 1 .982 1 .97 ® 1 .982
————

1 04 °
———

1 .049 1 .051 1 . 051
2 .476 2 .480 2 .48 ° 2 .487

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Stark

wolkig , einzelne Schauer , Temperaturen um den Gefrier¬

punkt , schwache Winde meist zwischen West und Nord .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim EtSdt . Forichungstnstitut .)

Datum 4. Januar 1935 5 . Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck < auf üb und Normallchwere . .
red . 1

750.9 745.9 746 1 744.7

Lufttemperatur (Celsius » .......
Sielaitve ffeuchligke » «Prozente » . .
Wmdrichtung und - Stärke ......

5.2
98

SW 2

7.7
86

NW 3

5.2 .
84

WSW 2

3.8
90

SW 4
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . .
Wetter ................

0.8

ger . Reg

0 .9
' /r bedeckt

0.3

wolkig

0 .2

wolkig

4. Jan . 1935 : Höchste Temperatur : 8.3.
Tagesmittel der Temperatur : 5.8.

5 . Jan . 1935 ■■ Niedrigste Nachttemperatur 3 .4.
Eonnenicheindauer am 4 . Jan . 1935 :

vormittags — Std . — Mm . nachmittags 1 6tt >. 25 Min .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalis .

Frankfurt

Banken
A . D. Kreditanstalt
Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff . - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

,, Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ......
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr .....
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus .....
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ......
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
KkktLkht u.Kralt

er B
Freitag
4, 1. 36
59 .25

107 .50
74 .50
77 .75
76 .-
79 —
99 .50
89 .-
88 .—

149 .88
115 —

24 . 13
28 .75

148 .-
52 .-
48 .50
27 .75

106 .—
46 .25
69 .—

129 .-

40 .50

117
’
50

79
*
50

75 —
87 .50

107 —
125 .—

140 .—
124 .25

82 —
179 .—

48 .50

197 —
65 .75
36 .50
99 -
89 -

113 50

örse
Samstag

1. 35
59 25

105 .50
74 50
77 50
76 -
78 50

100 -
90 .-
89 .—

150 .25
116 —

24 .13
29 .13

52 .
*
-

49 .25
27 .88

107 —
46 . 50

129 -

40 .25

114 .50

79
*
75

74 —
87 50

106 25
124 -

139 .50
124 .25

82 .37

49 —
100 —
197 —

64 .75
36 .50
99 .50
89 .25

114 .50

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guüleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau •

Freitag
4. 1. :-5

101 .50

270 —
66 -
57 —

134 50
119 .37

65 .25

80 —

63 . 13
11O .—

91 . 25
28 —

193 .50
59 —

100 . -
108 .50

81 63
82 —

108 .75
80 —

30
*
—

74 .—

67 .—
78 . 37

185 —
49 .37
91 50

112 37
19 .70
91 .50
84 .75
65 . —
76 .37
83 —

79
*
50

73 %
95 —

117 .50
45 .7 a

Samstag
5 . 1. : 5

104 —
102 —
270 -

57 %
135 .75
120 .37

65 .25

79 %

62 63
110 —

89 .75
28 .75

59 -
101 —

82 %
109 . 25

80 —

30 %
73 .88

78 .75
185 —

49 —
92 —

113 -
19 50
91 .50

76 5̂0

81 —

95 .
’
—

Kein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt ^ fannheim
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schneüpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch .Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
AHianz -Stuttg .-L . .

, , „ Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6°/ , Reichsanl .v . 27
51/i,/ #Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/0Schutzgeb .-Anl .
4e/0 Oesterr . Goldr .
4®/, Oesterr .Staatsr .
?•/, Rum . von 29 .
5°/o Rum . von 03 .
4*/se/e Rum . von 13
4°/o ......
4"/0 Bagdad I . .
4°/* Bagdcd II . .
' •/ ? / . Vng .St -R . 14

Fre -ta _,
4. 1. 35

62 —
212 .50
103 .50
136 .50

90 -
91 .50
92 -
82 -
97 . 75

69
*
50

71 —
94 .75

81
*
50

138 -

08 .—

100
*
—

89 -
42 —

120 .—

49
*
75

199 -
230 .25

45 .-

97 .25
98 .2b

105 .37
9 .85

24 .50
0 .40

36 .75
4 -
6 .50

7
*
98

7 .90
6 .45

Samstag
5 15

62 —
209 .50

136 .—
90 .50
91 .50
92 .—

97 7̂5

155
*
50

69 .—
72 .50
94 .75

81 7̂5
139 -

165
*
—

88 .—
9a .50

89 —̂
42 .—

124 .50

48
*
25

203 .-
237 .25

45 -

97 .50
98 .75

106 .25
9 .95

25 .-
0 .40

37 .—
4 .25
6 .50

< 90
7 . 90
6 .20

4’7, Ung . Goldrente
4»/, Ung . St . v . 10
6°/,N . I,dsb . G.Pf . 1
6•/, „ „ 2
6°/„ „ „ 3
6"/, „ , ,8 -10
6"/. „ „ 11
6"/. „ 6 -7
6°/. „ 12
6°/° „ „ 4 -5
51/.*/. „ „ Ui.
6’1, „ Kom . 1
6’1..... 5
6’1, „ „ 6 -8
6’1, „ „ 2
6’1, „ „ 8
6’1..... 3
6"/, Pr . Ud. Pf .A. 19
6’1..... 10
6’1, „ „ 21
6’1, „ Kom . 20
6’1..... 6
6’1, Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . Abi . -Schuld

Berliner 1
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls . -Ges .
Com - u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . -Dpf .
Nordlloyd . . . »
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.

Freitag I
4. 1 35 |

6 .50
6 . 20

97 .75

97 5̂0
97 .50
97 . 50
97 . 50
97 .50
97 .50
96 . 50
94 . 25
94 . 25
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25

95 —

91
*
50

105 . 63
20 .50

3örs <

107 —
95 . 50
74 .25
77 .75
79 —

148 .75

81 . 25
114 . 25
114 . 37

23 . 75
23 —
28 .75

149 —
48 .75
27 . 50
63 .75
69 .75

Samstag
5 . 1. 5

6 .63
6 .25

98 .25

98 %
98 —
98 —
98 —
98 —
98 __
96 .63
94 .50
94 .50
94 50
94 .50
94 . 50
94 .50
97 —

97
’
75

95 —

107 %
21 —

106
*
75

95 .50
74 .25
77 . 50
78 .—

150 . 13

81 .50
116 —
115 .—

24 —
23 —
28 . 88

150 . 50
49 .25
28 .—
68 .75
71 .50

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Cont . -Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . i
DL Cont . Gas . . •
Deutsche Erdöl . i
Deutsche Kabel . r
Dt . Linoleum . . s
Dt Tel . u . Kabel r
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
ElektLichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindustr .
Feldmühle . . . i
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . ;
Hotelbetr . -Ges . . .
Ilse -Bergbau . . •
Ilse Gennssch . . 5
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte • • •

Freitag
4. 1. 35

124 —
116 .75
117 .50
119 .37
135 —
105 —
168 —
140 . 13

87 .25
99 —
92 .63

180 —
139 .50

59 —
48 . 13

123 %
100 .50

95 .50
65 —
93 .50
83 .75

175 —
70 .63

102 —
111 .75
112 .88

96 .25
134 .37
115 .50

79 .50
62 .63

109 -63
89 .75

123 75
28 .50

100 .25
82 .25
80 —
60 —

150 .50
120 —

74 .13
127 —
109 .63

78 .37
112 .25

19 .37

Samstag
5. 1. 35

124 —
115 —
116 .75
118 .75
135 .63
106 .50
170 —
142 .—

87 . 13
100 —

93 .—
180 —
139 .50

58 .88
49 —

120 .75
124 —
101 .75

64 J 3
92 —
83 .88

175 .25
71 —

113
’
25

100 .50

113 5̂0
96 —

136 . 50
115 .88

79 .63
63 .25

110 .37
90 —

124 .75
28 .25

101 —
82 . 13
79 .50
59 —

149 —
119 —

74 —

108 %
73 .75

113 .50
19 .25

Leopoldgrube . ;
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilian hütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth e • i
Schics . Zink . . ;
Schles . Elekt trGas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stellberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . ;
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Wes tdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6' /, KrappObUgaL
TI , Ver . Stahlw .O .
Steuergutscheine
. ...... 1934
....... 1935
. ...... 1936
....... 1937
. ...... 1938
Verrechnungs -Kurs

Freitag
4. ) . 35

82 —
101 .75

76 . 13
83 .50
57 .50

149 —
82 .25

166 %
96 .50
88 .37
49 63
11 —

104 %
89 —

107 .88
98 —

144
*
50

31 —
132 . 50
142 .50

94 .37
101 .50
137 .75

99 .50
62 —

169 —
124 .25

41 .75
107 .75
126 —

33 .63

4937

12 .75

96 .25
93 .88

103 .75
106 .60
105 .63
104 . 13
102 .37
104 .40

Samstag
5 . 1. 35

83 .50
104 .63

76 .50
84 .63
57 .75

84
’
75

97 %
88 .75
50 .25
11 . 13

210 .50
104 —

91 —
108 .37

97 .50

145 %
31 .50

134 —
142 .50

95 .50
103 —
138 75

98 —
62 .75

165 —

42 2̂5
107 . 25

33 5̂0
110 . 50

48 .75

97 .50
93 .90

103 .75
106 .60
105 .63
104 . 13
102 . 37
104 .40
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Der Lesesaal im Kurhaus

Unter den Emigranten in Paris

leistungsfähig zu bleiben ; dazu gehört vor
allem auch hinreichende Bewegung , sonst

'reisen und so große

Jean Bastian , Wiesbaden ,

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , dir unter dieser Rubrik veröffentlicht werde » uud möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt bte
Schriftleitung nur die pretzgesetzliche Verantwortung .

Geschmack berücksichtigt werden muß , und sie
nehmen deshalb gern auch leichtere Musik in
Kauf , der die meisten wohl wenig geneigt
sind . Eine wirkliche Enttäuschung berechtig¬
ter Erwartungen war es aber , als im Früh¬
sommer wochenlang das Kurorchester nur
ausnahmsweise in Abonnementskonzerten zu
hören war . Wenn das durch Urlaub oder
Vorbereitung zu einem Musikfest unvermeid¬
lich wird , dann müssen auch zuweilen erst¬
klassige Streichorchester als Ersatz herangc -

zogen werden .

Zusammenfassend möchte ich als unerläß¬
lich bezeichnen : Mehr Kundendienst in den
Lesesälen , Beseitigung störenden Lärms
durch Verlängerung der Lesezeit um min¬
destens eine halbe Stunde , durch zwei Läufer
an den Längsseiten des Hauptlesesaals ,
durch Vermehrung der begehrtesten Zeitun¬
gen und durch etwas Aufwartung ( Boy ) .
Im Frühsommer Sicherung einer größeren
Anzahl von Konzerten im Stile des Kur¬
orchesters , wenn dieses längere Zeit aus -
sallen muß .

Ein früherer Abonnent .

wird er fett , faul und krank . Vor allem gilt
dies für große Hunde , z . B . den Schäferhund ,
der von Urahnen her gewohnt ist , die Herde
unermüdlich zu umkreisen uni

'
„ 1

Strecken täglich zurückzulegen . Aber
"

nur
kleinen Hunden will Herr R . die Leine er -

Mensch zum Leben braucht , mußte von den
Flüchtlingen selbst aufgebracht werden . Da
nun die meisten ohne die geringsten Geld¬
mittel waren , kann man sich leicht oon dem
Elend einen Begriff machen , das unter
diesen Menschen herrscht . Der französischen
Regierung darf kein Emigrant zur Last
fallen . Arbeitspapiere werden keinem Emi¬
granten ausgestellt . Wer einen Emigranten
ohne Arbeitspapiers beschäftigt , erhält hohe
Geldstrafe . Viele dieser Flüchtlinge waren
in Port Billette , einer alten Kaserne in

waltung wenigstens einen „ Zeitungsboy "

anstellte , einen netten , freundlichen Jungen ,
der für Einhaltung der Vorschriften sorgte
und sich auch , wenigstens alten Herrschaften
gegenüber , durch Bringen der Zeitungen ge¬
fällig zeigte , damit zugleich das Gelaufe ein¬
dämmend . Da ein Junge hierbei nicht viel
lernen kann , müßte für seine Fortbildung
gesorgt werden , auch auf dem Büro , mit der
Aussicht auf spätere Anstellung .

Bei stark zunehmender Abonnentenzahl
werden sich die heute zuweilen schon knapp
ausreichenden Lesesäle bald als zu klein er¬
weisen . Dann müßte der Muschelsaal für
diesen Zweck mehr herangezogen werden .
Damen - Kartenkränzchen müßten dann ver¬
boten oder zum Schweigen verurteilt werden .

Kein Wort der Kritik über die musikali¬
schen Darbietungen . Die Programmgestal¬
tung Dr . Thierfelders , die endlich einmal
neue Wege geht , wird gerade von den Abon¬
nenten gewürdigt . Sie wissen , daß jeder

1934 und später nach Paris kamen und bei
den Komitees keine Neuaufnahmen mehr
stattfanden . Was man hier sah , konnte man
kaum noch menschenwürdig nennen . Ledige .
Verheiratete und Kinder männlichen Ge¬
schlechts waren zusammen in Männersälen
untergebracht und ebenso war es bei den
Frauen . Die Männer mußten von ihrer
Familie getrennt schlafen und konnten erst
morgens um 7 Uhr im Speisesaal ihre
Familie sehen . Einjährige Kinder bekamen
dasselbe Essen wie die Erwachsenen . In
diesem Asyl bekamen die Flüchtlinge drei
Mahlzeiten , und zwar : morgens 7 Uhr
Kaffee ohne Milch und ein Stück trockenes
Brot , mittags entweder Nudeln oder eine
steife Suppe , abends eine Suppe . Kinder ,
auch die kleinsten , bekamen dasselbe . Wasch¬
gelegenheit , um schmutzige Wäsche zu waschen ,
hatten die Frauen nicht . Gegen Juni wur¬
den das Mateotti -Komitee und auch das
Komitee Nationale geschlossen , und um die
Flüchtlinge loszuwerden , sagte man ihnen ,
daß in Brasilien für sie große Chancen
seien ; es sei dort viel Geld zu verdienen ;
die Fahrt sei kostenlos .

Es haben sich viele gemeldet und es
gingen oft große Sonderzüge nach Marseille .
Alle wollten diesem Elendsleben entfliehen
und ließen sich in eine fremde Welt ver¬
schicken . Wieder werden sie zu spät einsehen ,
daß man sie wiederum betrogen hat . Im
Mai 1934 habe ich den letzten Transport
nach Brasilien gesehen , etwa 900 Menschen .

Es kann nicht Aufgabe des Kurhauses
sein , ältere gebildete Leute zu erziehen . Da

sind so manche ältere Damen , auch Herren ,
die ihr Leben lang auf ihr Lokalblatt
abonniert waren , und denen es immer den
Höhepunkt des Tages bedeuten wird , wenn
sie in Ruhe ihre Geschichte und den Nach -

. richtenteil in gewohnter Form lesen können .
Run gibt es im Lesesaal z . B . zwei Wies -

Mbadener Tagblätter , die aber nur ganz aus¬
nahmsweise zu haben sind . Manche Damen

lassen sich keine Zeile entgehen , und wenn sie
V endlich fertig sind , dann reichen sie das Blatt

einer Bekannten . Ebenso geht es mit der
■

„Frankfurter Zeitung
" und einigen anderen .

1 Es ist also gar nicht daran zu denken , daß
man täglich diese Zeitungen bekommen und
eine Fortsetzungsgeschichte regelmäßig lesen
könnte .
- Dazu trägt ein anderer Mißstand wesent¬
lich bei : Die weitaus meisten Abonnenten
wollen auch das Konzert hören . Erst nach
dessen Schluß , um 9 .30 llhr . füllen sich die
Lesesäle . Die Wenigsten können dann die
Zeitung lesen , die sie wollten . Gelingt es
ihnen dann doch , eine zu ergattern , dann er -

Mtönt fünf Minuten später der Rus : „ Meine
s Herrschaften , die Säle werden geschlossen

"
.

Gewiß , die Lesezimmer sind für die Kurver -
- waltung keine rentable Sache , eine halb¬

stündige eigentliche Lesezeit ist aber für eine
Weltkurstadt unmöglich . So lange das nicht

Iggeänbeit ist , fallen die Lesesäle als einer der
wichtigsten Gründe zum Abonnieren sür

, viele fort , die abonniert waren .
x Ferner : Das begreifliche Bestreben , noch
rechtzeitig die gewünschte Zeitung zu er¬
wischen , führt zu einem dauernden Gelaufe
zu beiden Seiten der Lesenden , was für nur
etwas Nervöse um so unerträglicher ist , als
— merkwürdigerweise — die Schritte durch
einen Läufer gedämpft werden , der Parkett¬
boden stellenweise knarrt , und nicht wenige
Besucher sich nicht int Geringsten bemühen ,
leise aufzutreten . Ganz schlimm wird die
Sache im Sommer , wenn fast täglich ganze
Kolonnen von Besichtigern an den Lesern
vorbeiwandern .

M . Die Lesesäle werden überhaupt recht
stiefmütterlich behandelt . Kein Mensch
kümmert sich darum . Ein Portier erscheint
nur . um den Schluß zu verkünden oder
Zeitungen einzuheften . Daher nützen » uch
die Gebote , nie mehr als eine Zeitung vor
sich zu haben und sie nach Benützung an ihre
Stelle zu bringen , wenig . Und wer will sich
in dem schweigenden Raum mit einem Be -
sucher anbinden ? Man vergleiche damit den
Zcitungsdienst , wie er früher in echten
Wiener Cafts üblich war . Es würde einen
sehr guten Eindruck machen , wenn die Ver¬

gaben die Komitees an Unterstützung den
Flüchtlingen Schlafgelegenheit und pro Tag
eine Mahlzeit . Das andere , was ein

Augen etwas offenhalten , sonst kann ihm
noch etwas ganz anderes geschehen , als mal
von einem Hunde „ fast

" überrannt zu wer¬
den ; es fei denn , die Polizei ließe sich herbei ,
um Herrn R . vor allen möglichen Gefahren
zu schützen , auch für Kinder ( die mich jeden¬
falls schon öfter angerannt haben als Hunde )
und für Autos Lernenzwang anzuordnen .

Man trete doch auch nicht bei jeder Ge¬

legenheit den Spruch breit : Gemeinnutz geht
vor Eigennutz . Herr R . jedenfalls hat
keinen Anlaß , ihn anzuführen ; denn Eigen¬
nutz liegt höchstens bei ihm vor , nämlich der
Wunsch nach eigener , möglichst größter Be¬
quemlichkeit ohne Rücksicht auf die Allge¬
meinheit . Die hat nämlich durchaus ein
Interesse daran , daß die großen Hunde die
ihnen nötige Auslauffreiheit behalten ; denn
viele davon sind Dienst - und Gebrauchs¬
hunde , die von ihren meist wenig wohlhaben¬
den Besitzern unter erheblichen Opfern an
Zeit , Mühe und auch Geld ( abgesehen von
der hohen Steuer ) zu allgemeinem
Nutzen ausgebildet werden , so daß es
völlig verfehlt wäre , ihnen diese Arbeit int
Dienste des Ganzen unnötig zu erschweren .

ee .

Da ich bis vor kurzer Zeit in Paris ge - Paris , untergebracht und ein kleiner Teil
lebt habe , will ich das von mir dort Ee - wohnte in kleinen Hotels . Auch im Alyl
sehene wahrheitsgetreu schildern : wie es den Rothschild lebten viele Flüchtlinge ; es
Emigranten geht . Ich kann mich noch gut waren jene , die überhaupt keine Unter¬
entsinnen , baß in einigen im Saargebiet er - stützung empfingen , weil sie erst int Mai
scheinenben Blättern u . bgl . oft ganze Seiten
vollgeschrieben waren über all bas Gute .

—

was Frankreich den Flüchtlingen tut . Aber . . ,
wie sah es in Wirklichkeit aus ? Ich kam ylliTOe .

im November 1933 nach Paris und wohnte Eine Entgegnung auf die Ausführungen
in einem Stadtteil , in welchem die meisten jn Nr . 350 .
Emigranten und Separatisten untergebracht „ , . . . c . .
waren . Zu dieser Zeit bestanden noch einige r ? e-nV D0 *t etnetn Hunbefetnd

Komitees , von welchen die Flüchtlinge geschrieben ; er behauptet zwar , ketner zu

unterstützt wurden . So das Komttee Ratio - [ein , aber setn Schreiben beweist sowohl

nale in der Rue la Durance , das Mateotti - b *es. " uch seine völlige Unkenntnis vom

Komitee und noch einige kleinere Komitees , Wesen des Hundes . .
welche nur für Beratungen eingerichtet .. 2eder Hund muß , genau wre der Mensch ,

waren . Im November 1933 bis Anfang 1934 möglichst naturgematz leben um gesund und
- • - - ■ • leistungsfähig zu bleiben ; dazu gehört vor

Warum ist der

Eduard - von - Müller - Weg noch
immer gesperrt ?

Bei Errichtung des Opelbades mußte der

längs der Weinbergsmauer sich hinziehende
Eduard - von - Müller -Weg eingezogen werden .
An seiner Stelle wurde ein sehr schöner und

gern besuchter Aussichtsweg durch den Nero¬
berg -Weinberg gelegt , der selbstverständlich
auch für die Bewirtschaftung des Weinbergs
dienen sollte und auch dementsprechend an¬
gelegt wurde .

Dieser Weg mußte nun int Herbst , als die
Trauben zur Reife kamen , geschlossen wer¬
den ; es wurden Tore angebracht und auf
beiden Seiten erschienen Plakate mit dem
Verbot , den Weinberg zu betreten .

Dieses Verbot ist noch nicht aufgehoben ,
obwohl ja die Weinlese längst vorüber und
eigentlich nichts mehr im Weinberg zu
suchen ist .

Deshalb wird die Städtische Eartenver -

maltung ober die städtische Behörde , die es
angeht , gebeten , den Eduard - von - Müller -

Weg wieder freizugeben und die Tore zu
öffnen . Sie wird sich damit den Dank vieler

Spaziergänger verdienen , die gern diesen
bequemen und aussichtsreichen Promenaden -

weg benutzen .
Zugleich aber möchten wir noch um

folgendes hüten : Wenn im nächsten Herbst
die Weinbergtore wieder geschlossen werden , .
dann wären die Plakate mit dem Verbot
nicht wie jetzt an den Toren anzubringen ,
sondern da , wo der Eduard - von - Müller - Weg
vom Platz an der Griechischen Kapelle an =

fängt und am Achtziger -Denkmal aufhört ,
damit sich nicht viele Bürger der Stadt
ärgern , weil sie vor den Toren mit langer
Nase abziehen müssen . P .

sparen , obwohl gerade diese notfalls auch in
der Wohnung sich einigermaßen Bewegung
machen können . Bei großen ist das ausge¬
schlossen ; sie brauchen deshalb dringend
Leinenfreiheit . Wo und wann sollen sie
benn mal frei laufen ? Es haben wohl die
wenigsten Besitzer gerade von großen Hun¬
den ( nicht Schoßhunden ) Zeit und Geld , erst
das Stadtgebiet zu verlassen , um ihren Tie¬
ren Bewegungsfreiheit zu verschaffen . Einen
wirklich bösartigen Hund wird der Besitzer
schon aus eigenem Interesse anleinen , das
verallgemeinernde Verlangen des Herrn R .
ist aber gänzlich unberechtigt . Was er zur
Begründung des Leinenzwanges anführt , ist
ohne Belang . Jedermann , der nur einiger¬
maßen etwas von Hunden versteht , weiß , daß
die Erzählung von dem fürchterlichen Untier ,
das mit seinen „ Tatzen

"
( als ob es sich um

einen Tiger handelte ) über das Kind „ von
hinten herfiel

"
ufm ., maßlos aufgebauscht ist ,

wahrscheinlich aus mangelnder Be¬
obachtungsgabe . Fast alle Kinder sind tier¬
lieb , freuen sich über Hunde , und gerade die
Kleinsten zeigen niemals Furcht vor ihnen ,
wohl aber manche der etwas größeren , wenn
sie nämlich , wie ich leider zuweilen be¬
obachten mußte , unvernünftige Mütter
haben , die ihren Kindern , mit denen sie ge¬
rade Erziehungsschwierigkeiten haben , zu¬
rufen : „ Warte nur , da kommt der große
Hund ; wenn du jetzt nicht artig bist , beißt
et dich !" Dann ist es kein Wunder , wenn
ein solches Kind furchtbar schreit , wenn ein
Hund es ganz harmlos anstößt , was übrigens
auch vorkommen kann , wenn er an der Leine
geführt wird , wobei oft genug die Schuld
auch an den Kindern liegt .

Und die Bulldoggen ? Altere werden
sehr bald viel zu phlegmatisch , um irgend¬
wie zu springen , es kann sich also nur um
ein recht junges Tier handeln . Personen
aber , die bei dessen spielerischem Springen
„ höchsten Schrecken davontragen

"
, müssen

schon Hasenfüße besonderer (Stöße sein . Und
von unerträglichen Zuständen zu sprechen ,
weil einmal plötzlich ein Hund aus dem Tor¬
weg sprang , als Herr R . sich auf die Straße
begati , dürfte etwas humoristisch wirken .
Auf der Straße muß eben jeder Mensch die

Auf Grund des § 38 Buchst . 8 des preußi¬
schen Jagdgesetzes ist die Schutzzeit für Wild¬
enten für die gesamte Rheinprooinz bis zum
31 . Januar verlängert worden .

3n den Revieren , in denen Wildgänse
Vorkommen , wird der Ansitz auf dem Abend -
oder Morgenzug dem Jäger Abwechslung
bieten . Sobald aber anhaltender Frost ist ,
unter dem die Wilbgänse naturgemäß stark
leiben unb halb abkommen , gewähre man
ihnen freiwillige Schonzeit , zumal sie als
Braten gar nicht mehr lohnen .

Mit ben Fasanen verhält es sich ebenso ,
von denen Hähne im allgemeinen noch bis
zum 15 . Januar Schutzzeit haben .

Das Rehwild hat gänzlich Schonzeit ;
ebenso ist der Rothirsch und Damschaufler
wieder geschützt . Auch sind Dachse unb Ebel -
marber nur bis zum 31 . Dezember frei .

In ben Schwarzwilbteoieren ist , {obalb
eine Neue fällt , noch hohe Zeit für ben
Jäger . Ein reizvolleres Jagen gibt es auch
kaum als die winterlichen Saujagden in gut
besetzten , gepflegten Revieren . In Felb -
tevieten wird der Ansitz in mondhellen
Nächten allein Erfolg auf Sauen bringen .
Diesen Ansitz kann man manchmal gleich ver¬
binden mit dem Passen auf den Fuchs , der
in der Ranzzeit besonders rege ist . Ob man
Reineke am Ludetplatz erwartet , ihn mit
Hilfe scharfer Erdhunde aus dem Bau
sprengt , ober ob man ihn mit bet Hasen -
quäke zu betören sucht , richtet sich nach Ge¬
schmack unb Können des Jägers .

Weidmannsheil für 1935 !

Der Jäger im Januar .

E Der Dezember hat wenig Frost und
Schnee gebracht . Jeder Jäger muß aber ,
wenn er es gut mit seinem Wildbestand
meint , für vielleicht nach bevorstehende

: Winternotzeit im Redler gerüstet sein . Der
V Sanuar kann unserem Wild außerordentlich

gefährlich werden . Darum in erster Linie :
die Fütterungen regelmäßig und ausreichend

; beschicken ! Sobald hoher Schnee fällt , ziehe
man mittels Schneepfluges Bahnen und
lege Heidekraut , Ginstethorste und andere
Naturäsung frei . Zu verschiedenen Zeiten

: sind dann täglich Pirsch - und Hegegänge
durchs Revier zu unternehmen ; denn be -

: kgmitlich machen sich die Schädlinge ,
^ Schlingensteller und Wilddiebe in der Not -
, zeit breit , wo das Wild gewöhnlich ver -
l traut ist .

Januar leitet das Jagdiahr allmäh -
- llch wieder in die jaadstille Zeit hinüber .
ffEoch aber bietet sich dem Jäger viel Ee -
Wgenheit zur Jagdausübung . Zunächst stehen

noch einige Hasentreibjagden bevor . Aber
bet offener Witterung sollte es heißen
^Hahn in Ruh "

, denn dann beginnt schon
: « te Rammelzeit für Mümmelmanns Sippe .

| fe
_ Die Wildentenjagd ist in ben meisten

> snbern bereits mit betn 31 . Dezember ge -
r schlossen. Und bas ist , vor allem bei harter

Winterszeit gut so ; benn noch haben sich
unsere Entenbestänbe von bem schweren Not -
® ’-nter 1928/29 nicht erholt . Wo bie Enten -
l» 9b betn Gesetz nach noch frei ist , schieße

[ ® un nur auf Erpel , bie gewöhnlich in ber
Überzahl vertreten sinb , schone aber aus

l negerischen Gründen die Mutterente .

Nervosität und Schlaflosigkeit
M die häufigsten Folgeerscheinungen des modemen Hastens und Jagens , der

übermäßigen Inanspruchnahme der Nerven im beruflichen und sonstigen Leden .

Newöse Personen altem vor der Zeit , sie werden launisch , unberechenbar und

Diderspmchsvoll in allen chren Handlungen ; dazu kommt die große Zahl der

allgemeiner Nervosität beruhenden Schwächezustände , wie Unluft zur Arbeit ,
dichte Ermüdbarkeit , Gedächtnisschwache , Unruhe und bergt mehr . Damm ist

Nervenpflege ein Gebot der Stunde .

Wer gut nährt , betU gut , sagte der berührte , verstorhE Kliniker Prof . Dr - _ —

v . Leyden . Und so gift es auch hier , den 9leroen denjenigen Nährstoff wieder

zuzuführen , dessen sie zu ihrer Kräftigung und Auffrischung bedürfen .
Ein solcher Nerven - Nährstoff ist Biocitin , hergestelft nach dem Verfahren von

Prof . Dr . Habermann . Biocftin pflegt , nährt , schützt die Nerv en vor Er¬

schöpfung . Biocftin verschafft guten Schlaf , besseren Appetit und

ein frisches Aussehen .

3 » Pulverform von 3,20 Mark an , in Tablettenform zu 1,70 und 3,20 Mark h »

Apotheken unb Drogerien . Ausführliche — — — .

Drucksache nebst Kostprobe versendet bie ■ MH S U

BivcMnjabrtk , Bertm SW 29/57 , kostenfrei . U 1VF VtB 1 81 W
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Der Rundfunk . ]

48 ° °24 - 2975

Montag , den 7 . Januar 1935 .

Reinwo 11e ne

Kleider mit

apart . Garnituren
14 .30

1975
Loe

Walter Bender
Langgasse 20Wiesbaden

Cafe Europauppenfviele von

£ >ör :

Hausfrauen Nachmitty

Reifen und Wandern383a

c

II
* 'y # HAüs Romberg

□ 1
KüMSRUCKj

3
5
7
9

Sportliche , ulster -

art . verarbeitete

Mäntel a . soliden

Shetland -Stoffen

in grau , marine

und braun

Reinwoll . Mäntel

mit echten Pelz¬

besätzen i . flotter

jugendlicherVer -

arbeitung

RADIO OWWtwMty

mit Hans Viebahn und seinem Orchester

Sonder - Gedeck RN . 0 . 68

„ Deutschen Michel - Stube "

Das modern - behagliche Ketel L Soonwaid

Das ganze Jahr geöflnet . - Unvergleichlich schöner und preiswerter
Aufenthalt f .Erholungsbedürftige . - Räume aller Größ . f .Sitzungen ,
Gesellschaften , Famüienfeste und . dergl . Verlangen Sie Prospekt .

Montag , den 7 . Januar

Heiterer

Seite 18 . Nr . 5 .

Orchester Hans Viebahn
mit seinen 8 Solisten im

Mäntel
aus hochwertigen reinwollenen

Stoffen zu günstigen Preisen

Kleider
aus prima Stoffen in guter Verar¬

beitung zu solch niedrigen Preisen

Stuttgart:

13 .09 Reichssendung : Musik der deutschen 2anb .
schalten . Ringsendung . 17 .00 Von Stuttgart :
Reichssendung : Sozialismus der Tat . C - .
spiel , 17 .30 Von Frankfurt : Reichssendung
Märiche ehemaliger Regimenter des Saar

Montag , den 7 . Januar 1935 .
8 .35 Guten Morgen . lieber Hörer ! Frohes Schall¬

plattenkonzert . 9 .40 Hauswirtichaftlicher Lehr -

10 .00 Hfa^ richten . 11 .40 Der Bauer spricht .
12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬

zeichen . 13 .00 Von Königsberg : Mittags -
konzert . 13 .45 Nachrichten . 14 .55 Börse . 15 .15
Madel entdecken den Winter . Hörfolge . 15 .40
Werkstund « für die Jugend : Flugzeug
Modellbau .

16 .00Von Mannheim : Nachmittagskonzert . 1/ .30
Die kleinen Freuden . Heitere Bilder mit
Schallvlatten . 18 .10 S > Bafferman spielt . 18 .45
„ Wer ist wer ? — Was ist was ? " Zeitzunk
berichtet . 18 .55 Das Gedicht .

18 .00 Eiswalzer . Lustige Szenen . 20 .00 Kernspruch .
Nachrichten . „ , ,

20 .15 ..Die schöne Melodie . Neue deutsche Unter¬
haltungsmusik . 21 .30 Wir suchen und finden .
Szenen aus neuen dramatischen Werken .

22 .00 Nachrichten und Sportberichte . 23 .00 Von
Frankfurt : Unterhaltungskonzert . 24 .00 Von
Stuttgart : Nachtkonzert .

mlLERNST
Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

EnormeAuswahl sämtlicher führenden Fabrikate vom

Volksempfänger bis zum eleganten Groß - Super .

schietcs
18 .30 Von Frankfurt : Reichssendung : Konzert . 19 .15

Von Hamburg : Reichssendung : Dre Saar -
Kantate . ,

20 .00 Reichssendung : Übertragung der Kundgebung
aus dem Berliner Sportpalast . 22 .00 Reichs -
kendung : Nachrichten . ,

22 .15 Von Stuttgart : Reichstendung - Fröhliche
Saar . Eine bunte Stund « .- 24 .00 Von Frank¬
furt : Reichssendung : Nachtkonzert .

« eichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 6 . Januar 1935 .

Reichssendung Reichssendung
Tag der Saar

6 .35 Aus Hamburg : Morgenruf von der Saar , ein
Saarned , Choral . Saar -Glocken . Anschliegend
Hafenkonzert auf dem Dampfer „ Deutschland .
Dazwischen Hörberichte vom Eintreffen der
Überseedeutschen zur Saarabstlmmuirn , 8 .15

Nachrichten . 8 .25 Ländliche Musik . Einlage :
Bauer hör zu ! 9 .00 Aus Trier : Katholische
Morgenfeier . 945 Feierstunde der Schaffenden .

10 .15 Evangelisch « Morgenfeier . 11 .00 Von Köln :
Saarlandffche Volksmusik . 11 .30 Don Leipzig :
Bach -Kantate . ■

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert . 13 00 Stuttgart :
Kleines Kapitel der Zeit 13 .15 Bon Verlin :
Orchesterkonzert . 14 .30 Stuttgart : ..Puppen¬
sviele an der Saar .

"

15 .00 Vom Deutschlandsender : Musik der deutschen
Landschaften . Ringiendung . 17 .00 Stuttgart :
Sozialismus der Tat . Höripiel . 17,30 Kaners -
lautern : Märsche ehemaliger Regimenter des
Saargebietes . „ _ . , .

18 .30 Von Ludwigshafen : Konzert des Sinfonie¬
orchesters für Pfalz und Saar . 19 .15 Von
Hamburg : Die Saar - Kantat « .

20 .00 Vom Deutschlandsender : Saarkundgebung aus
dem Berliner Sportpalast . Empfang der Aus¬
ländsdeutschen zur Saar -Abstimmung . Es
spricht Reichsminister Pg . Rudolf Seo .

22 .00 Vom Deutschlandsender : Nachrichten . 22 .15
Stuttgart : „ Fröhliche Saar .

" Eine bunte
Stunde . 24 .00 Nachtkonzert .

Taunus - hotel
- die gute bürgerl . sehr preisw . Gaststätte für jedermann j

■
Samstag , Sonntag

Künstler - Konzert , Tanzgelegenheit

Deutschlandsender 191/1571 .

Sonntag , den 6 . Januar 1935 .
Reichssendung Reichssendung

Tag der Saar

6 .35 Von Hamburg : Reichssendung : Morgenru
von der Saar . Ein Saarlied . Choral . Saar -
Glocken . Anschlietzend : Hasenkonzert auf dem
Dampfer „ Deurschland "

. Dazwilchen : Hor -
bericht vom Eintreffen der llberseedeutichen
zur Saarabstimmung . 8 .15 Von Frankfurt :
Reichssendung : Äachiichten . 8 .25 Von rirank -
furt : Reichssendung : Ländliche Musik . Ein¬
lage : Bauer hör zu ! 9 .00 Don Frank,urt :
Reichssendung : Katholische Morgenfeier .

8 .45 Von Frankfurt : Reichssendung : Evangelische
Morgenfeier . 11 .00 Von Köln : Reichssendung :
Saarländische Volksmusik . 11 .30 Von Leipzig :
Reichssendung : Kantate von I . S . Vach .

12 .00 Von Stuttgart : Reichssendung : Mittags¬
konzert . 13 .00 Von Stuttgart : Reichsiendung :
Kleines Kapitel der Zeit . 13 .15 Don Berlin :
Reichssendung : Orchesterkonzert . 14 .30 Von

Reinwoll . Mäntel

aus gutenStoffen

m . schön . Indisch -

Lamm u . anderen

echten Pelz¬

besätzen

Wiesbadener Hel
" 4

Tanz Ä , Tanztee
Mopitzstraße 6

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15

Stuttgart : Gymnastik
10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratlchlage für

Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen .
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

124 )0 $ on Köln : Mittagskonzert 1 . 13 .00 Stuttgart :
Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .15 Von Köln :
Mittagskonzert II . 14 .15 Zeit , Nachrichten .
. 1.22 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit , Wirt -
schaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Kinder¬
funk . Jetzt basteln wir ! 15 .30 „ Dreirönigs -
tag " Eine Geschichte . 15 .45 Bücherfunk . Die
Welt der Fahrten und Abenteuer ( II ) .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .00 Jugend¬
funk . Lebende Organisation . Vortrag des
Leiters der Abteilung 1 des Gebietes . Bann -
Mrer Karl Hartung . 18 .15 Neue deutsche
Dichtung . Rainer Schlösser . 18 .25 „ Neuer
Geist in Frankreich ? Dichter als Wegbereiter
für ein « Verständigung . 18 .45 Wetter . Wirt¬
schaftsmeldungen , Programmänderungen . Zeit .

18 .50 Lieblinge von der Leinwand . „ 19 .45 Das
Leben spricht ! 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 Volk und Wirtschaft an der Saar . 20 .30 Von
Köln : Heitere Musik am Abend . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten .

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Sportbericht . 22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00
Stuttgart : Nachtkonzert . 1 .00 Stuttgart :
Nachtmusik .

8
ZI

(Huns¬
rück )

mit der

WEISS FERDL

SSI3M

Kleine PreiseJugendl . Zutritt

Jugend
Zutritt

Vorst . Wo . 2 .30,4 .30,6 .30 , 8 .30 Uhr
So . 2 .00,4 .10 , 6 .20,8 .30 Uhr

Sonntag vorm . 11 . 15

Einmalige Wiederholung :

Alaskas weiße Wunderwelt
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiifflw

mit dem Münchener Original

WEISS FERDL

Die beiden Seehunde
iiiiiiiiiiiiiiuiiiiiniiuiiHRiHiiiiiiiiHmiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHimiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

( Se . Hoheit der Dienstmann )

Flotte modische

Seidenkleider

aus einfarbigem

Mod el 1a rti g e

Kleider aus

Jersey u . anderen

Flamenga und

Flam isol

guten rein - 1

wollenen Stoffen 1

1975 2975
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Sonntag

6 . Januar 7 . Januar

Vorm . IV5 Uhr A 3 ° ° 43Q 630 yoo A 4oo - ' s

Auf vielfachen Wunsch Unwiderruflich Frctnnffn

830

Erstaufführung

Zu allen Programmen u . a . die neueste Ufatonwoche Vorverkauf täglich an beiden Ufa - Kassen

gMiiw UFA - PALAST SBS

Wein und Bier — Vereinszimmer

PreiWw MMHM

6 . Wir von der Kavallerie . Marsch v . I . Lehnhardt .

Januar - Programm !

Wolle

M ■

ikowsky .

Kapelle Otto Schillinger . Eintritt frei !

CAPITOL

_ _

Unübertreffliche Ion • Wiedergabe

SOLU

dann

nur im

ttink Bürgerbräu
Marktheidenfeld .

i .

2 .
3 .

4 .
5 .
6 .
7 .

Jeden Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen -Nachmittag
Eintr . 20 , Gedeck : Kaffee u .Kuch .50 Pf .

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

21 Ahr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Gerichts -

strahe 5

. Einleitung zum 3 . Mt zu ..Die Meistersinger von
Nürnberg " von R . Wagner .

!. Albumblatt von R . Wagner .
Träum « ( für Violinsolo ) von R . Wagner .

Konzertmeister Justus Ringelberg .i. Rugknacker -Suite '

Kleines Haus .

Geschlosieu .
Die Kasse ist von 10 bis 14 Ahr

geöffnet .

Sonntag , den 6 . Januar 1935 .
Großes Haus .

Außer Stammreibe :

Prinzessin Herzlieb
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern

von Erika Eruve - Lörcher .
Breitkovf . Wemheuer . Schleim
Eenzmer . Eerbäuser . Heidenreich ,
Seß . Lmdemer . Rostiger , Sedina ,

Von . Weber . Albert . Älaeß .
von Heyden . Jäger - Westphal .

Laube . Lehrmann . Mechler .
Reichmann , Schorn . Sibold .

Weyrauch . Wiedermann . Zeiler .

^. Anfang 141 -5 Uhr .
Ende gegen 1714 Uhr .

Märchenvreise von 0 .50 RM . an .

„ Das Geheimnis des Carlo Cavelli
“

Montag , den 7 . Januar 1935 .
20 Uhr großer Saal :

Konzert
des Wiesbadener Männergesangoereius „ (Eäcilte *

Mitglied des DSB . Eau 11 . .Nassau "
. Kreis 1

Eros Wiesbaden .
Leitung : Bernhard Petersen .

coliit : Juitus Ringelberg . Violine
Am Flügel : Ernst Shalck .

( Näheres in besonderem Sandorogramm . )
Dauer - und Kurkarten gültig .

Radio
’

Ab heute täglich i

Der schönste Film des Jahres

„ Maskerade "

und das gute Ufa - Beiprogramm .
Wo . 3 .45 , 6 .20 , 8 .45 Uhr . — So . ab 2 Uhr .

Freikarten ungültig ! A

Der Inhalt des Films :

Spiel mit der Liebe

Spiel um Millionen
in der Welt des Luxus

Paris — Riviera !

| Sonntag
6 . Januar

Nr . 8 . Seite 19 .

Fachgeschäft

n .
'U " Haussmann & Eggelino

Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , grollte Ausw. . fachm . Beratg .

Gustav Fröhlich , Ihr Liebling
neben Jarmila Novotna in

Die Nacht
der großen Liebe

bis einschl . Montag .Lieben
Sie süßen , kräftigen , jungen natur¬
reinen Wein , dann bestellen Sie sich 1934er

I Sonnenwein , Alsheimer Goldberg , Flasche
nur 80 Pfennig , oder trinken Sie denselben in

Loesch ’
s Wein - und Bierstuben

Glas 30 Pfennig . 1137a
Sie sind erstaunt , wie gut derselbe schmeckt .

Preise :

50 3
603
703
903
usw .

Stammreihe G . 15 . Vorstellung .

Boccaccio
Operette in 3 Akten von v . Suppe
Weisker , Dr . Tanner . Schenck - von

„ v Trapp .
Borgards , Draeger . Fernow .

Mayer . Muller . Sedina , Stein ,
Wiedey . Aßmann . Doerter ,
Mechler . Schorn . Silbereisen .

Weisker . Wenzel , Zeiler .
Anfang 1954 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Sonntag nachm . 4 Uhr große

Fremden - Vorstellung
mit Voll -Variete .

Auf allen Plätzen 30 Pf .

Montag , den 7 . Januar 1935 .
11 Uhr :

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen . Platten stellt das Radio - und
Musikhaus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41 .
1 . Undine - Ouvertüre von Lortzing .
2 . Querschnitt durch die Over „ Cavalleria Rusticana "

von Mascagni .
3 . Easparone . Potpourri von Millöcker .
4 . Venus in Seide . Potpourri von Stolz .
5 . Wein . Weib . Gesang von Joh . Strauß .

Mondnacht auf der Alster von Fötras .
6 . Hoch Heidecksburg von Herzer .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Sonntag , den 6 . Januar 1935 .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Oper „ Turandot " von Lachner .
2 . Soldatenchor aus ..Margarete " von Gounod .
3 . HI . Suite für Orchester von ix Micheli .

a ) Sonnenuntergang , b ) Mondschein , c ) Tages -
erwachen d ) Triumph der Sonne .

4 . Wiener Kinder . Walzer von Jos . Strauß .
5 . Ouvertüre zu „ Orpheus in der Unterwelt " von

Ottenbach .
6 . Zwei spanisch « Tänze von Moszkowski .
7- Potpourri aus „ Czavdasfürstin " von Kälmän .
8 . Musinan -Marsch von Carl .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr :

Konzert .
Liszt — Wagner — Tschaikowsky .
Leitung : Dr . Selmuth Thierfelder .

.OCAFE CONDITOREI

© Wgeß
„ , AÄheMMttf -. a ? ; neben CXalay ttaüph ° o$t !f
Mv . s .H . Ubexmayer __

i. Chant fans varoles von P . Ächaikowskv
i. Tarantelle Venezia e Napoli von Franz Liszt .
. Les Preludes . hm . Dichtung von Franz Liszt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Trink bayrisch Bier ßpeziMllWll
für wenig Geld

» THEATER ,
FIIM ™ VARIETE

'

W WO 4-U d.MglsuHR SO. 3 “ UHR

Kief . » Brennholz
ofenfertig , trocken
Ztr . 1 Mk . , auch
ein größer . Posten
trockene Eichen -
Garten . Pfosten

abzugeben .
August Fischer

W . ° Tonnenberg ,
Mühlgasfe 15 .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , den 6 . Januar 1935 .

11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem Stadt . Kur -
orchester . Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Die Zigeunerin " von

W . Balfe .
2 . Potpourri aus der Operette „ Der Vogelhändler "

von C . Zeller .
3 . Wanderlied . Solo f . Trompete v . Rob . Schumann .
4 . Volkssänger . Walzer von Joh . Strauß .
5 . Potpourri aus der Operette „ Der Mikado " von

A . Sullivan .

Ein ganz großes UFA - Lustspiel

Ferien « Ich
Fröhlichkeit für Dich !

Der sensationelle Erfolg im Reich

in reich . Auswahl

Groß & Pulch
Ellenhogeng . 15 .

Montag , den 7 . Januar 1935 .
Großes Haus .

Stammreihe B . 14 . Vorstellung .

Die Boheme
~

Over in 4 Akten von Puccini .
Friederici . Tanner . Schenck - von
_ Trapp .
Habicht .Müller . Luttlar .Ereverus ,
öochvach. Mechler . Menz . Oßwald ,

Silbereisen . Schorn . Schmitt -
Walter .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

RUDOLF
FORSTER

nach 2 jähriger Pause in dem
großartigen Film :

I
Sonntag und Montag

spielen wir zum letzten Male :

„ Charley
'

s Tante "

•
_______

mit Paul Kemp .

Kleines Haus .
Außer Stammreihe :

Die Pfingstorgel
. Eine bayrische Moritat
rn 14 Bildern von Livvl .

Musik von Liszt .
Dr . Sebreckt . Wemheuer . Schleim .
Eenzmer , Eerbäuser . Heidenreich .

Kreuzwieser . Lindemer . Voß ,
Weber , Albert , Blaeß , Breitkovf ,
Dablmeyer . Falkner . Hassenvflug ,

von Seyden . Jäger - Westphal .
Jvers . Kosses . Kleinert . Laube ,
Lehrmann . Reichmann , Sibold .

Wiedermann .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise HI von 0 .90 RM an .

Spiel¬
zeiten
mntags
3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr
9 Uhr

Miet -

Pianos
und - Flügel

tt ; IN
. Frledrichstr .39,1

Tel . 23225 .

WeM . i . ii
Suppenhühner
0 .90 , Goldpar .

mänen , la Qual .,
Pfd . 15 u . 20 Pf .

Frei Haus ,
Postkarte zeitig .

Geflügelfarm
Rittershaus ,

Lahnstraße , b . d .
Klostermühle .

einmalige Wiederholung

Jan Kiepura
in seinem Welterfolg

Ein Lied für Dich
mit

Jenny Jugo , Paul Kemp ,
Ida Wüst , Paul Hörbiger

BIER - VARIETE

Willy Rentmeister
der fabelhafte Blitzdichter
konferiert !

Gastspiel

The 2 Karras
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIlIHlllilHH

„ Das Wunder in Gold “

von der Scala - Berlin
und das großartige

IIIIIIIIIIIIIHIIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllffl

mit
Brigitte Helm , Albrecht Schoenhals

Hansi Knoteck , Willy Birgel

W
» jiigi
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über -
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

letzte Vorstellungen

Die Liebe
und die erste

Eisenbahn
mit Karin Hardt , Ida Wüst ,
H . Schlenck , F. Kämpers

Ganz Wiesbaden ■

fpricht von diefem y
Prachtprogramm

Der interessante Darsteller

u . die große Sensation auf der Bühnea

Cliff Aeros
mit seinen Löwen , Tigern und Panthern

im Kugelkäfig .
Die Attraktion der Welt - Varietäs .

Sonntags ab 3 Uhr .

Sonntag , 6 . Januar 1935 .
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Spott und Spiel .

flusblit auf Jas neue UuJetjaljt .

Derftatfte fluslefemöglidjfeit Outdj
Der Führer des deutschen Rudersports , Reg .- Präsident

H . Pauli , stellt eine ausführliche Betrachtung über die
Aufgaben und Aussichten im neuen Ruderjahr 1935 an . Er
führt u . a . aus , Latz das Jahr 1935 den Abschluß in der Neu -
Organisation des deutschen Regattawesens bringen werde .
Wesentlich ist hierbei , datz die Ausschreibungen der Regatten
jedem deutschen Rennruderer ausreichend Start - und Sieges¬
möglichkeiten gewähren und die Leistungssteigerung

iöroern
sollen . „ Ein leichtes Siegen einer starken Mann -

chast , das die aufsteigende Ruderjugend vergrämt , ist sport¬
lich wertlos und mit der Ritterlichkeit im Sport unverein¬
bar !" Die Vorschrift , datz Sieger in erstklassigen Rennen in
einer Hauptregatta später nur noch in solchen starten dürfen ,
schiebt hier einen Riegel vor .

Die Regattatermine bedürfen in Zukunft der Geneh¬
migung durch den Verbandsführer . damit sich die Veranstal¬
tungen gegenseitig nicht stören . Mit der Ernennung von
sechs Regattaplätzen zu Hauptregattaplätzen im
Jahre 1935 wird für diese kein Recht begründet . Die ruder¬
sportliche Entwicklung und Notwendigkeit wird allein dafür
maßgebend sein , wo und wann in künftigen Jahren hierfür
nur Plätze mit einer oorschriftsmätzigen 2000 - Meter - Regatta -
bahn in Frage kommen .

Weiter fordert der Präsident Pauli weitgehendstes Ver¬
ständnis für den Gedanken der „ llber - Vereins - Renngemein -
schaft

"
. Gewiß habe hervorragende Führung in den deutschen

Rudervereinen jahrzehntelang rennsportlich überragende
Leistungen hervorgebracht . Wenn aber im Wettkampf der
Völker nachweisbar diejenigen Rudermannschaften am er¬
folgreichsten gewesen sind , deren Auslesemöglichkeit
über den Einzelvereinen Hinausgeht , so müssen wir im deut¬
schen Rudersport ebenfalls zu dieser Methode kommen , wenn
wir nicht mit eigener Schuld durch allzu starres Festhalten
an der Tradition unserer Vereine unsere Siegesaussichten im
internationalen Wettkampf , besonders für 1936 , beschränken
wollen . Präsident Pauli sagt hierzu wörtlich : „ Es wäre
schlimm um die Seele des jungen deutschen Mannes bestellt ,
wenn nicht der Wille , gemeinsam ein Höheres Ziel zu er¬
reichen , auch ohne vereinsmätzige Bindung die
notwendige Kameradschaft und die innere Geschlossenheit der
Mannschaft mit sich bringen könnte . . .

Die Renngemeinschaft , um die der deutsche Rudersport
bereits ein Jahrzehnt ringt , muß möglichst über den
Vereine » stehen . Sie im Rahmen auch des bewährtesten
Rennvereins ausbauen zu wollen , erscheint bedenklich . . .

wenn nicht die wirtschaftlichen Verhältnisse dazu zwingen . . .

Zum Schluß geht der Rudersportführer auf die Sicherung
des notwendigen Nachwuchses , auf die neuerdings ge¬
festigte Stellung der Schülerrudervereine sowie auf das
starke Anwachsen des Frauen - und Mädchenruderns ein . Er
schließt mit dem Wunsche , daß das Jahr 1935 für die deutschen
Ruderer ein Jahr des Aufstiegs und der Erfolge werden
möge . ___

Vom „ Kasten
" - Training .

Wenn das Rudern auf dem freien Wasser unmöglich
gemacht ist , dann steigt auch der älteste Rennruderer zur Er¬

haltung seiner sommerlichen Elastizität in den „ Kasten
"

, das
geherzte Ruderbecken . Diese technisch sehr kompli¬
zierten und in der Herstellung leider recht teuren Anlagen
ermöglichen dem Ruderer eine körperliche Betätigung , die
der des Ruderns im Boot sehr nahe kommt ; nur daß sich an
Stelle des Bootes hier das Wasser weiterbewegt . Die Fragen
der Wasserverdrängung und der Wellenbildung sind dann
auch die schwierigsten Probleme , die bei der Anlage von
Ruderbecken zu lösen sind . Trotzdem besitzen heute die
meisten größeren deutschen Rudervereine derartige Anlagen
in ihren Bootshäusern oder in Schulen und anderen geeig¬
neten Räumen . Das Wintertraining im Ruderkasten kann
zwar das Rudern auf freiem Wasser nicht ersetzen , aber es
bietet doch viele Möglichkeiten zur weiteren Fortbildung in
der „ Ruderlosen , der schrecklichen Zeit

"
. Der Ruderer bleibt

mit seinen Bootskameraden zusammen . Der Ruderlehrer
kann in Ruhe sozusagen jeden einzelnen Mann unter die

JMet ^ ereins/Renngetneinfdjaffen
"

.

Lupe nehmen , ihm Fehler vom Sommer abgewöhnen , seine
rudertechnischen Kenntnisie erweitern . Ein großer Spiegel
an jedem Ende des Ruderkastens ermöglicht den Ruderern
eine genaue Selbstkontrolle ihrer Körperhaltung und Blatt -

führung . Aber auch zur Erstausbildung von Anfängern
leistet der Ruderkasten wertvolle Dienste .

'
Denn Anfänger

haben im „ Kasten
"

zunächst ein sicheres Gefühl im Gegensatz
zu dem im schwankenden ranken Boot und erlernen deshalb
auf diese Weise die Grundbegriffe der Ruderarbeit schneller
und leichter , als wenn sie sofort im Boot anfangen würden .

Aber auch in denjenigen Rudervereinen , die nicht im

Besitze einer Kastenanlage sind , wird den Winter über weiter¬
geübt . Da gibt es zunächst die „ trockenen Boot e "

, mit

Rollschiene und Ausleger -Anbau versehene Holzgestelle , bei
denen der Wasserwiderstand durch ein am Drahtseil über eine
Rolle laufendes Gewicht ersetzt wird . Als für den Renn¬
ruderer besserer Ersatz gilt aber sportliche Betätigung an¬
derer Art . Man treibt sorgfältig Gymnastik , macht
Waldläufe und führt Ballspiele durch . In vielen
Rudervereinen in Deutschland hat sich sogar der „ Ergän -

zungssport
"

Rugby zur selbständigen Sportabteilung des
Vereins emporentwickelt , eine natürliche Entwicklung üb¬

rigens , denn Sportler , die mehrere Jahre im Ruderboot
trainiert haben , bringen die körperliche Kondition mit , die
das als Kampfsport betriebene Rugby bei seinen Anhängern
braucht . Und so hat sich ergeben , daß in diesen Klubs die

l

/

■

Intendant Walter Beumelburg ,
ein Bruder des bekannten Schriftstellers , wurde vom

Reichssendeleiter mit der Funkleitung der

Olympischen Spiele und mit der Durchführung
der Vorabei -ten betraut .

U ) intetJpottlüfy es .

Aus den bayerischen Bergen .

Die Deutsche Bergwacht und der Verkehrsverband
München - Südbayern teilen mit :

Durch die Schneefälle der letzten Tage ist in den

bayerischen Bergen eine Schneedecke geschaffen worden , deren

Gesamthöhe 50 bis 100 cm ( Zugspitze 170 cm ) beträgt , je
nach Höhe und Himmelsrichtung . Der Neuschnee ist von

ouloriger Beschaffenheit . Die Ausübung des Winter¬

portes ist im allgemeinen in Höhen über 1000 m

jut gegeben . Die Durchführung von Touren ist größtenteils ,
besonders wenn nordseits gelegene Hänge befahren werden ,
möglich . Die Abfahrten sind bis in Talnähe durchführbar ,
jedoch ist wegen ungenügender Unterlage in Ziehwegen be¬

sondere Vorsicht geboten . Auch die bekannten Rodel¬

bahnen sind z. T . befahrbar . Die Temperaturen be¬

wegen sich zwischen — 5 und 0 Grad ( Zugspitze — 10 Grad ) .

Rad ankomme . Warum eigentlich nicht ? Bitte , warum kann

so ein alter Radfahrer wie ich nicht im „ Baur au Lac " in

Zürich oder im „ Stefanie
" in Baden - Baden absteigen und

sein Fahrrad in die Garage bringen lassen , wie andere ihre
Autos ? Warum gibt cs in jedem guten Hotel Autogaragen
und keine Fahrradständer vor dem Haus ? Ist denn so ein

verchromtes , ballonbereiftes Fahrrad mit Freilauf und

Schalmeiglocke nicht wert , in einem anständigen Hotel Unter¬

kunft zu finden ? Dabei habe ich eine Enquete über die Zech¬
prellerei angestellt und statistisch erforscht , daß von 100 Hoch¬
staplern und Zechprellern nur 0,047 Radfahrer waren .
Al Capone war kein Radfahrer , Dillinger fuhr Auto , und
von Manoulescou ist auch nicht bekannt , daß er ein Rad¬

fahrer war .
Als ich voriges Jahr zu einem Sühnetermin mit meiner

Frau , die wegen einer unvorsichtigen Bemerkung von mir
über einen Eierkuchen zu ihrer Mutter gereist war , mit dem

Fahrrad kam und die Hosenklammern abzunehmen
vergaß , lachten die Leute im Zuschauerraum . Warum soll
ich nicht das Fahrrad nehmen , wenn ich wegen eines Eier¬

kuchens einen Sühnetermin mit meiner Frau habe ?

Ein anderes Mal war ich bei einer Dame zum Tee ein¬

geladen . Ich kam mit dem Rad und winkte ihr ^
von unten

zur Veranda hinauf , wo bereits gedeckt war . Ich bin ein

vorsichtiger Mann und nahm das Fahrrad mit nach oben .
Die Dame ließ sich verleugnen .

Bitte , warum läßt sich eine Dame verleugnen , wenn man
sie mit dem Fahrrad besucht ? Warum ist ein Fahrrad lächer¬
lich ? Was ist lächerlich an einem Fahrrad ? Ein Fahrrad ,
das sind drei Stangen und zwei Räder . Was ist daran

lächerlich ? Oder Bin ich es vielleicht , der lächerlich ist ?
Warum bin ich dann ohne Fahrrad nicht lächerlich ?
Manche Leute sagen sogar , ich sei dämonisch — ohne Fahr¬
rad natürlich . Ein Auto , das sind vier Räder und ein

bißchen Blech . Warum kann man per Auto unbelächelt
zum Fünfuhrtee fahren , auf vier Rädern , in einem Blech -

kasten , in der Hand eine Stange mit einem Holzrad dran ?
Ich glaube , ein Autofahrer im Nachthemd ist nicht so lächer¬
lich , wie ein angezogencr Radfahrer .

Es gibt Damenfahrräder . Warum kann zum
Beispiel Brigitte Helm ohne weiteres in Kairo auf einem
Kamel reiten , dagegen niemals in Berlin auf einem Rad

TOatutn ift ein Hat faxtet läcfyetlicfy ?
Ein Protest , der alle Radfahrer angeht .

Es ist die Mission meines Lebens , für die Belange der

Radfahrer einzutreten ; aber ich kämpfe nicht um die Asphal¬
tierung der Radfahrwege und eine Verbesserung der Gummi¬
schläuche oder einer Normung aller Einzelteile zum Zwecke
der Reparaturverbilligung oder die freie Abgabe eines
Mittels zur Bekämpfung des postoperativen Starrkrampfes
bei Unfällen , es geht mir um die gesellschaftliche
S t e l l u n g der Radfahrer in der Welt , um das Radfahrer -

Prestige überhaupt .
Ich habe nämlich gefunden , daß wir Radfahrer nicht für

voll genommen werden — , daß wir lächerlich sind . Bitte ,
ich bin ein alter Radfahrer und erkläre : Ein Radfahrer ist
eine lächerliche Figur ! Ein Radfahrer ist die Hälfte seines
Lebens komisch !

Oder kann ein Radfahrer , ohne lächerlich zu sein , um
ein Mädchen anhalten und dann sagen : „ Entschuldigung ,
wenn die Verlobung gleich gefeiert werden soll , muß ich erst
mein Fahrrad unten einstellen , ich bin nämlich mit dem

Fahrrad gekommen ! Der Strauß hat aber gar nicht gelitten ,
ich hatte ihn in den Laternenhalter gesteckt .

" Oder kann
man mit dem Fahrrad zu einer Beerdigung fahren , oder zu
einem Gartenfest mit italienischer Nacht ? Der Fall ist über¬

haupt nicht vorgesehen . Warum kann man mit dem Auto
oder in einer allen Chaise zu einer Beerdigung fahren und

nicht mit dem Fahrrad ? Vielleicht war der Verstorbene so¬
gar selbst ein alter Radfahrer . Warum bin ich eigentlich
lächerlich , wenn ich mit dem Fahrrad in „ Hamlet

"
fahre

oder zu Furtwängler oder zu einer Filmpremiere ?
Wer hat Respekt vor uns ? Hat ein Kellner

Respekt vor einem , wenn er weiß , man ist Radfahrer ? Wie
kann sich der Portier von der Excelsior - Bar erlauben , zu
sagen , es sei Feierabend , wenn ich morgens gegen eins mit
meinem gut beleuchteten , vorschriftsmäßig mit Rückstrahler
und zwei Bremsen versehenen Velo vorfahre , um noch schnell
einen „ Seelenstreichler

"
zu 2 .40 inklusive zu trinken und zu

bezahlen ? Bin ich vielleicht ein Betrunkener oder ein

Kommunist , weil ich radsahre ?

Ich kann nicht im „ Adlon "
wohnen , wenn ich mit dem
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Ruderer im Winter Rugby spielen , die Rugbyer aber im
Sommer im schnellen Boot sich für die winterliche Kampfzeit
vorbereiten . Und diese Wechselwirkung ist nicht die schlech¬
teste Art , die Jahreszeiten sportlich zu nutzen .

.yuu » yv | ujiu .i .
Im Namen von 162 Millionen Radfahrern der ganze »

Erde frage ich deshalb : Warum ist ein Radfahrer IW ?

Uch ? Warum ist ein Fahrrad lächerlicher als ein Sech »- .

zylinder -Frontantrieb oder ein baskischer Maulesel ? I

Der amtliche Wintersport - Wetterbericht
meldet :

Die Großwetterlage befindet sich in einer Umgestaltung ,
wobei es voraussichtlich jetzt in allen Gebirgen zu Schnee¬
fällen kommen wird .

Spott -
'

Rundfäau .

Die Führer des Fachamts Schwimmen .
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W . Hebekerl - Berlin - Steglitz ; Jugendwart : Dr . Herbert -

Kestner - Berlin - Halensee ; Geschäftsstelle : Berlin -

W . 35 , Kurfürstenstraße 48 . Fachordnung für Schwimmen [
wird demnächst veröffentlicht — Gaufachamtsleiter für Gan
XIII ( Südwest ) ist Ernst K a r o ß - Frankfurt a . M .

Hans Nüßlein , der deutsche Tennisweltmeister der

Berufsspieler , nimmt in Palm - Beach ( Florida ) beim Ever - 7

glades - Club eine Stelle als Tennislehrer an und bleibt dort

einige Monate .
Der deutsche Vantamgewichtsmeister Werner Rieth - p

d o r f kämpfte am Freitagabend in Z ü r i ch gegen den aus -

gezeichneten Schweizermeister Duboi -s ( Genf ) und kam

gegen diesen international erfahrenen und bewährten Boxer ß
nach der 8 . Runde zu einem entscheidenden Sieg durch tech - s
nisches k. o .

In München kam der Schwergewichtler K . H a y m a n « '

gegen Egon Stief - Berlin zu einem sicheren Punktsieg .

Die Führung des Fachamts Schwimmen im Deutsche » 7

Reichsbund für Leibesübungen hat jetzt folgende Zusammen - |
setzung : Fachamtsleiter : Georg H a x - Berlin ; Stell - £
Vertreter des Fachamtsleiters : Dr . Erich Schu - &
mann -Dresden ; Schwimm wart : Rudolf Otto Brewitz
Magdeburg , Kaiser - Friedrich - Straße 3 ; Fachwort für ¥."

achwarr S

❖

Die Wembley - Lions schlugen in einem weitere »
Europa -Pokalspiel der Eishockeymannschaften in der Gruppe
A die Mannschaft des Streatham - HC . London mit 4 :2 Tore »
und wurden damit Gruppenmeister .

Die „ Winnipeg Monarchs
"

gestalteten ihr erstes
Gastspiel in der österreichischen Hauptstadt gegen eine Natio¬

nalmannschaft zu einem 12 :0 - ( 2 :0 , 5 :0 , 5 :0 ) Triumph .

fahren , ohne sicher sein zu können , vom gleichen Augenblli -
an nur noch Rollen wie „ Charleys Tante " oder solche einei

verjüngten Sandrock zu bekommen ? Ist Brigitte Helm
vielleicht keine Dame , datz sie nicht auf einem Damenrad

Ören
kann ? Vielleicht würde sie sogar sehr gern ra > K

reit ; aber die Welt würde platzen , wenn Brigttte
-

auf einem Fahrrad gesehen würde .
So lächerlich sind wir Radfahrer !
Da ich gestern in der Schadenersatzklage des spanisch

Südfruchthändlers die letzte Zahlung für in Minderwe

geratene 24 Kilo la vollsaftige Blutorangen und neu

laufende Meter erste Qualität indische Tafelfeigen geleist
habe , soll die Welt nun auch erfahren , was einem alt

Radfahrer mit einem spanischen Südfruchthändler passier
kann , was so ein spanischer Südfrüchtehändler über u

Radfahrer denkt . Fahre ich da von einer Kindtaufe
meinem Freund Konstantin nach Hause , verwechsle eine i

tümlich mitgenommene Baby -Rassel mit der Signalglo
und rassele also , statt zu schellen . Das kann doch passiere
nicht wahr , wenn man von einer Kindtaufe kommt ! Wie

muß deshalb ein Hund , der Hund des Südfrüchtehändler

gleich Körbe umwerfen und hinter mir herrennen ? 3 » i
einem Schriftsatz an das Gericht behauptete der Südfrucht ' |
Händler dann , ich hätte einen Gehrock angehabt , uw |
wenn ein Mann auf einem Fahrrad einen Gehrock anhättc . ;
dann müßte jeder Hund hinter ihm herrennen und Kör « |
umwerfen . Ein gehrockbekleideter Mann auf einem Fahl '

rad sei ein „ Schaustü ck" , sagte der Südfrüchtehändler . |
Da hat man es ! Ein Radfahrer darf also nicht den Eem r

rock anziehen , wenn et zu einer Kindtaufe eingeladen m

er ist ein „ Schaustück
"

, ein solcher Radfahrer . Ich habe dir -

höchsten Amtsstellen angerufen , zu entscheiden , ob ein alt « :

Radfahrer im Gehrock ein „ Schaustück"
genannt werde ? i

kann und wenn ja . ob dann ein Autofahrer im Gehrock aud

ein „ Schaustück
" ist . Die höchsten Stellen habe - -

geschwiegen und mir schließlich sogar eine Kapaz '.» '

ins Haus geschickt . J |

Sonntag , 6 . Januar 1935 .

Sportamt der NSG . „ Kraft durch Freude -

Wiesbaden .

Nur der , der im Mttschaftsleben steht , weiß , welch ,
Anforderungen heute an Körper und Geist gestellt werden
und nur ein gesunder , kräftiger Mensch vermag auf die Dauer
diesen Anforderungen gerecht zu werden . Die Leistungs¬
fähigkeit eines jeden Volksgenossen und einer jede »
Volksgenossin hat eine Grenze , wenn nicht Quellen zur Ver¬
fügung gestellt werden , aus denen sie neue Kräfte schöpfe «
können . Wie in vielen Dingen des Lebens blieb es auch
hier dem Nationalsozialismus vorbehalten , neue Kraftquellen
zu weisen , die allen Volksgenossen und Volksgenossinnen
Gelegenheit geben können , den Körper zu stählen und z«
Härten , damit er im Kampf ums Dasein Schritt halten kann .
Das Sportamt Mainz - Wiesbaden der N SE .
„ Kraft durch Freude

" hat diese Aufgabe übernommen .
Durch die Einrichtung von Sportkursen verschiedener
Art hat jeder Volksgenosse und jede Volksgenossin Gelegen¬
heit , sich ganz nach seiner Wahl sportlich zu betätigen . Wd
verweisen hier insbesondere auf unsere im Januar beginnen¬
den Kurse :

Allgemeine Körperschule ,

Fröhliche Gymnastik und Spiele ,

Spezial - Gymnastik für Frauen ,
Schwimmen ,

an denen jeder Volksgenosse und jede Volksgenossin , ob Mit¬

glied der Deutschen Arbeitsfront oder nicht , teilnehmen kann .
Die Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch Freude "

,
Wiesbaden , Rheinstraße 74 , sowie alle Betriebs - und Sport¬
werbewarte stehen zu Auskünften gerne zur Verfügung .
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Hauptmanns Verteidiger in voller Aktion
Eine aufsehenerregende Rundfunkrede .

Lindbergh im Kreuzverhör .

I | £ Der gute , billige und bequeme Brenn
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um , o lebhafteren Beifall aus , als sich auch der Ortsbeauf¬
tragte des Reichssportführers , Obersturmführer K ö t s ch a u ,bereit erklärte, , die geplante Einführung einer beschränkten
Polizeigewalt und die Verbreitung des Rettungsgedankens
in den schulen und Sportkreisen durch einen Hinweis bei
dem Herrn Reichssportführer den nötigen Rückhalt zu ver¬
leihen .

Prozesses gelingen werde , den Nachweis darüber zu führen ,
daß die Entführung des Kindes unter keinen ll m -
ständen von .,einer einzelnen Person bemerk -
st e I l i g t worden sein kann und das ; eine f ü n f k ö p fi g e
Bande das Verbrechen verübte . Und zwar habe sich diese
Bande im Hause des Ober st en Lindbergh be¬
funden . Allerdings sei kein Mitglied der Familie des
Fliegers an dem Komplott beteiligt gewesen . Das Kind sei
nicht von äugen über die Leiter geraubt worden , sondern die
Entführer hätten zusammen mit dem Kinde die Haustreppe
benutzt . Die Namen der fünf Verbrecher seien bekannt ,
jedoch wolle er , als Verteidiger im Interesse seines
Mandanten diese Namen vorläufig noch nicht nennen .
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beschränkte Polizeigewalt
^ gestanden worden wäre . Leider nimmt das Koblenzer
Wasserpolizeiamt nach wie vor einen ablehnenden Stand¬
punkt ein , obwohl gerade die Rettungsstation Wiesbaden -
Schierstein ihre Zuverlässigkeit hundertfach unter Beweis ge¬
stellt hat .

Freilich müssen auch vorbeugende Maßnahmen
den Ertrinkungstod auf ein Mindestmatz beschränken helfen .
Da erhebt sich die zwingende Forderung :

Kein Schwimmunkundiger mehr auf das Wasser !
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größten Vetrugsmanövern der Kabelwerke habe rechnen
müssen , zumal der ehemalige Prokurist dies unverblümt zu¬
gegeben habe . Aus diesem Grunde habe er , der Angeklagte
es für richtig gehalten , für seine Auftraggeberin dieser Spur
nachzugehen . Die Vernehmung des Angeklagten wird gegen1 .30 Uhr abgebrochen , da der Angeklagte der Verhandlung
nicht mehr folgen zu können glaubte . Die Verhandlung
wurde auf Samstagvormittag vertagt .

Flemington , 4 . Jan . Im weiteren Verlauf des Prozesses
gegen Hauptmann schilderte Lindbergh im einzelnen die
Lösegeldzahlungen , die vergebliche Suche nach dem
Kinde und die schließliche Auffindung der Leiche . Sodann be¬
gann der Anwalt Hauptmanns , Reilly , mit seinem Verhör .
Er fragte Lindbergh zunächst nach der Herkunft und den
Verwandten seiner Hausangestellten , besonders des Diener -
Ehepaares Weatley und des Kindersräuleins Betty Gow .
Lindbergh mußte dabei zugeben , daß er nicht gewußt habe ,

mäßigem Wucher zum Nachteil der Ehefrau V . Der An¬
geklagte läßt fich wieder in leiser , fast unverständlicher
Stimme zur Sache ein . Er schildert , wie er zu dem Auftrag
gekommen . Material zur Ehescheidung zu sammeln , und wie
man schließlich durch diese Tätigkeit auf angebliche Unregel¬
mäßigkeiten beim Duisburger Kabelwerk gekommen sei . Er .
der Angeklagte , habe , da er einen guten Einblick in die Ge¬
schäftsgeheimnisse der Großindustrie genommen , festgestellt ,
daß bei den Lieferungen bzw . bei der Vergebung manches
nicht in Ordnung gewesen sei und daß nach seinen Ermitt¬
lungen soviel Möglichkeiten vorhanden gewesen seien , Un¬
regelmäßigkeiten durchgehen zu lassen , daß man mit den

^zeder der,Paddler , Ruderer oder Segler , die den Hafen
verlassen , müssen eine Schwimmbescheinigung eines
hiesigen Wassersport treibenden Vereins beibringen . Damit

schon einem großen Übel abgeholfen . Die Forderungen
Altstadts , die in dem weiteren Ausbau des Lebensrettunqs -
gedankens in der Schule , den sporttreibenden Vereinen und
darüber hinaus in der gesamten Wiesbadener Bevölkerung
und dem Willen zur ständigen Bereitschaft jedes Lebens¬
retters zum Dienst am Volksganzen gipfelten , lösten einen
um so lebhafteren Beifall aus , als sich auch der Ortsbeauf -

nachzuweisen , daß die Entführung des Kindes im Hause
Lindberghs , jedoch nicht von irgend einem Mitglied des
Haushaltes geplant worden sei . Auf die Frage , ob eine
außenstehende Person oder eine Verbrecherbande Kenntnis
von seinen Begegnungen hätte haben können , erwiderte
Lindbergh , daß das ganz von ihrer Organisation ab¬
hängig sei . 2m übrigen meinte Lindbergh , es wäre ganz
unmöglich gewesen , das Kind die Haupttreppe hinunter -
und aus der Vordertür hinauszutragen , ohne daß die Auf¬
merksamkeit seiner Frau oder seiner selbst erregt worden
wäre , da sie sich zur fraglichen Zeit im Eßzimmer aufge¬
halten hätten . Der Rechtsanwalt richtete an Lindbergh die
Frage : Halten Sie es nicht für eigenartig , daß das Kind ,
das an einer Erkältung litt , um 7 Uhr abends zu Bett ge¬
legt wurde und daß bis 10 Uhr niemand nach ihm sah ? Der
Staatsanwalt legte gegen diese Frage erfolgreich Ver¬
wahrung ein , wie auch gegen die Frage , ob Lindbergh
im Verlause der Untersuchung gehört habe , daß er selbst
entführt werden sollte . Des weiteren sagte Lindbergh aus ,
daß die Lösegeldbriese keine Fingerabdrücke
aufwiesen . Es treffe nicht zu , daß er die Polizei ersucht
habe , von einer Untersuchung abzusehen , da er allein die
Untersuchung habe führen wollen . Der Haushund habe in
den Stunden , die für die Entführung des Kindes in Frage
kommen , nicht angeschlagen . Es sei aber auch kein guter
Wachthund .

Sodann befragte der Verteidiger Lindbergh eingehend
über seine Verhandlungen mit Dr .

'
London , der bekanntlich

die Verhandlungen wegen des Lösegeldes an der Kirchhofs¬
mauer mit dem angeblichen Entführer gepflogen hatte .
Lindbergh sagte , er sei nicht zugegengewesen , als London
den zweiten Lösegeldbrief erhalten habe , in dem die sofortige
Zahlung des Geldes gefordert gewesen sei . Auf Grund der
Besprechungen , sagte Lindbergh , sei er zuerst der Ansicht ge¬
wesen , daß mehrere Personen an der Entführung beteiligt
gewesen seien . Jetzt sei er aber der Meinung , daß nur
eine Person in Frage komme , und zwar Haupt¬
mann . Hauptmanns Stimme sei dieselbe , die er bei der
Zahlung des Lösegeldes auf dem Friedhof in Bronx gehört
habe . Darauf wurden die Verhandlungen auf Montag ver¬
tagt .

* Notiz . Herr August Wende , Wiesbaden , Tauben¬
straße 3 , legt Wert auf die Feststellung , daß et nicht identisch
ist mit dem Angeklagten gleichen Namens , der in dem Hoch¬
verratsprozeß ( siehe „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 3 . 12 .
1934 ) freigesprochen wurde .
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-ön diesem Zusammenhang soll auch der praktischen
Übungsarbeit der DLRG . gedacht werden , die in Zu¬
sammenhang mit dem SCW . 1911 , dem NSK ., dem BdM .
u . a . 115 Grund scheine , 25 Leistungsscheine ,etron 5 Lehrscheine ausstellte . Der Gesamtmitglieder¬
bestand beträgt 516 bei einem Zugang von 166 .

Ein weiterer Aktivposten der DLRG . ist der bereits von
uns gemeldete Bau eines Aluminiumschnellbootes
( 400 Kilogramm ) unter der dankenswerten Mitarbeit des
Schisfsbauers Baron von Schertel . Trotz nur spärlich
fliegender Mittel wird die Opferwilligkeit der Anhänger
und der Kameraden der Feuerwehr ( Kamerad Pfost ) es er¬
möglichen , das Boot , dessen Bau 3000 Arbeitsstunden er¬
fordert , im Laufe des Winters fertig zu stellen . Die Er¬
rechnung des Materials einschließlich Motor ( Opel ) und
Arbeitszeit erbrachte einen Wert von über 10 000 RM -.
eine Leistung , wie sie wohl einzig in Deutschland dastehen
durfte . Das Boot wird im Frühjahr getauft und in Dienst
gestellt , während zugleich Kamerad Stein einen neuen
Signalmast errichten wird . Herr Branddirektor Diel
brachte weitere Einzelheiten über den Bootsbau , wa « Be¬
zirksführer S ch l i n k zum Anlaß nahm , all den treuen Mit¬
arbeitern der Feuerwehr , Rettungsstation ufw . seinen Dank
auszusprechen .

-Bereidj der Wiesbadener Station ereignete sich
( Selbstmörder ausgenommen ) kein Ertrinkungstod '
Allein Kamerad Wallot rettete 50 Personen und brachte
überdies das Kunststück fertig , im Draegerschen Tauchgerät ,das nur für stehende Gewässer bestimmt ist , binnen 3 Mi -
nuten eine Person aus der Tiefe des offenen Stromes herauf -
zuholcn . Das sind Tatsachen , die der Rettungsstation Wies -
baden - Schierstein und ihrer braven Besatzung das denkbar
beste Zeugnis ausstellen . Hier erhebt sich nun gleichzeitig die
grage , ob einer so vorbildlich geleiteten Truppe nicht
9 r ° V V eingeräumt werden können . Stadtrat
A l t st a d t wies an Hand markanter Beispiele nach , wie
manches Unglück auf dem Wasser , verursacht durch leicht¬
sinnige , zumeist auch noch des Schwimmens unkundige Segler
oder Paddler , verhindert worden märe , wenn der DLRG .
eine , wenn auch nur

. Die Annahme des Jahresberichtes , die Entlastung des
Kassierers , der befriedigende Kassenverhältirisie auswies ,
und die Beauftragung des bisherigen Kassierers im LV .,
Lehrer Kaiser , mit der Stellvertretung des Landesver¬
bandsführers Stadtrat Altstadt waren für die technische Ab¬
wicklung der stark besuchten Jahreshauptversammlung der
DLRG . maßgebend , der auch im neuen Jahr zu wünschen
ist , daß es ihr gelingen möge , die Dienstpflicht am Wasser
unter der Devije „ Jeder Schwimmer ein Retter !"

, allen
deutschen Volksgenossen einzuhämmern .

Prozeß Boecker - Haas .

2 . Tag .

| Zu Beginn der Freitags - Verhandlung wurde in erster
: Linie die Frau des Angeklagten Boeder über den Gesund¬

heitszustand ihres Mannes vernommen . Nach den Be -
■ hinbungen ist der Angeklagte wohl leidend , kann aber mit

Unterbrechungen der Verhandlung gut folgen . Hierauf wird
zur weiteren Vernehmung des Ängeklagten Boeder ge¬
schritten . Zuerst zu Punkt 1 der Anklageschrift wegen ge¬
meinschaftlichen fortgesetzten Betrugs der Angeschuldigten
Boeder und Haas , begangen in Tateinheit mit gewerbs¬

MWkMWUW MsbM - WM doäIMj .
? lus der Jahreshauptversammlung der DLRG . , Bezirk Mittelrhein .

Die ersprießliche Leistung eines arbeitsreichen Jahres
zeichnete sich in der Jahreshauptversammlung des Bezirksver -
bandes Mittelrhein der DLRG . im Landesverband Hessen -
Nassau - Walded ( am 4 . Januar im Paulinenschlößchen ) , in
dem Geschaftbericht 1934 und dem von LV .-Führer Stadtrat
Altstadt umrittenen Arbeitsplan 1935 deutlich ab .
Wenn der Bezirksleiter Schl in k in feinem Rechenschafts¬
bericht noch einmal besonders auf die am 30 . März 1934 er¬
folgte Fahnenhissung auf der R e t t u n g s st a t i o n W i e s -
baden - Schierstein und der damit verbundenen Aus¬
zeichnung der Kameraden H . Moritz und F . Krähe durch
Überreichung des silbernen Ehrenzeichens hinwies , so bedeu¬
tete das nur einen Auftakt einer emsigen und gewissenhaften
Tätigkeit unserer Rettungsschwimmer , die im

'
Frühjahr mit

einer umfangreichen Werbeaktion im Rheingau einsetzten und
die Idee des Rettungsgedankens durch die am 18 . August er¬
folgte Gründung einet Kreisgruppe Rhein -
S .” u ! " Eltville unter Führung des Herrn Rektors
Scheffler fest verankerten . Das Hohelied der Kamerad¬
schaft und des Dienstes am Volke durch unsere Schiersteiner

: Lebensretter kommt wohl am besten durch die Tatsache zum
Ausdruck , daß sie im Laufe des Jahres insgesamt

101 Personen vor dem nassen Tod bewahrten , 32 Boote in
Sicherheit brachten , 119 sonstige Hilfeleistungne ausführ -
ten und insgesamt 18 420 Leistungsstunden absolvierten .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerikauische Dampfschiffahrts -

Eesellschaft .

Räch st e Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und La
Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,
Sao Francisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : D . „ Monte Pascoal

" von Hamburg 12 . 1 .
D . „ General Diorio

“ von Hamburg 18 . 1 . D . „ Cap
Arcona " von Hamburg 25 . 1. D . „ General Artigas "

von Hamburg 25 . 1 . D . „ 2a CoruSa " von Hamburg
1 . 2 . D . „ Madrid " von Hamburg 8 . 2 . D . „ Cap Rotte "

von Hamburg 15 . 2 . D . „ Monte Sarmiento " von Ham¬
burg 22 . 2 .

Linie B : Frachtdampfer nach Mittel -Brasilien direkt nach
Rio de Janeiro und Sanios : Post -D . „ Ansgir

" von
Hamburg 17 . 1 ., von Bremen 18 . 1 . , von Antwerpen
23 . 1 . Post -D . „ Erandon " von Hamburg 31 . 1 . , von
Bremen 1 . 2 ., von Antwerpen 6 . 2 . Post - D . „ Alrich

" von
Hamburg 28 . 2 ., von Bremen 1 . 3 . , von Antwerpen 6 . 3 .
Post - D . „ Ludwigshafen

" von Hamburg 14 . 3 . . von
Bremen 15 . 3 ., von Antwerpen 20 . 3 . Alle Schiffe
nehmen Durchfrachtgüter nach sämtlichen brasilianischen
Küstenplätzen .

Linie C : Frachtdampfer nach Süd -Brastlien , nach Pernam -
buco , Bahia , Paranaguä , Sao Francisco do Sul ( Jta -
jahy ) , Florianopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto
Alegre : Post - D . „ Hohenstein

" von Hamburg 15 . 1 . , von
Bremen 16 . 1 ., von Amsterdam 19 . 1 . , von Antwerpen
21 . 1 . über Maceio und Victoria . Post - MS . „ Pernam¬
buco " von Hamburg 29 . 1 ., von Bremen 30 . 1 ., von Ant¬
werpen 4 . 2 . über Cabedello . Post -D . „ Münster " von
Hamburg 12 . 2 ., von Bremen 13 . 2 . , von Amsterdam
16 . 2 . , von Antwerpen 18 . 2 . über Natal und Maceio .
Post - D . „ Paraguay

" von Hamburg 26 . 2 . , von Bremen
27 . 2 ., von Antwerpen 4 . 3 . über Cabedello . Post - D .
„ Rio de Janeiro " von Hamburg 12 . 3 ., von Bremen
13 . 3 . , von Amsterdam 16 . 3 ., von Antwerpen 18 . 3 .

Linie D : Frachtdampfer nach dem La Plata nach Monte¬
video , Buenos Aires , Rosario , Santa FS und Bahia
Bianco ( HSDE .-Dampfer nehmen ab Hamburg nach
Montevideo und Buenos Aires nur gefährliche Ladung ) :
P .- D . „ Amassia

" von Hamburg 14 . 1 ., von Antwerpen
20 . 1 . P .- D . „ Montferland

" von Hamburg 14 . 1 . P .- D .
„ Westerwald

" von Hamburg 24 . 1 ., von Bremen 25 . 1 . .
von Antwerpen 31 . 1 . P .- D . „ Berengar

“ von Hamburg
8 . 2 . , von Bremen 9 . 2 ., von Antwerpen 15 . 2 . P .- D .
„ Eupatoria

" von Bremen 20 . 2 .
Mittelmeerreisen 1935 : 1 . Reise : 20 . März bis 8 . April

Marokko . Spanien , Sardinien , Malta , Sizilien , Süd¬
italien , französische und italienische Riviera . — 2 . Reise :
11 . April bis 1 . Mai Süditalien , Sizilien , Tripolis , die
klassischen Stätten Griechenlands , Istanbul , Venedig . —
3 . Reise : 4 . Mai bis 26 . Mai Dalmatien , Ägypten ,
Palästina , Sizilien , italienische Riviera . — 4 . Reise :
31 . Mai bis 19 . Juni Corsica , Süditalien , Sizilien - Sar¬
dinien , Balearen , Südspanien , Marokko .

Sommerreisen 1935 ins Mittelmeer , nach den norwegischen
Fjorden , dem Nordkap , Spitzbergen , England , der Ost¬
see usw .

Wer filmt mit ?
Ein Betrüger als „ Produktionsleiter " . — Tausende

wollen Filmstar werden .
* Berlin , 4 . Jan . Der 33 Jahre alte Otto Gerede hatte

eine großartige Idee . Er hatte zwar schon wiederholt eine
lebhafte Phantasie entwickelt , um mühelos zu Geld zu
kommen , doch jedesmal hatten die Strafbehörden ihm einen
Strich durch die Rechnung gemacht und seine Tätigkeit mit
einer Gefängnisstrafe „ belohnt "

. Gewitzigt durch die bisher
gemachten Erfahrungen wollte Gerede nun mit aller Vor¬
sicht zu Werke gehen . Zunächst legte et sich einen falschen
Namen bei , um für alle Fälle — man konnte ja nicht wissen
— möglichst gesichert zu fein . Dann gab er in großen Zei¬
tungen in Leipzig , Dresden und Frankfurt Inserate folgenden
Inhalts auf : „ Wer filmt mit ? Gesucht werden Laienspieler
für einen großen Trachten - und Dialektfilm . Einsendungen
mit Bildproben an Filmregisseur Bortow .

" Bortow , alias
Gerede , hatte richtig spekuliert . Tausende von Briefen gingen
ein , in denen Leute aus allen Kreisen ihren Drang zur
flimmernden Leinwand bekundeten . Gerede traf aus der
Flut dieser Schreiben geschickt seine Wahl . Die „ Aus -
erwählten " erhielten postwendend einen Brief , in dem ihnen
mitgeteilt wurde , daß sie in die engere Wahl gezogen seien
und voraussichtlich in allernächster Zeit im Berliner Atelier
zu Filmproben herangezogen würden . Zunächst müsse jedoch
erst das eingesandte Bild vergrößert werden und bann den :
Prüfungsausschuß zur endgültigen Beschlußfassung vorgelegt
werden . Diese Bildvergrößerung wollte Gerede , der in¬
zwischen zum Produktionsleiter des kommenden Films auf -
gerüdt war , selbst unfertigen lassen — zum Selbstkostenpreis
von 2 .90 RM . Wieder setzte eine Flut von Briefen ein und
Gerede schwamm regelrecht im Gelbe . Doch enblich kam bie
Kriminalpolizei hinter bas Treiben biefes „ Produktions -
leiters “ und bereitete seiner Filmtätigkeit ein jähes Enbe .
In ber Verhanblung vor bem Berliner Schöffengericht würbe
Gerede zu einer Gefängnis ft rafe von einem Jahr
und drei Monaten verurteilt .
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New Pork , 4 . Jan . Für den 3 . Verhandlungstag er¬
wartete man allgemein einen schweren Zusammenstoß
zwischen dem Richter und der Verteidigung , denn der Ver¬
teidiger Reilly hatte eine Rundfunkrede gehalten , die
dazu angetan war , bas Ansehen ber Untersuchungsbehörden
zu schädigen . In dieser Rede , die ihre Wirkung bei der
amerikanischen Öffentlichkeit auch nicht verfehlte , hatte

- Reilly ausgeführt , daß der Angeklagte Hauptmann völlig
unschuldig sei und daß es der Verteidigung im Laufe des
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Kämpfer für ihr Volk .

Teja .
Treu leben !

Todtrotzend kämpfen !

Lachend sterben !

Vesuv . Die Goten sind nun ganz eingeschlossen . Hier
zwischen den Felsen im Süden dieses fremden Landes stellen
sie sich ein letztes Mal dem übermächtigen Feind . Sie haben
die Besten ihres Volkes gegeben ; der alte König Theoderich
starb und das Gotenvolk , das im Sturm Italien erobert
hatte , mutzte in langsamem zähem Streit die Herrschaft über
das Sonnenland verlieren .

Es war nicht ihr Land , — ihr Land war und blieb der
ewige Norden . Und doch hatten sie es lieb , dieses Land , so
wie wir Deutsche so gern das Fremde lieben . Sie hatten
hier ihr glänzendes Reich errichtet . Und dieses Reich sollte
wie ein Traum verfliegen ? ! — So nicht . Das wenigstens
sollten alle kommenden Geschlechter wissen , datz Nordland¬
söhne zu sterben verstehen , wenn ihnen der Sieg nicht ver¬
gönnt ist .

Ihre Könige waren gefallen . Der kluge Wttiches und
der junge helle Totila .

Das Volk stand allein in den Felsen des Vesuv , allein
und arm . Sie hatten kein Land mehr zu verlieren und keine
Herrschaft , kein Glück mehr , keine Freunde und keine Hoff¬
nung . Denn es war keine Hoffnung mehr .

Ein Ende diesem Krieg und sich ergeben ? Leben und
vielleicht ein wenig eigenes Glück retten ?

Doch eines besaßen sie noch , ihre Ehre . Die hatten sie
nicht verloren und wollten sie nicht verlieren . Denn Ehre
ist mehr als Land und Glück und Herrschaft .

Da stand jener dunkle König , der nicht lachen konnte ,
der nie gewichen war im Sturm der Feinde . Da stand
König Teja und hielt seinen Schild vor sein ganzes Eoten -
volk . Hinter ihm in der schmalen Felsschlucht standen die
Männer , jeder todbereit , todbewutzt wie ihr König . Die
Luft flimmerte verdunkelt in der Maste der heranrasenden
Speere . Das Hatzgeschrei des byzantinischen Riesenheeres
quoll aus dem Tal herauf .

Da lächelte König Teja ein erstesmal : Er ganz allein

gegen Hunderttausend . --

Sein Schild starrte von Speeren und wurde ihm schwer
in der Hand . Da warf er ihn fort , fing die ansausenden
Speere mit der Hand auf , warf sie zurück und — lachte .

Lachte noch , als er getroffen nach hinten sank . Und ein
Lächeln stand über dem blassen Gesicht — als seine Männer
den Toten auf die Bahre legten .

*

Winkelried .
Die Berge der Schweiz atmen ewige Freiheit . Die

Männer der Schweiz waren frei in allen Zeiten .
Hatz und Hohn und Vernichtung über die Fremden , die

Schweizervolk unterwerfen wollten .
Ja , Hatz und Vernichtung ! --
Da rückten sie heran , die Knechte des Königs von

Österreich , llnd kein Schweizer hätte seine Freiheit für eine
ihrer schönen Rüstungen getauscht . — Da rückten sie heran
in langen Gliedern .

Wut brannte in den Hirnen der freien Männer . Ha ,
Knechte ! Wie der wilde Bergsturm wollten sie die glänzen¬
den Ritter aus ihrem Lande fegen .

Doch mit diesen Waffen gegen gepanzerte Männer , mit
ihnen die langen Reihen der Spietze durchbrechen ? —

Im Sturm ! Und mutz gewagt werden .
Eher tot als Knecht .
Die Haufen der Schweizer rannten an gegen die Ritter

des Königs von Österreich . Sturm stand tn ihren Augen
geschrieben , Hatz leuchtete von ihren wilden Waffen .

Aber der Sieg stand nicht auf ihren Stirnen , der Sieg
lachte höhnisch von den glänzenden Helmen der Feinde .

Die Schweizer rannten vergebens . Viele brachen im
Sturm zusammen . Die spietzbewaffneten Glieder des Feindes
wankten nicht .

Zum zweiten Sturm traten die Schweizer an . Um ihre
Lippen war Verbistenheit . Zum Teufel , wenn sich das

al nicht zwingen ließe .
ie rannten und achteten nicht den Tod . Doch vor den

eisernen Mauern der Österreicher mutzten sie ihren rasenden
Lauf bsmmen . Die ersten wichen . — Wie ein Kriegsgott
sprang da aus ihren gelichteten Reihen ein unbewehrter
Mann vor . Lachen und Trotz war in seinem großen Gesicht .
Zahllose feindliche Spieße richteten sich drohend auf ihn . Er
aber packte fünf , zehn , zwanzig der gegen ihn gesenkten
Waffen , preßte sie zusammen in seinem eigenen Leib . — Die
Österreicher gerieten in Unordnung , und mit jenem Mut , die
die letzte Verzweiflung , den Kämpfenden gibt , stürzten sich
die Schweizer in die Bresche . Sie schlugen und stachen und
fochten , als hätten sie ihr Lebtag nichts anderes getan . Die
Ritter mit ihren langen Spießen waren jetzt im Hand¬
gemenge machtlos . Sie stürzten zu Boden oder rannten da¬
von . Und mancher der Schwergepanzerten wurde noch auf
der Flucht erschlagen .

Als die Schweizer ihr blutig Handwerk getan und das
Horn zum Sammeln blies , da fanden sie den , der ihnen ihre
Freiheit durch feine Tat erkämpft hatte , Ulrich von Winkel¬
ried . J

Und mochte auch keine Brust von zwanzig Wunden zer -
risten sein , um seine Lippen spielte noch im Tod das stolze
Siegeslachen des freien Mannes . Claus .

Merkfpruch für die Woche .

Wirkliche Menschen — und auf -die paar wirklichen

Menschen , die es in jedem Zeitalter gibt , kommt es allein

an , denn sie leiten das Volk trotz des Todschweigens und des

Hohnes , womit man ihnen entgegentritt — wirkliche

Menschen haben ihre Lust nur an dem , was echt ist .

Lagarde .
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Ebbes von de Schul .

Morgens , wenn die Schul an geht .
De Lehrer vor de Kinner steht
Un bet ebbes vom Himmelreich —

Dann feet er : „ Kinner , setzt euch gleich
"

.

Jetzt geht erst des Theater los .

„ Was , soviel host du geschriwe bloß ,
Und soviel Fehler sinn do drei ,
Des soll gerechent un geschriwe sei ? "

„ Nun sag mol bei Gedi -chtche her ,
Des ihr habt usf se lerne ,
Do seet de Rudi : „ Ich kann ' s nit mehr .

Ich bin nit so fters Lerne "
.

Kurt und Rudi Wiegand ,
Wiesbaden , Auerbachstraße 9 , 3 .

toelcBe -Gtrapc Logen
‘

Dte ^ XMwen ?
Diese Frage wurde eines Abends gestellt , als wir auf

einer Wanderfahrt am Rhein waren und im schönen
Atzmannshausen übernachteten und uns von den Nibelungen
unterhalten hatten . Das gab heiße Köpfe und ein Ver¬
wundern , daß uns diese Fragen nicht aus der Schule her
geläufig waren . Scherzvögel und Spötter unter uns be -
naupteten -sogar , der Lehrer hätte es selbst nicht gewußt , sonst
hätte er sicher darauf rumgepaukt . So war es aber schön,
wie wir uns alles klärten und Bescheid fanden .

Diese kamen aus dem Gebiete
der Netze und Warthe —

wußtet ihr das ? Durch einen
Vertrag mit den Römern im

Evstmal besinnen wir uns , daß im Anfang -des dritten
Jahrhunderts nach Christi Geburt von der mittleren Elbe
her eine große Wanderung von germanischen Völkerschaften
sich in Bewegung setzte , wahrscheinlich in der Mehrheit
Semnonen und kleinere Völkerschaften , die in der Wander -
maste aufgingen . Es ist kein Zufall , daß sich die neuen An¬
kömmlinge „ Alemannen "

, das sind „ alle Männer "
, nannten .

Diese Bezeichnung wurde die Sammelbenennung für alle
Deutschen im französischen Munde , weil die Alemannen die
ersten großen Gegner der Franken waren . Alemannische
Siedlungen breiteten sich an der unteren Donau und am
Rhein aus . Als im fünften Jahrhundert die Alemannen
weiter nach Spanien zogen und dort Wohnsitze gewannen ,
ließen sich jetzt in diesem Gebiete diesseits und jenseits des
Rheins die Burgunden nieder . D ' ' — - " —

Jahr 413 wurde ihnen das
Gebiet als Wohnsitz zuge¬
billigt . Worms wurde die
Hauptstadt der Burgun -den .
Aber lange blie -ben die
Burgunden nicht am Rhein .
Schon 437 wurden sie von
einem im römischen Solde
stehenden Hunnenheere über¬
fallen . Ihr König Gundikar
mit seinem ganzen Geschlecht
und viele des Volkes — an
die zwanzigtausend — fanden
den Tod . Sie verließen das
linksrheinische Land und
wurden von den Römern
südlich des Genfer Sees 443
an der Saone und der oberen
Rhone angesiedelt . Dort
mochten sie den Römern zum
Schutze gegen die Alemannen
taugen . Ättila wollte Gallien
von den Römern haben ; als
er 451 einen Heereszug unter¬
nahm , ging sein Weg über
Pastau , nach Überschreiten
der Donau über Wimpfen ,
Ladenburg nach Worms . Am
Ostertage 451 eroberte er

Metz . Nach der unentschiedenen Schlacht auf den
Katalaunischen Gefilden flutete sein Heer über den Rhein
zurück . Die Hunnen verschwanden , die Römer gingen unter ,
im Bündnis mit den Burgunden besiegte Theoderich , der Ost¬
gotenkönig , die Franzosen . Alle diese Tatsachen klingen im
Nibelungenliede nach . König Gundikar wird der König
Gunther in der Nibelungensage , die Burgunden werden die
Nibelungen . Theoderich

"
erscheint als der unüberwindliche

Dietrich von Bern , Siegsried als der Franke vom Nieder¬
rhein . Attila wird als König Etzel Der Vernichter von
Gunthers Geschlecht .

J t >
L Regensburg

A

Um Donau und Rhein gehen die Dölkerschicksale unserer •

Vorfahren . Die Donaustrage vermittelt « ruschen Ost und

West , Nord und Süd , zwischen Orient und Okzident . Strom¬
aufwärts und stromabwärts werden Waren und Menschen
befördert schon in der Zeit der Römer . Daher , als unser
Nibelungenlied um das Jahr 1200 abgesagt wurde , ging

die Erinnerung an die Geschichte der großen Völkerwande¬

rungen unserer Ahnen mit in das Gefüge der großen Nibe¬

lungenfahrten in das Hunnenland . Worms ist der Aus¬

gangspunkt , denn dort wohnt König Guncher .

Von Worms geht die Straße über den Neckar , weiter

über den Kocher bei Untermllncheim , durch das Ries an

die Altmühl , dann über Dollstein und Nassenfels zuletzt
als Kammweg nach Pföring an die Donau . Diese Strecke

von Worms -bis an die Donauüberfahrt ist dem Dichter des

Nibelungenliedes nicht geläufig . Dagegen im eigentlichen
Österreich weiß der Dichter Bescheid . Da nennt er Eferding ,
Enns , Pöchlarn , Melk , Mautern , Tulln , Wien , Heimburg
und Wieselburg . So geht der Weg , als Siegsrieds Witwe ,
um dereinst chren Gemahl rächen zu können , einwilligt , als

Gattin des Hunnenbehervschers in fein Santi zu ziehen : ein

festlicher Brautzug fährt mit flatternden Wimpeln die

Donau abwärts . In Passau wird längere Rast gemacht im

Hause ihres Oheims , des Bischoss Pilgerin . Danach wird

wieder Rast gemacht in Everdingen ( Eferding ) . In Beche -

laren ( Pöchlarn ) kommt Markgraf Rüdiger , der Wächter der

Ostmark und Dienstmann König Etzels mit vielem statt¬
lichen Gefolge dem Brautzüge entgegen . Nach einem Auf¬

enthalt in Mutaren ( Mautern ) trifft in Traismauer die

Königin mit ihrem Gefolge auf König Etzel . Vierundzwanzig
fremde Fürsten , dem König Etzel untertan , begrüßen mit

dem Hunnenkönig die künftige Gemahlin ihres Königs .
Dann geht es über Tulln nach Wien . Dort wird die Hoch¬

zeit gefeiert zwischen der deutschen Königstochter und

dem Hunnenherrscher Etzel . Aber nur der heiße Wunsch

nach Rache gibt Kriemhild die Kraft , als Gattin des Heiden¬
königs auszuhalten . Am achtzehnten Tage nach der Hochzeit
geht der Zug die Donaustrags abwärts dem Hunnenlande

zu . Zn Heunenburg ( Hain -burg ) wird abermals genächtigt .

Diese an der Ostgrenze Österreichs gelegene Stadt war im
Mittelalter das Bollwerk gegen dis räuberischen Magyaren .
Noch heute zeugen Mauern und Umwallungen von der

„ Heunenburg
"

, in der Etzel und seine schöne Gemahlin über¬

nachteten . Dann besteigen
'

die königlichen Reisenden in

Wiefelburg die Schisse , die zu König Etzels Burg führen .

Jahre vergehen . Die Burgunden glauben sich gesichert
vor dem Haß Kriemhildens . Da bringen berittene Boten
in die Königsbura zu Worms die Einladung der Königin .
Reiche Geschenke begleiten die Bitte der Königin , ihr die
Freude eines Besuches zu bereiten .

. Wieder zieht ein glänzender Zug den alten Heeresweg
von Worms über Wimpfen und Öhringen und über das

Swalafeld . Zwölf Tage , wird im Nibelungenlied erzählt ,
dauerte diese Fahrt von der Stadt Worms , vom Rhein bis
an Die Donau . Jedenfalls ist die Werlieferung so stark ,
daß der Verfasser des Nibelungenliedes die Mannen des

Königs Guncher an die alte Uberfahrtsstelle von Pföring
gelangen läßt . Dort sind die Schiffe infolge Hochwassers
entfernt , und Hagen erkundet die nächste ll -bergangsstätte
bei Mehring . „ Da zu Meringen sie waren überkamen "

,
singt der Nibelungendichter . Wasteisrauen sollen dem Hagen

diesen Weg gewiesen haben , mit der Warnung , daß keiner
der Helden aus dem Hunnenlande heim -kehre . Da zerschlägt
der grimme Hagen das Schiff und läßt die Trümmer treiben ,
auf daß „ kein Zager entrinne "

. Beim Markgrafen Rü¬
diger von Bechlaren werden -4
die Helden festlich empfangen .
Beim Abschied werden die
Helden mit köstlichen Gaben
beschenkt . Rüdiger selbst ge¬
leitet seine fürstlichen Gäste
an den Hunnenhof .

Dann erhebt sich eine
einzige laute Klage rundum
im Donauland . Erschlagen
liegen die Burgunden im
Reichs König Etzels Wieder
erlebt die Donau einen
langen Wanderzug . Schwarz
verhängte Pferde führen auf
schwarzen Wagen die toten
Burgunden in ihre Heimat ,
nach Worms . Laute Klage
erschallt ringsum im Land
um so viel junges und
tapferes Blut , das um der
Rache eines Weibes willen
vergasten wurde .

Der Meuchelmord an
Siegfried ist grausam gerächt
worden . Schuld erwuchs aus
Schuld , Untat aus Untat ,
aber die Treue besiegt Untat
und Schuld .

Heute liegen die uralten

Wege vielfach verlassen , über¬
grast , nur noch als Schaf -
Weide benutzt , verödet . . . .
aber umwittert vom Geist der
alten Heldensagen und von
der Erinnerung an den To¬
desritt der Nibelungenrecken .

Norissima

Auflösung der Denksport - Aufgabe
der letzten Nummer .

Der Kadi sagte : „ Habt ihr zu gleichen Teilen Brot 1

gegessen , so sind das 3 ><8 — 24 Teile , und auf jeden kamen ■

davon 8 . Jener mit 5 Broten , das sind 15 Beile , gab 7 her j
( und verzehrte 8 ) , während der mit 3 Broten , das sind

"
1

9 Teile , dem Reichen nur 1 Teil überließ ( und auch 8 selbst I

aß ) . Folglich muß das Geld im Verhältnis 7 zu 1 geteilt i

werden ; der erste bekommt 7 Goldstücke , der zweite nur

1 Goldstück !"



Der Sonntag
Sonntag , 6 . Januar 1935

Höwig und paula / Eine Erzählung von Georg Grabenhorst
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Von Lrauenlist
Altdeutsche Schwänke .

frischgelegten Eier im Hühnerstall , wurden mit kleinen Auf¬
trägen in den Keller und zum Kaufmann in die Stadt ge¬
schickt , lutschten zusammen unsere „ Lolchen

"
, und wenn wir

Mann und Frau und Baby spielten , so war Höwig das
Baby und wurde in den Wagen gelegt , und ich war glücklich
und stolz als Papa und rauchte eine Zigarre aus

'
Ahorn¬

mark und hakte Paula ein , wie man es eben als Mann und
Frau tut .

treppe in einem gewöhnlich verschlossenen Verschlag ansetzte .
Höwig nahm also den Schlüssel , schloß auf und ließ Paula
vorangehen . Ich folgte , und während er verabredungs -
gernätz hinter uns die Tür zuwarf , stürzte ich aller Finsternis
und allem Herzklopfen zum Trotz , getreu dem gegebenen
Wort , hinter Paula her und versuchte , ihr , die bei dem Tür -

Sschlagen
vielleicht schon Verdacht geschöpft hatte und zu

reien anfing , einen Kutz zu geben , was mir in der Auf¬
regung und bei ihrem Widerstand nicht völlig gelang , indem

Wenn man unter einer „ Jugendfreundschaft " eine Ee -
melnsamkerr verstehen will , die von Kindertagen , ersten
Streichen und Schulbubenabenteuern herauf , über die schwär¬
merischen Jahre der Primanerreise hinweg , bis in die
Sturm - und Drangperiode des jungen Mannes hineinreicht
und sich womöglich , mehr oder weniger pietätvoll aufbewahrt

I und abgewandelt , noch darüber hinaus durch die Lehr - und
Wonderjahre bewährt , — wenn man den Sinn der Jugend -
freundfchaft so weit und umfassend , so althergebracht und
gleimsam „ klassisch

"
begreifen will , so haben wir , die wir von

der Schulbank in den Krieg gerutscht sind , diese hohe , klassische
k «joitn der Jugendfreundschast allerdings wohl kaum erfahren .

. h .
^ ten 2ugendgespielen , wir hatten Nachbarskinder

und Schulfreunde , wir hatten schlietzlich Klassenkameraden ,
Konabiturienten und nach der unvorhergesehenen Caesur
des Krieges , nach dieser kleinen Ewigkeit Erlebnis und Schick¬
sal , wohl auch wieder Kommilitonen und Freunde , — Jugend -

। freunde aber hatten wir nicht . Wir sind darum betrogen
worden , wie um unsere Tanzstunde , die wir schlietzlich in ge -

? nagelten Stiefeln , nach der Ziehharmonika und den Arm um
rauhe und magere Kriegertaillen gelegt , im Feldlager von
Pozieres nachholten , und wenn wir doch schon einmal von

^ Jugendfreunden sprechen , so meinen wir jene Nachbarskinder- und Schulkameraden , mit denen wir unsere ersten Abenteuer
in dieser Welt des schönen Scheins bestanden , so meinen wir

| lene Kindgefpielen , von denen uns vielleicht nur noch ein
ganz verwehtes Bild in der Erinnerung haftet , irgend so eine

ß kleine , lang
'

vergessene Liebe , irgend so eine kleine , lang
' ver¬

gessene Bosheit , von der es sonst keine Spur mehr gibt
'

außer
diesem fernen , frühen Dämmergrunde des Gefühls .

Ich vermute heute , daß es ein zufällig belauschtes und
mit der ganzen leidenschaftlichen Neugier der Kinder be¬
obachtetes Rendezvous des Studenten und großen Bruders
mit der wunderschönen Tochter des Justizrates war , das
uns auf den

'
Gedanken brachte , Paula ebenfalls zu küssen .

Wir gaben uns das Wort darauf , Paula zu lieben und sie zu
küssen , und das Los sollte entscheiden , wer von uns ihr
den versprochenen Kuß geben mußte . Wir zerschnitten eine
alte Zeitung zu Papierstreifen , längeren und kürzeren , und
zogen jeder dreimal : mich traf das Lr _ , ______

“
_____ —

anfechtbar , meine Papierstreifen waren die längeren , ich
mutzte küssen .

Wir vollbrachten unsere Tat eines Mittags nach der
Schule , als Paula von Höwigs Mutter den Auftrag erhielt ,
in den Keller zu gehen und aus dem angebrochenen Stein¬
topf eine Schüssel voll sauerer Gurken heraufzuholen . Es
führte eine steile Treppe in den Keller , die unter der Haus¬

er statt ihrer Lippen oder wenigstens ihrer Wange nur den
Ohrzipfel traf . Aber mir genügte das durchaus , denn nun
bekam ich doch Angst vor meinem eigenen Mute und stimmte
in Paulas Geschrei mit ein , die „ Tür auf , Tür auf

“ und

„ Licht
“ und „ Latz das fein , ihr seid wohl verrückt geworden

“

und „ Ich sag
' s der Tante “

schrie , und beschimpfte nun auch
von mir aus den Höwig , ehrlich wütend , empört und rück¬
sichtslos , indem ich mit den Füßen gegen die Tür trommelte :
„ Du bist gemein

“ und „ Du bist ein Feigling
"

( !) und „ Ich
verhau dich fürchterlich , wenn du nicht augenblicklich auf¬
machst

"
, bis er endlich auffchlotz und davonrannte .

Wir waren nachher mit dieser Ausführung unserer Tat
indessen sehr zufrieden . Ich sagte natürlich nicht , daß ich nur
den Ohrzipfel geküßt hatte , sondern log , daß es genau die
Wange war und daß ich Paula dabei richtig in den Arm
genommen hatte , und Höwig rechnete es mir ganz zweifellos
hoch an . Paula ihrerseits trug es uns nicht nach . Sie hatte
es ' auf das Versprechen einer ganzen Tüte „ Bolchen

" hin auch
der Tante nicht erzählt und spielte wieder Mann und Frau
und Baby mit uns wie vorher , und Höwig wurde wieder in
den Wagen gelegt und ich rauchte stolz meine Zigarren aus
Ahornmark und durfte Paula unterhaken .

Dann wurde der Herr Stationsvorsteher versetzt und
Höwig und Paula verschwanden mir aus meiner kleinen
Welt , und kamen und gingen ein paar Jahre lang noch
einige sorgfältig linierte und beschriebene Glückwunsch - und
Ansichtskarten zwischen uns einher , — es gab nun andere
Gespielen , andere Freunde und schließlich auch andere hell¬
blonde Mädchen mit blauen Augen , um die herum man seine
nun allerdings stillen und sehr heimlichen Pläne schmieden
und träumen konnte . Ich hörte nie mehr etwas von diesen
beiden , von Höwig und Paula . Ob Höwig mit in den Krieg
gegangen , ob er z

'
urückgekommen ist ? Und Paula ? Vielleicht

kommen ihr diese Zeilen in die Hände und sie erinnert sich
an die Eisenbahnfahrten und an die Pfarrschule ? Ob sie
aber noch weiß , wer Höwig war und wer ihr den ersten , ein

wenig verunglückten Kutz gegeben hat ?

Sie will keinen Mann .
Es war einmal ein Bürger , der hatte drei Töchter , die

alle in dem Alter waren , datz sie in den schweren Orden
der heiligen Ehe eintreten sollten . Nun wußte der Vater
nicht , welche er zuerst verheiraten sollte , denn sie hatten alle
drei Werber . Er rief sie alle drei zusammen und sprach :
„ Wohlan , liebe Töchter , ich will euch alle drei zusammen
Wasser geben , und ihr sollt euch miteinander die Hände
waschen . Keine soll sie an einem Tuch trocknen , sondern sie
von selbst trocknen lassen ; welcher nun die Hände zuerst
trocken sind , der will ich zuerst einen Mann geben

"
.

Der Vater gotz ihnen allen dreien Wässer über die
Hände . Da wuschen sie ihre Hände und ließen sie von selbst
wieder trocken werden . Das jüngste Töchterlein aber wehte
mit den Händen hin und her und sprach immerfort : „ Ich
will keinen Mann , ich will keinen Mann !" Von dem Wehen
wurden ihr die Hände zuerst trocken , und sie erhielt zuerst
einen Mann , und die älteren Schwestern mußten noch warten .

Der Friedensbrief .
Es war einmal ein Mann , der hatte eine Frau , die zu

ihm paßte wie die Schale zum Ei . Sie hätte ihm gern alles
recht getan , damit sie und ihr Mann in gutem Frieden
blieben : aber er war ein verkehrter Mann , der nichts recht
haben konnte .

Sie sprach : „ Lieber Hauswirt , schreib mir in einen
Brief , was ich tun soll , um . recht zu tun "

. Der Mann sprach :
„ Ich will es tun “

, und so geschah es auch . Nun geschah es ,
datz sie miteinander in ein Dorf zu einer Kirchweih gingen
zu ihren Freunden , und sie waren guter Dinge . Der Mann
lud mehr Wein ein , als er zu tragen vermochte , und wurde
trunken . Als sie heimgingen , mutzten sie einen Steg über¬
queren , der über einen Bach ging . Der gute Mann fiel vom
Steg hinunter , da schrie er : „ Hausfrau , komm mir zu
Hilfe !“ Die Frau sprach : „ Erst will ich heimgehen und nach¬
sehen , ob in meinem Brief steht , datz ich dir helfen soll

“
.

Da dem Mann aber bas Wasser in den Mund stieg , kroch
er selbst heraus . Als er bann nach Haufe kam , zerriß er den
Brief feiner Frau und sprach : „ Tu fortan , was dir selbst
recht scheint !" und seitdem lebten sie in Frieden .

Guter Hausfrauen List macht den Mann witzig .
Es war ein Mann ein großer Zechbruder und nie zu¬

frieden mit seiner Hausfrau . Wenn et vom Wein trunken
war und heimkam , so sah er alles im Haus zwiefach .

Auf einmal kam er auch voller Weins ; da sag seine
Frau bei einem Licht und spann . Da sprach er Mann : „ Hast
du nicht genug an einem Licht ? Mutzt du zwei Lichte auf¬
stecken ? " Die Frau sprach : „ Ich hab doch nicht mehr als
ein Licht . Willst du mich blind machen ? "

Aus ein andermal kam er wieder und lief ihr Knäblein ,
das sie hatten , in der Stube . Der Mann sprach : Wem ist das
ander Kind , das da läuft ? “ Die Frau sprach : „ Es ist nicht
mehr als unser Kind da ."

Es begab sich auf einen Sonntag , datz er auf den Abend
illuminiert hatte und heimkam , als man zu Nacht esien
wollte . Er ging in die Küche , da stand der Hafen mit dem
Fleisch bei dem Feuer . Er sprach : „ Wir wollen gut leben .
Was hast du in dem andern Hafen ? Ich seh

'
wohl zwei

Häfen da stehen
"

. Die Frau sprach : „ Ich habe ein gedämpftes
Huhn . Wohlan ich will den einen Hafen nehmen ; nimm du
den andern ! "

; endlich liebevollen und gütigen Stimme , wenn sie zu uns
. sprach . Der Vater dagegen , ehrfurchtgebietend , grotz und
. breit , in seiner SImtsuniform mit der roten Mütze und dem
i buschigweitzen Vollbart , sah aus wie der alte Kaiser Wilhelm ,
| von dem er einmal eine goldene Uhr zum Geschenk erhalten
H ratte , die er uns immer wieder zeigen mutzte , und darauf wir
- das kunstvoll eingravierte kaiserliche Wappen nicht genug be¬

wundern konnten . Außer Malie hatte Höwig , der eigentlich
gar nicht Höwig , sondern Robert hieß , und nur Höwig ge -
nannt wurde , weil er sich selbst mit seinem ersten Selbstver -

. ständnis so bezeichnet hatte , außer der englischen Malie hatte
: er noch eine Schwester , die ebenso groß , wenn auch nicht ver -
r heiratet war , und einen Bruder , der einen Hund besaß und

erne Stube voll leerer Zigarettenschachteln und in Bonn die
käRechtsgelehrsamkeit studierte . Den Namen des Hundes habe
i ich vergessen , aber ich schwöre daraus , daß er Bier trinken und
- Preise rauchen konnte und danach richtig betrunken war . Der

Student machte es uns vor , wenn er mit seinem fiunbe in die
Ferien kam , wir fanben es über bie Matzen lustig

'
und komisch ,

und bas respektvolle Staunen unserer Spielkameraden und
das Gerede der Leute darüber gefiel uns sehr .

Höwig war ein Jahr älter als ich , und kam also auch ein
e ^ abr früher in die Schule , nicht in die gewöhnliche Volks -
L schule, wie wir anderen , sondern in die katholische Pfarr -
. schule , denn er war katholisch . Auch das war außerordentlich

und bestärkte meine Zuneigung zu ihm beträchtlich . Ich
brachte ihn morgens hin zum Unterricht und holte ihn mit¬
tags wieder ab , wobei ich jedoch stets draußen auf der Straße
irgendwo , unter einem Apfelbaum ober an einer Gartentür ,
auf ihn wartete , unb bie Schule selbst , bie an die Kirche an -

■ gefügt war , niemals betrat . Höwig hatte gewiß keine Feinde
; unter den anderen Jungen , ober auch keine Freunde , eben

weil er so ganz anders war als sie alle . Darin fand ich An -
: »aß genug , mich zu seinem Beschützer und Freund zu erklären ,

was er sich gern gefallen ließ .
E . Mit dieser katholischen Pfarrschule , die in unserer sonst

rein protestantischen Landschaft weit und breit die einzige
war , hing übrigens das kleine Erlebnis zusammen , das mich

: jramer wieder einmal an Höwig erinnert , unb bas die Ge -
. schichte meiner ersten Liebe , mindestens aber die Geschichter deines ersten Kusses bedeutet und um dessenwillen ich wohl

überhaupt hier von Höwig erzähle .
Mit der Eisenbahn , kam nämlich täglich aus einem be¬

nachbarten Dorf ein kleines Mädchen zu uns in die Stadt ge¬
fahren , um in die Pfarrschule zu gehen . Es hieß Paula und
war hellblond , hatte fröhlich blitzende blaue Augen , stets eine
große , sauber gebundene rote oder weiße Schleife im Haar'
und war genau bas , was man bei uns eine „ lütte dralle
Ecern “ nannte . Sie wurde auf der Station ihres Dorfes in

| " en Zug gefetzt und in unserer Stabt wieder herausgehoben ,
unb ging dann mit Höwig Hand in Hand und meist eben auch
’uit mir als Begleiter in die Pfarrschule . Mittags nach dem
Unrerricht blieb bis zur Abfahrt des Zuges , der sie wieder
beimmärts brachte , eine gute Stunde Zeit , die sie nach der
Übereinkunft ihrer Eltern mit Höwig im Hause des Stations -

- Vorstehers verbrachte , wo sie artig , fröhlich und anstellig , wie
Ne war , wie ein eigenes Kind geliebt und gehalten wurde ,

« fr - hielten Versteck zusammen auf dem Hausboden , wir
pflückten zusammen Himbeeren im Garten , wir suchten die

i „ . Hawig , von dem ich hier erzählen will , der Sohn des
^ Älansvorstehers in meinem Heimatstädtchen , war ein sehr
hübscher -ounge , möchte ich heute denken , er war jedenfalls
anbers als meine übrigen Spiellameraben , weniger laut und
preist , seiner , empfindlicher , er hatte braune und rote Backen
mte ein Mädchen , er trug das lange dunkle Haar im Pony -
« chnitt , und anstatt in Manchester - und Kieler Blusen , wie
wir anderen , ging , er in dunkelgrünen ober schwarzen Samt *
cWen und großen weißen , gestreiften Umlegtragen mit
rotieibenen Schleifen . Ja , ich erinnere mich mit besonderer
Deutlichkeit der spitzen gelben Stiefel , die er trug , die nicht
wie die unseren , gehörig derb und fest , aus Rindleder oder
Boxkalf beim Schuhmacher Hasselhrink bestellt wurden ,
Ländern die aus ganz weichem Leder waren , bis oben hin wie
Mädchenschuhe geschnürt werden mußten , und die seine große
Schwester Malie , die schon verheiratet war , sogar aus Eng¬
land schicken ließ .

An Höwig und um Höwig herum war eben alles anders ,
als es sonst unter uns Jungen die Regel war . Seine Eltern
hatten beide schon silberweitzes Haar , wie es sonst eben nur
Großeltern hatten . Die Mutter war eine zarte , zierliche
Frau mit großen , blaßblauen Augen und einer schönen ,
endlich liebevollen und gütigen Stimme , wenn sie zu

Die Frau griff nach dem ersten Hafen , unb der Maust

griff nach bem andern , er fiel mit ben Händen ins Feuer
unb verbrannte bie gar übel . Darnach wollte er nie mehr
ein Ding für zwei ansehen unb hielt Frieden mit seiner
Frau .

Noch eins von Frauenlist .
Es hatte einmal ein Herr eine Kellnerin , die war eine

Schleckerin . Auf einen Sonntag lud er einen guten Ge¬
sellen zu Gast , daß er mit ihm zu Nacht esse . Und sprach zu
der Köchin : „ Brat uns zwei Hühner ! Ich habe einen Gast
geladen .

“

Da nun die Hühner gebraten waren , da schmeckten sie
ihr so wohl , baß sie die beiben Hühner atz . Da kam der East
in die Küche , die hatte zwei Türen , und sprach zu der
Köchin : „ Wo ist der Herr ? " Sie sprach : „ Seht ihr ihn nicht
da stehen unb das Messer wetzen ? Er will euch beide Ohren
abschneiden . Es ist heut acht Tag , da schnitt er einem Gast
auch die Ohren ab “

. Da lief der Gast hinweg .
Der Herr kam . in die Küche und sprach : „ Wo sind die

Hühner hingekommen ? “ Die Köchin sprach : „ Der Gast hat
sie mit sich

'
hinweggetragen . Seht ihr nicht , wie er dort

läuft ? “ Der Herr lief ihm nach mit dem Messer in der
Hand unb schrie : „ Latz mir nur eins !“ Der Herr meinte , er
solle ihm ein Brathuhn geben . Da meinte der Gast , er solle
ihm ein Ohr geben . Also blieb bie Kellnerin bei Ehren ;
hier merkt man auch ber Frauen Lift .

Die Uuiverfalhelferiu — eine neuer Frauenberuf .

Wir haben auf jedem Gebiet Spezialisten — bei den
Rechtsanwälten , im Bankwesen , in der Hausverwaltung , im
Handwerk , im Bücherei - unb Transportwesen — , ja jelbit
in privaten Angelegenheiten gibt es soviel einseitige Be¬
handlungsarten , datz der Titel „ Universalhelferin

“ eine er¬
freuliche Hoffnung zulätzt , endlich einmal jemanden zu
finden , der eine Sache durchführt , wenn sie auch in die ver¬
schiedensten Derufsarten hineinspielt . In England , Frank¬
reich , Amerika unb Österreich haben längst solche Helferinnen
mit Erfolg gearbeitet . Hier bei uns hat dieser Beruf mit

Frau Magdä Marks ( echte Ostpreußin ) in ber Reichs -

Hauptstadt den ersten Schritt in die Öffentlichkeit getan .
Natürlich gehört zu diesem Beruf eine Persönlichkeit , bie auf
allen Gebieten erfahren ist , bie keinen Weg und keine noch
so schwierige Situation scheut .

puppen für Amerika .

Von Käthe Kruse .

Meine Puppenwerkstatt war noch in den Kinberjahren .
Da bestellte eines Tages ein großes amerikanisches Geschäft
per Kabel 150 Käthe - Kruse - Puppen ! Lieferbar an Bord

„ Bremen “
per 5 . November .

Bei allem Stolz bekam ich einen furchtbaren Schreck .
Ahnt ein Mensch , was das heißt : als Harm - und ahnungs¬
lose Privatfrau , Mutter von vier kleinen Kindern , plötzlich
vor der Aufgabe zu stehen , 150 Puppen „ liefern

“
zu sollen ?

Denn liefern muß man sie am Ende , nachdem die Dinge
sich einmal so entwickelt haben und man selber nicht mehr
zurückwill . Aber itichts , nichts dazu vorhanden als die eige¬
nen Hände und der Wille . Kein Material , keine Erfahrung !
Keine Hilfskräfte , keinen Raum , kein Earnichts !

Ich warf mich mit Hechtsprung hinein . In meine
Wohnung hielt das Chaos Einzug . Kein Stuhl , kein Sofa
oder Fensterbrett frei , überall : Puppenbeine , Puppenarme ,
Puppenkörper , Puppenschnitte . Gehäkelte , gestrickte , zuge¬
schnittene Puppenkleidungsstücke , zurechtgelegte , sortierte ,
ausrangierte , abgezählte , noch nicht durchgesehene , zu ver -



bessernde Puppen -, Puppen - Sachen ! Dazwischen Heim¬
arbeiterinnen , die kamen oder brachten , Arbeitssuchende ,
Lieferanten , und der Fernsprecher — immerzu !

Wenn mein Mann abends todmüde aus dem Atelier
heraufkam , dann kippte er sich einen Stuhl frei und sah mir
zu , denn ich kannte natürlich in jenen Wochen keinen Feier¬
abend . Und ich präparierte dann meine Seele auf die
schwerste Aufgabe , die es täglich zu lösen galt : diesen müden
freundlichen Mann nach dem Abendbrot dazu zu bewegen ,
mir doch noch einen oder , wenn es gM , noch zwei Köpfe
auszumodellieren . Mit diesem Wunsch immer wieder her¬
auszukommen , das war schwer !

In einer Ecke stand eine große Kiste . Darin sammelte
ich für Amerika . Aber dann kam ein liebenswürdiges deut¬
sches Geschäft und bat um drei oder vier oder sechs , und ich
kann nicht abschreiben ! Da wurden sie den Amerikanerinnen
weggenommen . Schließlich wurden die 150 mit Ach und
Krach und Not und Müh

'
doch zusammengeklaubt und durch¬

geschabt , und ich hatte das peinliche Gefühl , daß sie sehr
„ ausgesucht

" und durchaus nicht sehr schön waren . So
pusselte und retuschierte ich immer wieder dran herum und
sie hätten sicher alle Züge und Schiffe verpatzt , wenn nicht eben
mein Mann gesagt hätte : „So , nu Schluß ! Nu schickst du die

Dinger weg !"

Da wurden sie bange in 150 Kartons eingebunden , und
immer wieder wurde probiert , ob auch fest genug . Für die

lange Reise , denk ' bloß , wenn so ein Band aufgeht ! „ Mensch ,
du bist verrückt !"

sagte mein Mann .
Der Tischler hatte eine Kiste ausgemessen , die größer

war als ich . Ich stieg in sie hinein , um sie mit Ölpapier
auszulegen , und konnte nicht über den Rand wegsehen . End¬
lich waren die 150 Kartons drin . Der Rollfuhrmann erbot

sich , sie zuzunageln . Es war nun wirklich letzter Augenblick
für Eilfracht nach Bremen . „ Nu , geh blotz

'
rauf und leg

'

dich
' n bissel hin

"
sagte mein Mann . Das tat ich denn auch ,

denn es war ein schweres Stück Arbeit gewesen .

Da — ! Bumbum — bum — bum bumbumbumbum ! Das
Haus bebte , die Fenster klirrten . Ich ahnungsvoll hinaus ,
übers Treppengeländer geguckt . Da satz neben der Atelier¬
tür , auf der dritten Stufe von oben etwa , der Rollfuhr¬
mann und starrt auf die Kiste , die siebzehn Steinstufen tiefer
gelandet war . „ Na , so wat is mich doch in mein ganzet
Leben noch nicht vorgekommen ! Schießt det Aas kopfheister
über mein '

Kopf weg ! Ich hab
'

gedacht , det Ding is viel
schwerer . Un wie ick bissel anheb

'
gleich kopfüber ! — Na ,

wart ' ock, Luder , dir wet ick kriegen ! Du machst mir det nich
nochmal !" Damit war er ihr nachgestiegen und buckelte sie
sich auf dem zweiten Absatz auf . — Weitz und scheinheilig
schwebte sie zum Haustor hinaus , von allen Hausbewohnern
bestaunt . Ich wollte ihr nach . Nachsehen , ob die Karton -
dänder nun gleich alle zerrissen , die Köpfe alle beschabt
seien . Aber es war zu spät dazu . Meine ersten Amerikaner
fuhren ab .

Das dicke Ende kam nach . Drei Wochen später hatte mein
Mimerle Geburtstag . Neun Jahre ! Sie durfte sich von den
gerade fertigen Puppen eine recht schöne selbst aussuchen und
tat es mit viel Liebe und Kritik . Die Erwählte hatte blonde
Härchen und blaue Augen und hietz Evchen .

Sogleich war Tauffest . Fisi wurde feierlich als Tauf¬
patin angestellt . Evchen aufs Sofakissen herrlich gebettet ,
mit Crspe -de - Chine - Schal bedeckt , und Mimel läutete Glocken
mit der Gitarre und hielt die Taufrede , vorn und hinten
eine Küchenschürze umgebunden . Für hernach hatte ich
Schokolade bewilligt .

Die Kinder waren versorgt . Michel schlief , mein Mann
war aus . Hannerle wurde spazierengeführt . Es war Sonntag ,
keine Arbeiterin da . Ich legte mich , erschöpft wie ick all¬

mählich war , auf Väterchens Ruhebett zu einem kleinen
Nickerchen nieder . Wie lange , weiß ich nicht mehr . Aber

plötzlich näherte sich Mimerls erstauntes und entrüstetes
Sümmchen . Begleitet von Fifine , kommt sie zu mir . „ Mutti ,
sieh blotz , was is blotz das '? Die Evchen hat mit Schokolade
getrunken , und dabei hat sie sich — blotz n '

bißchen , weißt
du — schmutzig gemacht , und da hab ich sie gewaschen , und
da sind ihr — sieh blotz — die ganzen Augen abgegangen — "

Über Evchens Wangen lief blaue Soße — Augen waren
nicht mehr zu sehen . Meine Puppen ! Don deren „ Abwasch¬
barkeit " des Rühmens nicht genug gemacht werden konnte !

Ich wankte ans Telephon , den Maler anzurufen . „ Lieber

Beyer !" So und so . „ Wie können Sie mir das erklären ? "

„ I den Deibel auch ! Nu so was ! Ach , ich bin ja außer
mir . Nee , nee ! Und so was muß mir passieren , das hätt ich
nicht für möglich gehalten . Nein , wie gräßlich !"

„ Ja , aber , lieber Beyer , wie kann das gekommen fein ? "

„ Ach , da hab
' ich neulich keine Ölfarbe mehr gehabt .

Das ist immer so umständlich bis nach Berlin rein . Tempera'
att '

ich im Hause . Da mutz sie ja halten . Nee , nee , und nun
iölt sie nicht . Ach , ich bin ja untröstlich , gnä

'
Frau

"
.

„ Haben Sie noch viel « solche dort , Beyer ? "

Darauf er tröstend
'

„ Nein , nein , jetzt mach
'

ichs ja
nicht mehr . — Die werden wohl meist alle nach Amerika

gegangen sein
"

.
Da legte ich den Hörer weg und wünschte mir nichts

mehr als ein rasches Ende .
Das war der Krisentag meiner Puppenwerkstatt ge¬

wesen . Solche Schrecke und Erschütterungen hat sie nicht
mehr durchzumachen brauchen . ( Dafür andere , andere !) Ich
habe nur noch lange mit Bangen an seine Amerikasendung
gedacht .

Da kam eines Tages , im nächsten Sommer , ein Herr zu
mir und stellte sich als der Einkäufer jenes amerikanischen
Hauses vor . „ Ach Gott,

" sagte ich erschüttert „ bitte , seien
Sie nicht mehr böse . Ich will Ihnen gern die ganze Sendung
noch mal machen

"
.

Da lachte er und meinte , daß ich ja ein fabelhafter
Kaufmann sei . Und er hätte wohl ein bißchen räsonieren
wollen , aber da ich solch ein Gewissenswurm sei , müsse er

mich wohl gar trösten . Also so schlimm sei
' s gar nicht gewesen .

Solche Erfahrungen - müsse jedes neue Unternehmen machen ,

das seien die Kinderkrankheiten des Betriebs , sozusagen . E > l
hätte nur einmal sehen wollen , wie es dem Patienten jetzt
gehe , und wenn er sich leidlich befände , hätte er einen schönen
Auftrag für ihn .

Das war menschenfreundlich , gelt ?

Rindesvertrauen .

Bon Erika Thomy .

Hast du das Vertrauen deines Kindes , haft du eine schöne ,
seltene , kostbare Perle .

Man kann eines Kindes Vertrauen nicht kaufen , wie
man Dinge des täglichen Lebens kauft . Eines Kindes Ver¬
trauen kann nur behutsam erworben werden .

Verträgt es ein Schmetterling , daß du ihn grob be¬
rührst ? — Also darfst du auch in das Vertrauen eines Kindes
nicht grob hineingreisen .

Es gibt kein Rezept , mit dem man Kindesvertrauen
wunfchgerecht Herstellen kann . Gäbe es das , würde sich wohl
manch einer dieses Rezeptes bedienen .

Traurig , wenn ein Kind kein Vertrauen zu uns hat , aber
noch trauriger , daß wir dadurch arm .

Wie oft möchte eines Kindes Vertrauen sich blütenhaft
erschließen , aber der Erwachsenen Kälte läßt diese Blüte
vergehen .

Göttlich eines Kindes Vertrauen , noch göttlicher die
Menschen , die dieses Vertrauen haben .

aus

£ iic das junge Mädchen .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt
" . )

Links : Mittelblaues Kleid aus Afghalaine mit reichlicher
Seidenstepperei und breitem Ledergürtel .

Mitte : Handgestrickter Pullover in verschiedenen braunen

Farbtönen , Rock aus dickem , braunem Wollstoff . Dieselben
Holzknöpfe an Pullover und Rock .

Rechts : Zweiteiliges grünes Wollkleidchen mit Eold -

stepperei und goldener Schließe .

Die Rohlrübe — das Aschenbrödel
der Rüche .

Viele Menschen schütteln sich voll Grauen , wenn sie das
Wort „ Kohlrübe

" nur hören . Sie denken dabei mit Schrecken
an den Kühlrübenwinter 1917 , als man die Kohlrübe ( in

manchen Gegenden auch Steckrübe oder gelbe Rübe genannt )
in allen nur erdenklichen Formen bis zum Überdruß vorge¬
setzt bekam . Mit Schaudern denkt man noch an die Rüben¬
marmelade und ähnliches , sodaß es eigentlich kein Wunder

ist , wenn viele von uns glauben , die gelbe , knollenförmige
Wurzel für den Rest ihres Lebens nicht mehr sehen zu
können .

Die Kohlrübe hat , wie alle Rübengewächse , einen ziem¬
lich hohen Gehalt an lebenswichtigen Stoffen , den sogen .
Vitaminen , und zwar derjenigen , die eine ziemlich hohe Er¬

hitzung vertragen ohne zerstört zu werden . Gerade dieser
Umstand macht die Kohlrübe uns auch heute noch wertvoll ,
besonders für die winterliche Küche . Das klassische nord¬

deutsche Gericht .Kohlrüben mit Kartoffeln und Schweine¬
fleisch zusammengekocht

"
, ist sicher am meisten bekannt . Sel¬

tener schon erscheint die Kohlrübe „ auf Teltower Art " : Ein

Stück Butter wird auf nicht zu starkem Feuer unter fort¬
währendem Rühren gelb -braun gebraten , ein Eßlöffel Zucker
hineingetan und abermals eine Weile gerührt . Dann gibt
man einen Teelöffel Mehl und die gut gereinigten , mit

heißem Wasser abgewaschenen , in etwa fingerdicke und halb -

fingerlange Stücke geschnittenen Kohlrüben hinzu und

rührt sie beständig , bis sie bräunlich geworden sind . Hierauf
wird eine kochende Fleischbrühe hinzugegeben und der Topf

fest zugedeckt , damit die Rüben in kurzer Brühe langsam

garschmoren , was 1 % bis 2 Stunden Zeit erfordert . Man

gibt gebratene Kartoffeln dazu Würstchen , Räucherzunge ,
Hammelrippchen oder . Rauchfleisch nach Belieben .

Eine andere Art der Zubereitung ist folgende : Die wie

oben vorbereiteten Kohlrübenstücke werden in Salzwasser

ziemlich weich gekocht , man bereitet eine dicke holländische

Soße , die man aus Fleischbrühe oder , falls solche nicht ,
vor¬

handen , aus dem Kochwasser der Rüben ( welches in diesem

Falle nicht zu stark gesalzen sein darf ) , Mehlschwitze , ein

wenig Salz , ganz wenig Pfeffer und Zitronensaft bereitet

hat , und mit Eidotter abzieht . Auch kann man die Kohl¬

rübenstücke in einer Petersiliensotze , Bechameltunke oder

Krebstunke geben . 5m letzteren Falle reicht man Kartoffel

eroquettes oder Kapernreis dazu , woraus sich dann ein Ge¬

richt auch für anspruchsvollere Zungen ergibt .

Wenig bekannt dürfte vielleicht sein , daß die Kohlrübe
allein oder in Verbindung mit Knollensellerie einen äußerst

wohlschmeckenden .Salat ergibt . Sie wird gewaschen , in

Stücke geschnitten , in Salzwasser weich gekocht , mit Öl ,

Essig , Pfeffer , Salz und -etwas Zucker vermengt . Man kann

auch Sellerie und Kohlrübenscheibchen recht sein geschnitten

zu gleichen Teilen nehmen und man kann endlich die ver¬

bindende Tunke aus der Familie der Mayonnaisen au Hilfe

holen . Für Freunde der Rohkost sei darauf aufmerksam ge¬

macht , -daß die Steck - oder Kohlrübe im rohen Zustande einen

angenehmen , mild pikanten Geschmack hat , namentlich die

goldgelbe Sorte , die sogenannte . .Schmalzrübe
"

, die aber

nicht auf zu scharf gedüngtem Boden gewachsen sein darf .

Zu einem Rohsalat treibt man am besten die Rnbenstucke

durch die Hackmaschine und richtet den Brei im übrigen wie

den altbekannten Kohlsalat an .

Billiges Abendbrot .

Von Li .

Erfahrene Hausfrauen pflegen zu sagen , daß das Abend¬

brot verhältnismäßig weit mehr kostet als die Mittägliche

Hauptmahlzeit . Brot , Butter , Belag , Tee und Zucker , die

tägliche Abendmahlzeit der meisten Familien , gehören aller¬

dings zu den kostspieligsten Zusammenstellungen , esn vie . en

Haushaltungen muß ohnehin jeden Tag ein , Paket belegter
Brote hergestellt werden , das den -im Beruf stehenden Fami¬

lienmitgliedern als Tageszehrung mitgegeben wird . Wie

teuer sich das gestaltet , ist hinlänglich bekannt .

Gerade im Winter gibt es zahlreiche Zusammenstel¬

lungen , die sich als Abenornahlzeit für die Familie eignen .

In sparsamen Haushaltungen pflegt mittags so viel ge¬

kocht zu werden , daß noch für den Abend genügend da ist :

Um derartige Mittagsüberreste zu einer schmackhaften Dar¬

bietung „ im veränderten Gewände " herzustellen , bedarf es

guten hauswirtschaftlichen Könnens .

Nudeln , Makkaroni , Klöße aller Art , sowie Tomaten -

Pilzrsis usw . bieten am Abend gute Verwendungsmöglich¬
keiten , aufgebratene Klöße schmecken vorzüglich . Man schnei¬
det die Klöße ( Kartoffel - , Semmel - , Griesklöße ) in kleine

Würfel , brät sie auf , wobei sich ebenfalls würflig gefchmtte -

ner Speck besonders empfehlenswert erweist , und zieht , ehe
man die Speise zu Tisch gibt , ein gequirltes Ei durch . Dieses
brät nur einen Augenblick mit , sodaß es weder ganz roh

noch richtig durchgebraten ist . Eine Salatbeigabe schmeckt

gut , ist jedoch nicht nötig . Auch Nudeln lassen sich sehr gut

aufbraten . Man vermischt sie entweder mit Tomaten¬

scheiben oder mit geriebenem Käse . Zur Abwechslung wer¬
den sie auch einmal gesüßt , mit einer Handvoll Rosinen ver¬

sehen und dann mit gemahlenem Mohn verbacken . Zitronen¬

schalen gehören als Würze dazu .

Aus Tomatenreis , Linsen , Erbsen und ähnlichem formt
man am Abend Brifoletts und brät sie frisch auf . Sind

nur geringe Reste vorhanden , so werden sie als Füllung
eines Eierkuchens verwendet . Hier lassen sich auch etwaige

Kartoffelreste sowie aus der Brühe zurückgebliebenes

Suppengrün verwerten .

Auch Kartoffelsalat sättigt am Abend hungrige Mägen .

Eine Scheibe Wurst oder einige Scheibchen hartgekochten
Eis macht ihn ansehnlicher und wohlschmeckender . Eine

solche Mahlzeit stellt sich wesentlich billiger als belegte

Brote .

In vielen Familien liebt man am Abend süße Gerichte ,
in denen Milch verkocht ist . Eries - , Hafer - oder Reisbrei

bieten gute Abwechslung und geben überdies für leichte

Verdaulichkeit Gewähr .

Bei Heringen in verschiedener Zubereitung und selbst¬

gemachter Sülze erübrigt sich jede Fettzugabe . Will man

am Abend frische Butter verwenden , so brät man Kar¬

toffeln nach ländlicher Art im Ofen gar . Man kann auch
vom Mittag übriggebliebene Kartoffeln zu einer Masse zer¬
drücken , diese mit Kümmel würzen und aufbraten . Ein Stuck

Weißkäse wird mitgebraten . Dieses Gericht ist preiswert ,

ungemein gesund und sehr wohlschmeckend .

Im südlichen Österreich pflegt die Landbevölkerung am

Wend Scheiben guten Brots leicht mit Knoblauch einzu¬
reiben , zu rösten und mit heißem zerlassenem Fett zu be¬

tropfen . Das Brot wird möglichst warm verzehrt . Es

bildet einen höstlichen Genuß .

Bei Aufzählung preiswerter winterlicher Abendgerichte

darf auch die gute dicke Suppe aus Erbsen , Gemüsen ,
Kartoffeln und Bohnen nicht vergessen werden , die unseren

Vorfahren jahrein , jahraus als Mahlzeit diente . Ähre

schmackhafte und abwechlsungsreiche Gestaltung verrät hohe

hausfrauliche Kunst und Geschicklichkeit .

Allerlei Winterkompotts .

Kompott von Äpfeln und Apfelsinen .

Feine , mürbe Äpfel werden geschält und dann in dünne

Scheiben geschnitten . Die Apfelsinen
’ werden ebenfalls ge¬

schält , auch die weiße , pelzige Haut ,
und die Kerne davon

entfernt , und in feine Scheiben geschnitten . Dann bringt man

Apfel und Apfelsinen lagenweise in eine Kompottschüssel .

Jede Lage wird stark mit Zucker überstreut . Man gießt ein

Glas Weißwein darüber und läßt es zugedeckt eine Stunde

durchziehen . ( Für 4 Personen 2— 3 Äpfel und 1— 3 Apfel¬

sinen .)

Kompott von Äpfeln und Zitronen . Die

Zitronen bereitet man ebenso vor wie die Apfelsinen ,

schneidet sie aber in viel dünnere Scheiben und entfernt
dabei alle Kerne . Die Äpfel schält und schneidet man nach

voriger Nummer , bringt sie dann mit der Zitrone lagern

weise in eine Schüssel , streut dabei sehr reichlich Zucker über

jede Lage , gießt auch etwas Weißwein -darauf und läßt es

zugedeckt längere Zeit durchziehen .

Kompott von Hagebutten und Rosinen .

Man nimmt dazu getrocknete Hagebutten , wäscht sie mehr¬
mals in -lauwarmem Wasser , tut sie in einen emaillierten

Topf und läßt sie . mit kaltem Wasser bedeckt und dem

nötigen Zucker langsam weichkochen . Bevor sie ganz weich

geworden , fügt man gewaschene Rosinen , am besten
Sultaninen ohne Kerne , ein Glas Weißwein , in feine

Streifen geschnittene Zitronenschale hinzu und läßt alles

zusammen weich - und kurz einkochen .

Backobst ist nicht nur als Nationalgericht mit

Klößen , sondern auch als Kompott für sich außerordentlich
schmackhaft . Zu diesem Zweck kauft man es aber am besten
nickt fertig gemischt , sondern stellt es selbst zusammen , wen

man auf diese Weise bessere Zutaten erhält . Ringäpfel .

Backpflaumen und Rosinen ( Sultaninen ) , eventuell ein paar

Aprikosen dazwischen , geben ein vorzügliches und außer¬
ordentlich gesundes Kompott . Das Backobst wird gründu «

gewaschen und über Nacht eingeweicht . Am nächsten Morgen
wird es mit reichlich Zucker und einem Stückchen Zitromn -

schale weichgekocht .

Briefkasten .

Frau B . B . ( Frage ) : Gibt es ein sicherwirkendes Mitt « !

zur Entfernung lästiger Haare ? Keine Elektrolyse . 3B8 »

sehr dankbar dafür .
M . M . ( Frage ) : Wer kann mir ein Mittel angeben , um

Flecken aus einem noch fast neuen Küchenschrank , die an¬

scheinend durch Schimmel entstanden sind , zu entfernen ?

voraus herzlichen Dank !
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= Absonderungsorgan im Organismus
= einfacher , glücklicher Zustand und

dessen Darstellung
= Lattenwerk zur Obstzucht
= König der Ostgoten
— Vater und Mutter
--- deutscher Philosoph u . Mathematiker

3m Autogeschäft .

.Und woran sieht man , was vorn und hinten ist ? "

,An der Mütze des Chauffeurs .
"

Waagerecht : 5 . Stadt in Frankreich , 6 . Fluß zur Elbe ,
7 . französische Hafenstadt , 9 . Futterpflanze , 11 . landwirtschaftl .
Gerät , 13 . Schiffsstange , 15 . Stadt in Sachsen , 17 . Stadt in

s. Annam , 19 . Frauenname , 21 . Stadt in Belgien , 22 . Vertiefung ,
23 . Strom , 24 . Fluß in Afrika .

Senkrecht : 1. Medikament , 2 . Fluß zur Nordsee , 3 . Ab -

schlagszahlung , 4 . Lobhudelei , 8 . Männername , 10 . Metall , 12 .
Körperorgan , 13 . Wild , 14 . Abschiedsgruß , 16 . Männername ,
18 . Spielform , 20 . Männername , 21 . Haustier .

unberührtes , jungfräuliches Gebiet

Hauptstadt von Anhalt
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Gute Gelegenheit .

„ Gnädiges Fräulein , Ihre Frau Mutter ist also hier
ins Bad gereist , um ihr Rheuma loszuwerden ! Aber warum
hat sw dann

. Sie und ihre Schwester mitgenommen ? "

„ Sie hofft wahrscheinlich , uns auch loszuwerden !"

llnveriinderlich .

„ Ist die Liebe Leines Mannes in eurer 25jährigen Ehe
nicht etwas abgekühlt ? "

„ Nicht im geringsten ! Er liebt sich immer noch genau so
wie vor 25 Jahren !"

1. Blutgefäß (234 ), 2 . Jahreszeit (alle ), 3 . Verzeichnis ( 2345 ),4 . Asiat , ( 1254 ), 5 . großes Ruderboot ( 23456 ), 6 . getrockneter
Pslanzensaft ( 1234 ), 7 . deutscher Historiker (4513 ), 8 . Säugetier
(34 ), 9 . Zeitabschnitt ( 12345 ), 10 . Sakrament (234 ), 11 . Teil der

Wohnung ( 123 ), 12 . Beständigkeit ( alle ) .

Zeugnis .

L . « Was sollen wir nur der Minna für ein Zeugnis
Men ? Du weißt ja . Hermann , sie ist zwar willig gewesen ,“ ®er ihre Kochkenntnisse sehr schwach !"

^ . „ Schreibe doch einfach : Der Geist war willig , aber das
<a« >ich war schwach !"

— p . — . au --- ehemalige Festung in Brandenburg
an Spree und Havel

Die Striche und Punkte sind durch Buchstaben zu ersetzen , sodaß
Wörter von der angegebenen Bedeutung entstehen .

Die aus die Striche entfallenden Buchstaben ergeben von oben
nach unten gelesen ein Sprichwort .

Auflösungen aus voriger Nummer .
Kreuzwort - Rätsel : Waagerecht : 1 . Lethe , 4 . Ranke ,

8 . Alge , 10 . Moor , 11 . Legat , 12 . Ar , 14 . z . B . , 17 . Enk ,
18 . Ohr , 19 . Ale , 20 . Eid , 21 . de , 22 . Fr . , 25 . Ungar , 29 .
Hain , 30 . Ende , 31 . Ruede , 32 . Segen . Senkrecht : 1 . Lai ,
2 . Elba , 3 . Hel , 5 . Amt , 6 . Korb , 7 . Erz , 9 . AG ., 13 . Rakete ,
14 . zwölf , 15 . Seal , 16 . Erde , 21 . Drau , 23 . Rade , 24 . Uhr ,
25 . und 26 . Go , 27 . Ree , 28 . Ren . 14 . und 24 . senkrecht :
Zwölf Uhr . — Rösselsprung : Ich wünsche jedem , der sich
tapfer stellt zum Kampf mit aller Unbill dieser Welt , ein trautes
Plätzchen , wo er dann und wann die ganze weite Welt ver¬
gessen kann . — Silben - Rätsel : 1. Island , 2 . Champignon ,
3 . Korsika , 4 . Eimsbüttel , 5 . Norwich , 6 . Nunzius , 7 . Egoist ,
8 . Neublau , 9 . Uhde , 10 . Rhomboid , 11 . Elektrizität , 12 . Indus ,
13 . Nikolaus , 14 . Vinci , 15 . Agonie , 16 . Triumph , 17 . Ephialtes ,
18 . Radscha , 19 . Leinwand , 20 . Achmed , 21 Napoleon , 22 .
Dessau . Ich kenne nur ein Vaterland und das heißt Deutschland !
( Freih . vom und zum Stein ). Borsatzaufgabe : Obacht , Bagage ,
Edmund , Revier , Abhang , Moloch , Marotte , Eigelb , Rostock ,
Geisel , Anhalt , Ungarn . Oberammergau .

Dir Tante fragt .

E » , » Du willst dich sicher auch verheiraten , wenn du groß
nicht wahr , Euchen ? "

.
Die siebenjährige Eva : „ Niemals , Tante ! Mutti sagt ,

yeute gehen viele Ehen nach einem Jahr wieder auseinander ,
dann sitzt doch solche arme Frau mit sechs , sieben un -

»ersorgten Kindern da !"

Aerkehrsorduuug .

L » . »Halten Sie ! ! Wenn Ihre Lampe nicht brennt , muffen® Ie absteigen und das Rad führen !"

L »Das habe ich ja schon versucht — aber die Lampe" kennt trotzdem nicht !"

a ach af dau de der der die er fe fe in ke
le li man na ran ste stun tau ter ter win

- sind 12 Wörter zu bilden , die , nebeneinander gelesen , zwei
Verse auS einem Lied von M . Claudius ergeben , wenn man
von jedem Wort nur die Buchstaben in die Figur einträgt , die

■ unten neben der Wortbedeutung in Klammern angegeben sind .
Die Wörter bedeuten :

Der möblierte Herr .

„ Also gut , ich nehme das Zimmer . . . es gefällt mir . . .
und Sie machen auch den Eindruck , eine gebildete Dame zu
fein !“

„ Das bin ich auch — so lange die Miete pünktlich be¬
zahlt wird !"
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Einsetzrätsel .

Aus den Silben

Franz Dreike , Heiligenstadt .

abcdefgh
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g h

matt in 3 Zügen .

Weiß : Ka3 . Tb7 . Sd3 . Lgl . Bc3 , c4 .
Schwarz : Ka5 . Ta6 . Ba4 , a7 , b6 , c6 , g2 .

Niedliche , nicht schwierige Aufgabe mit hübschen Varianten .

Der Angriff auf den König im Mittelspiel
Zunächst der Rochadeangriff . Gelingt es nicht , den

Gegner an der Rochade zu hindern , so schwäche man den
Königsflügel , indem man schwache Punkte (Löcher ) schafft .
Die kurze Rochade (auf dem Königsflügel ) vollzieht sich
rascher und ist sicherer I Die Bauern auf den Linien f , g
und h sind zum Schutze des Königs im voraus bestimmt ;
deren Bewegung muß in jedem Falle reichlich erwogen
werden . Sie kommen erst zum Wort , wenn keine Gefahren
dem König drohen , — also im Endspiel . Das merke sich
der Anfänger , der nur zu gern die Königsbauern voreilig
aufzieht und so dem Gegner eine Bresche , also Angriffs¬
linien , Angriffspunkte bietet . Nur wenn die Partner nach
der entgegengesetzten Seite rochieren ( der eine lang , der
andre kurz — heterogene Rochade — ) , mögen diese
Bauern als Sturmböcke gegen die feindliche Königsstellung
verwendet werden . Als Verteidigung der Königsstellung
empfiehlt es sich daher , die f - , g - u . h -Bauern zum Schutze
des Königs nicht zu ziehen und diese möglichst noch durch
eine leichte Figur (S oder L ) besonders gegen Angriff zu
schützen . Ferner ist die feindliche Dame , die mächtigste
Figur , von den wichtigsten Angriffsfeldern h5 (h4 ) fernzu¬
halten und ihr womöglich überhaupt der Zutritt auf die
h - oder g -Linie zu verwehren , um nicht Opferkombinationen
Vorschub zu leisten . Zur Schwächung des Angriffs trägt
auch häufig der Damenabtausch bei .

Schach - Allerlei .

In , ,Nathan der Weise “ läßt Lessing den Freund Nathans
über ihn sagen : „ Er hat Verstand , er weiß zu leben ,

spielt gut Schach " .

»

Ein eigenartiges Büchlein steckt unter Nr . 460 in der
Bücherei des Insel -Verlags : „ Das Buch vom Schach “ von
Martin Beheim -Schwarzbach . Was der Verfasser bringt , ist

richtig , aber auch ulkig . Mit der Aufführung der ersten
Meister hätte er auch den größten Spieler und Theoretiker
des 18 . Jahrhunderts : Philidor und den größten Theoretiker
des 19 . Jahrhunderts : von der Lasa erwähnen dürfen . Er
hält das dicke Bändchen von Dufresne - Mieses für ein

empfehlenswertes Lehrbuch für Anfänger ; es ist dies näm¬
lich ein kleiner Bilguer , ein Handbuch . Nichts für Anfänger ,
aber das dünne Inselverlagsbüchlein ist für Anfänger ,
ohne theoretische Trockenheit mit hübschen kurzen Partien ,
die der Anfänger nachspielen und an der Hand der An¬

merkungen verstehen kann . Man lernt am besten Schach
durch Nachspielen von Partien .

— sungen * Dr . A . Kraemer 2 # : Del . — Orlimont 3 # :
Sg7 mit stillem Zug Tg8 . — H . Fischer 2 # : Lc5 . Die
famose Idee ist der Abzug der Läufer ! — Groene -Vierzüger
ist so nett , daß die Stellung wiederholt sei : Kg6 . Sc3 . Ld7 .
Bg2 . — Kh4 . Bg3 , g5 . Nur 7 Steine ! Der Schlüsselzug Lg4
ist prachtvoll und schwierig , bei größter „ Oekonomie der
Mittel “ noch ein Opfer ! Ein echter GroeneI — Dreier von
Körper : Tf6 . Gut durchgearbeitete Aufgabe . — Zweier von
Stäcker : Sf8 . Der Schlüsselzug ist nicht allzuschwer zu
finden , aber Zweizüger zu bauen ist garnicht so einfach als
mancher meint . — Einsender Riehlstraße . Was sagen Sie
zu der Lösung Tg6 — g5 ? Unbeabsichtigstes „ Rückkehr¬
thema “

, im 2 . Zuge Tg6 chh. Die Aufgabe ist also nebenlösig ,
denn sie hat 2 Einleitungszüge , taugt also nichts . Kein
Problem darf nebenlösig sein . Leicht abstellbar durch Ein¬
fügen eines weißen Bauern auf g5 . — Allen Einsendern
Dank und + Gruß ! Hbm .



Mus - Wfund Garten
Gartenarbeiten im Januar
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Beim Schnitt an den Bäumen ist die Verwendung ge -

eignetenWerkzeuges erforderlich . Ost ist es mit den
gebräuchlichen Bügelsägen ( Hohenheimer Säge , s. Abb .) nicht
möglich , die Äste einwandfrei vom Baume zu trennen . Es
bleiben dann Stumpfen stehen oder die Schnittstelle liegt zu
nahe am Stamme . Auch kann man oft nicht senkrecht zur
Richtung des Astes schneiden , so daß es zu große Wunden bei

Torsmull bildet einen vorzüglichen Kälte '

schütz für die Kulturpflanzen . Mangels verrottetem ■• J ;

bestreut man z. B . die Erdbeeren vor eintretender W .

damit - Eine hinreichende Schicht um die Beerenftrau ^

Kartoffel im L -ichtkeimhaus dem Tageslicht aus — zu Tage
tritt Mit Hilfe dieser farbigen Keime kann man i )re

Kartoffel einordnen und ihre Sorte mit absoluter Sicher - -

heit bestimmen . Es stellt sich nämlich heraus , daß die künstlich

erzeugten Lichtkeime sehr unterschiedlich sind . Sie haben ’

verschiedene Farben , verschiedene Größen , srnd behaart und

unbehaart . In einem eigenen Archiv werden dann die

Eigenarten jeder Sorte genau registriert . ■
'

Das Seelische Lichtkeimverfahren wird dem Bauern die

Möglichkeit geben , in ganz anderem Matze wie bisher ftine

Sorten zu kontrollieren , setzt aber auch die amtlichen Stellen

in die Lage , die Landbevölkerung zu beraten und , ihr bei

der Auswahl der geeignetsten Sorten behilflich zu sein .

Anch im Winter wohlschmeckende
Ziegenmilch .

tun : das Glas der Mistbeetfenster ist zu verkitten , neue '

Scheiben einzuziehen , die Kasten auszubessern , sowie manches
Gartengerät zu reparieren , einzufetten usw .

Von den vorhandenen Samen werden Keimproben
gemacht . Dazu zÄlt man 50 — 100 Samenkörner ab , legt sie
zwischen Löschpapier auf einen flachen Teller und hält sie an
einem gleichmäßig warmen Ort ständig feucht . Nach kurzer 1
Zeit beginnen die Samen zu keimen . Man zählt dann dir -

gekeimten bezw . die tauben Körner aus und hat so ein Matz
für die Keimkraft , die sich leicht nach Prozenten umrechnenH
läßt .

2m folgenden ist von einigen Samen die K e i m d a u e rs
in Tagen angegeben ^ nach denen der Keimversuch abgebrochen )
wird , sowie der Prozentsatz der Keimfähigkeit von Samen , s
die als gut zu bezeichnen sind :

Bohnen : 8 , 90 Prozent ; Erbsen 10 , 80 Prozent ; Kohl 12,1
75 Prozent ; Kohlrabi 12 , 75 Prozent , Kresse 5 , 90 Prozent ;
Lauch 15 , 75 Proz . ; Mohrrüben 12 , 80 Proz . ; Salat 10 , 8$

Prozent ; Zwiebeln 12 , 80 Prozent . Der Beginn des

Keimens liegt etwa 3— 4 Tage früher . Keimt der Samen ,
mit etwa 50 Prozent , so ist er noch als brauchbar anzu -

sprechen , mutz dann allerdings dichter gestreut werden . , Be - i

trägt die Keimfähigkeit dagegen nur 25 Prozent , so ist der ;
Samen unbrauchbar .

Schädlingsbekämpfung
im Januar .

Gerade die Wintermonate sind am geeignetsten , um

Nützliches in der Schädlingsbekämpfung zu leisten . Ende des

Monats kommt besonders Karbolineum zur Verwen¬

dung im Kampfe gegen Schild - und Blattläuse . Dieses
Mittel wird auch zu 30 Prozent der Kalkmilch zugesetzt , mit

der man beim Auftreten von Frostplatten die Stämme

streicht . Immer wieder mutz aber darauf hingewiesen wer¬

den , daß diese zuvor von alten Rindenschuppen und Flechten

zu reinigen sind . Diese Arbeit ist zur Bekämpfung der Obst¬

made unbedingt erforderlich . Es hat sich gezeigt,,dag dre

Obstmade Anlagen meidet , in denen Stämme und Aste immer

peinlich sauber gehalten werden . Man denke nicht , daß man

ja den Maden im Frühjahr gleich nach der Blüte mit Arsen¬

spritzen und später durch Madenfallen beikommen konnte .

Dies kostet wieder viel Arbeit und Geld . Besser schon , man

nimmt den Maden jetzt durch die empfohlenen Arbeiten dre

Schlupfwinkel . Diese sind für die Bekämpfung des Apfel¬

blütenstechers umso wichtiger , als man ihm nur vorbeugend

beikommen kann . , . . . . , . .
Beim Arbeiten mit Obstbaumkarbolineum ist besonders

bei Birnen Vorsicht geboten , damit die Blütenknospen nicht

geschädigt werden . Man verwendet daher nicht stärkere als

lOprozentige Lösungen . Bei Wind , Regen so w ie b et Son n en -

schein nach Frost darf nicht gespritzt werden . Windstille , be¬

deckter Himmel sind für das Arbeiten mit Obftbaumkarbo -

lineum hingegen zu empfehlen . Sobald sich die Knospen ent¬

wickeln , darf nicht mehr gespritzt werden . Stamme hingegen

werden mit 20prozentigem Karbolineum bestrichen , um

Schildläuse , Blattlauseier und Blutläuse zu vernichten .

Nun können auch die Kleb ringe abgenommen wer¬

den . Sie sind sofort zu verbrennen . Die Teile des Stam¬

mes unterhalb derselben werden genau nach etwaigen Eiern

des Frostspanners abgesucht . Sie lassen sich leicht mit einer

Bürste entfernen und müssen dann unschädlich gemacht wer¬

den . Auf die Nester des Goldafters fei nochmals hmge -

wiesen . Sie hängen meist hoch oben in den Birnbäumen .

Am praktischsten schneidet man die befallenen Äste mit der

Stanqensäqe ab und verbrennt sie . Auch die Eier des

Schwamm - und Aprikosen - sowie des Ringelspinners werden

vernichtet . Die Fruchtmumien entfernt man anläßlich des

Ausputzens der Bäume . Sie sind von Monika befallen und

werden daher ebenfalls verbrannt . Bei Schneefall müssen

die Bäume bereits gegen Wildfraß geschützt sein . „
So können nebenher bei der Holzpflege der Obstbaume

kostenlos eine Menge Schädlinge vernichtet werden , .berml

Bekämpfung an belaubten Bäumen später oft unmöglich ,

mindestens aber schwieriger und kostspieliger als fetzt ist .

Ein weiteres lehrreiches Beispiel dafür bildet die , Be¬

kämpfung des Apfelmehltaues , sowie des amerikanischen

Stachelbeermehltaues . Beide lassen sich bis zu einem ge¬

wissen Grade erfolgreich mit Schwefelpraparaten ( Solbar ,

3prozentiq ) , bekämpfen . Besser fährt man aber noch , wenn

man die Iahrestriebe der Stachelbeeren ausschneldct und

sie verbrennt . Dabei werden die Wintersporen der Pilze

vernichtet , die sich vornehmlich an den Spitzen befinden .

Außerdem ist mit dem Schnitte eine Erhöhung der Qualität

der Früchte verbunden .

Die Rartoffel mit dem Steckbrief .

Forschungen in der Biologischen Reichsanjtalt .

Ein Kartoffeldieb , der jüngst in der Mark Brandenburg

verhaftet wurde , hatte Pech . Er hatte einem ^ .andwirt

15 Beniner Kartoffeln gestohlen , behauptete aber , er habe

die Kartoffeln auf seinem Acker geerntet . Es war ichwer ,

fast unmöglich , ihm das abzustreiten . Mer er hatte die

Rechnung ohne den Wirt — oder besser , ohne die,Biologische
Reichsanstalt gemacht , auf deren KartoffelverMchsfeldern

Regierungsrat Dr . S n e I l dieser Tage die fruchte einer

langjährigen Forschungsarbeit ernten konnte . Dr . Snell ift

nämlich mit Hilfe eines von ihm entdeckten Lichtkeimver -

fahrens nunmehr in der Lage , jede Kartoffeliorte nach den

Knollen einwandfrei zu bestimmen , eine Unterscheidung die

bis heute auch für den besten Fachmann eine Unmöglichkeit

war . _
Die beschlagnahmten Kartoffeln , deren Sorte man

früher niemals genau hätte bestimmen können , zumal es

sich bei den beiden in Frage kommenden Ackern um ziemlich

ähnliche Sorten handelte , wurden in der Relchsanstalt

untersucht , und mit Hilfe von Dr . Snells Verfahren konnte

man feststellen , daß es sich um eine ganz bestimmte Sorte

handelte , die den Namen „ Eosdfink " trägt und nur auf

dem Acker des Bestohlenen , jedoch nicht auf dem Acker des

Diebes zu finden war . Der Kartoffeldieb war entlarvt .

Es gibt in Deutschland etwa 2 0 0 K a r t o f s e l s o r t e n .

Für den Landwirt ist es von höchster Bedeutung für seinen

Acker eine solche Sorte auszuwählen , die sich für seinen

Boden und „ sein
" Klima eignet und die vor allem nicht vom

Kartoffelkrebs befallen werden kann . Diesem Problem , ft

Dr Snell zuleibe gerückt . Jede Kartoffel erhält einen Steck¬

brief . Das heißt , man untersucht ihren Lichtkeim, , der aus

Grund eines besonderen Verfahrens — man jetzt die

geführt werden . Die Folge sind zerklüftete Wunden , Befchä -

digung der Rinden . Mit einer Baumkratze entfernt man
Fkechten und abgestorbene Rindenteile , -soweit es noch nicht
geschehen ist , und versieht die Stämme mit einem . Kalk¬
anstrich .

Der Schnitt an Johannis - und Stachelbeeren
mutz in diesem Monat beendet sein , da der Februar oftmals
schon den neuen Trieb bringt . Andernfalls gehen viele
Reservestosfe unnötig verloren . Der Vermehrung durch Steck¬

linge dient aut ausgereiftes , einjähriges Holz , das auf 15
Zentimeter Länge geschnitten wird . Die Schnittfläche liegt
glatt unter dem untersten Auge . Die Reiser werden wie

Edelreiser gebündelt und im Keller in feuchten Sand oder
auf einem geschützten , schattigen Beete eingeschlagen . Im

März steckt man das Holz auf abgetrocknete Beete so tief , daß
nur noch ein Auge über dem Boden steht . Triebe , die im
Sommer von Blattläusen befallen waren , sind ungeeignet ,
ebenso solche aus dem Innern der Sträucher , da sie mangels
hinreichender Sonnenbestrahlung nicht mit den nötigen
Nährstoffen angereichert sind .

Bei Himbeeren fallen die alten Ruten dicht am
Boden . Die Spitzen der jungen , einjährigen Ruten sind oft
auf eine gewisse Länge dünn und welk . Es ist angebracht ,
diese Teile wegzunehmen , da sie doch schlecht tragen . Alte
Ruten sind im Mark oft ausgehöhlt und es finden sich darin
Maden . Diese rühren von dem Himbeerglasflügler her .

Solche Ruten sind unbedingt zu verbrennen .
Wer die nötigen Arbeiten an den Obstbäumen noch

nicht erledigt hat und auch jetzt keine Zeit dazu findet , sollte
sie keineswegs wieder verschieben . Er läuft sonst Gefahr , daß
er vom Frühjahr überrascht wird . Dann ist es aber zu spät ,
und die unterlassene Pflege der Bäume wird sich im kom¬
menden Jahre empfindlich rächen .. Man versichert sich viel¬

mehr in solchen Fällen der Hilfe eines erfahrenen
Obstbaumwärters . Das ist auch überall dort zu
empfehlen , wo man selbst nicht über die nötige Erfahrung
verfügt .

gibt es nun wenig zu tun . Die Bodenarbeiten
3m des Vormonats sind bei frostfreier Witterung
Gemüse - fortzuietzen . Bei gelindem Wetter kann noch

garten rigolt werden . Diese Arbeit lohnt nicht nur
bei ausdauernden Kulturen , wie Spargel und

Rhabarber , sondern auch die einjährigen Pflanzen gedeihen
auf solchem Boden vorzüglich . Nach der Beschaffenheit des

Bodens richtet es sich , ob die Ackerkrume wieder obenauf
kommt oder mit dem Untergründe gemischt wird . Letzteres

ist nur bei sehr gutem , gleichmäßigem Boden zu empfehlen .
Überall dort aber , wo der Untergrund rohe Erde darstellt ,
wird dieser nur gelockert , d . h . die obere Schicht nicht mit

ihm vermischt .
Jetzt ist die beste Zeit zum Durcharbeüen des K o,m -

p o st h ä u f e n s . Alle Teils sind gut miteinander vermischt ,
da sich nur so eine gute Erde bildet . Ätzkalk beschleunigt die

Verwesung . Zur Verbesserung kann man noch Lehm ,

Schlamm und Straßenkehricht beifügen . Der Haufen wird

Der Januar bringt im wesentlichen die Fort -
Im Obst - setzung der Arbeiten des Vormonats . Das
garten . S ch n

'
e i d e n der O b st b ä u m e wird fortgesetzt .

Bei älteren Bäumen ist der Umfang des Schnittes
besonders beim Verjüngen durch ihre Kraft bedingt . Über¬
schätzt der Gärtner diese und entfernt zu viel Holz , so über -
wallen die entstandenen Wunden schlecht oder auch gar nicht .
In solchen Fällen ist dann Holzfäule die Folge . Bei der¬

artigen Bäumen unterbleibt das Entfernen starker Äste . Das

Verjüngen der Kronen ist immer angebracht , wenn bei
Schneedruck starke Äste ausgebrochen sind , wodurch dann eine

Wiederherstellung des Gleichgewichtes erforderlich wird .
Autzerdem verjüngt man jüngere Bäume , die im Triebe und

Ertrag zu wünschen übrig lasten . Bei derartig tiefen Ein¬
griffen in das Leben der Bäume muß durch Bearbeitung der
Baumscheibe sowie Zufuhr hinreichender Nährstoffe dafür ge¬
sorgt werden , daß keine Nachteile für die Gehölze daraus ent¬

stehen . Jüngere Bäume , die in den ersten Jahren keinen
Schnitt erfuhren , zeigen oft hängende Zweige , an deren
Biegung sich senkrecht wachsende Wasserschosse bilden . Auf
diese schneidet man solche Äste zurück , wodurch eine freie
Baumscheibe erzielt wird .

Die Stürme im Herbste und Winter bringen für die
Obstbäume manche Schäden . So sind viele Baumbänder zu
erneuern . Wo diese nicht festgesessen haben , entstanden in
vielen Fällen Scheuerwunden . Es wird bann ein neues
Band oberhalb des früheren angelegt . Die Wunden werden
sofort behandelt . Oft hat der Sturm auch junge Bäume aus
der früheren geraden Stellung gedrückt . Hier muß man rich¬
ten und an kräftige Pfähle anbinden . Kokosfaserstricke sind
dazu am besten geeignet . Wer ganz vorsichtig arbeiten will ,
legt zuvor noch ein Strohseil unter . Wo die jungen , schiefen
Bäume schon zu stark sind , um von einem Pfahl in der neu
gegebenen senkrechten Stellung gehalten werden zu können ,
gi6t man dem Baume durch einen Draht einen sogen . Anker ,
der ihn hält . Der Baum wird an der Stelle , wo der Draht
liegt , durch ein Stück Leder oder dicken Euinrnischlauch ge¬
schützt . Stand der Baum so schief , daß man ihn ohne Gefahr
des Brechens nicht auf einmal in die senkrechte Lage zurück¬
bringen kann , so begnügt man sich vorerst mit einem teil¬
weisen Richten , um ihn nach einigen Wochen dann vollkom¬
men senkrecht zu stellen . Wo der

'
Sturm an alten Bäumen

große Lücken gerissen hat , macht sich unter Umständen ein

Verjüngen der restlichen Krone nötig .

dann wieder flach und Breit aufgesetzt , wobei man den oberen
Teil muldenförmig macht . Auf diese Weise wird es möglich ,
dem Komposthaufen größere Mengen Jauche ■ zuzuführen .
Mangels dieser oder zu ihrer Ergänzung mischt man auch
bereits beim Umsetzen etwas verrotteten Mist , Hornspäne
oder auch künstliche Dünger , wie Kali und Thomasmehl bei .
Der Kompost wird wesentlich verbessert , wenn der Haufen
gut durchfriert .

Bei starkem Frost mutz Wintersalat , Spinat
usw . durch Fichtenreisig , trockenes Laub usw . geschützt wer¬
den . Bei Eintritt milderer Witterung ist die Decke wieder

zu entfernen . Wurden die Pflänzchen vom Frost gehoben ,
so sind sie leicht anzudrücken und zu häufeln .

Ende des Monats können schon die ersten Früh¬
beete angelegt werden . Sie erfordern aber ständige Pflege
und lohnen daher wohl nur , wenn sie sich in der Nähe der

Wohnung befinden . Andernfalls wartet man mit ihrer An¬

lage am besten bis zum nächsten Monat .
Zur Aussaat kommen in die Frühbeete Treibsalat ,

Karotten , Radieschen , Lattich , Kresse .
Wenn im Garten nichts mehr zu tun ist , setzt der

Gärtner seine Geräte wieder in Stand . Da ist oft viel zu

Im Sommer , wenn die Ziegen Weidegang haben , die

Sonne genießen und frisches , wohlschmeckendes Futter finden ,
wird man wenig über schlechten Geschmack der Milch zu

klagen haben . Anders dagegen im Winter , wenn sich die

Lebensbedingungen bei dauernder Stallhaltung und Winter -

futter sehr verschlechtert haben . Soll dann wohlschmeckende

Milch erzeugt werden , so darf vor allem im gleichen Stalle

kein Vock stehen . Desien Geruch würde sich immer der Milch

mitteilen . 3m übrigen ist peinliche Sauberkeit Bedingung

zur Gewinnung von schmackhafter Milch . Dazu gehört vor

allem tägliches gründliches Putzen der Ziegen . Hier findet

eine Roßhaarbürste sowie die Kartätsche Verwendung . Das

Putzen erfordert nicht viel Zeit , wenn es regelmäßig ge¬

schieht . Bürste und Kartätsche bleiben nicht im Stall son¬

dern werden mit in einen warmen Raum genommen , damit

sie Beim Putzen immer trocken sind . Zur Gewinnung schmack¬

hafter Milch ist das Waschen des Euters , besonders _
der

Striche vor dem Melken sehr wichtig . Neben dem Milcheimer

soll daher immer eine Schüssel warmen Wassers ,
mit zum

Melken genommen werden . Daß man saubere Hande hat , ift

selbstverständlich . Eine gut gepflegte Ziege gehört aber auch

in einen ebensolchen Stall . Würde in diesem schlechte Luft

herrschen , dann nähme die Milch wiederum schnell einen

üblen Geschmack an . Deshalb ist für gute Lüftung zu sorgen .

Damit die Tiere jedoch nicht in Zugluft stehen , werden die

Lüftungslöcher gegenüber den Ständen hoch oben an der

Decke angebracht . Vielfach findet man auch für den Jauche¬

abfluß nach außen übermäßig große Öffnungen am Boden

Diese sollten jedoch auf ein Mindestmaß beschrankt fein und

werden bei großer Kälte mit Stroh zugestopft . Am besten

wird die Jauche durch Röhren abgeführt . Ein praktischer

werden sie zum LD - Q— - - , . ..
am besten als Doppelfenster ausgesuhrt . Zur Erhalt - ^ . „
reiner Lust und somit zur Gewinnung schmackhafter MM EL, ,
ist auch die regelmäßige Entfernung des Düngers und « # - lich
gute hohe Einstreu erforderlich . Wo die Ziegen auf Latten

rosten stehen , sammelt sich nur zu leicht übelriechender Dünger -

in den Zwischenräumen an . Dieser muß natürlich linnm l

mitentfernt werden . Reine , trockene Luft erzielt man dum

Einstreu von Ätzkalk zwischen Lattenrost und Fugboden . v \

ist empfehlenswert , diesen auch auf den übrigen ^ tallboXd

streuen , da er die Kohlensäure der Luft bindet und auA « et

dem desinfizierend wirkt . Wer so Stall und Tiere fauB «*

hält , wird nicht nur schmackhafte und gesunde , sondern a8 '

mehr Milch gewinnen , als wenn die Tiere in dumpfen ,

sauberen Ställen stehen und selbst vor Schmutz starren .

man auch im Winter die Ziegen bei einigermaßen , günstig
Witterung täglich einige Stunden ins Freie lagt , geh '" !

ebenfalls zu einer gefunden Haltung .

Daniil , v -me oinreiujcuut
gebracht , hat sich gleichfalls bewahrt . Ferner ist es aE

bracht , dem Rasen im Spätherbste mangels Kompost

Schicht Torfmull aufzubringen . . Jauche - und Dungguste
Laufe des Jahres gegeben , ebenso die Niederjchlagsseuch ^
feit wird von dem Torf aufgeiogen und | o dem Boden

längere Zeit erhalten . Allerdings muß der Ton

verstopfen tann . a -er geiuuue <yiegcu |tuu »wti *. uw «, Ar
große Fenster auf . Liegen diese nach der Wettetteite , st dui
9 ■

Schutze gegen die Unbilden der Witterung Ian

Doppelfenster ausgeführt . Zur Erhaltung gla
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